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8. Jahrgang N. F. Herausgeber: Statistisches Bundesamt Heft 1, Januar 1956 

Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Gesundheitswesen 
Die Zahl der S t e r b e f ä 1 1 e ist von 1953 auf 1954 um 24 000 und 

die allgemeine Sterbeziffer (berechnet auf 10 000 der Bevölkerung) 
von 110,1 auf 104,1 zuruckgegangen, was m erster Lmie auf den 
Rückgang der Sterbefalle an Gripr.e und Lungenentzündung zu-
i ückzuführen ist. Die seit Kdegsende rückläufige Entwicklung 
der Sä u g 1 in g s s t e r b 1 ich k e i t hat sich auch 1954 fort-
gesetzt und betrug 429 auf 10 000 Lebendgeborene gegenüber ~62 
im Vorjahr. Während die Tuber k u 1 o s es t erb 1 ich k e i t 
weiterhm absank, ist die U n f a 11 s t erb l i c h k e i t im Jahre 
1954 gegenüber 1953 unverandert geblieben. zugenommen haben 
aber die tödlichen Kraftfahrzeugunfalle. 

Landwirtschaft 
Ende Mai 1955 wurden 41 961 1 a n d- u n d f o r s t w i r t-

s c h a f t l ich e Betriebe ermittelt, deren Inhaber 
V e r t r i e b e n e s i n d. Die bewirtschaftete Bodenfläche betragt 
411 000 ha, ihre landwirtschaftliche Nutzflache 346 000 ha, d. s. 2,6 vH 
der gesamten Nutzfläche. Gegenüber dem Stand vom Mai 1954 hat 
die Zahl dieser Betriebe um 4 635 oder 12,4 vH, die bewirtschaftete 
landwirtschaftliche Nutzfläche um 38 700 ha oder 12,6 vH zuge-
nommen. 

Der A n b a u 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r Z w i s c h e n-
f r ü c h t e 1955 ist gegenuber dem Vorjahr um 1,7 vH auf 642 000 ha 
er\ve1tert worden. Die Gesamternte an so mm er- und W in-
t erz wischen f r ü c h t e n war 1955 mit 7,9 Mill. t um 29,7 vH 
hoher als im Vorphr und um 7,6 vH höher als im Durchschnitt 
der Jahre 1950 54. 

Nach de\n Ergebnis der V 1 eh zäh 1 u n g am 2. Dezember 
rn55 haben siC'h gegenüber dem Dezember 1954 dle Bestande an 
Pferden (1,1 Mill.), Schafen (1,2 Mill.), Ziegen (0,77 Mill.), Bienen-
völkern (1,3 Mill.) und Federvieh (52,2 Mill.) mit Ausnahme der 
Enten, Trut- und Perlhuhner vermindert, während sich die des 
Rindviehs (11,5 Mill.) und der Schweine (14,6 Mill.) nur leicht 
erhöht haben. 

Unternehmen 
Die Bilanzen der Aktiengesellschaften der P a p i e r i n d u-

s tri e m den Jahren 1948 bis 1954 weisen fur dle letzten Jahre, 
besonders aber für 1954, eine erhebliche Steigerung des Anlage-
vermogens aus. Im wesentlichen durfte es sich dabei um Rationali-
sierungs-Investitionen gehandelt haben. 

Industrie 
Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n hatte - wie saison-

üblich - im November den höchsten Stand erreicht und ist im 
Dezember' 1955 zurückgegangen. Der arbeitstaglich berechnete Pro-
duktionsindex (1936 = 100) fiel von 234,6 1m November um 7,2 vH 
auf 217,8 im Dezember. 

Im Durchschnitt des Jahres 1955 erreichte das Produktions-
volumen einen Stand von 204,0 (1936 = 100). Die jahrliche Zuwachs-
rate, die von 1953 auf 1954 11,6 vH betrug, ist damit auf 15,7 vH 
angewachsen. Hierzu hat ganz besonders die günstige Produk-
t10nsentw1cklung in den Investitionsguterindustrien beigetragen. 

Bauwirtschaft 
Im Ba u h a u p t g e w e r b e gmg - jahreszeitlich bedmgt -

die Zahl der Beschäftigten im Laufe des Dezember 1955 um 215 ooo 
(16 vH) auf 1 098 000 zurück. Die Zahl der geleisteten Arbeitsstun-
den (194 Mill.) verminderte sich gegenüber dem Vormonat um 
18 vH, arbeitstag!lch gerechnet um 22 vH 

Binnenhandel 
I m W a r' e n v e r k e h r m i t w e s t - B e r 1 i n wurde nach 

dem vorläufigen Ergebnis im Jahre 1955 ein Umsatz von rund 
7,2 Mrd. DM erreicht, d. s. 20 vH mehr als im VoTJahr. Die Lie-
ferungen West-Berlrns erhohten sich um i und 29 vH auf 2,7 Mrd. 
DM und die des Bundesgebietes um rund 16 vH auf 4,5 Mrd. DM. 

Die Umsatze der Ein z e 1hande1 s geschafte im Jahr 1955 
lagen wertmaßig um 11 vH und mengenmaßlg um 10 vH höher 
als 1m Jahre 1954 und verzeichneten damit - im Einklang mit der 
Fortdauer des allgemernen wirtschaftlichen Aufschwungs - die 
stärkste Absatzzunahme seit 1951. 

Die Umsatze der an der Benchterstattung beteiligten Fachzweige 
des Großhand e 1 s haben sich auch 1955 wie bereits in den 
vorangegangenen Jahren allgemem aufwarts entwickelt, wobei 
rn doo meisten Handelszweigen die Steigerung noch höher war 
als 1954 

Außenhandel 
Der Gesamtwert der Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland 

und West-Berlins erreichte im J a h r e 1 9 5 5 rund 24,5 Mrd. DM 
und der Wert der Ausfuhr rund 25,7 Mrd. DM. Die Vorjahres-
werte wurden in der Emfuhr um 27 vH, in der Ausfuhr um 17 vH 
überschritten. Da die Preise - soweit die Durchschnittswerte dies 
erkennen lassen - in der Emfuhr um 4 vH und in der Ausfuhr 
um 2 vH gestiegen sind, betrug dle Zunahme des Volumens 
der Ernfuhr etwa 21 vH und der Ausfuhr etwa 14 vH. Der Aus-
fuhrüberschuß verminderte sich dem Wert nach von. 2,7 Mrd. DM 
un Jahre 1954 auf 1,2 Mrd. DM 1955. 

Im D e z e m b e r 1 9 5 5 war die Einfuhr mit 2467 Mill. DM um 
15 vH und die Ausfuhr mit 2719 Mill. DM um 18 vH höher als im 
Vormonat. 

Die Auswirkungen der Änderung der Definition der Einkauf-
u n d Käufer 1 ä n der in der Außenhandelsstatistik der Bun-
desrepublik wird m emem besonderen Aufsatz dargestellt. 

Verkehr 
Die Kostenstruktur ist innerhalb des G a s t s t ä t t e n- u n d 

Be herb e 1 g u n g s g e wer b es sehr unterschiedlich. Das 
hegt, wie die Ergebnisse der Kostenstrukturerhebung 1950 erken-
nen lassen, m den unterschiedlichen Funktionen der Unterneh-
men m den ernzelnen Fachzweigen begründet. Das Gaststatter.-
und Beherbergungsgewerbe ist vor allem durch Dienstleistungen 
gekennzeichn~t, dle in ganz unterschiedlicher Weise mit der Ver-
mietung von Raum und dem Umsatz von waren (hauptsachlich 
Getranken und Speisen) verquickt sind. Die Ergebnisse geben 
nicht nur uber die Struktur der Umsatze und der Kosten Auf-
schluß, sondern auch Uber die Kapazität und Kapazitatsausnutzung, 
und fl.ir das ,ßeherbergungsgewerbe auch l.iber die durchschnitt-
liche Aufenthaltsdauer der Gaste und den durchschnittlichen Über-
nachtungspreis. 

öffentliche Finanzen 
Im Zuge der A u f g a b e n- u n d L a s t e n v e r t e i 1 u n g 

zwischen den Ländern und ihren Gemeinden 
hat sich em vielfältiges Ausgleichssystem entwickelt. Nach den 
Ergebnissen der Fmanzstatistik fur das RechnungsJahr 1953 be-
teiligten sieh die Länder an gemeindlichen Aufgaben und wich-
tigen staatlich-kommunalen Gemeinschaftsaufgaben (Polizei, Schu-
len, Fürsorge, Straßen) insgesamt mit 4,5 Mrd. DM. Emzelheiten 
uber diesen Fmanzausgle1ch zwischen Ländern und Gemeinden 
mit besonderer Erlauterung der verschiedenen Formen der gegen-
seitigen Lastenbeteiligung zwischen staatlichen und kommunalen 
Gebietskörperschaften srnd besonders herausgestellt. 

Im Rechnungsjahr 1953 wurden knapp 0,5 Mrd. DM für W a s-
s e r s t r a ß e n, S c h i f f a h r t u n d H a f e n vom Bund, den 
Hansestadten, Landern und West-Berlin ausgegeben. über die 
Hälfte dieser Ausgaben entfiel auf den Bund. Der Großteil dieser 
Mittel wurde für Baumvestitionen (rund 185 Mill. DM) und Unter-
haltungs- und Instandsetzungsarbeiten (rund 100 Mill. DM) ver-
wendet. 

Nach den Ergebnissen der Personalstandstatistik erhielten im 
Oktober 1954 über ein Drittel (39 vH) der ö ff e n t 1 ich e n Be-
d i e n steten ihren Wohnungsgeldzuschuß nach Ortsklasse S, 
etwa je em Viertel nach den Ortsklassen A (25 vH) und B (21 vH), 
der Rest nach Ortsklasse C (15 vH). 

Preise 
Die Preisentwicklung vom November zum Dezember 1955 und bis 

m den Januar 1956 hinein war an den intern a t i o n a 1 e n Roh-
s toff mä r k t e n durch eine leicht steigende Tendenz gekenn-
zeichnet. Am deutschen Bin n e n m a r lt t wurden für Dezember 
1955 sowohl bei den Erzeugern als auch bei den Verbrauchern 
ebenfalls geringfugige Preiserhohungen festgestellt. 

Der vierteljährlich berechnete Preisindex fur den Wohnungs-
b au ist im November 1955 mit emem Stand von 241 (1938 = 100) 
gegenuber August 1955 unverändert geblieben, gegenüber Novem-
ber 1954 ist er allerdings um fast 7 vH gestiegen. 

Verbrauch 
Die A r b e i t n e h m e r h a u s h a 1 t u n g e n de r m i t t l e-

r e n V e r b rauch e r g r u p p e haben im 3. Vierteljahr 1955 -
durchschnittlich und auf den Monat berechnet - mit 471,40 DM 
um 42.73 DM oder 10 vH mehr ausgegeben als im 3. Vierteljahr 
1954. Nach Ausschaltung der Preiseinflusse ergibt sich eine Ver-
hesserung der Realversorgung dieser Haushaltungen um 9 vH, mit 
stark verschiedenen Anteilen der einzelnen Bedarfsgruppen. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes•) 
1951 

1 
1952 

1 
1953 

1 
1954 1955 r·· Gegenstand Statist. 

Einheit 
Monats-

1 1 1 1 1 1 

Monats-

bzw. Jahresdurchschnitt Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. zahlen s ... 

Bevölkerung 1 

49 995150 048150 105 

1 

50 162 50 2241 
1 

Wohnbevölkerung ······················ 1 000 48 075 48 488 48 983 49 521 ... . .. 3* 
darunter: Vertriebene ················ 1 000 8 038 8 181 8 353 8 489 8 656 8 708 „. 3* 

Zugewanderte ·············· 1 000 1 675 1 823 2 029 2 287 2 474 2 540 3* _clU„_. l Anzahl 10,3 9,4 8,9 8,6 7,8 10,8 17,2 5,5 8,3 8,0 „. 3* 
Lebendgeborene ........ auf 1 000 der Anzahl 15,8 15,7 15,5 15,7 16,2 15,3 15,3 15,7 14,8 14,7 .„ 3* 
Gestorbene ............. Bevölkerung Anzahl 10,5 10,4 11,0 ~  10,4 9,5 9,4 9,2 9,9 10,7 ... 3* 
Mehr ( +) bzw. weniger (-) und 1 Jahr 

geboren als gestorben .. Anzahl + 5,3 + 5,3 + 4,5 + 5,3 + 5,8 + 5,8 + 5,9 + 8,5 + 4,9 + 4,0 „. 3* 
1 

Erwerbstätigkeit 
Beschaftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 1 000 14 556 14 995 15 583 16 286 17 504 17 807 ... 9* 

darunter: Manner .................... 1 000 10 083 10 337 10 670 11 072 11 875 12 026 ... 9* 
Arbeitslose ···························· 1 000 1 432 1 379 1 259 1 221 650 567 512 4951 510 603 1 046 9* 

darunter: Manner .................... 1 000 980 916 846 806 314 272 239 225 235 306 690 9* 
nach ausgewahlten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzt.ichter, Gartenbauer „ 1 000 79 67 63 59 22 18 15 15 17 32 .„ 10* 
Bauberufe . „ . „ . „ ... „ . „ . „ . „ . „' 1 OGO 202 214 201 222 35 26 20 18 22 58 .„ 10* 
Metallerzeuger und -verarbeiter ........ 1 000 114 102 94 78 30 25 21 2() 20 24 „. 10* 
Holzverarbeiter und zugehorige Berufe 1 000 57 59 51 42 14 . 11 9 8 8 1 11 .„ 10* 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ... 1 000 71 60 52 47 30 24 20 19 20 

1 

24 „. 10* 
j II Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Schweinebestand ....................... 1 000 12 706 12 655 11 944 12 909 13 777 15174 14 586 11* 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht 1 000 t 1211 139l 150l 1611 167 151 185 169 183 181 .„ 13* 
Milcherzeugung „ . „ . „ „ „ „ . „ .... „ . 1000 t 1 312 ') 1340 ') 1 433 4 ) 1 404 4) 1 743 

16551 
1 541 1381 1 334 1 202 „. 13* 

Buttererzeugung ······················· 1 000 t 24J 23/ 25/ 24) 32 29 27 24 24 . „ „ . 13* 
See- und Kustenfischerei, Fangergebnis .„ 1 000 t 55 53 59 55 47 77 112 103 87 70 ... 13* 

1 

! 
Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschaftigte ··························· 1 000 5 332 5 518 5 751 6 062 6 586 6 645 6 729 6 772 6 809 6 823 „. 16* 
Geleistete Arbeiterstunden ·············· Mill. Std. 852 875 907 960 1 024 1 035 1 055 1100 1106 1103 „. 16* 
Umsatz ....... ······················· Mill.DM 9 159 9 949 10 514 11 745 13 584 13 831 14 211 15 201 15 306 15 177 „. 16* 

darunter: Auslandsumsatz ............. Mill.DM 976 1154 1 272 1 543 1 755 1 751 1733 1 902 1 944 1 921 „. 16* 
Produktionsmdex, arbeitstaglich 
Gesamte Industrie ..................... 1936 = 100 134,4 144,2 157,3 176,3 210,3 200,1 199,5 217,4 223,6 234,6 217,8 18* 

ohne Bau ··························· 1936 = 100 135,2 144,9 157,2 176,5 208.8 198.6 
1 

197.9 216,71 223,5 234,8 219,7 18* 
ohne Bau und Energieerzeugung ······· 1936 = 100 132,3 141,5 153,8 172,9 206,6 196,0 194,9 213,8 219,8 231,3 215,0 18* 
Bergbau ............................ 1936 = 100 117,4 125,4 129,1 135,5 143,9 141.8 139,3 142.3 14o,9 153,0 147,8 18* 
Verarbeitende Industrie .... '. .......... 1936 = 100 133,7 143,0 156,0 176,4 212,4 201,0 200,Ö 220,4 226,6 238,5 221,2 18* 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustr. 1936 = 100 126,4 130,8 142,8 164,5 199.1 193,2 193,7 202,0 202,2 206,4 191,2 18* 
Investitionsgutenndustrien ·········· 1936 = 100 151,0 170,0 175,6 206,6 269,9 251.l 240,7 274,3 275,4 289,3 276,7 18* 
Verbrauchsgutenndustrien ........... 1936 = 100 130,6 134,6 155,2 167,4 177.0 170,0 177,4 207,3 211, 7 2l6,1 206,2 18* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 1936 = 100 118,7 127,4 147,6 153.9 174 8 159,2 162,3 168,8 203,6 227,6 . 197,8 18* 

Energieerzeugung ···················· 1936 = 100 181,1 198,9 212,0 233,9 243,7 240 1 246,3 262,71 281,4 290,2 294,3 18* 
Bau ································ 1936 = 100 119,5 131,1 159,7 172,5 241,6 230,0 232,0 232,2 226,3 231,9 180,0 18* 

Steinkohlen-Bruttoforderung ............. 1 000 t 9 910 10 273 10 373 10 670 10 324 10 903 11 022 10 767 11 235 11 003 11 280 19* 
Rohbraunkohlen-Bruttoforderung 1 000 t 6 927 6 947 7 046 7 318 6 804 7 085 7 ~  7 531 8 232 8 180 8 406 19* 
Produktion von Roheisen ................ 1 000 t 891 1 073 971 1 043 1 377 1 414 1 433 1 401 1 454 1 421 

1 
1424 19* 

Stahlrohblocken .......... 1 000 t 1 092 1 277 1 246 1 413 1 746 1 758 1 822 1 777 1 847 1 807 1 737 19* 
WalzstahlfertigerzeugniSsen 1 000 t 780 892 850 956 1 147 1 185 1 241 1 237 1 270 1 257 1 261 19* 

Stromerzeugung der offentlichen Werke ... Mill.kWh 2 624 2 860 3 034 3 454 3414 3 517 3 716 3981 4 373 4480 „. 22* 
Industriekraftwerke „ Mill.kWh 1 655 1 824 2 004 2 202 2 234 2 327 2 392 2 371 2 602 2 642 „. 22* 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien Mill. cbm 1 161 1 297 1 340 1 289 1485 1 556 1 565 1 512 1 568 1 533 „. 22* 
Gaswerke ....... Mill.cbm 180 200 197 214 211 2151 223 227 247 250 ... 22* 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschafngte ························· 1 000 922 945 1 051 1 095 1343 1 368 1 375 1 369 1 353 1 312 1 098 23* 
Geleistete Arbeitsstunden ............. Mill. Std. 155 158 182 188 245 250 260 252 245 236 194 23* 
darunter f ur: 

1 Wohnungsbau ···················· Mill.Std. 70 70 87 93 116 117 121 117 114 109 ... 23* 
Gewerblichen und industriellen Bau „ Mill. Std. 36 34 35 37 49 50 53 52 51 50 „. 23* 
Öffentlichen und Verkehrsbau ······· Mill. Std. 41 46 52 51 70 72 75 73 72 69 „. 23* 

Baufertigstellungen') 
Wohnungen ························· 1 000 36,1 36,5 43,2 45,2 30,4 36,5 40,6 48,3 63,1 63,8 .„ 24* 
Wohnraume ························· 1 000 123,8 125,0 150,7 164,3 110,2 135,7 154,0 179,() 234,2 236,3 .„ 24* 

Binnen- und Interzonenhandel 

1 

Handel mit West-Berlin 
Lieferungen West-Berlins ············· Mill.DM 102 117 137 175 217 220 221 246 271 254 265 25* 
Lieferungen des Bundesgebietes ........ Mlil.DM 243 253 289 325 361 396 391 408 445 436 433 25* 

InterzonenhandeP) zwischen den 
Wahrungsgebieten DM-West u. DM-Ost 

16 37 42 Bezuge ···························· Mill. DM 

1 

11 24 47 42 59 57 67 80 25* 
Lieferungen ························· Mill.DM 15 14 22 37 31 35 41 45 54 61 100 25* 

Um<atzwerte des Großhandels 
Lebensmittel ························ 1954 = 100 90 91 94 100 109 112 117 113 111 122 126 -
Textilwaren ························· 1954 = 100 105 97 99 100 79 86 91 133 144 144 122 -
Elektro ····························· 1954 = 100 80 79 87 100 109 120 119 138 145 160 183 -

Einzelhandel 

1 

Umsatzwerte insgesamt ... ··········· 1950 ='100 113 120 128 137 136 154 138 141 160 161 240 26* 
Nahrungs- und Genußmittel ......... 1950 = 100 111 120 128 139 143 154 149 148 154 150 207 26* 
Bekleidung, Wasche und Schuhe ····· 1950 = 100 111 112 117 121 108 139 97 101 147 150 246 26* 
Hausrat und Wohnbedarf ........... 1950 = 100 124 127 

1 
142 154 148 166 169 178 196 207 300 26* 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ····· 1950 = 100 103 110 123 132 130 145 132 135 153 153 228 26* 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt .......... ········· Mill.DM 1 227 1. 350 1'334 1 611 1 947 2 125 2 033 2 134 2 188 2 143 2 467 27* 

Ern:ihrungswirtschaft .... ... Mill.DM 490 505 488 596 560 605 596 646 685 681 „. 27* 
Gewerbhche Wirtschaft ......... Mill.DM 737 845 846 1 015 1 386 1 520 1 437 1 488 1 502 1 462 „. 27* 

Ausfuhr, insgesamt ············ ..... .. Mill.DM 1 215 1 409 1 544 1 836 2 013 2 159 2 003 2 121 2 317 2 296 2 719 27* 
Ernahrungswirtschaft ......... Miil.DM 41 32 40 43 52 58 54 44 58 65 „. 27* 
Gewerbliche Wirtschaft ......... Mill.DM 1 174 1 377 1 504 1 793 1 961 2 101 1 949 2 077 2 259 2 231 27* 

Ein- (-)bzw. Ausfuhruberschuß ( +) ..... Mill.DM - 12 + 59 + 210 + 225 + 66 + 33 -30 - 13 I+ 129 + 153 i+ 252 27* 
Einfuhr, Volumen ....... ······ ....... 1950 = 100 102 118 133 167 192 209 197 209 215 212 „. 27* 
Ausfuhr, Volumen ............ ········ 1950 = 100 143 154 180 223 241 257 240 255 278 272 „. 27* 

1) Ausfuhrhche Angaben mit Anmerkungen entn_nc11 1..uc in ~e  letat.n ~ ne angefuhncn Selten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Monatliche Er-
gebnisse unvollstandig. - 3) Einschl. Interzonenhandel West-Berlins, sowie des Lohnverede.ungs- und Reparaturverkehrs.-')Durchschn1ttWirtschaftsjahrJuli-Juni. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 

Bundesbahn: Beförderte Güter 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter .... . 
Seeschiffahrt: Güterumschlag ......... . 

Meßziffern d. Personenverkehrs (kalendertögl.} 
Bundesbahn: Beförderte Personen ..... . 

Personen-km ........... . 
Straßenbahne'l: Beförderte Personen .. . 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

Ortsverkehr . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Überlandverkehr . . . . . . . . 1950 = 100 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') ...................... . 
Bankeinlagen „ . „ „ . „ .... „ . „ . „ „ „ 

darunter: Spareinlagen .............. . 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Kursdurchschnitt der Aktien ............ . 
Kursdurchschn. d. ·4%ig. RM-Wertpapiere') 
Kursdurchschn. d. 5%1gen DM-Pfandbriefe 
Konkurse .. „ „ „ „ „ „ „. „ .. „ „ ... . 
Vergleichsverfahren ................... . 
Wechselproteste ....................... . 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptuntersttltzungsempflinger, insgesamt . 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 
der Arbeitslosenfürsorge ............. . 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Länder und West-Berlins insgesamt 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt ... 

Lohnsteuer . „ . „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Korperschaftsteuer ................ . 
Notopfer Berlin „ „ . „ „ „ . „ „ „ „ 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer 
Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt .. 

Zolle .............•...... · .... · · · · 
Tabaksteuer ..................... · . 
Kaffeesteuer .................... · · · 
Mineralolsteuer . „ . „ „ „ „ „ „ „ „ 

Vermögensabgabe') .................... . 
Preise 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 
Güter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Guter der industriellen Erzeugung ..... · 1950 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insges .... · 1938 = 100 
land- u. forstwirtsch. Herkunft . . . . . . . . . . 1938 = 100 
industrieller Herkunft . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte 1938/39 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1938/39 = 100 
Milch ............•................. 1938/39 = 100 
Hackfrüchte .... „ ................. · · 1938/39 = lOC 
Getreide und Htilsenfnichte .......... ·11938139= 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdeilgewinnung ..... · · 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien 1938 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ·. 1938 = 100 
Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . • . 1938 = 100 
Lebensmittelgeschl!fte . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Geschilfte für Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf . 1938 = 100 
Sonstige Branchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

darunter: • 
Ernahrung „ „ „ „ „. „ „. „. „ „ · 

Getränke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat .......................... . 
Bekleidung „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ · 

gehobene } V b h „ „ „ untere er raue ergruppe ..... . 

Preisindex der sachlichen Betriebsmittel der 
Landwirtschaft ..................... . 

Preisindex für den Wohnungsbau') ...... . 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschnittlichen Wochenarbeits-
"' zeit ............................... . 

männliche Arbeiter .................. . 
weibliche Arbeiter ................... . 

Bruttostundenverdienste t ........... · · · .. 
mannliche Arbeiter .................. . 
weibliche Arbeiter ................... . 

Bruttowochenverdienste ................ . 
)' männliche Arbeiter .............. · · . · · 

weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . ........ . 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1951 1954 1955 1952 1 1953 
~~ ~~ ~~~ ~~ ~~~~ ~~~~~~~ ~~~~~~

1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 

4bschnlt 
Statist. 
Mona11· 
zahlen Monats-

bzw. J ahresdurcluchnitt 

111 
123 
126 

96 
99 
98 

124 
118 

7 952 
20 467 
4 330 

16 078 
9 687 

71,0 
72,4 
98,0 
354 
130 

16,4 

1 193 i 
417 1 
776 

1 9611 
865 
2581 223 
214 

541 m,·) 
71 

197 
38 
46 

131 

128 

125 
131 
229 
258 
204 

m1.) 
202 
215 

221 
233 
239 
201 
263 
200 
118 
188 
183 
205 
177 
182 

168 

176 
263 
146 
185 
203 
170 
168 

19! 
213 

95,5 
95,8 
93,0 

185,8 
183,0 
208,3 
177,4 
175,2 
193,8 

1 

1 

i 

114 
132 
142 

95 
97 
98 

150 
141 

9 510 
26 294 
6129 

18 999 
13 885 

94,0 
81,4 
98,0 
334 

97 
16,9 

1157 
443 
714 

2 3021 
1 095 

3111 356 
235 

681 

:n1r·> 
47 i 
~  1 

112 

107 
118 
238 
257 
223 

m1.) 
220 
210 

226 
271 
260 
218 
225 
201 
139 
188 
187 
189 
186 
187 

171 

184 
267 
156 
184 
189 
173 
172 

210 
227 

95,6 
95,8 
94,0 

199,8 
197,4 
220,4 
191,0 
189,0 
207,3 

108 
141 
141 

97 
105 
100 

167 
161 

10 778 
32 329 
9 131 

22 312 
19 302 

87,7 
81,2 
96,6 
337 
105 

22,4 

1067 
436 
632 

2 4711 1 204 
309 
394 
248 

841 ml,.) 
110 
190 
37 
601 

127 

103 

98 
108 
234 
242 
227 

1951 222 
170 ') 
200 
207 

220 
312 
248 
215 
209 
194 
154 
180 
181 
175 
179 
184 

168 

181 
250 
162 
175 
179 
169 
170 

209 
220 

96,5 
'96,3 

95,7 
208,9 
206,1 
231,5 
201,3 
198,5 
221,7 

: 

110 
152 
164 

99 
110 
103 

196 
186 

12142 
39128 
14 357 
24 780 
36 547 

122,8 
84,8 
96,3 
344 

99 
25,9 

1041 
488 
553 

2 639 
1 269 

334 
396 
259 

95 
~ g ') 
129 
196 
25 
68 

134 

103 

100 
106 
235 
250 
223 

m1.) 
188 
207 

217 
312 
243 
209 
207 
192 
155 
179 
181 
172 
176 
185 

169 

184 
232 
170 
171 
177 
169 
171 

208 
221 

97,7 
97,8 
96,6 

214,9 
212,0 

1 

238,5 
210,0 
207,2 

1 230,3 

Juni 

121 
200 
198 

99 
121 
102 

227 
197 

13 211 
46059 
18 926 
28 622 
34 793 

196,7 
91,8 

101,6 
328 

83 
27,9 

557 
222 
334 

1 

1 
1 i 

1 1 

120 118 124 137 141 
197 196 198 190 168 
220 192 198 202 213 

109 105 111 113 110 
148 143 121 115 105 
100 95 103 106 111 1 

m ~~g 1 ~~~ 1 m m 
13467 
46 284 
19117 
28 442 
35 959 
201,1 
92,3 

102,2 
276 

71 
25,2 

494 
199 
295 

2556 
967 
385 
174 

13 294 
47 230 
19 394 
28 538 
36 883 
206,6 

92,1 
102,2 

282 
64 

23,6 

440 
179 
261 

2 505 
924 
376 
127 

l 

1 

13 798 13 642 
47 600 48 573 
19 648 19 948 
28 989 29 007 
37 735 38 751 
206,9 189,9 
91,4 90,6 

101,8 101,5 
297 295 

64 62 
22,8 23,5 

402 
168 
235 

3 599 
2 024 
- 377 

403 
173 
230 

2 670 
878 
415 

. 129 
71 
74 

13 759 
49 030 
20127 
29 265 
39 626 

182,7 
90,0 

100,9 
301 

54 
24,1 

446 
209 
237 

2 570 
793 
391 
101 
58 

1 006 
684 1 

„. i 

Dez. 

189,5 
90,1 

100,5 

s ... 

30* 
30* 
30* 

30* 
30* 
30* 

30* 
30* 

35* 
35* 
35* 
35* 
35* 
36* 
36* 
36* 
36* 
36* 
36*. 

37* 
37* 
37* 

38* 
38* 
38* 
38* 
38* 
38* 
38* 

38* 

3 458 
1952 

341 
730 
542 
159 
876 
629 
159 
218 

90 
74 

960 
629 
153 
225 

63 
70 

922 
658 
144 
230 

705 
598 
173 
925 
650 
142 
218 

1 061 
732 
168 
241 „. 1 II 

38* 

. . . 38* 
29 
93 
29 

103 

30 
104 

25 

102 

29 
117 
299 

103 

29 
115 
34 

103 

31 
144 

51 

104 105 104 

98 1 98 98 98 98 100 99 
1081 108 108 109 110 111 111 
240 242 242 242 244 245 245 
250 255 253 252 257 259 258 
231 231 233 233 233 234 235 
208 216 1 208 206 210 213 214 
223 221 1 231 234 236 233 231 
181 180 182 190 189 192 193 
233 332 241 196 215 235 245 
214 204 204 204 206 208 211 
221 222 222 223 222 223 224 
3151 315 316 316 316 317 318 
256 257 259 259 258 259 260 
212 1 213 213 214 214 215 216 
207 207 207 207 207 207 207 
193 192 192 192 193 193 194 

38* 
38* 
39* 

39* 

39* 
39* 
41* 
41* 
41* 
43* 
43* 
43* 
43* 
43* 

154 154 154 154 154 155 155 II 
180 183 180 1 180 180 181 181 

43* 
43* 
43* 
43* 
43* 
43* 
43* 

183 189 183 182 182 184 185 
171 171 171 171 171 171 171 
179 179 179 180 1 180 180 180 
188 188 188 188 189 189 189 

170 172 171 171 1 173 174 175 

185 190 187 187 II 186 190 191 
230 229 2291 230 230 230 230 
175 175 175 175 175 1 76 176 
173 173 173 173 II 173 173 174 
1n 1n 1n 1 1n 1n 1n 177 m m _JlL m l ~ n~ ~  

1954 1 1955 
Mai 1 Aug. 1 Nov. Febr:-IMB! -lr-.Ac-u-g-. ~i  

207 207 210 1 214 213 1 2141 218 
218 221 226 228 238 241 241 

1 

100,3 
102,2 

92,9 
206,5 
203,3 
235,9 
208,2 
207,8 
219,6 

101,3 
103,1 

94,2 
208,5 
205,5 
237,3 
212,3 
211,9 
224,0 

101,7 
102,9 

96,3 
213,2 
210,2 
242,0 
217,4 
216,2 
233,2 

98,5 
100,0 
92,4 

214,1 
210,7 
245,0 
211,9 
210,9 
226,8 

102,0 
104,0 
94,5 

218,3 
215,2 
247,4 
223,9 
223,8 
234,1 

1 

101,9 
104,0 

94,1 
221,2 
218,3 
249,7 
226,7 1 „. 
227,0 1 „. 
235,2 ... 

46* 
46* 
46* 
46* 
46* 

46* 

46* 
46* 
46* 
46* 
46* 
46* 
46* 

679* 
48* 

612* 

612* 

612* 

') Ausführliche Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnitts „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne Be-
stände der Kreditinstitute; einschl. Munzumlauf, bis Nov. 1953 ohne und ab Dez. 1953 einschl. der in West-Berlin ausgegebenen (bisherigen „B"-) Noten. - ')Auf 
DM umgestellt. - ')Bis Aug. 1952 „Soforthilfeabgabe". - ')Geometrische ~itte e te ~  8 Stad.ten. - •? ~ch chnitt echn ng ~h  April.bis Marz. - ')Wirt• 
schaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschruttspre1sen, die aus mit den V1erteliahresumsätzen des W1rtschafts1ahres 1949/50 gewo-
genen Vierteiiahresprcisen berechnet smd. 
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Die betriebswirtschaftliche Struktur des Gaststätten-
und Beherbergungsgewerbes 
Ergebnisse der Kostenstrukturerhebung 1950 

Die Ergebnisse der Kostenstrukturerhebung beruhen, so-
weit sie sich auf das Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe 
beziehen, auf den Angaben von 1 851 Unternehmen aus allen 
Teilen des Bundesgebiets und aus Gememden jeder Größe. 
Die Aufbereitung de5 Erhebungsmaterials erfolgte nach acht 
Fachzweigen (Wirtschaftsklassen im Sinne der Systematik 
der Arbeitsstatten): 

Hotels und Gasthofe 
Fremdenheime und Pensionen 
Hospize, Erholung5- und Ferienheime 
Schank- und Speisewirtschaften 

mit Ausschank alkoholischer Getranke 
Bahnhofswirtschaften 
Kantinen 
Kaffeehäuser, Bars und Tanzlokale 
Trinkhallen, Eisdielen, Speisewirtschaften 

ohne Ausschank alkoholischer Getränke. 

Innerhalb dieser Fachzweige wurden die Unternehmen in 
eigenen und in gemieteten Raumen sowie die Pachtunter-
nehmen zum Teil getrennt aufbereitet. Außerdem erfolgte 
eme Aufgliederung nach Umsatzgrößenklassen, von denen 
in den folgenden Tabellen nur jeweils eine oder zwei wich-
tige Größenklassen behandelt werden. Das hier dargebotene 
Bild ist also nicht erschöpfend. Bei Vergleichen nach Fach-
zweigen ist zu beachten, daß es sich zum Teil um verschie-
dene Größenklassen handelt. Die vollständigen Ergebnisse 
cler Kostenstrukturerhebung für das Gaststätten- und Beher-
bergungsgewerbe werden demnächst in Heft 5 des Bandes 49 
der Statistik der Bundesrepublik Deutschland veroffentlicht1). 

Die betriebliche Struktur des Gaststätten- und Beherber-
gungsgewerbes ist wie in den anderen Wirtschaftsbereichen,) 
je nach den von den Unternehmen ausgeübten F u n kt i o-
n e n sehr unterschiedlich. Diese sind im gesamten Gast-
statten- und Beherbergungsgewerbe in starkem Maße durch 
Dienstleistungen gekennzeichnet, die in ganz unterschied-
licher Weise mit dem Umsatz von Waren (in der Haupt-
5ache Getränken 1,nd Speisen, die großtenteils selb5t zube-
reitet werden) und der Vermietung von Raum verquickt sind. 

Allen Unternehmen des Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbes ist gemeinsam, daß sie außer den Umsätzen an 
Getranken und Speisen auch noch - wenn auch in unter-
schiedlichem Maße - Umsatze an sonstigen Waren erzielen, 
die ganz ähnlich wie im Einzelhandel umgesetzt werden. Es 
handelt sich dabei in erster Linie um Tabakwaren, Schoko-
lade, Geback, ferner um Ansichtskarten, Zeitungen, Zeitschrif-
ten u. a. mehr. Diese Waren werden teils uber den Schanl<-
tisch, teils in besonderen Verkaufsständen verkauft. Auch 
der Absatz von Getränken ilber die Straße ist von emer ge-
wissen Bedeutung. 

Im eigentlichen Beherbergungsgewerbe spielen neben dem 
Be herber g u n g s ums atz je nach der Art des Unter-

1) Letzte Veröffentlichungen des Statistischen Reichsamts auf 
diesem Gebiet: „Betriebsstruktur und Kostengestaltung im Gast-
statten- und Beherbergungsgewerbe" m „Wirtschaft und Statistik", 
20. Jg. (1940), Heft 15, S. 300, Heft 16, S. 337, und Heft 17, s. ~  
(Ergebnisse für 1938), und 23. Jg. (1943), Heft 7, s. 181, und Heft 9. 
S. 225 (Ergebnisse fur 1940). - "J B1shenge Veröffentlichungen: 
„Die Kostenstruktur 111 der gewerblichen Wirtschaft und in aus-
gewählten Freien Berufen" in „Statistik der Bundesrepublik 
Deutschland", Band 49, Heft 2: Handwerk, Heft 4: Einzelhandel, 
Heft 6: Verkehrsgewe1 be. - Vgl. auch Bartels, H.: „Das Pro-
'{ramm der Kostenstrukturerhebung 1950" in „Wirtschaft und Sta-
tistik", 3 Jg. N. F., Heft 10. Oktober 1951, S. 382 ff, und Schulz, R.: 
. Die betriebsw1rtschaftl1che Struktur des Handwerks" in „W1rt-
achaft und Statistik", 7. Jg. N. F„ Heft 6. Juni 1955, s. 294 ff .. „Die 
Kostenstruktur lffi Verkehrsgewerbe" in ,,Wirtschaft und Statistik", 
7 Jg. N. F., Heft 7, Juli 1955, s. 343 ff., und .. Die betnebsw1rt-
schaftllche Struktur des Einzelhandels" 111 „Wirtschaft und Stati-
stik", 7. Jg. N. F, Heft 9, September 1955, s. 444 ff .. und „Die be-
triebswirtsclrnftl1che Struktur des Großhandels" 111 „Wirtschaft und 
Statistik", 7. Jg. N. F„ Heft 12, Dezember 1955, S 592 ff. 

nehmens Dienstleistungen verschiedener Art und in der Re-
gel auch Verpflegungsleistungen (vom FrühstUck bis zur vol-
len Verpflegung) eine wichtige Rolle. 

Im Gaststättengewerbe (oben Beherbergungsleistungen) · 
liegt das Schwergewicht bei der Bewirtung der Gäste, 
bei der der Warenumsatz mit Leistungen verschiedener Art 
(von der Zubereitung der Speisen und Getränke und der 
Gästebedienung bis zur Gästeunterhaltung) Hand in Hand 
geht. Dabei darf nicht übersehen werden, daß auch die Au5-
stattung und die Pflege der Raume einen wesentlichen Teil 
der für die Gastwirtschaften charakteristischen Betriebslei-
stung darstellen. In den einfacheren Gaststätten fallen die 
Dienstleistungen aller Art in der Regel weniger ins Gewicht 
als m den Gaststatten ersten Ranges. 

Do.s gilt auch für die große Masse der Bahnhofswirtschaften 
und Kantinen, bei denen z. B. Gasteunterhaltung durch musi-
kalische Darbietungen usw. nur ·ausnahmsweise in Betracht 
kommt und bei denen sich auch die Ausstattung der Räume 
vielfach in bescheidenen Grenzen hält. Die mit der Bewir-
tung der Geiste verbundenen Dienstleistungen gehen hier im 
allgemeinen uber die übliche Bedienung am Tisch nicht hin-
aus. In zahlreichen Betrieben dieser Art ist sogar Selbst-
bedienung der Geiste üblich, und außerdem erzielen sie in 
beträchtHchem Umfange Umsätze im Einzelhandel, d. h. sie 
verkaufen Waren, die über das bei der Masse der Schank-
und Speisewirtschaften vorherrschende Sortiment (Tabak-
und Sußwaren) oft weit hinausgehen. Diese Waren werden 
zum großen Teil nicht in der Gaststätte selbst verzehrt. So 
befassen sich die Bahnhofswirtschaften zum Teil mit der Ver-
sorgung der Reisenden mit Reiseproviant, der nicht nur in 
der Bahnhofswirtschaft selbst, sondern auch in Kiosken und 
auf den Bahnsteigen verkauft wird. 

Die Kantinen unterhalten oft ein Sortiment, das demjem-
gen des Lebensmittel- oder Gemischtwarenhandels zwar 
nicht voll, aber doch auf bestimmten Gebieten weitgehend 
entspricht. Bei ihnen steht der Umsatz im Einzelhandel zu-
weilen so stark im Vordergrund, daß sich manche der erfaß-
ten Unternehmen als „Ladenbetrieb" bezeichnen und Sitz-
platze uberhaupt nicht ausweisen. Bei der Mehrzahl der er-

te~ Kantinen liegt der Schwerpunkt des Umsatzes aber 
m der Versorgung der Belegschaft von größeren Betrieben 
mit einer Mittagsmahlzeit. Die Bedingungen, unter denen sie 
arbeiten, sind von Fall zu Fall recht verschieden. Zum Teil 
zahlen sie Pacht oder Miete, wahrend ihnen in anderen Fal-
len der Betrieb, dessen Belegschaft sie versorgen, die Be-
tnebsräume und -einrichtungen kostenlos zur Verfügung stellt 
und darüber hinaus oft auch die Instandhaltungs- und Energie-
kosten trägt oder Zuschusse zahlt. 

Auch die Kaffeehäuser, Bar5 und Tanzlokale stellen eine. 
Zusammenfassung sehr verschiedenartiger Unternehmen in 
emer Wirtschaftsklasse dar. Unter den von der Kostenstruk-
turerhebung erfaßten Unternehmen dürften die Kaffeehäuser 
ilberw1egen, die sich von den übrigen Gaststätten vor allem 
dadurch abheben, daß sie zwar nicht ausschließlich, aber 
doch überwiegend Kaffee ausschenken und ihre Geiste mit -
haufig in eigener Konditorei hergestelltem - Gebäck ver-
sorgen3). Der Umsatz von nicht selbst hergestellten Süßwaren 
1m Einzelhandel ist hier oft beträchtlich. Daneben spielt in 
zahlreichen Kaffeehäusern die G ä s t e u n t e r h a lt u n g 
als typische Dienstleistung eine wesentliche, von Fall zu Fall 
aber sehr unterschiedliche Rolle. 

Bei den Tnnkhallen, Eisdielen und Speisewirtschaften ohne 
Ausschank alkoholischer Getränke handelt es sich wiederum 
um eine wenig homogene Klasse, die in ihren Funktionen, 
5oweit die Trinkhallen und Eisdielen in Betracht kommen, 

J) Vgl. hierzu auch d10> Ergebnisse de1· Kostenstrukturerhebung 
lur die Konditoreien mit Cafe in StBRD, Ed. 49, Heft 2 (Hand-
werk). 
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dem Einzelhandel stärker ähnelt als irgendeine andere 
Gruppe des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes. 

Im gesamten Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe ist 
die Kostengestaltung weitgehend davon abhängig, ob der 
Geschäftsbetrieb sich kontinuierlich abwickelt oder nicht. Je 
nach dem Standort und der Art des Betriebs bestehen in 
dieser Hinsicht von Fall zu Fall große Unterschiede. Die 
Saisonbetriebe sind vielfach nur während der Saison, d. h. in 
den sommerlichen oder winterlichen Reisemonaten geöffnet. 
Von Saisonschwankungen werden aber auch die Unterneh-
men des Gaststättengewerbes betroffen, die nicht ausgespro-
chene Saisonbetriebe sind, und zwar in besonderem Maße, 
wenn sie von dem Durchgangsreiseverkehr bertihrt werden. 
Zu den Saisonschwankungen kommen oft ein sehr unter-
&chiedlicher Geschäftsbetrieb während der Woche (Höhepunkt 
ln der Regel am Wochenende) und Schwankungen im Laufe 
des Tages (Höhepunkte um die Mittagszeit und abends, bei 
den Kaffeehäusern auch nachmittags). Auch Witterungsein-
flüsse sowie Sonderveranstaltungen wie Messen, Tagungen, 
Sportveranstaltungen und dgl. spielen eine wichtige Rolle. 
Bis zu einem gewissen Grade können derartige Schwankun-
gen durch entsprechende Dispositionen beim Personaleinsatz 
berücksichtigt werden, aber die fixen Kosten fallen, insbeson-
dere soweit sie anlagebedi14gt sind, auch in den Perioden an, 
in denen der Geschaftsbetrieb schwach ist oder völlig ruht. 

Die Bahnhofswirtschaften, deren Geschäftsbetrieb stark vo11 
den Fahrplänen beeinflußt wird, sind in der Lage, die Tages-
zeiten, in denen wenig oder gar keine Gäste erwartet wer-
den können, besser zu übersehen als die meisten übrigen 
Schank- und Speisewirtschaften. Höhepunkte des Geschäfts-
betriebs erleben sie ebenso wie diese am Wochenende, in 
den Reiseperioden und bei Sonderveranstaltungen. Noch gtin-
stiger liegen die Verhältnisse bei den Kantinen, bei denen 
die Stunden des Geschäftsbetriebs von vornherein festliegen 
und die auch den Umfang der Nachfrage im voraus ziemlich 
genau übersehen und entsprechend disponieren können. 

Wirtschaftlicher Umsatz und Beschäftigte 
Der wirtschaftliche Umsatz entspricht dem Wert der ab-

gerechneten Lieferungen und Leistungen im Jahr 1950. Der 
Eigenverbrauch ist darin mit dem Einstandspreis bzw. mit 
dem Herstellungswert enthalten. Der Umsatz ist, wie die Ta-
belle 1 erkennen laßt, aufgegliedert in Umsatz aus Beherber-
gung, Verpflegung, Bedienungsgeld, sonstigen Umsatz und Um-

satz aus Nebenbetrieben. Zum Umsatz aus Be herber g u n g 
gehören nicht nur die Einnahmen aus der Vermietung von 
lJbernachtungsraum, wie sie im Beherbergungsgewerbe üb-
lich ist, sondern auch die Einnahmen aus hiermit unmittel-
bar verbundenen Nebenleistungen wie Reinigen der Schuhe, 
Bäder und dgl. Zum Ver p f I e g u n g s ums atz rechnen 
die Einnahmen aus der Verabfolgung von Getränken und 
Speisen jeder Art (Frtihstück, Mittag- und Abendessen). Auch 
der Umsatz von Tabak- und Stißwaren, wie er im Rahmen des 
Gaststättengewerbes häufig vorkommt, ist hierzu gerechnet 
worden. 

B e d i e nun g s g e I d fä!It im allgemeinen nur an, wenn 
fremdes Personal beschci.ftigt wird. Ausnahmen bilden die 
Kantinen, Trinkhallen und Eisdielen, die in der Regel kein 
Bedienungsgeld erheben. 

Zum sonst i gen Um s atz zählen Einnahmen aus Lei-
stungen verschiedener Art, wie z. B. Waschereinigen, Fern-
gespräche, Garderobe, Veranstaltungen; auch die verein-
nahmte Kurtaxe und die Getränkesteuer und Sachleistungen 
an Betriebsangehörige sowie der Eigenverbrauch sind darin 
enthalten. Zum Umsatz aus Ne b e n b e tri e b e n gehören 
:Umsätze, die mit dem eigentlichen Gaststatten- oder Beher-
bergungsbetrieb nichts zu tun haben, also z.B. Nebeneinnah-
men aus einer Weinhandlung, aus der Vermietung von Ga-
ragen, au3 einem dem Unternehmen angegliederten Fuhr-
betrieb und dgl. mehr. Nur Einnahmen aus Landwirtschaft 
sind nicht erfragt worden. 

Das Schwergewicht des wirtschaftlichen Umsatzes liegt beim 
Verpflegung&umsatz, und zwar nicht nur bei Schank- und 
Speisewirt&chaften und den sonstigen Betriebsformen des 
Gaststattengewerbes, sondern im allgemeinen auch bei den 
Beherbergungsbetrieben. Immerhin ist hier der Anteil der 
Verpflegungsumsätze geringer als bei den Gaststätten, und 
bei den Fremdenheimen und Pensionen bleibt er hinter dem 
Anteil des Beherbergungsumsatzes etwas zurück. Das Bedie-
nungsgeld, die sonstigen Umsatze und die Umsätze aus Ne-
benbetrieben spielen gegenuber dem Umsatz aus Beherber-
gung und Verpflegung eine untergeordnete Rolle. 

Die in den Unternehmen b e s c h ä f t i g t e n P e r s o n e n 
setzen sich in den einzelnen Zweigen des Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbes in unterschiedlicher Weise zusam-
men. Fast in allen Fallen mit Ausnahme der Hospize, Erho-
lungs- und Ferienheime sind mehr als ein tätiger Inhaber 
oder Mitinhaber im Betneb tätig. Hinzu kommen in der Re-

Tabelle 1: Wirtschaftlicher Umsatz und Beschaftigte im Gaststattenwesen 1950 je Unternehmen 
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schank alkoholischer Getranke 
Unternehmen in eigenen Raumen 2) 20- 50 

100- 250 
20- 50 

100--- 250 
Unternehmen in gem1eteten-Raumen 20- 50 

Gepachtete Unternehmen ... 

Bahnhofswirtschaften 
- 100- 250 

........... 100- 250 
250-8000 

Kantinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100- 500 
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1) Soweit diese in keinem Lohn- oder Lehrverhaltnis stehen. - ') d. h. ausschließlich oder uberwiegend in eigenen Raumen. 
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gel mithelfende Familienangehörige. Hierin drückt sich der 
mittelständische Charakter des Gaststatten- und Beherber-
gungsgewerbes deutlich aus. Von den gegen Entgelt Beschäf-
tigten bezieht in der Regel der größere TeH Löhne, der klei-
nere Gehalt. Eine Aufgliederung der Beschaftigten 'nach 
Küchen-, Haus-, Bedienungs- und Buropersonal, die betriebs-
wirtschaftlich aufschlußreich gewesen wäre, war leider nicht 
möglich. Die Lehrlinge treten besonders in den oberen Grö-
ßenklassen der Hotels und Gasthöfe starker hervor. 

Einen- ersten, wenn auch nur groben zahlenmäßigen Ein-
druck von der Auswirkung der unterschiedlichen Funktionen 
der Unternehmen vermittelt der Umsatz j e bes c h a f-
t i g t e P e r s o n, der in der letzten Spalte der Tabelle 1 
dargestellt wird. Er ist bei den Fremdenheimen und Pen-
sionen, die im allgemeinen billigere Unterkunft bieten und 
verhältnismäßig geringe Verpflegungsumsatze erzielen, mit 
rund 4 400 DM am niedrigsten. Auch die Hospize, Erholungs-
und Ferienheime liegen trotz eines größeren Anteils der 
Verpflegungsumsätze mit 7000 DM auf verhältnismäßig be-
scheidener Höhe. Bei den Hotels und Gasthöfen hingegen 
liegt der Umsatz je beschaftigte Person in den dargestellten 
Größenklassen ziemlich einheitlich bei ungefähr 12 500 DM. 
Im reinen Gaststattengewerbe zeigen sich etwas stcirkere Un-
terschiede. Hier erzielen die größeren Unternehmen in der 
Regel etwas höhere Quoten als die kleineren. Das zeigt sich 
in der Tabelle 1 bei allen den Fachzweigen, für die Ergeb-
nisse für mehrere Größenklassen dargestellt werden, also 
für die Schank- und Speisewirtschaften, die Bahnhofswirt-
schaften und die Kaffeehäuser, Bars und Tanzlokale. 

Auch beim Vergleich nach Fachzweigen treten beachtliche 
Unterschiede auf. So beträgt der Umsatz je beschäftigte Per-
son in der Umsatzgrößenklasse 100 000 bis 250 000 DM bei den 
Kaffeehäusern 11 900 DM, bei den Schank- und Speisewil t-
schaften 13 200 bis 15 200 DM, bei den Bahnhofswirtschaften 
16 300 DM und bei den Kantinen, die ihr Personal besonders 
rationell einsetzen können, 17 300 DM"). Bei der Beurteilung 
dieser letztgenannten Zahl ist zu berucksichtigen, daß die 
Kantinen weitgehend Umsätze im Einzelhandel erzielen. 

') Bei den Kantinen reicht die Umsatzgrößenklasse allerdings 
von i.oo 000 DM bis 500 000 DM, doch liegt der durchschnittliche Um-
satz Je Unternehmen bei 210 ooo DM. 

Noch mehr trifft dies für die Trinkhallen, Eisdielen usw. 
zu, bei denen der Umsatz je beschäftigt8 Person in der 
Größenklasse 20 000 bis 50 000 DM 13 200 DM beträgt. Bei 
den Schank- und Speisewirtschaften werden in der gleichen 
Größenklasse nur 10 400 bis 12 300 DM erreicht. 

Kosten und Betriebsergebnis 
Die unterschiedlichen Funktionen wirken sich besonders 

deutlich in der Kostenstruktur aus. j3ei den Kantinen sowie 
in der Gruppe der Trinkhallen, Eisdielen usw., also in den 
Fachzweigen, die dem Einzelhandel am nächsten verwandt 
sind, ist der Wareneinsatz im Verhaltnis zum Umsatz 
am höchsten. Bei den Kantinen erreicht er nicht weniger 
als 74,2 vH des Umsatzes, und bei den Trinkhallen Eisdie-
len usw„ obgleich diese mit den alkoholfreien ~i e i t
schaften zusammengefaßt sind, im Durchschnitt 68,8 vH. Bei 
den kleineren Schank- und Speisewirtschaften mit Ausschank 
alkoholischer Getränke liegen die Quoten des Wareneinsatzes 
nur wenig niedriger, während sie sich bei den größeren Un-
ternehmen dieser Art, die in der Regel mehr Küchenumsatz 
erzielen als die kleineren, zwischen 51,6 und 57,0 vH des Um-
satzes bewegen. Bei den Bahnhofswirtschaften liegen sie in 
der Größenklasse 100 000 bis 250 000 DM bei 66 1 vH bei 
den noch großeren Unternehmen etwas niedriger' (56,1 'vH). 
Bei den Kaffeehäusern, Bars und Tanzlokalen hingegen ist 
der Wareneinsatz mit 47,2 und 41,9 vH des Umsatzes beson-
ders gering. Das dürfte nicht nur darauf zurückzuführen sein, 
daß 111er die Getränke in der Hauptsache und vielfach auch 
das dazu gelieferte Gebäck selbst hergestellt werden, son-
dern auch auf die Aufwendungen, die hier im Durchschniti 
durch die Gasteunterhaltung E·ntstehen. 

Im Beherbergungsgewerbe bewegt sich der Wareneinsatz 
im Verhältnis zum Gesamtumsatz infolge der andersartigen 
Betriebsfunktionen durchweg auf einem verhältnismaßig 
niedrigen Niveau. Er liegt bei den kleineren Hotels und Gast-
höfen in der Größenordnung von 50 vH, während er bei 
den größeren, bei denen auch der Anteil des Beherbergungs-
umsatzes am Gesamtumsatz höher ist, nur etwa 34 und 44 vH 
erreicht. Noch etwas niedriger ist er entsprechend dem höhe-
ren Beherbergungsumsatzanteil bei den Fremdenheimen und 

KOSTEN UND BETRIEBSERGEBNIS IM GASTSTÄTTENWESEN 1950 
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Pensionen (33,0 vH}, während er bei den Hospizen, I!rho-
lungs- und Ferienheimen, die etwas höhere Verpflegungs-
umsätze erzielen, 48,2 vH erreicht. 

Bei der Beurteilung der Löhne im Verhältnis zum Um-
satz ist zunächst darauf hinzuweisen, daß die Lohnkosten bei 
den kleineren Unternehmen durchweg niedriger sind als bei 
den mittleren und größeren, weil sie weitgehend mit eigenen 
Arbeitskräften arbeiten und nur wenig fremdes Personal zu 
beschäftigen brauchen. So ist es zu erklären, daß die Lohn-
kosten bei den kleineren Schank- und Speisewirtschaften, 
ferner bei den Trinkhallen, Eisdielen usw., bei denen es sich 
um Unternehmen mit Umsätzen zwischen 20 000 bis 50 000 DM 
handelt, nur 2,5 bis 2,8 vH des Umsatzes erreichen. Bei den 
Fremdenheimen und Pensionen der Umsatzgroßenklasse 
6 000 bis 20 000 DM erreichen sie 8,0 vH des Umsatzes. Bei 
den in den Tabellen behandelten höheren Größenklassen 
dagegen liegen die Lohnkosten der Schank- und Speisewirt-
schaften sowie der Bahnhofswirtschaften zwischen 10 und 
11 vH und bei den Kaffeehäusern usw. sogar bei 12.7 vH. Nur 
bei den Kantmen bleiben sie mit 8,8 vH deutlich dahinter 
zurück, da hier eine besonders rationelle Personalwirtschaft 
betrieben werden kann. Im Beherbergungsgewerbe !legen die 
Lohnkostenquoten der größeren Unternehmen noch etwas 
höher als bei den Kaffeehäusern. Die Gehaltskosten lassen 
ahnliche Unterschiede erkennen, und auch die sozialen Aut-
wendungen passen sich diesem Bild an. 

Wesentliche Unterschiede treten bei der Miete fur die 
Betriebsräume sowie bei der P a c h t fur den Betrieb auf. 
Um sie nicht in einem Gesamtdurchschnitt untergehen zu las-
sen, wurden die Hotels und Gasthöfe sowie die Schank- und 

Speisewirtschaften mit Ausschank alkoholischer Getränke, 
zwei Gruppen, aus denen zahlreiche Unternehmen erfaßt 
werden konnten, nach Unternehmen in - ausschließlich oder 
uberwiegend - eigenen Raumen, Pachtunternehmen und Un-
ternehmen in gemieteten Räumen aufgegliedert5 ). Es ergibt 
sich, daß die Mietkosten im Durchschnitt der erfaßten Unter-
nehmen bei den kleineren Schank- und Speisewirtschaften in 
gemieteten Räumen 4,9 vH des wirtschaftlichen Umsatzes, 
bei den großeren 3,1 vH betragen. Die Pachtkosten liegen aus 
Grimden, die hier nicht naher erlautert zu werden brauchen, 
m der Regel etwas hoher. Sie betragen bei den gepachteten 
Hotels und Gasthöfen 5,6 und 7,2 vH des wirtschaftlichen Um-
satzes, bei den gepachteten Schank- und Speisewirtschaften 
4,5 und 5,0 vH, bei ·den Bahnhofswirtschaften, die durchweg 
gepachtet sind, 5,7 und 6,1 vH des wirtschaftlichen Umsatzes. 
Die geringen Miet- und Pachtkosten, die bei den Unterneh-
men in eigenen Raumen auftreten, gehen auf verschiedene 
Ursachen zuruck. Zuweilen werden fremde Raume zur Unter-
bringung von Gästen oder Personal, ferner Garagen oder 
Kioske hinzugemietet, oder es wird ein Nachbargrundstück 
als Parkplatz oder Liegewiese hinzugepachtet usw. Bei der 
Beurteilung der Ergebnisse fur die Fremdenheime und Pen-
sionen, die Hospize, Erholungs- und Ferienheime, die 
Kantinen, die Kaffeehauser und die Trinkhallen usw. ist zu 
berücksichtigen, daß es sich hier um Durchschnittszahlen fur 
samthche erfaßten Unternehmen handelt, gleichgultig, ob sje 
in eigenen oder m gemieteten Raumen betrieben werden 
oder ob es sich um Pachtbetnebe handelt. Daß die Kantinen 

5) Die hier nicht behandelten Ergebnisse fur die Hoiels und 
Gasthöfe in gemieteten Räumen folgen in „Statistik der BundPs-
republlk Deutschland", Band 49, Heft 5. 

Tabelle 2: Kosten und Betriebsergebnis im Gaststattenwesen 1950 

Miete/ f In- Betriebs-Personalkosten für ;stand- Ab- ergebnis Be- hal- schrei ... Um-
Größen- ---

- - - -- -

1 

triebs- 1 tung schlags-
~~ Zin- Son-1 Ko-

-aa-r:-
klasse Soziale raume 1 Pacht 1 von 

1 

unter hau-
nachdem Wa- Auf- , (ein- / fur be- Ener- ~  s.en stlge sten fig-

Steu- i das 1 fur 1 Ko- ins-
kal-

wirt- ren- wen- 1 schl den trieb- gie- kula- keit 
Fachzweig schaft- ein-

1 
Ge-· dungen Lager-1

, Be- lieh kosten ern ') 1 An- ' Fremd-/ st;n ' ge- ins-
1 

tori- des 
liehen satz 1

) 'Lohne hal- / raume, 1 trieb ge- lagc- kap1- , ) i samt ' ~  ~~~
Wa-

Umsatz ter : -- --,--- , aus- 1 nutz- ver- tal ren-
1950 ' ge- ·1 frei- , schl. 1 ten mo- 1 neh- Ja-

, setz- wil- Pn-
1 

Ge- gen') 
1 

mer- gers') 
, liehe lige / vat- 1 bau- , ent-

- - --
_____ e~ _den')_ 1 1 -' g~ t  ---lOOÖDM - vH des wirtschaftlichen Umsatzes .. mal 

1 1 1 

Beherbergungsgewerbe 
Hotels und Gasthofe 

Unternehmen in eigenen 
Raumen7) ... .. . . 100- 250 48,8 12,0 2,6 1,4 0,1 0,1 0,1 4,5 3,9 6,1 4,5 1,2 1 7,8 93,0 7,0 5,3 11,0 

250-4000 34,2 12,9 8,2 2,0 0,1 0,1 i 0,1 6,3 1 4,6 6,8 7,7 2,7 1 9,3 1 95,0 5,0 1,9 6,7 
Gepachtete Unternehmen 100- 250 53,8 ll,9 4,1 1,3 0,1 o,o 1 5,6 1,5 4,2 4,9 2,6 0,2 

', 
7,1 / 95,4 4,6 4,4 15,3 

250-1500 43,7 13,0 4,8 1,7 0,1 0,1 7,2 2,1 3,3 5,5 4,3 0,3 8,1 94,1 5,9 2,5 10,6 

Fremdenheime u. Pensionen 6- 20 33,0 8,0 1,4 0,9 0,1 5,8 1,3 6,7 7,0 1 5,8 4,4 1,3 12,2 88,0 i 12,0' 16,5 91,2 

Hospize, Erholungs- und 1 

Ferienheime . .. .... 50- 100 48,2 9,0 4,4 1,4 0,1 - 2,8 5,4 6,4 5,3 5,9 0,5 9,4 98,7 1,3 3,1 16,9 

Gaststattengewerbe 
Schank- u. Speisewirtschaften 

mit Ausschank alkohol. 
Getranke 
Unternehmen in eigenen 

5( Raumen') ······ .... 20- 67,1 2,5 1,2 0,3 

1 

0,0 0,1 0,0 2,2 2,5 5,8 1,2 0,5 4,6 87,.Q 12,1 12,5 21,1 
100- 250 51,6 10,4 3,6 1,4 0,1 0,0 - 2,1 3,0 7,3 2,8 1,1 8,1 91,4 8,6 5,5 11,5 

Gepachtete Unternehmen 20- 50 67,5 2,8 0,9 0,4 ~ 0,0 4,5 0,6 2,2 4,8 0,6 0,1 4,S 88,9 11,1 11,6 23,4 
100- 250 57,0 10,2 2,6 1,2 0,0 0,0 5,0 0,9 2,9 5,7 1,8 0,0 6,1 93,3 6,7 4,7 18,4 

Unternehmen in ge-
mieteten Raumen .... 20- 50 64,3 2,8 0,4 0,3 - 4,[J 0,1 0,9 2,4 5,7 0,8 0,0 5,8 88,5 11,5 12,7 29,9 

100- 250 54,5 11,l 3,6 1,4 0,0 3,1 0,1 1,2 2,7 6,7 2,2 0,1 6,5 .93,3' 6.7 5,9 17,5 

Bahnhofswirtschaften 100- 250 66,1 7,6 2,4 '1 O,.Q 1 - 1 0,0 5,7 0,3 2,0 4,5 1,4 0,1 3,3 94,4 5,6 4,2 17,2 ..... 
1 250-8000 56,1 i 10,3 3,3 1,3 0,3 1 0,0 6,1 1,0 2,2 5,2 1,9 0,3 3,2 91,2 8,8 1,S 16,8 

1 

Kantinen. 100- 500 ! i 
1 

1 

33,8 ······· .„ 74,2 8,8 1,3 1,0 0,0 0,3 0,6 0,2 0,8 4,2 0,6 0,0 3,2 95,2 4,8 3,7 

Kaffeeham,er, Bars und 
Tanzlokale ............ 100- 250 47,2 ! 9,7 8,0 1,7 o,o 1,2 1,5 1,9 3,3 8,2 3,7 1,0 8,8 96,2 3,8 5,6 13,l 

250-3000 41,9 12,7 7,2 1,8 0,0 0.7 2,6 1,6 2,2 9,0 4,1 0.3 8,5 112,7 7,3 2,2 16,2 

Trinkhallen, Etsd1elen und 
Speisewirtschaften ohne 
Ausschank alkoholischer 
Getranke ......... .... 20- 50 68,8 2,8 0,8 0,3 0,0 1,7 0,7 1,1 2,2 4,2 2,0 0,2 3,6 88,5 11,5 11,0 37,8 

1 1 1 1 i 
1) Zu E1n'>tandspreisen, d. h. einschheßlich Nebenkosten der Warenbeschaffung, aber abzuglich Rabatte, Bon!, Retouren, Preisnachliasse u. dgl., jedoch ohne 

Abzug der Skonti. - 2 ) Ohne Einkommensteuer, Korperschaftsteuer, Vermogensteuer, Soforthilfeabgabe, Notopfer Berlin. - 3 ) Steuerliche Abschreibungen, aus-
schließlich Sonderabschreibungen gemaß § 7a EStG, aber e•n•chheßlich der Halfte der Sonderabschreibungen fur geringwertige Wirtschaftsguter. - 1) Ab-
gaben und Pfhchtbeitrage, H'.lushaltungskosten, Versicherungen und Bewachung, Burobedarf, Porto, Telegramm-, Fernsprech- und Postscheckgebuhren, Zeitun-
gen und Zeitschriften, Werbekosten, Reisekosten, Gasteunterhaltung, Blumen u. dgl. - ')Einschließlich Entgelt fur mithelfende Fam11tenangehorige. - ") Warenein-
satz dividiert durch durchschnJttlichen Warenbestand.- 7) d. h. ausschheßlich oder uberwiegend in eigenen Raumen.- 8) Und GebaudeteiJen sowie von sonstigen 
Anlagen. 
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zum Teil weder Miete noch Pacht zahlen, wurde schon er-
wähnt. Aus den für diese Fachzweige des Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbes ermittelten durchschnittlichen Miet-
oder Pachtkosten konnen also nur mit entsprechender Vor-
sicht Schlusse gezogen werden. 

Die Instand h a 1 tun g der betrieblich genutzten Ge-
baudc und Gebaudeteile sowie der sonstigen Anlagen fällt 
natürlich bei den Unternehmen, die m eigenen Raumen be-
tneben werden, starker ms Gewicht als bei den Pachtunter-
nehmen und den Unternehmen m gemieteten Raumen. Außer-
dem steht sie im Beherbergungsgewerbe starker im Vorder-
grund als im Gaststättengewerbe. Am höchsten smd die 
Instandhaltungskosten im Verhältnis zum Umsatz bei den 
Fremdenheimen und Pens10nen (6,7 vH des wutschaftlichen 
Umsatzes), bei den großeren Hotels und Gasthofen in eigenen 
Raumen (6,3 vH), bei den Hospizen, Erholungs- und Ferien-
heimen (5,4 vH), am geringsten bei den Kantinen (0,2 vH), 
denen haufig nicht nur die Betriebsräume, sondern auch die 
sonstigen Anlagen unentgeltlich zur Verhigung gestellt wer-
den. 

Auch die E n e r g i e k o s t e n sind, am Umsatz gemessen, 
im Beherbergungsgewerbe von größerer Bedeutung als im 
Gaststättengewerbe. Auch hier stehen die Fr,emdenheime und 
Pensionen mit 7,0 vH des wutschaftlichen Umsatzes an der 
Spitze und die Kantinen mit 0,8 vH des wirtschaftlichen Um-
satzes an letzter Stelle. Bei diesen handelt es sich m der 
Hauptsache um Tagesbetnebe, und bei einem Teil von ihnen 
werden die Energiekosten von dem Betrieb getragen, dessen 
Belegschaft sie versorgen. 

Bei den S t e u e r n handelt es sich lediglich um die 
Steuern, die im Hinblick auf die Gewinnermittlung Kosten-
charakter tragen. Einkommen- und Korperschaftsteuer, Ver-
mogensteuer, Soforthilfeabgabe, Notopfer Berlm sind darin 
also nid:tt enthalten, wohl aber die Gewerbesteuer, die Grund-
steuer, soweit sie das Betriebsgrundstück oder den betneblich 
genutzten Grundstucksteil betrifft, die Umsatzsteuer, ferner 
die für das Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe beson-
ders bedeutsame Getränkesteuer, die Vergnugungssteuer so-
wie Polizeigebühren und dgl. 

Auf die Getranke- und die Vergnugungssteuer ist es vor 
allem zuruckzuführen, daß im Gaststatten- und Beherbergungs-
gewerbe die Steuern m vH des wirtschaftlichen Umsatzes hoher 
sind als in anderen Wirtschaftsbereichen (Industrie, Hand-
werk, Handel usw.). Bei den Kaffeehäusern, Bars und Tanz-
lokalen sind sie mit 8,2 und 9,0 vH des wirtschaftlichen Um-
satzes bei weitem am höchsten. Am geringsten sind sie bei 
den Kantinen und den Tnnkhallen, Eisdielen usw„ wo sie nur 
4,2 vH des wirtschaftlichen Umsatzes erreichen. 

Bei den Ab s c h r e i b u n gen handelt es sich um die 
steuerlichen Abschreibungen auf das Anlagevermogen ein-
schließlich des etwa vorhandenen Gebäudes, jedoch aus-
schließlich der Sonderabschreibungen nach § 7 a EStG und der 
Halfte der Sonderabschreibungen auf g,eringwertige WHt-
schaftsguter. Es zeigt sich, daß die Unternehmen im Beher-
bergungsgewerbe hier auf höhere Kosten im Verhaltnis zum 
wirtschaftlichen Umsatz kommen als im Gaststättengewerbe. 
In der Grüßenklasse 100 000 DM bis 250 000 DM betragen die 
Abschreibungen bei den Hotels und Gasthöfen in eigenen 
Raumen 4,5 vH, bei den Schank- und Speisewirtschaften in 
eigenen Räumen aber nur 2,8 vH des Umsatzes. Bei den ge-
pachteten Unternehmen sind sie geringer. Hier erreichen sie 
m der gleichen Gn:ißenklasse bei den Hotels und Gasthöfen 
2,6 vH, bei den Schank- und Speisewirtschaften sogar nur 
1,8 vH des Umsatzes. Bei den Kantinen (Umsatzgrößenklasse 
100 000 DM bis 500 000 DM) sind sie aus dem schon ,erwahn-
ten Grunde mit 0,6 vH des Umsatzes besonders niedrig. In 
den verhältnismaßig gut ausgestatteten Kaffeehausern, Bars 
und Tanzlokalen hingegen erreichen sie - wieder in der 
Umsatzgrößenklasse 100 000 DM bis 250 000 DM - 3,7 vH 
des Umsatzes, also einen Satz, der nur von den Hotels und 
Gasthofen in eigenen Raumen ubertroffen wird. 

Bei den größeren Unternehmen liegen die Abschreibungen 
im Verhaltnis zum Umsatz durchweg hoher als bei den klei-
neren. So erreichen sie bei den Kaffeehäusern der Umsatz-
größenklasse 250 000 DM bis 3 Mill. DM 4,1 vH (gegenuber 

3,7 vH in der Umsatzgrößenklasse 100 000 DM bis 250 000 DM} 
und bei den Hotels und Gasthöfen (Unternehmen in eigenen 
Räumen) der Umsatzgrößenklasse 250 000 DM bis 4 Mill. DM 
7,7 vH (gegenüber 4,5 vH). 

In den Z in s e n f ü r F r e m d k a p i t a 1, zu denen bei 
den Unternehmen in eigenen Räumen auch die Hypotheken-
zmsen rechnen, spiegeln sich ebenfalls die unterschiedliche 
Bedeutung des Anlagevermogens und die verschiedenen Be-
sitzverhältnisse wider. 

Bedauerlich ist, daß die S o n s t i g e n K o s t e n nicht 
weiter aufgegliedert werden konnten. Hierzu gehören Ab-
gaben und Pflichtbeitrage, Haushaltungskosten, wie Wäsche-
reinigung und Haushaltsartikel, soweit sie im Betrieb ver-
braucht werden, die Kosten fur Versicherung und Bewachung, 
Burobedarf, Porto, Telegramm-, Fernsprech- und Postscheck-
gebuhren, Zeitungen und Zeitschriften, Werbung, Reise, Fahr-
zeughaltung und die in manchen Fachzweigen des Gaststat-
tengewerbes besonders wichllqe Gasteunterhaltung, soweit 
hierfur mcht fest angestelltes Personal in Anspruch genom-
men wird, ferner fur Blumen und fur Gartenpflege. Die Auf-
wendungen fur alle diese Zwecke zusammen fallen bei den 
gr<ißeren, m der Regel besser ausgestatteten Hotels und Gast-
höfen durchweg starker ins Gewicht als bei den kleineren, 
aber auch hier smd sie betrachtlich. Sie betragen z. B. bei den 
Hotels und Gasthofen in eigenen Räumen bei den großeren 
Unternehmen 9,3 vH, bei den kleineren 7,8 vH des wirtschaft-
lichen Umsatzes. Bei den Schank- und Speisewirtschaften 
liegen sie, wenn man davon absieht, daß hier in der Tabelle 
andere Größenklassen herangezogen werden, beträchtlich 
niedriger, am niedrigsten mit 3,2 bzw. 3,3 vH des wirtschaft-
lichen Umsatzes bei den Bahnhofswirtschaften und den Kan-
tinen. Bei den Kaffeehäusern, Bars und Tanzlokalen, bei 
denen auf die Pflege der Betriebsräume und auf die Gäste-
unterhaltung besonderer Wert gelegt zu werden pflegt, fallen 
5,ie mit 8,8 und 8,5 vH wiederum verhältnismäßig stark ins 
Gewicht. 

Die Differenz zwischen dem wirtschaftlichen Umsatz und 
der Summe samtlicher Kosten einschließlich Wareneinsatz er-
gibt das am Schluß der Tabelle ausgewiesene Betriebs-
e r geb n i s. Dieses entspricht nicht dem Gewinn im be-
triebswirtschaftlichen Sinne, schließt vielmehr das kalkulato-
rische Unternehmerentgelt und das Entgelt für die im Betrieb 
mithelfenden Familienangehongen, ferner die Zmsen für das 
im Betrieb arbeitende Eigenkapital ein. Die kalkulatorischen 
Entgelte sind jedod:t besonders erfragt worden und werden in 
der Tabelle als Teil des Betriebsergebnisses ausgewiesen. 
Es zeigt sich, daß ihr Anteil am gesamten Betriebsergebnis 
besonders in den unteren Grüßenklassen beträchtlich ist. In 
einigen Fallen sind die angegebenen kalkulatorischen Ent-
gelte sogar hoher als das errechnete Betriebsergebnis. 

Die in der letzten Spalte der Tabelle 2 dargestellte Um-
s c h 1 a g s h a u f 1 g k e i t d e s W a r e n l a g e r s laßt e:-
kennen, daß sich der Warenumschlag in den einzelnen Fach-
zweigen verschieden schnell vollzieht. So ergibt sich z. B. in 
der Umsatzgrößenklasse 100 000 DM bis 250 000 DM bei den 
Hotels und Gasthofen in eigenen Raumen eine Umschlagziffer 
von 11,0, bei den gepachteten Hotels und Gasthöfen von 15,3. 
Flir die Schank- und Speisewirtschaften lauten die entspre-
chenden Zahlen 11,5 und 18,4, bei den Bahnhofswirtschaften 
17,2, bei den Kaffeehausern 13,1 und bei den Kantinen (Um-
satzgroßenklasse 100 000 DM bis 500 000 DM) 33,8. Noch 
h<ihere Umschlagziffern ergeben sich nur noch bei den völlig 
andersgearteten Trinkhallen, Eisdielen usw. (37,8 in der Um· 
satzgroßenklasse 20 000 DM bis 50 000 DM) und bei den 
Fremdenheimen und Pensionen (91,2 in der Umsatzgrößen-
klasse 6 000 DM bis 20 000 DM). In beiden Fallen handelt es 
sich um Unternehmen mit recht geringen Gesamtumsätzen, 
von denen bei den Fremdenheimen und Pensionen ein sehr 
viel kleinerer Anteil auf die Verpflegungsumsatze entfällt 
als bei den anderen Fachzweigen. Die Fremdenheime dieser 
Großenordnung decken den germgen Bedarf an Nahrungs-
und Genußmitteln für die Verpflegung ihrer Gäste meist kurz-
fristig. Außerdem befinden sich darunter Unternehmen, deren 
Saison im Sommer liegt und deren Warenbestand daher am 
Jahresende besonders gering ist. 
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Vergleicht man die Umschlagshäufigkeit des Warenlagers 
innerhalb der Fachzweige von Größenklasse zu Größen-
klasse, so ergibt sich fast immer eine geringere Umschlags-
häufigkeit bei zunehmender Größe der Unternehmen. Eine 
Ausnahme bilden nur die Kaffeehäuser, Bars und Tanzlokale. 
Offenbar sind die grbßeren Unternehmen in der Lage, größere 
Lager durch eigene oder fremde Mittel zu finanzieren, wäh-
rend die kleineren ihren Warenbedarf weitgehend kurzfri-
stig decken. 

Zur Vermögens- und Kapitalstruktur 
Die Aktiva und Passiva der untersuchten Unternehmen 

wurden, um diese arbeitsmäßig und psychologisch nicht allzu 
sehr zu belasten, nicht vollständig erfragt. Der Erhebungs-
bogen enthielt vielmehr nur Fragen nach dem Warenbestand 
sowie nach den Forderungen und den Verbindlichkeiten auf 
Grund von Warenlieferungen und Leistungen. In der Tabelle 3 
werden diese drei Posten zum wirtschaftlichen Umsatz in Be-
ziehung gesetzt. In vH der Bilanzsumme können sie nicht 
ausgedrückt werden, da diese nicht bekannt ist. 

Die Waren bestände bewegen sich im Gaststätten-
gewerbe zwischen 2,3 und 4,5 vH des wirtschaftlichen Um-
satzes. Sie sind also, wenn man sie mit anderen Wirtschafts-
bereichen vergleicht, verhältnismäßig niedrig6). 

Die F o r d e r u n g e n bleiben im Gaststättengewerbe in 
fast allen in der Tabelle b'ehandelten Fällen unter 0,5 vH des 
wirtschaftlichen Umsatzes. Nur bei den Kantinen liegen sie 
mit 0,9 vH etwas höher. Auch im Beherbergungsgewerbe spie-
len sie in der Mehrzahl der Fälle eine untergeordnete Rolle. 
Am stärksten fallen sie mit 3,4 vH des wirtschaftlichen Um-
satzes bei den Hospizen, Erholungs- und Ferienheimen ins 
Gewicht. 

Die Verbindlichkeiten auf Grund von Warenlie-
ferungen und Leistungen überragen in einer Reihe von Fal-
len, so z. B. bei den größeren Schank- und Speisewirtschaften 
in eigenen Räumen, den größeren Bahnhofswirtschaften, den 
Kaffeehäusern sowie vor allem bei den Hotels und Gasthöfen, 
die Warenbestände. Im Durchschnitt der 53 erfaßten Hotels 
und Gasthöfe in eigenen Räumen mit Umsätzen über 250 000 

6) Im Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln betrugen 
die Warenbestande 1950 z.B. in der Größenklasse 20 ooo bis 50 ooo DM 
6.2 vH, in der Größenklasse 100 000 bis 250 000 DM 6,3 vH, im Einzel-
handel mit Wem. Spirituosen usw. in den entsprechenden Größen-
klassen 15.3 und 8,3 vH. im Einzelhandel mit Textilwaren aller Art 
~ g  23,4 und 23.3 vH des wirtschaftlichen Umsatzes (vgl. „Statistik 
der Bundesrepublik Deutschland", Band 49, Heft 4, mit den Ergeb-
nissen der Kostenstrukturerhebung 1950 für den Einzelhandel). 

DM betragen sie sogar mehr als das Doppeite der Waren-
bestände. 

Kapazität und Kapazitätsausnutzung 
Am Schluß der Tabelle 3 werden die Sitzplätze insgesamt 

und die Sitzplätze in gedeckten Räumen dem Verpflegungs-
umsatz gegenübergestellt. Der Verpflegungsumsatz je Sitz-
platz läßt Schlüsse auf die Kapazitätsausnutzung der erfaß-
ten Unternehmen zu. Allerdings ist diese Beziehungszahl 
nicht unproblematisch, da mangels einer entsprechenden Auf-
gliederung des Umsatzes nur der gesamte Verpflegungs-
umsatz zu der Zahl der Sitzplatze überhaupt oder zu der Zahl 
der Sitzplätze in gedeckten Räumen in Beziehung gesetzt 
werden kann. Außerdem ist zu berücksichtigen, daß ein Teil 
der Verpflegungsumsätze ohne Inanspruchnahme von Sitz-
plätzen zustande kommt (Umsätze in Stehbier- und Imbiß-
hallen, Umsätze von Tabak- und Süßwaren, insbesondere in 
Kiosken und auf den Bahnsteigen, Verkauf über die Straße, 
Verkauf von Waren verschiedener Art in Kantinen und dgl. 
mehr). Bei den Trinkhallen erfolgt der U!llsatz überwiegend 
llnd bei den Eisdielen zu einem großen Teil ohne Inanspruch-
nahme von Sitzplätzen, so daß die Gegenüberstellung von 
Umsätzen und Sitzplätzen hier besonders problematisch ist. 

Betrachtet man die in der letzten Spalte der Tabelle zu-
sammengestellten Zahlen mit den Einschränkungen, die sich 
hieraus ergeben, so kommt man zu folgenden Feststellungen: 
Der durchschnittliche Ver p fl e g u n g s ums atz je Sitz-
P l atz in gedeckten Räumen ist bei den größeren Unterneh-
men regelmäßig hoher als bei den kleineren. Bei den größe-
ren ·schank- und Speisewirtschaften bewegt er sich in der 
Größenordnung von 600 bis 1100 DM je Sitzplatz. Der letzt-
genannte Betrag wird von den Unternehmen in gemieteten 
Räumen fast erreicht, die überwiegend in größeren Städten 
liegen dürften. Diese Zahlen werden von den Hotels und 
Gasthöfen der oberen Größenklassen mit rund 1 400 und fast 
1 600 DM noch übertroffen. Das ist eine Folge der unterschied-
lichen Ausstattung der Räumlichkeiten und der unterschied-
lichen Qualität und Aufmachung der Speisen und Getränke. 
Es ist wiederum zu berücksichtigen, daß es sich bei den grö-
ßeren Hotels um Unternehmen mit höheren Umsätzen han-
delt als bei den größeren Schank- und Speisewirtschaften 
ohne Beherbergungsbetrieb. 

Auf beachtlicher Höhe liegen die durchschnittlichen Um-
sätze je Sitzplatz auch bei den Kaffeehäusern, Bars und Tanz-
lokalen (910 und 1 435 DM). Sie werden jedoch von den Kan-

Tabelle 3: Posten des Jahresabschlusses, Sitzplätze und Verpflegungsumsatz 
im Gaststättenwesen 1950 je Unternehmen 

Fachzweig 

Beherbergungsgewerbe 
Hotels und Gasthofe 

Großen-
klasse 

nachdem 
wirt ... 

schaftl. 
Umsatz ... 

1950 • 

1 000 
DM 

Unternehmen in eigenen Raumen') . 100- 250 
250-4000 

Gepachtete Unternehmen . . . . .... 100- 250 
250-1500 

Fremdenheime und Pensionen . . . . . 6- 20 
Hospize, Erholungs- und Ferienheime . 50- 100 

Gaststattengewerbe 
Schani<- und Speisewirtschaften mit Aus-

schank alkoholischer Getranke 
Unternehmen in eigenen Raumen1) 20- 50 

100- 250 
20- 50 

100- 250/ 
Unternehmen in gemieteten Raumen 20- 50/ 

100- 250, 
Bahnhofswirtschaften . . . . . . . . . . . . 100- 250/ 

250-8000 
Kantinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100- 5001 
Kaffeehauser, Bars und Tanzlokale ... 100- 2501 

250-3000 
Trinkhallen, Eisdielen und Speisewirt-

schaften ohne Ausschank alkoholischer 

Gepachtete Unternehmen .... 

Getränke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20- 501 

Posten des Jahresabschlusses 
- - -1- -- --

Forderungen Verbindlichkeiten 
Warenbestande 

;- -aur-GrUndVOil-Warelllieferungen --
und Leistungen 

1 000 
DM 

1 
vHdes 1 
wirt- 1 

i schaftl. 1 

1
Umsatzes 

~ ~~t ll- ~ ~~~  
Umsatzes ! . Umsatzes 

1 1 

7,6 
38,8 

6,1 1 
19,5 

0 0 1 

2:3 

1,1 
7,3 
1,1 
5,9 
0,8 
5,1 
6,9 ' 

33,6 i 
5,4 1 

6,4 ! 
15,5 i 

0,8 1 

1 

4,9 0,5 
5,3 9,5 
3,7 1 0,3 
4,2 1,5 
0,4 0,0 
3,3 2,4 

3,6 
4,5 
3,3 
3,3 
2,3 
3,4 
4,3 
3,5 
2,6 
3,8 
2,9 

2,4 

0,1 
0,5 
0,0 
0,8 
0,1 
0,1 
0,1 
1,0 
1,8 
0,5 
0,7 

o,o 

0,3 7,7 
1,3 -r 91,1 
0,2 '' 1 8,0 
0,3 "22,8 
0,3 0,1 
3,4 'i' 1,5 

0,3 
0,3 
0,1 
0,4 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,9 
0,3 
0,1 

0,1 

l „ 

0,5 
10,1 1 

0,5 i 
5,3 1, 

0,4 1 

4,3 1 

6,5 • 1 

41,7 f i 
3,7 '1 

8,3 - 1 

~, ~ 1' 

0,4 
1 

5,0 
12,5 

4,9 
4,9 
0,5 
2,1 

1,5 
6,1 
1,5 
3,0 
1,2 
2,8 
4,0 
4,4 
1,8 
4,9 
3,6 

1,1 

Sitzplatze in 
der Gaststatte 

---1--d;u.:-
ins- 1 unter 
ge- in ge-

samt deckten 
Raumen 

Anzahl 

1 
1 

214 1 163 
348 266 
265 207 
330 237 

12 7 
73 54 

98 77 
327 212 

68 61 
332 254 

70 1 65 
189 123 
145 124 
302 ! 281 
125 125 
240 162 
332 322 

19 16 

1) d. h. ausschließlich oder uberwiegend in eigenen Räumen. ') d. h. je Sitzplatz in gedeckten Räumen und im Freien. 
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Verpßegungsurnsatz 

- -- ~itz 1 je it~
ins- ] platz ] platz in 

gesamt 1 in der 1 gedeck-
1 Gast- ten 
1 statte ') Raumen 

i~ i ~~

113,0 
418,8 1 

127,6 
330,7 1 

5,6 
40,1 : 

1 29,3 
145,3 1 
32,8 

159,2 1 31,8 
134,6 
152,7 1 890,3 
206,2 
147,4 

~ i 

528 i 
1204 

481 1 
1 002 1 

463 1 

550 

299 1 

444 1 

482 1 

479 I, 
454 
712 1 

1 053 1 2 948 
1 650 

614 1 
1 392 1 

1 763 1 

693 
1 575 

616 
1 395 

794 
743 

380 
685 
538 
627 
489 

1094 
1 232 
3168 
1 650 

910 
1435 

2 094 



tinen, die ihre Sitzplatzkapazität auf die Belegschaft des Be-
triebes, für den sie arbeiten, ziemlim genau abstimmen kön-
nen, mit 1 650 DM noch überragt. Zwar werden hier in der 
Regel einfache Mahlzeiten und billigere Getränke ausgege-
ben, aber andererseits wird, wie schon angedeutet, ein 
Teil des Verpflegungsumsatzes der Kantinen ohne Inan-
spruchnahme von Sitzplätzen erzielt. Nom günstiger liegen 
die Verhältnisse bei den größeren Bahnhofswirtschaften, de-
ren Gäste ihren Platz in der Regel schnell räumen und die 
daher einen Verpflegungsumsatz je Sitzplatz von mehr als 
~  000 DM erreichen. 

Fur die Unternehmen des Beherbergungsgewerbes wurde 
außerdem die Zahl der Fremdenankunfte, der Fremdenbetten 
und der Fremdenubernachtungen erfragt. 

Tabelle 4: Bettenausnutzung, Aufenthaltsdauer und 
Ubernamtungspreis 1950 je Unternehmen 

Großen- Fremden- 1 Beherber-
klasse tiber- Auf- gungsumsatz 

nachdem Frem- Frem- nachtungen ent ... ~ -re-
wirt- den- den- -· halts- ins- 1 Frem-

Fachzweig schaft- an- bet- ins- F je daue1 ge- 1 den-liehen kunfte ten I rem- ie 
Umsatz ~~t den- Gast samt 1 uber-

~~~ 1 

bett 'nach-
1 i tung -- -- ~ - - rooo\oM.-DM Anzahl Tage DM 

Hotels und 

1 1 

i 

1 
Gasthofe 1 

1 Unternehmen in 
eig. Raumen 1) 100- 250 2 588 34 5 063 149 2,0 23,1 4,56 

250-4000 9 528 100 20 204 202 2,1 181,0 8,96 
Gepachtete 

Unternehmen 100- 250 2167 25 4 014 161 1,9 19, 7 4,92 
250-1500 6 185 55 11 819 

Fremdenheime 
215 1,9 78,6 6,65 

und Pensionen 6- 20 
4771 

15 1977 I 132 
4,1 1 

6,0 3,03 
Hospize, Erhol.-

7 291 ! 1 
u. Ferienheime 50- 100 742 60 122 9,8 23,1 1 3,17 

1 

1) d. h. ausschheßhch oder uberw1egend m eigenen Raumen. 

Es ergibt sidi, daß die Zahl der Fr e m den übern a c h-
t u n g e n j e F r e m d e n b e t t bei den größeren Hotels 
und Gasthöfen 1950 etwas tiber 200 lag. Die kleineren Un-
ternehmen erreichten nur rund 150 bzw. 160. Noch niedriger 
lag diese Zahl bei den Fremdenheimen und Pensionen (132) 
sowie bei den Hospizen, Erholungs- und Ferienheimen (122), 
die zum Teil besonders starken Saisoneinflüssen ausgesetzt 
sind. 

Die d u r c h s c h n i t t l i c h e Au f e n t h a l t s d a u e r 
der Gaste lag bei den Hotels und Gasthöfen ziemlim gleim-
maßig bei 2 Tagen. Bei den Fremdenheimen und Pensionen 
wurden reichlich 4 Tage und bei den Hospizen, Erholungs-
und Ferienheimen fast 10 Tage erreicht. 

Stellt man die Zahl der Fremdentibernachtungen dem Be-
lierbergungsumsatz gegentibei, der auch etwa in Anspruch 
genommene Bäder und dgl., nicht aber das Frühstück ein-
schließt, so gewinnt man eme Vorstellung von dem durm-
schnittl1chen Zimmerpreis je Ubernachtung. Die-
ser beträgt bei den Fremdenheimen und Pensionen sowi'e bei 
den Hospizen, Erholungs- und Ferienheimen etwas mehr als 
3 DM, während er bei den Hotels und Gasthöfen mit Um-
sätzen zwischen 100 000 und 250 000 DM zwisdien 4,50 und 
5 DM liegt. Bei den größeren Hotels und Gasthöfen steigt er 
auf 6,65 bzw. fast 9 DM an. 

Alle diese Angaben sind Durchschnitte der in Tabelle 1 
ausgewiesenen Zahl der jeweils erfaßten Unternehmen. Da 
äie Funktionen der Unternehmen im Gaststätten- und Beher-
bergungsgewerbe, wie eingangs ausgeführt wurde, sehr un-
terschiedlich sind, können sie nur grobe Anhaltspunkte lie-
fern. Im tibrigen müssen bei der Benutzung dieser auf das 
Jahr 1950 zurückgehenden Zahlen die inzwismen eingetre-
lenen Änderungen entsprechend berücksichtigt werden. 

Dr. Reinhold Schulz 

Die industrielle Produktion im Jahr 1955 
Dezember-Produktion saisonbedingt gefallen 

Die industrielle Produktion war unter dem Einfluß saisona-
ler Momente im Dezember nicklaufig. Der Produktionsindex 
(1936 = 100, arbeitstäglich berechnet), der im November einen 
Stand von 235 erreicht hatte, ging auf 218, d. h. um 7,2 vH, 
zurück. Bei Ausschluß der Bauproduktion, die im Dezember 
um rund 22 vH und damit etwas stärker als in frtiheren Jah-
ren fiel, ergibt sim eine Abnahme von 6,4 vH. Dieser Rück-
gang der Produktion entspricht der durchschnittlichen Ab-
nahme in den Jahren 1951 bis 1954, ist jedoch intensiver als 
im Dezember 1954 (- 3,8 vH), so daß sich der Abstand des 
Produktionsniveaus gegenuber dem entsprechenden Vorjah-
resmonat auf 12 vH vermindert hat. Irgendwelche Schlusse 
auf eine Veranderung der allgememen wirtschaftlichen Situa-
tion lassen diese Zahlen jedoch nicht zu, da sich für den 
Monat Dezember durch die unterschiedliche Feiertagsrege-
lung {n den emzelnen Betrieben sowie durch das teilweise 
Vorleisten bzw. Nachholen der ausgefallenen Arbeitsstunden 
eine exakte Berechnung der arbeitstäglichen Produktion 
nicht durchfuhren läßt. 

Im Bergbau ebenso wie m den Grundstoff- und 
Pr o du k t i o n s g ü t e r in du s t r i e n entsprach der Ruck-
gang der Entwicklung in früheren Jahren (-3,4 vH bzw. 
- 7,4 vH)1), Bei den In v es t i t i o n s gilt er in du s tri e n 
zeigte sich eine etwas mtensivere Abnahme als m den Jahren 
1951 bis 1954; besonders gegenilber dem Vorjahr ist eine 
Vermmderung des Abstandes zu erkennen, da im Dezembet 
1954 bei den Investitionsguterindustrien der Vormonatsstand 
auf Grund außergewöhnlich starker konjunktureller Auf-
tnebskrafte zu diesem Zeitpunkt annahernd gehalten wor-
den war. Bei den V e r b r a u c h s g ü t e r in du s t r 1 e n 

1) Die vH-Zahlen und Ausführungen 1m Abschnitt uber den 
Monat Dezember beziehen sich auf die arbeitstagliche Produktion 
tDezember 26, November 24,4 Arbeitstage). Absolute Produktions-
zahle::i siehe .,Stati.::;hsche Monatszahlen", s. 19*, sowie „Die In-
dustrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 2, 5. Jg., Heft 12. 

(- 8,8 vH) sowie bei der Gruppe der N a h r u n g s- u n d 
Genuß mit t e 1 in du s tri e n (- 13,1 vH) hielten sich 
die Veranderungen etwa im Rahmen der saisonalen Erwar-
tungen. 

Produktionsvolumen im Jahr 1955 um 16 vH erhöht 

Mit Vorliegen der vorläufigen Ergebnisse für Dezember 
lassen sich die Daten über die industrielle Produktion im 
Jahr 1955 ermitteln. Das Produktionsvolumen (ohne Bau-
gewerbe) erreichte einen durchschnittlichen Stand von 205 
und hat damit das Niveau von 1950 um 80 vH übertroffen und 
sich gegenüber dem Vorkriegsjahr 1936 mehr als verdoppelt. 
Gegentiber 1954 ist eine Produktionszunahme um 15,9 vH 
erzielt worden; die jährliche Zuwachsrate, die von 7,2 vH in 
1952 auf 12,3 vH im Vorjahr gewamsen war, hat sich also wie-
der beachtlich erhöht und zeigt für das Jahr 1955 eine w e i-
t e r e B e s c h l e u n i g u n g d e r i n d u s t r i e 11 e n E x-
p ans i o n an. Die Umsatze (166,8 Mrd. DM) sind im wesent-
lichen infolge der im ganzen etwas anziehenden Erzeuger-
preise der Industrie noch etwas starker gestiegen (+ 18,3 vH). 
Dieses Gesamtbild wird durch Einschluß des Bauhauptgewer-
bes, dessen Produktionsumfang sich nur wenig schwächer als 
bei der Industrie ausgeweitet hat, kaum beeinflußt. 

Der Aufschwung in der Industrie war im Jahresverlauf 
dadurch gekennzeichnet, daß die bereits im Herbst 1954 
beobachtete Intensivierung der Auftriebskrafte bis zum Früh-
1ahr 1955 anhielt und erst gegen Jahresende sich gewisse 
Abschwachungstendenzen abzeichneten. Doch hielt sich der 
Zugang an Bestellungen"). der im Jahresdurchsmnitt nodi 
starker als die Produktion gestiegen ist, auch in den letzten 
Monaten des Jahres weiterhin uber dem jeweiligen Umsatz. 
Die Wirtschaftsbelebung führte zur weitgehenden Ausschop-
fung des Arbeitsmarktes, so daß sich besonders in den ar-

2) Vgl. Der Bundesminister flir Wirtschaft: „Die wirtschaftliche 
Lage in der Bundesrepubllk." 
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Indexziffern der industriellen Produktion 
arbeltstaglich 1936 = 100 

Indexgruppe 1 

' /Zu-(+) bzw. 
1954 1955 Abnahme(-) 

1 

Dez. 1955 

~  Dez. i~  ez~ Nrl:U55 

Zahl der Arbeitstage 24, 7') ! 26 l 24,4') ! 26 + 6,6 

Gesamte Industrie . . . . . . . . . .. . 
Industrie ohne Bau . . ....... . 
Bergbau ..................... . 
Verarbeitende Industrie . . . . . . . 
Energiee.rzeugung . . . . . . . . .. . 
Bau .................... . 

Bergbau 
darunter: 
Kohlenbergbau . . . . . . . . .. 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . 
Kali- und Steinsalzbergbau 
Erdolgewinnung . . . ..... 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-
gtiterindustrien . . . . . . . . . . 
darunter: 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlerzeugung ... 
Eisen-, Stahl- u. Tempergießerei 
NE-Leichtmetall-Huttenprod. 
NE-Schwermetall-Huttenprod. 
NE-Metali-Halbzeugproduktion 
Chemische Industrie') .. 
Chemische Fasererzeuguncr .. 
Mineralolverarbeitung .. ~ ... 
Gummiverarbeitung . . . 
Flachglaserzeugung . . . ... 
Zellstoff- u. Papiererzeugung .. 

lnvestitionsguterindustrien ... 
darunter: 
Stahlbau ................. . 
Maschinenbau . . . . . . . 
Fahrzeugbau . . . . . . . . . .. 
Elektrotechnjk .. 
Feinmechanik und Optik ..... 
Eisen-, Blech- und Metal!waren-

industrie5) . . . . . . . . . . 

Verbrauchsgutermdustrie') 
darunter: 
Feinkeramische Industrie . . . . 
Hohlglaserzeugung .. . 
Ledererzeugung .. . 
Schuhindustrie ... 
Textilindustrie . . . . 

Nahrungs- und Genußmittel-
industnen ····· ........ darunter: 
N ahrungsmi ttelind ustrie .. 
Tabakverarbettung .... 

Energieerzeugung 
davon: 

203,91194,8 / 234,6 i 217,8 - 7,2 
203,5 195,8 1 234,81219,7 - 6,4 
146,7 1140,3 / 153,0 147,8 - 3,4 
204,6 / 196,I ' 238,5 j 221,2 - 7,3 
263,3 ' 266,0 1290,2 ! 294,3 + 1,4 
211,0 l 174,2 

11 
231,9r1 180,0 - 22,4 

124, 7 1 118,2 ! 128,1 : 122,4 - 4,5 
194,4 1 184,1 1211,3 ' 204,4 - 3,3 
244,6 ' 240, 7 248,8 ' 252,6 ~ 1,5 
644,5 1 643,6 1 741,2 ' 744,4 + 0,4 

182,9 i 172,4 i 206,4 ' 191,2 - 7,4 

137,71115,2 157,6 1 126,5 - 19,7 
138, 7 127,3 157,9 1 146,9 - 7,0 
142,4 1 138,9 162, 7 f 152,0 - 6,6 
272,0 1 262,4 275,0 268,8 - 2,3 
151,5 ! 149,0 158,9 1 160,6 + 1,1 
170,7' 159,4 179,2 i 163,4 - 8,8 
227,5 ! 218,0 256,1 ' 239,l - 6,6 
351,8 1 333,6 421,5 396.3 - 6,0 
343,9 ' 319,3 365,8 398;0 + 8,8 
223,1 1 226,6 252,7 233,7 - 7,5 
221,8 i 225,6 246,4 238,5 - 3,2 
151,8 140,0 157,6 143,2 - 9,1 

236,2 ! 236,6 289,3 276,7 - 4,4 

119,8 i 133,8 1 157,1 165,0 L 5,0 
232,4 ' 244,0 1 283,5 289,0 + .J,9 
295,5 1 295,31379,8 352,5 - 7,2 
466,8 i 455,0 548, 7 503,3 - 8,3 
276,8 ' 259,2 1 328,8 288,7 - 12,2 

174,1 : 164,6: 213,9 l 197,o - 7,9 
1 ' ' 

194,1 ' 178,4 226,lri 206,2 - 8,8 

178, 7 f 175,4 ' 195,4 1 183,l - 6,3 
266,5 ' 254,8 1 322,2 299, 7 - 7,0 

85,3 80,8 96,6 i 87,l - 9,8 
108,9 1 97,2: 129,0 112,9 - 12,5 
168,3 1 155,7' 184,8 170,6 - 7,7 

, 1 

1 

206,0 ! 194,2 227,61197,8 - 13,1 

280,3 1 251,0 ·, 306,4 1 246,9 - 19,4 
135,5 ' 129,8 150,0: 138,51 - 7,7 

Elektriz1tatserzeugung .. 1301,0 304, 7 332,0 1 337,31 1,6 
Gaserzeugung .. 146,2 145,8 160,3 ' 160,8 + 0,3 

1) Vorlaufige Zahlen. - ') Nordrhein -Westfalen und Rheinland-Pfalz 24, 
Baden-Wurttemberg 25,1, ubrige Lander 25 Arbeitstage. - ') Nordrhem-West-
falen, Rheinland-Pfalz und Baden-Wurttemberg 24, ubrige Lander 25 Arbeits-
tage. - 4) Einschl. Kohlenwertstoff n tne~ ohne Chem15che Fasererzeugung. -
')Einschl. Stahlverformung. - ')Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrie. 

beitsintensiven Bereichen (z. B. Bergbau und Baugewerbe) 
ein fiihlbarer Krciftemangel zeigte. Von dem Jahreszuwachs 
an beschattigten Arbeitnehmern hat die Industrie - im Ge-
gensatz zu den letzten Jahren - den größeren Teil aufgenom-
men und ihre Arbeitnehmerzahl Ende September 1955 in Ja.h-
resfrist um fast 9 vH erhöht (ubrige Wirtschaft + 4 vH). Die 
erzielte Produktionsausweitung war daher nur mit einer 
gleichzeitigen Steigerung der Produktivitat durch Moderni-
sierung und rationellere Ausnutzung der Anlagen möglich. 
Dies zeigt der Index des Produktionsergebnisses je Arbeiter-
stunde ftir die Industne an, der nach einem fast gleichbleiben-
den jährlichen Zuwachs um 5 bis 6 vH in den Jahren 1952 bis 
1954 nunmehr um 8,2 vH gegenuber 1954 gestiegen ist. 

Unterschiedliche Entwicklung in den einzelnen Bereichen 

Die Erhohung des gesamten Produktwnsvolumens (einschl. 
Bau) um 15,7 vH resultierte au5 der unterschiedlichen Ent-
wicklung m den einzelnen Gruppen, bei denen allen star-
kere Belebungen als im Jahr zuvor emtraten, die aber m 

DAS INDUSTRIELLE PRODUKTIONSVOLUMEN* 
1936=100 

200 

150 

100 

50 

0 
1948 1949 1950 1951 1952 1953 1954 1955 

STAT BUNDESAMT 56-1124 *finscflf Energieerzeugung und Bau 

ihrer Intens1tat zum Teil erheblich vonemander abwichen. 
Vor allem hatten die Investitionsguterindustrien, deren Pro-
duktion bereits 1954 mit am starksten gestiegen war, einen 
besonders kraftigen Aufschwung zu verzeichnen ( +24,0 vH). 

Entwicklung der Zuwachsrate der Indushieproduktion 
Grund- 1 : 1 

stoff- u. i lnvesti- 1Verbrauchs-1 Nahrungs-
Gesamte 1) Produk- tions- 1 guter- 1 u. Genuß-
Industrie tionsgUter- 1 . t~ ~ :' indu-

' 
mitteJ-

strien2) industnen Jahr industnen i 10 us nen, 
' 

-

IndexziF. 
(1936 J ahrhche Zuwachsrate in vH 
~ 100) 

, 
1950 113,2 25,9 27,3 1 ,~ 31,4 : . 13,3 
1951 135,2 19,4 18,0 1 32,9 15,6 5,7 
1952 144,9 7,2 3,5 1 12,6 3,l 7,3 
1953 157,2 i 8,5 9,2 1 3,3 15,3 15„9 
1954 176,5 12,3 15,2 17,7 i 7,9 4,3 
1955') 204,6 15,9 15,7 

1 

24,0 1 11,6 9,2 

1 ) Ohne Bau. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmtttelindustrien. - ') Vor-
laufige Ergebnisse. 

Im wesentlichen hiermit zusammenhangend wurde die Er-
zeugung der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien er-
neut beachtlich erhobt ( + 15,7 vH). Unter der durchschnitt-
lichen Entwicklung hielten sich die Zunahmen bei den Ver-
brauchsgüterindustrien ( + 11,6 vH), den Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien ( + 9,2 vH), der Energiewirtschaft 
( + 11,5 vH) sowie bei der baugewerblichen Produktion 
( + 11, 1 vH). Im Bergbau ( + 6,0 vH), dessen Produktionsaus-
weitung naturgegeben begrenzt ist, konnten auf dem bedeu„ 
tungsvollen Gebiet der Steinkohlengewinnung infolge Man-
gel an Arbeitskratten mit einer Fördersteigerung von nur 
2, 1 vH die gehegten Erwartungen nicht erfüllt werden. 

In den unterschiedlichen Zuwachsraten der einzelnen Grup-
pen spiegeln sich die H a u p tu r s a c h e n der lebhaften 
Aufwärtsentwicklung wider. Besonders starke Impulse traten 
vom Inlandsmarkt her durch die sehr rege In v es t i t i o n s-
t a t i g k e i t ein; diese hat sich im Zuge der mit der indu-
striellen Expans10n erforderlichen Kapazitätserweiterungen 
sowie den zunehmenden Rationalisierungsbestrebungen, zu 
denen auch der Mangel an Arbeitskräften Anlaß gab, noch 
mtensiver als im Vorjahr gestaltet3 ). Der sehr hohe Bestell-
eingang, der 1955 mallen Monaten uber der Liefermöglichkeit 
lag, bewirkte eme starke Anspannung der Investitionsgüter-
mdustrien, bei denen auch die Aus 1 an d s beste 11 u n-
g e n in fast gleichem Ausmaß gestiegen sind. Die Ausfuhr 
der Bundesrepublik an gewerblichen Fertigwaren, die über-
wiegend aus den Investitionsgüterindustrien stammten, betrug 

"> Nach den bisher vorliegenden Berechnungen liber die Ver-
wendung des Sozialprodukts waren die Anlageinvestitionen ohne 
B<:uten, die in konstanten Preisen 1954 um 14 vH zugenommen 
hatten, im 1. Halbjahr 1955 um rund 23 vH höher als im gleichen 
Vorjahreszeitr&um. (Vgl.: „Wüt;chaft und Statistik", 7. Jg. N. l"„ 
Heft 9, S. 439, „Das Sozialprodukt im 1. Halbjahr 1955".) 
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20,3 Mrd. DM gegenüber 16,9 Mrd. DM im Jahr 1954, was 
einer Zunahme um rund 20 vH entspricht. Ferner führte die 
E r h ö h u n g d er Ein k o mm e n, die vor allem durch eine 
beträchtliche Zunahme der Beschci.ftigten (die Zahl der be-
schäftigten ArbeHnehmer stieg in Jahresfrist um fast eine 
Million, d. h. um 5,8 vH) und durch Lohn- und Gehaltserho-
hungen entstanden ist, zu beachtlichen Produktionsbelebun-
gen bei den Verbrauchsgliterindustrien. Im Jahresdurchschmlt 
lag die Produktion der Verbrauchsgüterindustrien zwar nur 
um 11,6 vH uber dem Stand von 1954, die Zuwachsrate hat 
sich jedoch von 9,1 vH im 1. Quartal auf 14,5 vH im 4. Quartal 
erhöht. Schließlich kam als weiteres Auftriebsmoment die 
erneute Belebung der b au g e wer b 1 i c h e n P r o du k-
t i o n hinzu. Die bisher vorliegenden Angaben fur das Bau-
hauptgewerbe, d. h. für den Tiefbau und die Rohbautätigkeit 
im Hochbau, lassen erkennen, daß sich die Aufwärtsentwick-
lung verstärkt fortgesetzt hat und im Jahre 1955 mit einer Er-
höhung des Bauvolumens um 11 vH (1954: +8 vH) gerechnet 
werden kann. Die Aufgliederung der geleisteten Arbeitsstun-

Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 

Gel;?istete Arbeitsstunden 

1 

davon fur --
insgesamt -WoliiiUngs- 1 findWi!-!sch:- 1

1

- geweThl. ü. 1-- otrerutu.-
bau Bau industr. Bau 1 Verkehrsbau 

Jahr 

Mill. Stunden 

1953 1 2 179,5 1 040,9 87,4 424,4 626,7 
1954 2 261,7 1119,4 75,8 449,0 617,4 
19551) 2 490,5 1175,6 83,8 525,7 705,5 

Veränderung gegenuber Vorjahr in vH 

1954 1 + 3,8 + 7,5 -13,3 + 5,8 - 1,5 
19551) + 10,1 + 5,0 + 10,5 + 17,1 + 10,3 

1 ) Vorlaufige Ergebnisse. 

den nach Art der Bauten zeigt flir den Wohnungsbau, auf 
den das Schwergewicht der Bautatigkeit fällt, eme verhältnis-
mäßig geringe Zunahme. Im Gegensatz zu 1954 war in diesem 
Jahr die kraftige Belebung bei bffentlichen und Verkehrs-
bauten, wobei hier der in den vergangenen Jahren relativ 
zunickgebliebene Tiefbau (Straßen, Autobahnen) besonders 
stark gestiegen ist ( + 19 vH). sowie bei gewerblichen und in-
dustriellen Bauten ( + 17 vH) für die gesamte Aufwärtsent-
wicklung maßgebend. 

Beachtliche Zunahme der Bergbauproduktion 

Unter den Zweigen des Bergbaus, der gegenüber 1954 eme 
relativ kri!ftige Produkt10nszunahme um 6,0 vH aufweist, 
treten die Erd6lgewmnung und der Eisenerzbergbau mit be-
sonders starken Steigerungen hervor. Die lebhafte Aufwärts-
entwicklung der Erd 6 1 gewinn u n g hielt an, die jähr-
liche Zuwachsrate ( + 18,0 vH) hat sich allerdmgs, wie schon 
m den Vorjahren, etwas abgeschwächt. An der Erhohung der 
Förderung um rund 480 000 tauf 3,15 Mill. t waren die alteren 
Reviere annähernd im gleichen Umfang beteiligt, am stärk-
sten das Gebiet Weser/Ems. Beachtliche Anfangserfolge sind 
auch in den neu erschlossenen Olgebieten Oberrheintal und 
Alpenvorland erzielt worden. Die Ei s e n erz f b r de r u n g 
ist 1955 im Zusammenhang mit dem Aufschwung in der eisen-
schaffenden Industrie ebenfalls beachtlich gestiegen ( + 19,0vH). 
sie hat aber infolge der rückläufigen Entwicklung in den bei-
den Vorjahren den Stand von 1952 nur geringfügig übertrof-
fen. Demgegenliber hat seit 1952 der Verbrauch der Hoch-
ofenwerke an Auslandserzen um rund 60 vH zugenommen. 
Im M e t a 11 e r z b e r g b au ( + 7,4 vH) erhohte sich ledig-
lich die Schwefelkiesgewinnung, während die Förderung von 
NE-Metallerzen, bei der die Kostenlage weiterhin unbefrie-
digend war, erstmahg stagnierte. Die Produktion des K a 1 i-
u n d S t e i n s a 1 z b e r g b a u s nahm nach der starken Be-
lebung im Vorjahr infolge der anhaltend hohen Nachfrage 
aus dem In- und Ausland erneut zu ( +5,5 vH). 

Im Kohlenbergbau ist die S t e in k oh 1 e n f b r de r u n g 
um 2,7 Mill. t auf 130,7 Mill. t gestiegen. Diese Zunahme 
( +2,1 vH) beruhte in erster Linie auf Rationalisierungsmaß-
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nahmen und der hiermit erzielten Verbesserung der Schicht-
leistung auf 1,54 t je Untertage-Arbeiter und stellt in Anbe-
tracht der vor allem in der zweiten Jahreshälfte wirksamen 
produktionshemmenden Faktoren ein recht günstiges Ergeb-
nis dar. Während die Förderung im Frühjahr noch um 5 vH 
uber dem entsprechenden Vorjahresstand lag, übertraf sie 

Entwicklung der Versorgung mit Steinkohlen 
(einschl. Briketts und Koks; t = t) 

Monatsdurchschnitt in Mill. t 

Aus Bergbauproduktion zum 
8,61 1 8,57 1 Absatz verfugbar1) .. 8,55 8,20 8,56 

Einfuhr 0,72 1 0,75 1 0,87 1,11 1,69 1 

Ausfuhr .. 2,47 2,54 2,31 2,03 1,88 
Inlandsversorgung') . 7,14 : 7,33 7,59 7,43 8,39 
Verbrauch der Industrie 3 ) •.. 3,19 ' 3,84 3,86 3,61 i 3,61 
Bestande bei der Industrie')') 2,90 1 2,51 2,46 2,93 ' 4,17 
Haldenbe,tande (Kohlenberg-

bau)') . ... 3,73 2,08 0,64 0,20 0,20 

8,61 
1,80 
1,91 
8,49 
4,21') 
3,80') 

0,20 
1 

1) Gesamtproduktton abzuglich Zechenselbstverbrauch, Verbrauch fur ah-
gegehene Energie und Deputate. - 2) Berechnet aus der zum Absatz verfugbatt;:n 
Menge, Einfuhr, Ausfuhr und der Veranderung der Haldenbestande.- ')Betriebe 
mit 10 und mehr Reschaftigten; ohne Kohlenbergbau, Energieversorgungs-
unternehmen und Bau.- 4) Bestande Jeweils am Ende des Berichtszeitraumes.-
') Geschaut 
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diesen im zweiten Halbjahr infolge der starken Abwanderung 
von Arbeitskräften in den Sommermonaten und eines ver-
hältnismäßig hohen Schichtenausfalls nur noch geringfügig. 
Hierdurch erweiterte sich die Spanne zwischen der verfüg-
baren Menge einheimischer Steinkohle und dem mit der wirt-
schaftlichen Expansion erheblich gestiegenen Bedarf, so daß 
die Einfuhr im Laufe des Jahres stark erhöht werqen mußte. 
Vor allem ist der Bezug von USA-Kohle auf 7,02 Mill. t 
(1954: 1,83 Mill. t) gesteigert worden, doch nahm audJ. die 
Einfuhr aus den Ländern der Montan-Union zu (von 4,52 Mill. t 
in 1954 auf 6,68 Mill. t). Der erheblich gestiegene Verbrauch 
der Industrie an Steinkohle und Koks ( + 17 vH) ist vor allem 
auf den stark erhöhten Koksbedarf, insbesondere der eisen-
sdJ.affenden Industrie, zuruckzuführen. Dementsprechend hat 
die K o k s e r z e u g u n g bei den Zechen, die allerdings im 
Vorjahr infolge hoher Haldenbestände rückläufig war, auf 
37,l Mill. t ( + 16 vH) zugenommen. Der Braun k oh 1 e n-
b e r g b au wies nur eine geringe Erhöhung der Förderung 
auf ( + 2,9 vH), wobei der Bedarf an Rohbraunkohle für die 
Stromerzeugung gestiegen, dagegen die Verarbeitung zu 
Briketts etwas gesunken ist. 

Grundstofferzeugung erneut stark gestiegen 
Bei der Gruppe Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien, 

deren Gesamterzeugung mit einer Zunahme um 15,7 vH 
sich in gleicher Intensität wie bereits im Jahre 1954 aufwarts 
entwickelte, fällt die kräftige Belebung im Eisen- und Stahl-
sektor besonders ins GewidJ.t. In der e i s e n s c h a ff e n-
d e n I n d u s t r i e hielt infolge der weiter gestiegenen 
Nachfrage seitens der Investitionsgüterindustrien und der 
Bauwirtschaft der im Frühjahr 1954 eingetretene Aufschwung 
- wenn auch etwas abgeschwächt - an. Die Auftragsein-
gänge, die im Vorjahr erheblich tiber der Produktion lagen, 
haben gegen Ende 1955 etwas nachgelassen und sich damit 
weitgehend den Liefermöglichkeiten angeglichen. Die Zu-
wadJ.srate der Produktion, die im Jahresdurchschnitt 24 vH 
betrug, hat sich im Laufe des Jahres auf 16 vH im 4. Quartal 
vermindert.Mit einer Jahresproduktion von 16,5 Mill. t Roh-
eisen, 21,3 Mill. t Rohstahl und 14,2 Mill. t Walzstahl wurde 
die bisherige Höchstproduktion im Vorkriegsjahr 1938 (im 
Bundesgebiet) erheblich überschritten. Trotz dieses beacht-
lichen, durch Modernisierung und Erweiterung von Anlagen 
erzielten Ergebnisses und eineT gewissen Zurückhaltung der 
Werke im Exportgeschäft war zur Deckung des Inlandsbe-
darfs eine erhebliche Erhöhung der Walzstahleinfuhr auf 
2,3 Mill. t, die fast ausschließlich aus den Ländern der Mon-
tan-Union getätigt worden ist, erforderlich. Eine ahnliche 
Entwicklung wie in der eisenschaffenden Industrie ergab sich 
auch bei den Z i e her e i e n u n d K a 1 t w a 1 z w e r k e n 
(+24,6 vH) und den Eisen-, Stahl- und Tempergie-
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Indexziffern der industriellen Produktion 
1936 = 100 

Indexgruppe 
1 1 

1952 1 1953 l 1954 
Zunahme 

1955 1955 gegen 
') 1954 

1 1 

Gesamte Industrie ............... 144,21157,31176,3 f 204,o 
Gesamte Industrie ohne Bau ...... 144,9 ' 157,2 176 5 i 204 6 
Gesamte Industrie ohne Energie und 1 

1 
' , ' 

Bau . . . . . . . . . . . . . . ......... 141,5 : 153,8 , 172,9 201,1 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . 125,4 / 129,l 1135,5 143,5 

darunter: 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . 111,7 112,9 

1 
115,2 119,l 

Eisenerzbergbau . . . . . . . 195,5 185,51169,4 201,6 
Metallerzbergbau ....... 142,1 151,7 165,7 178,0 
Kali- und Steinsalzbergbau 183,3 190,8 ) 225,9 238,3 
Erdolgewinnung . . . . . . . . 394,5 491,9 , 599,2 707,2 

Verarbeitende Industrie . . 143,0 l 156,0 l 176,4 206,4 
Grundstoff- und Produktions-

guterindustnen . . . . . . . . . .. , . 130,8 142,8 164,5 190,4 
darunter: 
Industrie der Steine und Erden 107,8 117,6 123,8 140,2 
Eisen- und Stahlerzeuguny .... 107,3 102,2 114,5 142,4 
i ~n , ~ h und Temper-

g1eßere1en ................ 118,5 105, 7 122,1 147,6 
Ziehereien und Kaltwalzwerke . 97,0 85,4 110, 7 137,9 
NE-Metall-Industrie 128,0 143,2 179,0 199,2 
Chemische Industrie') . . . . . . 154, 7 182,0 210,4 237,1 
Chemische Fasererzeugung .... 239,1 296,8 326,8 387,1 
Mineralblverarbeitung ........ 223,6 264,9 319,8 373,6 
Gummiverarbeitung ..... , .... 143, 7 166,0 194,5 232,0 
Flachglaserzeugung . . . . . . . . . 146,8 162,6 193,2 217,2 
Sagewerke und Holzbearbeitung 100, 7 98,2 108,8 11 7,8 
Ze,Hstolf- und Papiererzeugung 103,8 120,3 139,9 151,l 

Investitionsguterindustrien ..... . 
darunter: 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 
Maschinenbau . . . ......... . 
Fahrzeugbau . . . . . . . . . . . 
Schiffbau . . . . . . . . . .. 
Elektrotechnik ... , ...... , 
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Blech- und Metallwaren-

industne3) ............. . 

Verbrauchsgüterindstrien ') ..... 
darunter: 
Feinkeramische Industrie 
Hohlglaserzeugung .......... . 
Ledererzeugung . . . . . . . . . .. . 
Schuhindustrie . . . . . . . . . ... . 
Textilindustrie . . . . . . . . .... . 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien . . . . . . . . . . . . 
darunter: 
Nahrungsmittelindustrie ..... . 
Brauerei ................... . 
Tabakverarbeitung . . . . . . ... . 

170,0 175,6 206,6 256,1 

87,9 116,5 114,8 142,6 
188, 7 184,5 208,l 256,6 
193,6 201,8 267,6 345,9 

91,5 107,5 121, 7 142,5 
287,6 319,l 391,8 476,3 
182,6 195,4 222,2 266,4 

133,8 129,4 147,l 183, 7 

134,6 155,2 167,4 186,9 

129,9 
224,5 

73,5 
88,0 

125,2 

133,6 
245,6 

76,1 
93,5 

145,2 

162,4 
273,9 

75,0 
96,2 

150,8 

182,4 
296,6 

81,9 
108,2 
159,6 

127 4 147,6 153,9 168,1 

148,9 176,9 182,8 196,4 
102,9 114,5 119,8 135,5 
104, 7 116,4 123, 7 137,0 

invH 

+ 15,7 + 15,9 

+ 16,3 
+ 6,0 

+ 3,4 
+ 19,0 
+ 7,4 
+ 5,5 
+ 18,0 

+17,0 

+ 15,7 

+ 13,2 + 24,4 

+ 20,9 
+24,6 
+ 11,3 + 12,7 
+ 18,5 + 16,8 + 19,3 + 12,4 + 8,3 
+ 8,0 

+ 24,0 

+ 24,2 
+ 23,3 + 29,3 + 17,1 
+ 21,6 
+ 19,9 

+ 24,9 

+ 11,6 

+ 12,3 
+ 8,3 + 9,2 + 12,5 
+ 5,8 

+ 9,2 

+ 7,4 
+ 13,1 + 10,8 

Energieerzeugung . . . . . .......... 198,9 212,0 233,9 260,8 + 11,5 
darunter: 
Elektrizitatserzeugung ........ 219, 7 236,4 265,4 295,2 + 11,2 
Gaserzeugung ............... 134,3 136,1 135,9 154,0 + 13,3 

Bau ........................... 131,1 159,71172,5 191,6 + 11,1 

1) Vorlaufige Zahlen. - ') Einschl. Kohlenwertstoffindustrie, ohne Chemische 
Fasererzeugung. - 8 ) Einschl. Stahlverformung. - ') Ohne Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien. 

ßereien (+20,9 vH). In der NE-Metallindustrie 
( + 11,3 vH) nahm die Huttenerzeugung infolge bereits voll 
ausgelasteter Kapazitat bei Aluminium und einer unbefrie-
digenden Versorgung mit Bleierzen nur geringfügig zu, da-
gegen konnte die Produktion von Umschmelzmetallen erheb-
lich gesteigert werden. Der Ausstoß der Halbzeugwerke hat 
sich nach der starken Belebung im Vorjahr erneut um 11 vH 
erhöht. 

Die starke Produktionszunahme der Gruppe Grundstoff-
und Produktionsguterindustrien wurde auch weitgehend durch 
die Entwicklung der c h e m i s c h e n In du s tri e be-
stimmt. Hier hat sich zwaT seit 1953 das Aufstiegstempo ver-
langsamt, doch konnte die Erzeugung, wenn auch die weitere 
Ausdehnung des Exports auf zunehmende Schwierigkeiten 
stieß, wieder beachtlich gesteigert werden ( + 12,7 vH). An 
diesem gunstigen Ergebnis waren die Grundchemikalien maß-
geblich beteiligt, obgleich die Kapazitäten vielfach die Pro-
duktionshöhe begrenzten. DbNdurchschnittliche Steigerungen 
ergaben sich bei den technischen Stickstoffverbindungen 
( + 19 vH), die eine zunehmende Verwendung in der Kunst-
stoffherstellung finden, sowie bei Thomasphosphatmehl 
( + 19 vH) und Düngemitteln aus Synthese-Ammoniak 
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( + 14 vH). Andererseits war die Produktion von Glüh- und 
Superphosphat (- 8 vH) infolge einer strukturell bedingten 
Abschwächung der Nachfrage und von Kalkstickstoff (-16 vH) 
infolge geringerer Erzeugung von Wasserkraftstrom rück-
laufig. Wie bere.its im Vorjahr wiesen von allen chemi,schen 
Erzeugnissen die Kunststoffe, die in ihrer Vielfalt stand19 
erweiterte Verwendungsmöglichkeiten finden, die größte 
Produktionszunahme auf ( +28 vH). Aber auch die Chemie-
fasererzeugung ist wesentlich gestiegen ( + 19 vH), wobei 
insbesondere die Herstellung von vollsynthetischen Fasern 
nach Qualitätsverbesserungen forciert werden konnte. Ferner 
nahm im Zusammenhang mit der Steinkohlenverkokung die 
Gewinnung von Kohlenwertstoffen erheblich zu ( + 16 vH). 
Von der m i n e r a 1 ö 1 v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e 
( + 16,8 vH) ist die Produktion von Dieselkraftstoffen und -
infolge der zum Teil durch die Knappheit an Inlandskohle be-
dingten Nachfragebelebung - der Heizölanfall am starksten 
erhöht worden. Die zunehmende Motorisierung ließ in der 
g um m i verarbeitenden Industrie ( + 19,3 vH) 
vor allem die Herstellung von Bereifungen ( +26 vH) anwach-
sen, aber auch die Weich- und Hartgummiwaren, hierunter 
in e n ~ e die Schaumgummierzeugnisse, hatten eine er-
hebliche Produktionszunahme aufzuweisen ( + 16 vH). 

Bei der Produktion der weitgehend von der Bautätigkeit 
abhangigen Industrie der Steine und Erden ( + 13,2 vH) 
spiegelt sich die unterschiedliche Entwicklung des Hoch- und 
Tiefbaus deutlich wider. Während die vor allem im Hochbau 
verwandten Erzeugnisse verhältnismäßig schwach zugenom-
men haben (Zement + 3,0 vH, gebrannter Kalk zwar insge-
samt + 13 vH, jedoch Lieferungen an Baugewerbe + 3,4 vH. 
Bausteine aller Art + 6,0 vH, Dachziegel + 0,8 vH). ist ent-
sprechend der krciftigen Belebung im Verkehrsbau die Natur-
steingewinnung und die Herstellung von Betonsteinerneug-
nissen für den Tief- und Straßenbau erheblich gesteigert 
worden ( + 21 bzw. 23 vH). Ferner trat bei den vorwiegend 
für die eisenschaffende Industrie und Glasindustrie bestimm-
ten feuerfesten Erzeugnissen eine starke Produktionserhö-
hung ein ( + 21 vH). Auch in der F 1 ach g 1 a s e r z e u g u n g 
( + 12,4 vH) hielt mit der zunehmenden Fertigstellung von 
Bauten und der hierbei verstarkten Verwendung von Glas 
die Belebung an. In der S a g er e i u n d Ho 1 z b e a r b e i-
t u n g ( + 8,3 vH) ist der Höchststand von 1951 erstmalig 
übertroffen worden. Der zum Teil durch Windbruch bedingte 
reichliche Holzanfall ermöglichte die Erhöhung der Schnitt-
holzerzeugung ( + 10 vH), doch mußte zur Deckung des Be-
darfs die Schnittholzeinfuhr noch erheblich verstärkt werden. 
Eine beachtliche Produktionsausweitung ist bei Furnieren 
festzustellen, die mit dm zunehmenden Möbelherstellung zu-
sammenhängt. Die Z e 11 s toff- u n d P a p i e r e r z e u-
g u n g hat im Vergleich zu den Vorjahren eine relativ 
schwache Zunahme aufzuweisen ( + 8,0 vH). 

In der Energiewirtschaft ( + 11,5 vH) trat bei der 
Gasversorgung, die 1954 infolge der Absatzhemmungen für 
Koks nicht immer befriedigend war, eine wesentliche Besse-
rung durch die nunmehrige volle Auslastung der Kokereien 
ein. Die Produktion von Kokerei- und Stadtgas ist nach dem 
schwachen Rückgang des Vorjahres um 13,3 vH gestiegen. 
Beachtliche Erfolge sind auch auf dem Gebiet der E!ektrizi-
täts·erzeugung erzielt worden, die unter Erweiterung der 
Kapazitat um 11,2 vH zugenommen hat. Bei den Werken für 
die öffentliche Versorgung, die in den letzten Jahren ihre 
Stromerzeugung starker als die mdustriellen Kraftwerke aus-
geweitet haben, ist vor allem infolge der schwierigen Versor-
gung mit inlandischer Steinkohle die Produktion aus Roh-
braunkohle erheblich gesteigert worden. 

Besonders starke Zunahme 
bei den Investitionsgüterindustrien 

Bei den hauptsachlich Investitionsgüter herstellenden eisen-
und metallverarbeitenden Industrien, deren Gesamterzeugung 
1954 bereits um 17,7 vH gestiegen war, hat sich das Wachstums-
tempo nochmals erheblich erhöht. Ihre Produktionssteigerung 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 19514 und 1955 

Erzeugnis 

Steinkohle (Förderung) ..... 
Steinkohlenkoks: 

Zechenkoks . . . . ....... . 
Huttenkoks .......... . 

Eisenerz (Förrlerung), 
Fe-Inhalt .............. . 

Erdcil, roh ............... . 
Natursteine fur Wege-, Bahn-

und Wasserbau ......... . 
Gebrannter Kalk ......... . 
Mauerziegel ............. . 
Kalksandsteine ........... . 
Bimsbausteine ........... . 
Walzstahlfcrtigerzeugnisse 
Schwefelsäure, ber. auf SOJ . 
Techn. Stickstoffverbindung„ 

her. aufN 
Stickstoffhaltige Dtlngemittel, 

her. auf N ............. . 
Phosphathaltige Dungemittel, 

her. auf P,O, ... „ „. „ .. 

Kalidungesalze, her. auf K 20 
Kunststoffe . . . . . . . ...... . 
Zellwolle und Reyon') ...... . 
Benzin .......... . 
Dieselkraftstoff . . . . . . . ... . 
Heizbl . · · „ „ „ · „ „ „ „ 
Bereifungen 4) •••••••••••• 

Weich- u. Hartgummiwaren 
Metallbearbeitungsmasch. ') 
Maschinen fur die Bauwirt-

schaft') ................ . 
Landmaschinen') ......... . 
Acker-, Einachsschlepper u. a. 

einachsige Motorgerate5) .. 
Personenkraftwagen 6 ) ••••••• 

Lief er- und Lastkraftwagen') 
Kraftrader uber 100 ccm 

Zylinderinhalt ......... . 
Mopeds und Motorroller ... . 
Elektromotoren und 

Generatoren 8) 5) „ ........ . 
Elektrowarmegerate 5) •••.••• 

Elektromotorische Wirt-
schaftsgerate') .. · ... · .... 

Rundfunk-Rohrenempfangs-
gerate ................. . 

Fernseh-Empfangsgerate ... . 
Fotoapparate (ohne Spezial-
und Boxkameras) ......... . 
Hau,halts-, Wirtschafts- und 

Zierporzellan .......... . 
Sannare Keramik ......... . 
Flachglas ohne Spiegelroh-

und Spiegelglas ...... . 
Lederschuhe ............. . 
Zigaretten ............... . 

Maß-
einheit 

1000 t 

1000 t 
1000 t 

1000 t 
1000 t 

1000 t 
1000 t 

Mill. St. 
Mill. St. 
Mill. St. 

1000 t 
1000 t 

1000 t 

1000 t 

1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
100'1 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 t 
1000 t 

1000 t 
1000 St. 
1000 St. 

1000 St. 
1000 St. 

1000 t 
1000 t 

1000 t 

1000 St. 
1000 St. 

1000 St. 

1000 t 
1000 t 

1000 t 
1000 Paar 
Miii. St. 

1 

1954 l 1955') 

i 
128 035 

32 048 
2 970 

1

130 728 

37108 
! 3 509 

3 551 
2 666 

28 471 
6 757 
5 571 
1 685 
3 559 

11467 
1 708 

140 

696 

491 
1 618 

334 
190 

2 587 
2 318 
1 606 

130 
173 
172 1 

105 
179 

1 

169 1 

~~~ i 

239 
567 

104 
49 

37 

2 667 
129 

1 650 

67 
62 

375 
64 669 
34 499 

1 

' 

4 226 
3 147 

34 548 
7 662 
5 841 
2 060 
3 921 

14 201 
1 861 

165 

764 

525 
1 698 

425 
217 

2 977 
2 938 
l 919 

164 
200 
227 

161 
234 

253 
762 
140 

161 
923 

135 
61 

55 

2 831 
315 

2 133 

74 
71 

423 
73 020 
44 908 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1955 gegen-
über 1954 

invH 

+ 2,1 

+ 15,8 
+ 18,1 

+ 19,0 + 18,0 

+ 21,3 
+ 13,4 + 4,9 + 22,2 + 10,2 
+ 23,8 + 9,0 + 17,4 

+ 9,7 

+ 6,9 + 4,9 
+ 27,3 
+ 14,7 + 15,1 
+ 26,8 
+ 19,5 + 25,9 + 15,6 + 32,0 

+ 52,6 + 31,1 

+ 50,2 
+ 35,8 + 24,0 

- 32,7 + 62,8 

+ 29,9 
+ 23,5 

+ 47,7 

+ 6,2 + 144,4 

+ 29,3 

+ 10,8 
+ 14,5 

+ 13,0 + 12,9 
+ 13,7 

') In Betrieben mit 10 und mehr Beschaftigten. - ') Vorlaufige Zahlen. -
') Ohne Abfalle kunstliches Roßhaar und Borsten. - 4) Ohne Re1fenzubehor und 
Reparaturmate;1al.- 5) Einschl. ~h , Einzel- und ~ tzte e . . - 6 ) Einschl. 
Kombinationskraftwagen, Kle1nomn1busse und Fahrgestelle mit Motor. -
')Einschl. Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor. - ')Ohne Elektro-
schweißmasch1n"en. 

um 24,0 vH war wiederum die starkste von allen Hauptgruppen. 
Die Aufwartsentwicklung, an der im Unterschied zu 1954 alle 
Zweige dieses Bereiches beteiligt waren, hielt im ganzen Jahr 
an und erbrachte in den ersten drei Quartalen gleichbleibende 
Zuwachsraten gegenuber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum (25 bis 26 vH). Im 4. Quartal war die Zuwachsrate 
zwar etwas geringer (20 vH). doch ist hierbei zu berücksich-
tigen, daß die- Produktion des 4. Quartales 1954 infolge von 
Sondereinfli.lssen (Auslaufen der Investitionshilfe, gi.lnstigere 
Abschreibungsmöglichkeiten) bereits sehr hoch lag. Die in 
den letzten Jahren festzustellende standige Steigerung de» 
Exportanteils an der Produktion ist im Jahre 1955 zum Still-
stand gekommen. In einigen Branchen machte sich trotz wei-
terhin steigenden Exportes ein deutliches Vordringen des 
Inlandsgeschäftes bemerkbar, vor allem im Maschinenbau 
und im Stahlbau. Die Hauptimpulse kamen von den inländi-
schen Ausri.lstungsinvestitionen, die besonders stark zuge-
nommen haben, daneben wukte sich nach wie vor die inten-
sive Bautätigkeit auf die Produktion verschiedener Zuliefer-
mdustrien dieses Sektors günstig aus. Aber auch diP ~ ,,  \ 
entwicklung trug wieder in betrachtlichem Umfana zu der 
allgemeinen Produkt10nssteigerung bei, vor allem 11n Fahr-
zeugbau, im Schiffbau und in der femmechanischen Jnd opti-
schen Industne. Die Auftragsemgänge konnten zwa, Jen 
ubernormalhohen Stand von Ende 1954 (Sondereinflusse vgl 
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PRODUKTION UND AUFTRAGSEINGANG 
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oben) nicht halten, blieben aber auf einem sehr hohen Niveau. 
Die Auftragsbestände sind weiterhin angewachsen, wenn 
auch im Laufe des Jahres weniger stark als zu Jahresbeginn. 

Die starkste Zunahme unter den einzelnen Zweigen er-
zielte, wie auch im Vorjahr, der Fahr z e u g b au ( + 29,3 vH). 
Erhebliche Produktionssteigerungen wiesen hierbei bei den 
Personenkraftwagen ( +36 vH) die kleineren Typen, bei den 
Kombinations- und Lastkraftwagen ( + 32 bzw. + 24 vH) da-
gegen die größeren Typen auf. Auch die Herstellung 
von Motorrollern ( + 21 vH) und insbesondere von Mopeds 
( + 74 vH) wurden beachtlich erhöht,· wahrend bei den 
Motorradern im traditionellen Sinne sich der strukturell 
bedingte Rückgang verstarkt fortsetzte (-33 vH). Die Fahr-
raderzeugung zeigte msofern eme bemerkenswerte Entwick-
lung, als ihr ständiger Ruckgang infolge guter Exportauftrage 
(vor allem an Kmderfahrradern) erstmalig seit vielen Jahren 
durch eine Zunahme abgelost wurde. In der M a s c h in e n-
i n du s tri e ( +23,3 vH) setzte sich die vorjahrige Belebung 
verstärkt fort, wobei die Produktion von Maschmen fur die 
Bauwirtschaft (+53 vH) und von Landmaschinen (+31 .rH) 
besonders kraftig erhöht worden ist. Ferner wiesen verschie-
dene fur den Ausrustungsbedarf der Investltionsguterindu-
strien charakteristische Erzeugnisse, wie Metallbearbeitungs-
maschmen sowie Maschinen- und Prazisionswerkzeuge, be-
trachtllche Zunahmen auf ( + 32 bzw. + 31 vH). Auch der 
St a h 1 bau erzielte nach der voriahngen Abschwachung 
eine beachtliche Produktionssteigerung ( + 24,2 vH), an der 
alle Branchen beteiligt waren, insbesondere der Waggonbau 
infolge einer Konzentration von Nachholbestellungen nach 
der Stagnation des Vorjahres. In der E 1 e kt r o in du s tri e 
( +21,6 vH). deren Auftriebsmomente etwa m gleichem Maße 
aus dem Inlands- und Auslandsgeschaft resultierten, nahm 
vor allem die Herstellung von Elektromotoren und Transfor-
matoren ( + 33 bzw. + 24 vH) sowie von Drahtnachnchtengera-
ten ( + 28 vH) und Kabeln ( + 24 vH) stark zu. Beachtlich wa-
ren auch die Belebungen bei den elektromed1zimschen Ge-
raten (wohl vorwiegend exportbedingt). bei den Fernseh-
apparaten so.wie bei den meisten elektf'lschen Haushaltsgera-
ten; die Produkt10n von Kuhlschranken hat allerdmgs nur 
noch geringfug1g zugenommen. Bei der f e 1 n m e c h an 1-

s c h e n und optischen Industrie ( + 19,9 vH) ist 
msbe,sondere die Herstellung von Feinmeßgeraten ( +30 vH), 
Projektions- und Kinogeraten ( + 32 vH), Prismenfernglasern 
( +28 vHJ und von Fotoapparaten mit Ausnahme der Box-
kameras erhöht worden; auch die Uhrenerzeugung nahm wei-
ter zu. Die Produkt10n der E 1 s e n-, B 1 e c h- und Meta l 1-
w a r e n in du s t r 1 e emschl. Stahlverformung nahm um 
24,9 vH zu; diese te~ge ng, an der alle Branchen dieses Be-
reiches beteiligt waren, war etwas mehr auf Inlands- als auf 
Auslandslieferungen zuruckznfuhren. Die Zunahme beim 
Sc h If f bau ( + 17,1 vH) war dagegen ganz vorwiegend 
auslandsbestimmt. 

Zunehmende Belebung 
bei den Verbrauchsgüterindustrien 

Die im wesentlichen Verbrauchsguter erzeugenden Indu-
strien wiesen nach der verhaltnismäßig schwachen Belebung 
im Vorjahr eine kraft1gere Produkfümszunahme auf ( + 11,6 
vH), die jedoch weiterhin unter der durchschnittlichen Ent-
wicklung in der gesamten Industrie blieb. Die Auftriebskräfte 
haben sich aber allmahlich verstärkt, so daß die Verbrauchs-
guterindustrien im Laufe des Jahres aufgeholt haben; öer 
Abstand ihres Produktionsniveaus gegenüber der gleichen 
Vorjahreszeit, der .1m 1. Quartal 1955 9 vH betrug, hat sich 
stetig erweitert und 1m 4. Quartal mit 14,5 vH der Zuwachs-
rate der gesamten Industrie weitgehend angeglichen. Zudem 
lag infolge des hohen Bestelleingangs, der 1955 im ganzen die 
Produktion ubertraf, am Jahresende noch ein für diesen Be-

Jahrliche Produktionsveränderung der , 
Verbrauchsgüterindustrien 

vH 

Industriegruppe 1954 
1 

19551) Industriegruppe 1954 
1 

1 

i 
Textilindustrie .. -1 3,9 1 + 5,8 Feinkeram. Ind. .. + 21,6 . 
Bekleidungsind. + 4,6 + 21,1 Hohlglaserzeug. + 11,5 
Ledererzeugung - 1,4 ! + 9,2 Holzverarbeit. :!) + 14,6 
Schuhindustrie + 2,9 ' + 12,5 Pap1erverarbeit. 2) + 15,5 
Lederverarbdt. ') + 7,7 ' + 18,1 Druckgewerbe2) + 8,4 

19551) 

+ 12,3 
+ 8,3 
+ 13,9 
+ 15,2 
+ 8,6 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - 2 ) Ermittelt aus preisbereinigten Umsatzen. 

reich recht erheblicher Auftragsbestand vor. Die Aufwarts-
entwicklung der Produktion der Verbrauchsguterindustrien 
ist auf langere Sicht im wesentlichen auf die allmahlich stei-
genden Einkommen zuruckzuführen, daneben sind aber die 
iahrl!chen Schwankungen auch von den Auswirkungen der 
Lagerbewegung im Handel und in der Industrie, die m die-
sem Bereich infolge des verhältnismaßig langen Weges der 
Waren vom Produzenten zum Verbraucher eine erhebliche 
Bedeutung haben, abhängig. 

In der Gruppe Verbrauchsgutermdustrien wies die Text 1 l-
in du s t r 1 e, die hier die Gesamtentwicklung maßgebend 
beeinflußt, mit einer Produktionserhöhung um 5,8 vH die 
germgste Zunahme aller Zweige auf. Allerdings ist im 
4. Quartal 1955, nachdem sich die im Fruhjahr noch schwa-
chen Auftnebstendenzen deutlich verstarkt haben, das ent-
sprechende Vorjahresniveau um rund 8 vH übertroffen wor-
den. Im Baumwollsektor nahm die Produktion infolge des 
Abbaus des zu Jahresbeginn sehr hohen Bestandes an Baum-
wollwaren nach der kraftigen Belebung des Vorjahres nur 
geringflig1g zu ( + 2,0 vH). dagegen trat bei den Woll-
spinnereien und -webereien, deren Produktion 1954 stag-
nierte, eine beachtliche Zunahme ein ( + 8,8 vH). Bei den 
uberw1egend fur den industriellen Bedarf bestimmten Erzeug-
nissen der Leinen- und Schwerweberei hat sich die bereits ini 
VoIJahr kräftige Aufwartsentwicklung noch verstarkt 
( + 24 vH). In der konsumnahen Wirkerei und Strickerei 
( +6,8 vH) wurde vor allem die Herstellung von Damenober-
bekleidung sowie von Strumpfen aus vollsynthetischem Mate-
rial wesentllch erhoht. Emen lebhaften Impuls erhielt die 
Textilindustne von der Entwicklung in der Be k 1 e i dun g s-
1 n du s tri e, die im Jahr 1955 eine besonders starke P10-
dukt10nszunahme erzielen konnte ( + 21,1 vH), wobei sich vm 
allem in der zweiten Jahreshalfte mit Beginn des Wmter-
geschaftes eme kraftige Belebung zeigte. Hierdurch stieg insbe-
sondere die Herstellung von Wintermanteln ( +38 vH). wah-
rend infolge der gegenuber dem Vorjahr gunstigeren Witte-
rung bei Sommer- und Ubergangsmanteln nur eme geringe 
Produktionszunahme und bei den Regenmanteln sogar em 
Ruckgang eingetreten ist. Bei der Herrenoberbekleidung und 
auch bei der Arbeits- und Berufsbekleidung ist die Fertlglwg 
kompletter Anzuge ( + 24 bzw. + 37 vH) gegenuber Einzel-
teilen (Sakkos, Hosen) besonders stark erhöht worden. Be-
achtlich waren ferner die Produktwnszunahmen bei DaJ11en-
kleidern und Blusen sowie allgemein bei der Wascheindustrie. 

Auch die S c h u h p r o d u kt i o n ist erheblich gestiegen 
( + 12,5 vH), wobei :zum Unterschied dsr Vorjahresentwick-

lt! -



Jung die Herstellung von Sommer- und Winterschuhen etwa 
im gleichen Ausmaß zugenommen hat. In der J e der v er a r-
b e i t enden Industrie(+ 18,1 vH) setzte sich die Vor-
jahresbelebung, auch durch wachsende Exportaufträge geför_ 
dert, verstärkt fort. Infolge der günstigen Entwicklung in die-
sen beiden Zweigen konnte die L e de r e r z e u g u n g, ob-
gleich sie infolge des Vordringens der Kunststoffe gewissen 
strukturellen Hemmungen unterliegt, nach dem schwachen 
Rückgang im Vorjahr nunmehr wieder erhciht werden ( + 9,2 
vH). Die Produktion der fein k er am i s c h e n In du-
s tri e ( + 12,3 vH) wies besonders starke Zunahmen bei Zier-
und Feinsteinzeug, keramischen Wand- und Bodenplatten so-
wie bei Erzeugnissen fur den industriellen Bedarf auf. In der 
Ho h 1 g 1 a s i n du s t r i e ( + 8,3 vH) konnte die Herstellung 
von Getränkeflaschen nach Absatzhemmungen im Jahr 1954 
wieder erheblich gesteigert werden, dagegen war die Produk-
tion an Konservenglas - wohl infolge weitgehender Bedarfs-
deckung und auch durch die diesjährige maßige Obsternte 
bedmgt - stark rückläuhg. In gleicher Intensität wie in den 
beiden zurückliegenden Jahren setzte sich die Belebung bei 
der h o 1 z verarbeitenden Industrie fort ( + 13,9 
vH); neben der Herstellung von Kuchen ist die Produktion 
von Wohnzimmern und Polstermobeln erheblich gestiegen, 
was auf zunehmenden Wohnkomfort hindeutet. In der p a-
p i e r v e r a r b e i t ende n I n du s t r i e ( + 15,2 vH) und 

im D ruck g e w e r b e ( + 8,6 vH) ergaben sich besonders 
starke Zunahmen bei technischen Papieren, Verpackungsmit-
teln und Werbematerial, während die Herstellung von Ge-
schäftspapieren nur geringfilgiq gestiegen ist. Der Umfang 
des Zeitungs- und Buchdrucks, der im Vorjahr fast unverän-
dert geblieben war, hat sich ebenfalls deutlich erhöht. 

Erzeugung der Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
ebenfalls erhöht 

Die Produktion der Nahrungs- und Genußmittelindustnen 
hat 1955 insgesamt um 9,2 vH zugenommen gegen 4,3 vH im 
Vorjahr. Das Tempo der Entwicklung hat sich also in diesem 
Bereich wieder beschleunigt, wobei die Brauereien ( + 13,1 vH) 
und die tabakverarbeitende Industrie ( + 10,8 vH) starkere 
Erhöhungen als die eigentliche Nahrungsmittelindustrie 
( + 7,4 vH) aufwiesen. 

Die Strukturverschiebungen, die sich in den vergangenen 

Jahren in Richtung auf eine Bevorzugung hochwertiger Nah-
rungsmittel auf Kosten der Erzeugnisse auf Getreidebasis 
zeigten, haben sich im Jahr 1955 nicht mehr so eindeutig fort-
gesetzt. Die Erzeugung yon M eh 1 und von Nähr m i t-
t e 1 n erhöhte sich stärker als in den vergangenen Jahren 
( + 7,6 bzw. 7,4 vH); demgegenüber ergab sich bei der M a r-
g a r in ehe r s t e 11 u n g nur noch eine Zunahme von 2,5 vH 
gegenuber 4,0 vH im Jahr 1954. Eine recht kräftige Produk-
tionssteigerung, die im Zusammenhang mit dem erhöhten V er-
brauch in Gaststätten stehen durfte, ist erneut bei der K o n-
s e r v e n i n d u s t r i e zu verzeichnen. Fleischkonserven 
( + 14 vH), Milchkonserven ( + 22 vH) sowie Gemtisekonser-
ven ( + 12 vH) dringen in der Produktion weiterhin vor. Seit 
längerer Zeit war dagegen die Produktion der fischverarbei-
tenden Industrie (- 11 vH) zum erstenmal rückläufig, im 
wesentlichen als Folge einer weniger ergiebigen Fangsaison. 
Auch die Herstellung von Obstkonserven (- 25 vH) hat ab-
genommen, was teilweise als Reaktion auf den besonders 
hohen Stand im Vorjahr aufzufassen ist, teilweise aber auch 
mit der ungünstigen Obsternte zusammenhängen dürfte. An-
dererseits nahm die von der Zuckerrübenernte abhängige 
Zuckererzeugung, die 1954 das Vorjahresergebnis 
nicht erreicht hatte, 1955 wieder um 14 vH zu. In der S ti ß-
w a r e n in du s tri e ( + 9,7 vH), bei der sich besonders in 
der Weihnachtssaison eine gegenüber dem Vorjahr wesentlich 
gebesserte Geschäftslage ergab, ist die Herstellung von 
Dauerbackwaren am stärksten gestiegen, aber auch bei den 
Schokoladenerzeugmssen, die 1954 zum Teil als Folge stark 
erhöhter Rohkakaopreise eine ruckläufige Tendenz hatten, 
trat wieder eine kraftige Zunahme ein. 

Als Ausdruck der gebesserten Einkommensverhaltnisse kann 
auch der erhebliche Produktionsanstieg bei den Braue-
r e i e n und in. der T a b a k v e r a r b e i t u n g angesehen 
werden. Die industriellen Bierbrauereien konnten ihren Aus-
stoß von 30,1 Mill. hl im Vorjahr auf 34,0 Mill. hl, d. h. um 
13 vH erhöhen. Auch die Erzeugung von Zigaretten ist beacht-
ltch gesteigert worden (um 14 vH auf 44,9 Mrd. Stück), wäh-
rend die Zigarrenherstellung nur geringfügig zugenommen hat 
( + 2,2 vH) und die Herstellung von Rauchtabak, ebenso wie 
im Jahr 1954, um 8 vH zurückgegangen ist. 

Dipl. Ing. H.-A. Reichenoach 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Die Sterbefälle im Jahr 1954 
nach Todesursachen, Alter und Geschlecht 

Im Jahre 1954 starben in der Bundesrepublik Deutschland 
515 564 Personen gegenüber 539 134 im Jahre 1953. Die Ge-
samtsterbeziffer betrug 104,1 auf 10 000 der Bevölkerung 
und lag damit im Vergleich zum Vorjahr (110,1) deutlich nie-
driger. Der Ruckgang gegenuber dem Vorjahr war bei Män-
nern und Frauen annähernd gleich. 

Die allgemeine Sterbeziffer 
der wichtigsten Todesursachen 

Die allgemeinen Sterbeziffern der wichtigsten Todesursa-
chen im Jahre 1954 zeigten gegenuber 1953 einige erwähnens-
werte Veranderungen. Der deutliche Ruckgang der Sterbezif-
fern an Grippe (1953: 3,3; 1954: 0,5), Lungenentzündung (1953: 
5,0; 1954: 3,7) und den ubrigen Erkrankungen der Atmungs-
organe (1953: 3,6; 1954: 2,8) verursachte in erster Linie den 
niedrigeren Stand der Gesamtsterbeziffer des Jahres 1954 
gegenüber 1953. Die leichte Zunahme der Sterbeziffern an 
Herz-, Gefaß- und Kreislaufkrankheiten und Krebs durfte 
statistisch in gewissem Umfang in Wechselwirkung mit dem 
Rückgang der Sterbeziffer an Altersschwäche stehen. Wäh-
rend die Unfall-Sterbeziffer m beiden Jahren mit 5,4 auf glei-
cher Höhe lag, zeigte die Tuberkulose-Sterbeziffer des Jahres 
1954 (2,0) gegenuber 1953 (2,2) einen leichten Rtickgang. 

Sterbefälle 1954 und 1953 
nach wichtigsten Todesursachen 

Todesursachen und Nummern 
des deutschen ausfu .. rlichen 

Verzeichnisses 1950 

Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrank-
heiten (371, 372, 421-498) . ...... 
davon: 

Herzkrankheiten ( 421-462) ..... 
Gefaßstorungen des Zentralnerven-

,ystems (Gehirnblutung) (371) . 
Alle tibrigen Krankheiten des 

Kreislaufapparates (372, 463 bis 
498) ..................... 

Krebs und andere tigen~ Neubil-
dungen (201-249) ............... 

Alt""schwache (891, T. ''· 892) ....... 
Unfall.! insgesamt (901-969) .... .. 

darunter: 
Kraftfahrzeugunfälle (901) 

Lungenenvundung (531-539, 844) ... 
Grippe (521, 522) . ·········· ... 
Alle ubngen Krankheiten der Atmungs-

organe (501-503, 511, 541, 549, 
551-553, 561, 571-579) . . ...... 

Tuberkulose insgesamt (000-039) ... 
darunter: 

der Atmungsorgane (000,010) .... 
Selb51mord (970-979) ·········· .. Alle ubngen Todesursachen ....... 

1954 1953 

- ~~ l ~ t ~ , ~ , t ~~  
zahl ' zahl I d.Bev. 1 d. Bev. 

1 
1 

1 ! 
197 8561 40,0 192 227 39,3 

1 
1 

99 776 : 20,2 i 98 0521 20,0 
1 

1 

71 627 : 14,5 
1 

68 878 1 14,1 

26 4.531 5,3 
1 

25 297 1 5,2 

88 076 17,8 1 86 110 1 17,6 
32 642 6,6 35 697 1 7,3 
26 497 1 5,4 26 260 1 5,4 

!O 410 2,1 9 6351 2,0 
18 320 1 3,7 21524 S,O 

2 241 0,5 16 131 3,3 

: i 
14 030 2,8 i 17 511 1 3,6 
10 110 ' 2,0 1 10 594 I 2,2 i 

8 843 ' 1,8 i 9 127 
: 

1,9 
9 562 1,9 1 8 930 ' 1,8 

116 230 23,4 121 150 1 24,6 
Sterbefalle insgesamt .... " ..... " . · 1 515 564 1 104,l 1 539 134 1 110,1 

1 1 
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Die standardisierten Sterbeziffern 
der wichtigsten Todesursachen 

Bei diesem Uberblick über die Sterblichkeitsveränderungen 
im Jahre 1954 gegenüber 1953 ist von den allgemeinen 
Sterbeziffern ausgegangen worden. Da die Höhe dieser all-
gemeinen Sterbeziffern aber wesentlich von der Geschlechts-
und Alterszusammensetzung der Bevolkerung in den jeweili-
gen Jahren beeinflußt wird, ist es ohne weiteres verständlich, 
daß eine Beurteilung des Sterblichkeitsverlaufs auf Grund 
dieser Sterbeziffern nur für kurze Zeitabschnitte vertretbar 
ist. Wird es aber erforderlich, die Sterbeziffern über einen 
Iangeren Zeitraum hinaus vergleichend zu betrachten, muß 
man dazu die Sterbeziffern der einzelnen Altersgruppen ftir 
Manner und Frauen getrennt heranziehen. Für einen schnel-
len Uberblick kann man daraus zunachst Sterbeziffern berech-

nen, bei denen die nach Alter und Geschlecht unterschiedenen 
Ziffern der Vergleichsjahre auf eine Bevblkerung mit gleicher 
Alters- und Geschlechtsgliederung (Standardbevölkerung) 
umgerechnet und zu einer „standardisierten" Sterbeziffer zu-
sammengefaßt sind. In der folgenden TabeHe sind die allge-
meinen Sterbeziffern von 1938 und von 5 Nachkriegsjahren 
(1950-1954) den standardisierten Sterbeziffern dieser Jahre 
gegenübe;rgestellt, wobei als Standardbevölkerung die des 
mittleren Nachkriegsjahres 1952 gewahlt wurde. 

Es zeigt sich deutlich, daß die Sterbhchkeitsabnahme in 
diesem Zeitraum noch erheblich größer war, als es durch den 
Rückgang der unbereinigten allgemeinen Gesamtsterbeziffer 
zum Ausdruck kommt. Auch nach den standardisierten 
Sterbeziffern ist ein erheblicher Ruckgang in der Sterblichkeit 
an Tuberkulose, Lungenentzundung und Altersschwäche fest-

Sterbeziffern nach wichtigsten Todesursachen -
19381) 1 __ 1950 1 1951 1 1952 ' 1953 ! 1954 _1_9_38') 1 1950 

1 

1951 ~ 1953 1 1954 Todesursachen und Nummern ------ --------- --- ---- -- ------
des deut<ichen ausfuhrlichen Allgemeine Sterbeziffern Standardisierte Sterbeziffern 

Verzeichnisses 1950 bezogen auf 10 000 der Bevo!kerung bezogen auf 10 000 und den Altersaufbau der 
---- Bevolkerung 1952 

Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten 1371, 372, 4?1-498) 
! 

33,8 
1 

35,8 
1 

37,8 
1 

1 
1 

1 
31,0 

1 
1 

39,3 40,0 37,1 

1 

35,3 36,6 37,8 38,5 37,7 
davon: 

! Herzkrankheiten (421-462) .... . . . . . . . . . . . . . . . . . 16,1 16,8 17,6 

1 

18, 7 20,0 20,2 18,9 17,5 18,0 18,7 19,7 19,1 
Gefaßstorungen des Zentralnervensystems (Gehtrn-

1 

1 

blumng) (371) ····· .... ........ ······· 10,1 12,2 12,9 13,5 
1 

14,1 14,5 12,2 ' 12,8 13,2 
1 

rn,5 13,8 13,6 
Alle ubrigen Krankheiten des Kreislaufapparates 

1 1 1 

1 

(372, 463-498) .............. . ..... .. 4,8 4,8 5,3 5,6 5,2 5,3 6,0 5,0 5,4 5,5 5,0 
1 

5,0 
Krebs und andere bosertigen Neub•ldungen (201-249) .. 14,7 

1 

17,0 
1 

17,3 
1 

17, 7 

1 

17,6 17,8 17,0 17,5 17,6 

1 

17, 7 17,4 17,0 
A!tersschwache (891, T.v. 892) ........... .......... 9,9 7,5 7,1 7,4 7,3 6,6 12,8 

i 
8,1 7,3 7,4 7,0 1 6,0 

Unfalle insgesamt (901-969) .......... ............ 5,5 
! 

4,5 4,9 4,9 5,4 5,4 5,1 4,5 

1 

4,9 4,9 5,3 5,1 
darunter: 

1. 1 1 Kraftfahrzeugunfalle (901) . . . . . . . . . . ............ 
1 

1,2 1,5 ! 1,5 2,0 2,1 1,2 1,5 1,5 
1 

2,0 
1 

2,0 
Lungenentzundung (531-539, 844) ... . . . . . . . . . . . . . . . 8,4 4,8 4,9 d0 

1 
5,0 3,7 9,0 

1 

4,9 4,9 4,2 4,9 3,5 -·" 1 Tuberkulose insgesamt (000-039) .... . . ...... 6,2 
1 

3,9 3,7 
1 

2, 7 2,2 2,0 6,2 4,0 

1 

3,7 

1 

2, 7 2,1 2,0 
darunter: 

1 

1 

der Atmungsorgane (000,010 ... . ......... 5,3 
! 

3,3 
1 

3,1 
i 

2,3 1,9 1,8 5,3 
i 

3,3 3,1 2,3 
1 

1,9 1,7 
Selbstmord (970-979) ························ .. 2,8 1,9 1,8 1,8 1,8 1,9 2,9 1,9 1,8 1,8 1,8 1,9 
Sterbefalle insgesamt .................. ............. 116,6 1103,5 1105,5 1104,8 1110,1 104,1 129;6 1107;0 : 107,3 1104,8 . 108,5 

1 

98,9 
1 

') Reichsgebiet. 
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zustellen. Während nach den allgemeinen Sterbeziffern die 
Sterblichkeit an Krebs, Gehirnblutung und Herzkrankheiten 
einen deutlichen Anstieg aufweist, ist nach den standardisier-
ten Sterbeziffern eine andere Entwicklung erkennbar. Die 
Sterblichkeit an Krebs ist nahezu gleich geblieben, die an 
Herzkrankheiten leicht und die an Gehirnblutung nur ge-
ringfügig angestiegen. Die Sterblichkeit an Unfällen stieg 
nach beiden Ergebnissen leicht an, die an den übrigen Krank-
heiten des Kreislaufapparates läßt weder eine steigende noch 
fallende Tendenz erkennen. Die in den Jahren 1950 bis 
1954 nach beiden Ergebnissen praktisch gleich hohen Selbst-
mord-Sterbeziffern lagen g'egenuber 1938 deutlich niedriger. 

Die Säuglingssterblichkeit 
Die Sterbeziffer der Sauglmge (Kinder unter 1 Jahr) betrug 

1954 428,8 auf 10 000 Lebendgeborene gegenuber 461,9 im 
Vorjahre. Damit hat sich der seit Kriegsende zu beobachtende 
Ruckgang der Sauglingssterblichkeit auch weiterhin fortge-
setzt. Aus dem nachstehenden Schaubild ist deutlich die hohe 
Sterblichkeit der Folgen an Fruhgeburt zu erkennen. Zu-
nd.chst scheint es überraschend, daß diese Sterbeziffer 1938 
niedriger als 1953 und 1954 lag. Ern umgekehrtes Bild zeigt 
aber die Sterblichkeit an angeborener Lebensschwäche, die 
1938 gegenuber 1953 und 1954 fast doppelt so hoch war. 
Dabei ist aber zu berücksichtigen, daß die Diagnose ange-
borene Lebenssch wache (Geburtsgewicht wenigstens 2 500 g) 
und Frühgeburt (Geburtsgewicht unter 2 500 g) häufig in der 

DIE SÄUGLINGSSTERBLICHKEIT IN DEUTSCHLAND' 
NACH WICHTIGSTEN TODESURSACHEN 

llllllillllllll 1954 ~ 1953 EZ?.:a 1938 
MÄNNLICH WEIBLICH 
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Lungen-
entzundunq 

Angeborene 
Mißbildungen 

fnlbindungs-
folgen 

, ~e ene 
ebens-

schwache 

Infektions-
krankheiten 

Magen- und 
Darmkatarrh 

Alle i~en 
Krankhe1 en 
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ursachen 

110 BO 40 0 0 40 80 
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Praxis nicht streng getrennt wird und diese Todesursachen 
zusammen betrachtet werden müssen1

). Wird in dieser Weise 
vorgegangen, ist der wesentlich niedrigere Stand der Sterb-
lichkeit in den Jahren 1953 und 1954 im Vergleich zu 1938 
eikennbar. Eine günstige Entwicklung weisen ebenfalls die 
Sterbeziffern an Lungenentzündung, Infektionskrankheiten 
und Magen-Darmkatarrh auf. Während die Sterblichkeit 
durch Entbindungsfolgen in den 3 Beobachtungsjahren prak-
tisch keine wesentlichen Änderungen aufwies, ist die Sterb-
lichkeit an angeborenen Mißbildungen in den Nachkriegs-
jahren im Vergleich zu 1938 leicht angestiegen. Die Säug-
lingssterblichkeit in der 1. Lebenswoche betrug 1954 ebenso 
wie 1953 fast 60 vH aller Sauglingssterbefälle. 

Die haufigsten Todesursachen in der 1. Lebenswoche sind 
Fruhgeburt, angeborene Lebenssehwache und Entbindungs-
folgen. Ihr Anteil betrug 1954 über 80 vH aller Sterbefalle 
dieses Zeitraums. Mit steigendem Lebensalter der Säuglmge 
gewinnen aber andere ~ chen, vor allem Lungen-
entzundung, Infektionskrankheiten und Magen-Darmkatarrhe, 
immer mehr an Bedeutung. Die Säuglingssterblichkeit liegt in 
anderen Staaten allerdings noch erheblich niedriger - sie 
betrug 1954 in Holland 216 auf 10 000 Lebendgeborene. Eine 
weitere Senkung der Sauglingssterbhchkeit mußte daher auch 
,n der Bundesrepublik Deutschland möglich sein. 

Die Müttersterblichkeit 
Als Ende 1954 die Weltgesundheitsorganisation einen um-

fassenden Bencht uber die Muttersterblichkeit-) in den ver-
schiedenen Staaten der Welt veröffentlichte, war es nahe-
liegend, die deutschen Ergebnisse mit denen der ubrigen 
Staaten zu vergleichen. Bevor nun auf diese Ergebmsse ein-
gegangen wird, ist es erforderlich, einige grundsatzllche Erlau-
terungen zu geben. Als Sterbefalle der Mutter werden in 
der mternat1onalen Todesursachenstatistik alle Sterbefalle an 
Komplikat10nen m Zusammenhang mit emer Schwangerschaft 
oder Geburt bezeichnet. Es sei besonders darauf hmgewiesen, 
daß hierzu auch die Komplikat10nen m Verbmdung mit einer 
Fehlgeburt gezahlt werden. Da im allgememen die Zahl der 
Fehlgeburten nicht bekannt ist, ware es Jedoch sachlich bes-
ser, alle mit Fehlgeburt zusammenhangenden Sterbetalle in 
den Begriff Muttersterblichkeit mcht emzubeziehen. Bei der 
Berechnung der Muttersterblichkeit ware es nun folgencht1g, 
ciie Zahl der Sterbefalle an Komplikationen in Verbmdung 
mit einer Schwangerschaft oder Geburt auf die Zahl der ent-
bundenen Frauen, die der Zahl der Lebendgeborenen und 
Totgeborenen abzuglich der Mehrlmgskmder entspndlt, zu 
beziehen. Fur internat10nale Vergleiche hat es sich aber ein-
geburgert, die Zahl der an Komplikationen m Zusammen-
hang mit Schwangerschaft und Geburt (emschließhch Fehl-
geburt) gestorbenen Mutter auf 10 000 Lebendgeborene zu be-
ziehen, da in emigen Staaten die Zahl der Totgeburten nicht 
registriert wird und außerdem die Häufigkeit der Totgeburten 
in den verschiedenen Landern etwa gleich hoch ist (rd. 2 vH). 
Allerdmgs weist die Definition für „Lebendgeborene" in den 
verschiedenen Staaten geringfügige Unterschiede auf. In 
Deutschland, Osterreich urrd in der Schweiz wird nur em 
Kmd, das geatmet hat, als „lebendgeboren" bezeichnet, wäh-

1) „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F., Heft 10, Oktober 1955 
Seite 487 ft. - 2) 1'p1c1Em10iogical aud Vital Stat1st1cs-Keport 1954, 
7, 37-84; Herausgeber Weltgesundhe1tsorganisat10n, Genf. 

Die Sterbefalle der Säuglinge 1954 
nach wichtigsten Todesursachen 

Todesursachen und Nummern des 
deutschen ausführlichen Verzeichmsses 1950 

Fruhgeburt (852) . . . . . . ............. . 
Angeborene Lebenssehwache (851) ...... . 
Angeborene Mißbildungen (831-839) ... . 
Entbmdung,folgen (841) . . . . . . . . . . ... . 
Lungenentzundung (531, 533, 538, 844) .. 
Infektionskrankheiten insgesamt (000-199) 
Magen- und Darmkatarrh (661, 843) ..... . 
Alle UUrigen Todesursachen . . . ....... . 
Gestorbene insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . 

dagegen: 
1953 .. 
1952 . . . . . ......... ' .. ' . . . . . . .. 

unter 1 Jahr 

-- Anzahl - --vH 

9 842 
2 647 
3 839 
2 915 
3 814 

659 
555 

9 082 
33 353 

35 094 
36 767 

2.9,5 
7,9 

11,5 
8,7 

11,4 
2,0 
1,7 

27,2 
100 

9 os5 
1

1 47,o 1 111 ! 5,5 126,5 1 116,5 
1 

10,0 
2 291 11,9 356 2,5 34,0 29,5 ! 4,6 
1 673 8,7 i, 2 166 15,4 49,4 21,5 27,8 
2 m , 1g 3 m 1 2~ g ~z g ~ ~ 1 ~ ~ 

21 0,1 638 4,5 1 8,5 0,3 8,2 
11 1 0,1 1 544 1 3,9 7,1 0,1 i 7,0 

3 306 17,1 5 776 41,1 116,8 39,7 1 77,0 
19 301 ! 100 1 14 052 1 100 428,8---2-45)--1--183,4 

' 15 625 - 461,9 256,2 : 205,6 19 469 
20 808 
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DIE MÜTTERSTERBLICHKEIT VOR UND NACH DEM 2.WELTKRIEG 
IN AUSGEWÄHLTEN STAATEN 

Auf 10 000 Lebendgeborene 

USA lschwarze Bevlilkg) 1937 
Kanada 1936 
~ch tt n  1936 
Osterreich 1936 
Finnland 1937 
Südafrikan Union 1936 
Saargebiet 1937 
Australien 1937 
Schweiz 1937 
USA (weiße Bevölkg) 1937 
Deutsches Reith 1937 
Belgien 1937 
Irland (Republik) 1937 
Neuseeland 1937 
England und Wales 1937 
Dänemark 1937 
Schweden 1937 
Norwegen 1937 
Luxemburg 1937 
Italien 1937 
Niederlande 1931 
Japan 1937 
Frankreich 1936 

USA(schwarze Bevölkg) 1950 
Bundesrep Deutsdlland 1952 
Saargebiet 1952 ~ ,i ~ i ti  
Japan 1951 
Irland (Republik) 1951 
Osterreich 1951 
Schweiz 1951 
Italien 1951 
einnland 1952 
Belgien 1951 
Südafnkan Union 1951 
Australien 1951 
Schottland 1952 
Norwegen 1951 
Kanada 1952 
Neuseeland 1950 
Schweden 1951 
Niederlande 1951 
Luxemburg 1953 
England und Wales 1951 
Dänemark 1951 
Frankreich 1952 
USA (weiße Bevölkg) 1950 

0 
$TAT ~  1110 

20 

VOR DEM 
2 WELTKRIEG 

NACH DEM 
2. WELTKRIEG 

40 60 

rend in anderen Staaten die Defmition „lebendgeboren" wei-
ter gefaßt ist und auch andere Lebenszeichen u. a. Herz- und 
Muskelzuckungen einschließt. Aus diesem Grunde ist die 
Zahl der Lebendgeborenen in Deutschland, Osterreich und m 
der Schweiz relativ etwas niedriger als in den ubrigen Staa-
ten; 1m Hinblick auf die Muttersterblichkeit muß diese daher 
in den 3 genannt2n Ländern auf Grund der enger gefaßten 
Definition ,.lebendgeboren" ge1ingfügig höher !legen. 

In obigem Schaubild ist die Reihenfolge der Muttersterb-
l:chkeit in einer Reihe von Staaten in der Vor- und in der 
Nachkriegszeit dargestellt worden. Der Vergleich der Ergeb-
nisse zeigt den deutlichen Ruckgang der Muttersterblichkeit in 
allen Staaten in diesem Zeitraum. Jn der Bundesrepublik 
Deutschland ist nun auch ein Ruckgang der Muttersterblich-
keit zu verzeichnen, der aber im Vergleich zu den ubrigen 
Staaten wesentlich geringer ist. Eine eindeutige Erklarung 
ftir die im Vergleich zum Ausland hohe deutsche Mutter-
sterblichkeit ist auf Grund der statistischen Unterlagen allein 
•licht zu geben. Wahrend die gegenüber den ubrigen Staaten 
relativ niedrigere Zahl der Lebendgeborenen in Deutschland, 
Osterreich und m der Schweiz keine wesentliche Rolle spie-
len durfte, konnten aber unei11heithche Signierrichtlinien ge-
rade bei den Muttersterbefallen in den verschiedenen Lin-
dern Unterschiede verursachen. So werden z.B. in der Bun-
desrepublik Deutschland die in den Leichenschauscheinen 
vermerkten Angaben uber die Todesursachen bei Schwange-
ren oder Wochnerinnen, abgesehen von wenigen Ausnahme-
tallen, im allgemeinen als Komplikation in Zusammenhang 
mit einer Schwangerschaft oder Geburt signiert, wahrend in 
anderen Staaten die Muttersterbefalle danach unterschieden 
werden, ob das zum Tode fuhrende Leiden ursächlich mit 
der Schwangerschaft in Zusammenhang stand oder nicht. 

- 20 

Um die Müttersterbefälle in dieser Weise aufgliedern zu 
können, soll - wie es bereits in England und Dänemark 
seit längerer Zeit durchgeführt wird - zunachst probeweise 
in einigen Bundesländern bei jeder gestorbenen Frau außer 
dem zum Tode fuhrenden Grundleiden das Vorliegen einer 
Schwangerschaft oder Geburt zusätzlich erfaßt werden. 
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Der Verlauf der Muttersterblichkeit im Deutschen Reich 
bzw. in der Bundesrepublik ist aus dem obigen Schaubild für 
die Jahre 1892 bis 1954 zu ersehen. Vor dem 1. Weltkrieg 
lagen die Sterbeziffern verhallnismaßig niedrig. Sie stiegen 
aber bereits im 1. Weltkrieg steil an lind blieben von Kriegs-
ende bis etwa 1929 -- in diesem Jahr betrug die Mutter-
sterblichkeit 55,3 auf 10 000 Lebendgeborene und war damit 
die höchste, die bisher in D2utschland beobachtet wurde --
ungefähr auf gleicher Hohe. Seit 1930 hat sich die Mutter-
sterblichkeit im Deutschen Reich rücklautig entwickelt. Diese 
Rucklaufigkeit setzte sich nach dem Kriege in der BunJes-
republtk Deutschland fort und erreichte mit rund 15 Sterbe-
fallen auf 10 000 Lebendgeborene im Jahre 1954 ihren bis-
he1 niedrigsten Stand. Aber auch hier liegen die Auslands-
ergebniss2 wesentlich gunstiger - die Muttersterblichkeit 
betrug 1954 in Holland 6,8 auf 10 000 Lebendgeborene. 

Für die Beurteilung der Muttersterblichkeit stehen noch 
weitere Aufgliederungen, u. a. nach Todesursachen, Alter der 
Mutter, zur Verfügung. Das folgende Schaubild zeigt eine 
Aufgliederung nach Todesursachen. 

DIE MÜTTERSTERBLICHKEIT 
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Die zeichnerische Darstellung läßt erkennen, daß die durch 
Fehlgeburt verursachten Sterbefälle - 1954 rund 14 vH der 
Müttersterblichkeit - die Gesamthöhe der Müttersterb!ich-
keit nicht entscheidend beeinflussen. Dberraschend hoch -
auch im Vergleich mit ausländischen Ergebnissen - liegen 
aber die Sterbeziffern an sonstigen Zufallen bei Entbindung 
und Wochenbett. Es werden daher bei der oben erwähnten 
zusätzlichen Erfassung des Vorliegens einer Schwangerschaft 
oder Geburt be1 jeder gestorbenen Frau diese Sterbefälle 
besonders untersucht werden müssen, da gerade das Ein-
ordnen von Sterbefallen in dit::se Gruppe in den verschiede-
nen Staaten uneinheitlich erfolgt sein dürfte. 

Die Tuberkulosesterblichkeit 

Wie bereits mehrfach in dieser Zeitschrift hervorgehoben3), 

hat sich gerade in den letzten 20 Jahren eine deutliche Ver-
schiebung in der Haufigkeit einiger Todesursachen, insbeson-
dere in den jüngeren und mittleren Lebensaltern, entwickelt. 
Besonders deutlich ist diese Verschiebung zwischen Tuber-

•) „\\lirtschaft und Statistik", 5. Jg. N. F„ Heft 3, Marz 1953; 
Heft 11, November ~ , 6. Jg. N. F.; Heft 12, Dezember 1954 

kulose- und Unfallsterblichkeit aus dem folgenden Schaubild 
zu erkennen. 

Die Kurven der Tuberkulosesterblichkeit für die Jahre 1953 
und 1954 liegen insgesamt und insbesondere im mittleren 
Lebensalter erheblich niedriger als die der Jahre 1933, 1938 
und 1949. Wahrend in den Vorknegsjahren und auch noch 
1949 die Kurve der Tuberkulosesterbeziffer der Männer vom 
15. bis etwa zum 30. Lebensjahr steil und dann langsam an-
stieg, erfolgte 1953 und 1954 anfangs ein langsamer und etwa 
ab dem 45. Lebensjahr ein steilerer Anstieg. Auch bei den 
Frauen verlaufen die Kurven der Tuberkulosesterblichkeit 
der Jahre 1953 und 1954 wesentlich niedriger als di,e der 
Jahre 1933, 1938 und 1949. Der Anstieg der Kurve der Tuber-
kulosesterblichkeit der Frauen beginnt in der Vorkriegszeit 
und auch noch 1949 etwas fruher als die der Manner und er-
reicht bei den 20- bis 25j ährigen ihren -ersten Höhepunkt. 
Nach einem Absinken erfolgt dann ab dem 55. Lebensjahr 
erneut ein Anstieg. Die Tbc-Sterblichkeitskurven der Frauen 
in den Jahren 1953 und 1954 zeigen noch deutlicher als die 
der Männer den Rückgang der Sterblichkceit, insbesondere 
in den jungen und mittleren Lebensaltern. 

TUBERKULOSE- UND UNFALLSTERBLICHKEIT IN DEUTSCHLAND* 
Auf 10 000 der Jeweiligen Altersgruppe 
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Die Unfallsterblichkeit 

Diese erfreuliche Entwicklung der Tbc-Sterblichkeit bei 
beiden Geschlechtern· wird aber bei den Männern durch die 
entgegengesetzte Entwicklung der Unfallsterblichkeit prak-
tisch wieder aufg,ehoben. Sehr deutlich zeigen die Kurven 
der Unfallsterblichkeit in den Jahren 1938, 1953 und 1954 -
also Jahre einer guten Wirtschaftskonjunktur - den steilen 
Anstieg der te ichkei~ vom 10. Lebensjahr ab mit einem 
Gipfel bei den 20- bis 25jährigen Männern. Wenn auch vor 
dem Kriege die Tuberkulosesterblichkeit der Männer in die-
sen Lebensjahren fast eine ähnliche Höhe erreichte, handelt 
es sich doch um Sterbefälle, denen fast immer eine langere 
Krankheit mit einer eingeschränkten oder aufgehobenen Er-
werbstätigkeit vorausgegangen war, wahrend die tödlichen 
Unfälle fast ausschließlich junge, im Erwerbsleben stehende 
Menschen plötzlich dahinraffen. Die Kurve der Unfallsterbe-
ziffern der Frauen zeigt im Vergleich zu der der Männer eine 
angedeutete Gipfelbildung bei den 15- bis 25jährigen. Die 
Frauen sind aber in diesen Lebensaltern durch andere Todes-
ursachen, nämlich die Komplikation in Zusammenhang mit 
Schwangerschaft und Geburt'), gefährdet. Allerdings errei-
chen diese Sterbeziffern keine derart alarmierende Höhe 
wie die Unfallsterbeziffer der Männer. 

•) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 5*. 

Gegenüberstellung von Ergebnissen der Todesursachen-
statishk und Straßenverkehrsunfallstatistik 

1954 
1 

1953 
mannl. 1 weib!. 1 insges. 1 mannl. 1 we1bl. 1 insges. 

Todesursachenstatistik 
Unfalltote (Pos.-Nr. 

1 

1 

901-969) ... 18 845 7 652 26 497 

1 

18 843 7 417 26 260 
darunter: 

Straßen ver-
kehrsunfälle 1 

(Pos.-Nr. 901, 
1 

1 912, 919) .... 9 433 2 297 11 730 1 8 873 2 232 11 105 

Straßenverkehrsunfallstatistik 
Getötete 9 420 1 2 235 

1 
11 655 

1 
8 807 1 2 218 11 025 

(einschl. d. inner-
! 1 

1 

! 

halb 30 Tagen 
an der Unfall- 1 

1 

folge Gestorh.) i 
1 1 1 1 

Bei den tödlichen Unfällen spielen insbesondere bei den 
Männern die Straßenverkehrsunfälle eine überragende Rolle. 

In vorstehender Tabelle sind die Ergebnisse der Todes-
ursachen- und der Verkehrsunfallstatistik, die trotz der ver-
schiedenartigen Meldewege praktisch übereinstimmen, für die 
Jahre 1954 und 1953 gegenübergestellt. Die tödlichen Straßen-
verkehrsunfälle betrugen bei den Mannern rund 50 vH und 
bei den Frauen rund 30 vH aller tödlichen Unfälle. 

Als Erganzung der Angaben über die Unfallsterblichkeit 
werden seit 1954 im Hessischen Statistischen Landesamt 
eimge zusatzliche Auszahlungen bei der hessischen Todes-
ursachenstatist1k vorgenommen. Diese Ergebnisse5) sind ins-
besondere für die Arzte von großem Erkenntniswert, da 
sie eine Aufgliederung der Unfalltoten nach dem Ort des Un-
falls und auch nach der Art der Verletzung geben. Auf Grund 
der hessischen Ermittlungen verteilt sich die Gesamtzahl der 
tödlichen Unfalle im Jahre 1954 in Hessen wie folgt: 

Verkehrsunfälle insgesamt 
darunter: 
Straßenverkehrsunfälle 

Unfälle im Hause 
Berufs- und Betriebsunfälle 
sonstige Unfälle 

insgesamt 

43,1 vH 

33,2 vH 
27-,5vH 
13,5 vH 
16,0 vH 

100 

Die Gliederung der tödlichen Straßenverkehrsunfälle nach 
der Art der Verletzung 

Verletzungen von Kopf, Schädel, Gehirn, Hirn-
nerven, Wirbelsäule und Rückenmark 79,2 vH 

Knochenbrüche ausschließlich Schädelbruch und 
Bruch der Wirbelsäule 7,0 vH 

Innere Verletzungen von Brust, Bauch und 
Becken 11,1 vH 

Verletzungen oder Schädigungen anderer Art 
und ohne nähere Angaben 7-,2 vH 

insgesamt 100 
zeigt erwartungsgemäß, daß der Anteil der Kopfverletzungen 
mit liber 7-9,2 vH an der Spitze aller tödlichen Straßenver-
kehrsunfalle steht. Mi. 

5) Staat und Wirtschaft in Hessen, Statistische Mitteilungen, 
Heft 6, 1954, und Heft 5, 1955. 

Landwirtschaft 
Die Vertriebenen unter den Inhabern der land-

und forstwirtschaftlichen Betriebe 1955 
Nach dem Ergebnis einer Befragung, welche wie in den 

Vorjahren1) in Verbindung mit der Bodenbenutzungserhe-
bung durchgeführt wurde, sind Ende Mai 1955 unter den 
Inhabern land- und forstwirtschaftlicher Betriebe mit einer 
Betriebsfläche von 0,5 und mehr ha 41 961 Vertriebene ge-
zählt worden'). Die von diesen Betriebsinhabern bewirt-
schaftete Bodenfläche betrug 411 000 ha, darunter 346 000 ha 
landwirtschaftliche Nutzfläche mit 223 000 ha Ackerland. Ge-
genüber dem Stand vom Mai 1954 hat die Zahl der Vertrie-
benenbetriebe um 4 635 oder 12,4 vH, die von diesen Be-
trieben bewirtschaftete landwirtschaftliche Nutzfläche um 
38 700 ha oder 12,6 vH zugenommen. Daneben wurden 
2 787 Betriebe festgestellt, deren Inhaber - nur weiblir:he 
Personen, die selbst nicht Vertriebene sind - mit Vertriebe-
nen verheiratet sind. 

Von der gesamten Zunahme der Verlriebenenbetriebe ·-
ohne die zuletzt genannten Betriebe, deren Inhaberinnen mit 
Vertriebenen verheiratet sind - entfallen 2 448 oder mehr 
als die Halfte auf Kleinbetriebe unter 5 ha, d. h. auf Betriebe, 
die nach ihrer Größe vorwiegend als Nebenerwerbsstellen 
anzusehen sind. 2 108 Betriebe oder 45 vH sind Betriebe der 
Größenordnung zwischen 5 und 50 ha. Hiervon gehören 
nahezu die Hälfte der mittelbauerlichen Grüßenklasse von 
10 bis 20 ha an 

1) Vgl. ~h Einführung zu den Ergebnissen von 1952, 1953 und 
1954 in „Wirtschaft und Statistik", 5. Jg. N. F„ Heft 9 und 11, 6. Jg, 
N. F„ Heft 11. - 2) Vgl. „Statistische Monatszahlen", S. 12·:·. 

Regional gesehen entspricht die Zunahme weitgehend der 
bisherigen Verteilung der Vertriebenenbetriebe. Bemerkens-
wert ist, daß Niedersachsen mit 39,5 vH der Betriebe und 
.J0,3 vH der landwirtschaftlichen Nutzfläche noch mehr als 
bisher an der Gesamtzunahme beteiligt ist. Dagegen hat sich 
sowohl in Schleswig-Holstein als auch in Bayern der Zu-
wachs verringert. Mit der von 1954 auf 1955 eingetretenen 
Zunahme ist der bisherige Anteil der Vertriebenenbetriebe 
und der Anteil der von diesen Betrieben bewirtschafteten 
landwirtschaftlichen Nutzfläche an der gesamten Landwirt-
~ch t des Bundesgebietes auf 2,1 vH (1954 1,9 vH) bzw. auf 
2,6 vH (1954 2,3 vH) angewachsen. Die Abweichungen, die 
:oich gegenüber diesen Durchschnittswerten in einzelnen Grö-
ßenklassen oder Ländern ergeben, sind dabei zum Teil er-
heblich. So entfallen in der Betriebsgrößenklasse von 10 bis 
20 ha 3,2 vH der Betriebe und 3,6 vH der landwirtschaftlichen 
Nutzfläche auf Vertriebenenbetriebe. Schleswig-Holstein und 
Niedersachsen sowie Bremen und Hamburg weisen nach wie 
vor die höchsten Anteile auf. 

Die Aufgliedernng nach Betriebsgroßenklassen läßt erken-
nen, daß die einzelnen Vertriebenenbetriebe in ihrer Bedeu-
tung fur die Existenzsicherung der Inhaber und ihrer Fa-
milienangehbrigen sehr unterschiedlich zu bewerten sind. Die 
besondere Bedeutung der biiuerlichen Größenklasse inner-
halb der Vertriebenenbetriebe kommt darin zum Ausdruck, 
daß von der gesamten Bodenfläche der Vertriebenenbetriebe 
58 vH auf Betriebe der Größenklassen von 10 bis 50 ha en1-
fal!en. Auf die Betriebe der Großenklasse unter 5 ha entfällt 
dctgegen nur ein Anteil von 9 vH. Genauere Vorstellungen 
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Betriebe1). deren Inhaber Vertriebene sind und die von diesen Betrieben bewirtschaftete landwirtschaftliche Nutzfläche 1955 
Betriebe, deren Inhaber Vertriebene sind Die von diesen Betrieben bewirtschaftete Betriebe, 

deren In-
haber') mit 

1955 · landwirtschaftliche Nutzflache 
Land 

Größenklasse nach der 
Betriebsflache 

-----
1 
__ v_H ___ l __ v_H _____ Zu_n_a_h_me __ i ~~ ------ 1 der r!dw. I' vH der Zunahme 

Anzahl Gesamt- Betriebe') 1954 Gesamt- 1000 ha : <l:er Ver- ~ che 1954 
1

, der 1 aller gegenuber der Nutzflache g ~~en gegenuber 
vH 
der 

Gesamt-
zunahme 

Vertrie-
benen 

verheiratet 
sind zahl 1 1 zunahme 1 tnebenen-1 , 

1 ---xnzah! \ betriebe 1 ) ~ -Anzahl 

3 925 1 

14m \ 

Schleswig-Holstein ........ . 
Hamburg „ „ „ „„„ „ „. 

9,3 
0,3 

34,4 
0,3 

1 5,8 194 4,2 50,3 14,6 1 4,4 2,6 6,6 232 
3,0 8 0,2 0,8 0,2 1 3,0 0, 1 0,2 3 

Niedersachsen ............ . 4,8 1 832 39,5 120,8 34,9 4,4 15,6 40,3 796 
Bremen .. · ...... · ·. · · ·. · · · 134 5,9 - - 0,8 0,2 4,0 0,1 0,2 2 
Nordrhein-Westfalen ...... . 4 309 1 4 099 

10,3 
9,8 
4,5 
9,9 

1,6 586 12,6 31,9 9,2 1,7 4,9 12,7 169 
Hessen ................. . 1,9 548 11,8 28,2 8,2 2,9 3,5 9,1 422 
Rheinland-Pfalz ........... . 1 877 0,9 255 5,5 16,5 4,8 1,9 2,6 6,6 86 

1,0 463 1 10,0 22,7 6,6 1,2 2,9 7,5 536 Baden-Wurttemberg ....... . 
Bayern ......... · .. · · .. · ·. 
Bundesgebiet ............. . 

4 143 1· 

8 882 
41 961 1 

1,8 750 16,2 73,8 2 ~6 , ~~~ 2~~ ~

;: : ;;; ~~ ·;;;;i 1 , ~  1 ;;; ~  ' 

21,2 
100 

davon in Betrieben mit einer 
Betnebsflache von: 
0,5 bis unter 2 ha1) •••••• 

2 bis unter 5 ha ...... . 
5 bis unter 10 ha ..... . 

13 864 
7 683 
6 764 
8 970 
3 889 • 

33,0 
18,3 
16,1 
21,4 

1,7 591 12,8 45,1 13,0 1,8 4,2 

3,7 
5,5 

10,7 
34,9 
33,6 

898 
665 
461 
408 
260 

10 bis unter 20 ha ...... . 3,2 1 015 21,9 115,2 33,3 3,6 13,5 
20 bis unter 50 ha ...... . 
50 bis unter 100 ha ...... . 

100 ha und daruber ....... . 
581 
210 1 

9,3 
1,4 
0,5 

2,5 502 10,8 96,9 1 28,0 1 2,7 13,0 
2,1 64 1,4 29,6 1 8,6 2,5 3,3 
2,0 15 0,3 24,1 7,0 2,9 1,2 

8,6 
3,0 

66 
29 

1 

1) Betriebe mit einer Betriebsflache von 0,5 und mehr ha sowie Erwerbsgartenbau-, -obstbau- und -weinbaubetriebe mit eine:- Betriebsftache auch unter 
0,5 ha. - ') des betreffenden Landes bzw. Grbßenklasse nach der landwirtschaftlichen Betriebszahlung 1949. - 'J Nur weibliche Betriebsinhaber, die selbst nicht 
„Vertriebene" sind. 

uber die Verteilung der Betriebe auf Vollerwerbs- und 
Nebenerwerbsstellen und darüber hinaus über die Zahl der 
Vertriebenen, die als Selbstandige oder Mithelfende Fa-
milienangehörige ihren Haupterwerb in der Landwirtschaft 
gefunden haben, vermittelt die Fortschreibung einer Schat-
zung, welchem Anlehnung an die Berufszahlung 1950 und die 
Landwirtschaftliche Betriebszahlung 1949 durchgefuhrt und 
früher in dieser Zeitschrift3) veröffentlicht wurde. 

Hiernach waren Ende Mai 1955 etwa 28 400 vertriebene 
Familien auf Vollerwerbsstellen und 13 550 auf Neben-
erwerbsstellen seßhaft geworden. Die Zahl der hauptberuf-
lich in diesen Betrieben tätigen Betriebsinhaber und Fami-
lienangehörigen beträgt etwa 114 000 Personen. Einschließ-
lich der Angehorigen ohne eigenen Hauptberuf lebten etwa 
168 000 Vertriebene - Betriebsinhaber und Familienange-
hörige - vorwiegend von den Erträgnissen eines landwirt-
schaftlichen Betriebes. 

Eine Ergänzung zu den vorstehenden Zahlen über die Ver-
triebenenbetriebe nach der Bodenbenutzungserhebung stellt 
das vom Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten nach anderen Kriterien zusammengestellte Er-
gebnis der Forderungsmaßnahmen auf Grund des Flücb.t-
lingssiedlungsgesetzes und des Bundesvertriebenengesetzes 
2'ugunsten der heimatvertriebenen Landwirte und Sowjet-
zonenflüchtlinge nach dem Stand vom 30. Juni 1955 dar. -
Vergleicht man zunächst die Betriebszahlen beider Zahlun-
gen, so ergibt sich eine annähernde Ubereinstimmung bei 
den Betrieben über 2 ha. Die Zahl der Betriebe unter 2 ha 
umfaßt m der Flüchtlingssiedlungsstatistik abweichend von 
der Bodenbenutzungserhebung auch Kleinstsiedlungen oder 

Heimstättensiedlungen mit einer Bodenfläche unter 0,5 ha, 
soweit ihre Entstehung durch staatliche Forderungsmaßnah-
men begünstigt wurde. Sie ist deshalb um 23 000 höher als 
die in der Bodenbenutzungserhebung ermittelte Zahl der Be-
triebe mit 0,5 bis 2 ha Bodenfläche. Außerdem ist zu berück-
sichtigen, daß bei der Flüchtlingssiedlungsstatistik auch die 
von Sowjetzonenflüchtlingen übernommenen Betriebe erfaßt 
werden. Ihre Zahl ist allerdings relativ unbedeutend (975). 

Obwohl demnach der Kreis der in die Zählung einbezoge-
nen Betriebe bei der Flüchtlingssiedlungsstatistik weiterge-
faßt ist als bei der Bodenbenutzungserhebung, liegt dennoch 
die von den Vertriebenenbetrieben bewirtschaftete Boden-
fläche nach der Bodenbenutzungserhebung um 48 000 ha oder 
13 vH über der bei der Flüchtlingssiedlungsstatistik fest-
gestellten Bodenfläche. Hieraus kann geschlossen werden, 
daß sich die bei der Flüchtlingssiedlungsstatistik zum Zeit-
punkt der Betriebsübernahme festgestellte Betriebsfläche 
durch spateren Landerwerb oder durch Zupacht in einem 
der genannten Flache etwa entsprechenden Umfang ver-
größert hat. 

Für die Beurteilung der Frage, wie weit durch die Uber-
nahme der Betriebe die nachhaltige Existenz der Vertriebe-
nen als gesichert angesehen werden kann, ist von Interes5e, 
daß nach der Flüchtlingssiedlungsstatistik mehr als 50 vH der 
von Vertriebenen bewirtschafteten Bodenfläche Pachtland ist; 
auf Neusiedlerstellen und Kauf entfallen 41 vH, auf Ein-
heiraten 8 vH der Bodenflache. Da bei dieser Verteilung die 
auf Kleinstsiedlungen unter 0,5 ha entfallende Bodenfläche 
nicht nennenswert ins Gewicht fällt, kann angenommen wer-
den, daß sich auch fur die bei der Bodenbenutzungserhebung 
festgestellte Bodenfläche der Vertriebenenbetriebe eine ähn-

"l 6. Jg. N. F„ Heft 11, s. 525. liehe Aufteilung ergibt. W. Schm. 

Vertriebene als „Selbständige" und „Mithelfende Familienangehörige" in land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 
von 1949 bis 1955 

Land- und 
1 

Von den Inhabern der Betriebe nach Spalte 1 bewirtschaften ihren Betrieb forstwirt- Mit-
schaftliche -- - -- - - - - ----- - --- -- -- ----- -- --- --------- helfende 
Betriebe'), 

im Hauptberuf 
Familien-

Suchtag deren angehorige 
Inhaber im Nebenberuf im Haupt-

Vertriebene in ge ~t - -, __ ~~  In_haber ;üllJ>etriebc_n mit ~ kt eh c e von--=--=:_ beruf 
sind 0,5 bis unter 2 ha j 2 bis unter 10 ha ! 10 ha und daruber ----- -----, ·-vH-iler- -;:--

1
---i-vH der-1----

1
-,--vH der-

1

-A--
1
-\vH der_!_ 

1 

vH der ----
Anzahl 

1 Spalte 1 J nzah 1 Spalte 2 Anzah 1 Spalte 2 nzah Spalte 2 Anzahl Spalte 1 Anzahl 

22. 5. 1949 10 760 6 600') 61,3 800 
1 

12,1 
1 

3 160 

1 

47,9 1 2 640 
1 

40,0 4 160 
1 

38,7 19 9003) 

13. 9. 1950 11 560 1 1 260 11,0 5 370 46,4 1 4 930 42,6 34 840 
!. 6. 1952 25 870 17 630') 68,1 1 790 10,1 7 720 43,8 8 120 46,1 8 240 1 31,9 56 6003) 

1 

1 

1 

1. 6. 1953 32 420 21 980') 
i 

67,8 2 280 

1 

10,4 
1 

9 550 

1 

43,4 10 150 

i 

46,2 10 440 32,2 66 2503 ) 

1. 6. 1954 37 330 25 380') 68,0 2 620 10,3 10 710 42,2 12 050 47,5 11 950 32,0 76 5203) 

!. 6. 1955 41 961 28 411 ') 67,7 2 995 10,6 11 766 41,4 
i 

13 650 48,0 13 550 
1 

32,3 85 6303 ) 

1 

1) Betriebe mit einer Betriebsftache von 0,5 und mehr ha sowie Erwerbsgartenbau-, -obstbau- und -weinbaubetnebe mit einer Betriebsflache auch unter 0,5 ha. -
2) Fur die Großenklasse „0,5 bis unter 2 ha'' und „2 bis unter 5 ha" wurde die Aufteilung der Betriebsinhaber (naturliche Personen) auf Grund der Landwirt-
schaftlichen Betriebszahlung 1949 nach dem Verhaltnis der hauptberufhch zu den nebenberuflich bewirtschafteten Betrieben geschatzt. - ') Schatzungen nach 
dem Verhaltnis der Se!bstandigen zu den Mithelfenden Famihenangehbrigen auf Grund der Volks- und Berufszahlung 1950. 
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Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen 
Zwischenfrüchten 1955 

Die landwirtschaftlichen Zwischenfrüchte werden haupt-
sächlich zur Gewinnung einer zusätzlichen Futterernte und 
in kleinerem Umfang zum Unterpflügen als Gründüngung an-
gebaut. Sie werden als Untersaaten in das heranwachsende 
Getreide eingesat oder nach Aberntung des Getreides oder 
einer anderen Hauptfrucht als sogenannte Stoppelsaaten be-
stellt. Die letzteren haben bei weitem den größten Anteil an 
der Zwischenfruchtfläche. 

Der Anbau der landwirtschaftlichen Zwischenfrüchte unter-
liegt gewissen jahrlichen Schwankungen, da er, abgesehen 
von wirtschaftlichen Erwägungen, hauptsächlich von der Wit-
terung zur Aussaatzeit der Unter- und Stoppelsaaten ab-
hängig ist. Gegenüber dem Vorjahr (1954) mit seinem kalten 
und trockenen Frühjahr, den anhaltenden Regenfällen im 
Sommer und der verspäteten Räumung der Getreidefelder 
erlaubte die Witterung im Berichtsjahr (1955) im allgemeinen 
eine etwas frühere Bestellung der Zwischenfrüchte. Im ganzen 
wurde der Zwischenfruchtbau jedoch gegenüber dem Vorjahr 
kaum erweitert, und er blieb auch hinter dem mehrjahrigen 
Durchschnitt zurück. Dies ist zum Teil durch die wiederum 
verspatete Getreideernte und die verhältnismäßig reichliche 
Heuernte zu erklären. 

Die Anbauflächen der Zwischenfrüchte wurden wie üblich 
durch die Nacherhebung der Bodenbenutzungserhebung zu 
Ende Oktober ermittelt. Sie haben mit insgesamt 642 000 ha 
im Bundesgebiet wieder etwa den zwölften Teil des Acker-
landes (8,1 Mill. ha) eingenommen und gliedern sich in 

466 000 ha bzw. 72,6 vH Sommerzwischenfrüchte 
zur Futtergewinnung im Herbst 1955, 

36 000 ha bzw. 5,6 vH Winterzwischenfrüchte 
zur Futtergewinnung im Frühjahr 1956 und 

140 000 ha bzw. 21,8 vH Sommerzwischenfrüchte 
zum Unterpflügen. 

Von den verschiedenen Fruchtarten war der Stoppelklee 
mit 244 000 ha zur Futtergewinnung und 72 000 ha zum Unter-
pflügen, d. s. zusammen 316 000 ha bzw. 49,3 vH der gesamten 
Zwischenfruchtfläche, bei weitem am stärksten vertreten. Es 
folgten die Stoppel- und Steckruben mit zusammen 149 000 ha 
bzw. 23,2 vH der Gesamtfläche. Die übrigen 177 000 ha bzw. 
27,5 vH waren mit anderen Arten von Zwischenfrüchten be-
stellt. 

Der Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 
im Bundesgebiet 

Anbauflache Anbaufläche 1955 
Zwischenfruchte 

Zur Futtergewinnung 1 1 / 
Stoppelklee .............. „.. 244 i 237 l 228 103,0 1107,4 
Andere Sommerzwischenfruchte 222 215 1 270 103,2 82,2 
Winterzwischenfruchte . . . . . . . . 36 1 36 48 100,9 74,6 

Zum nte ~~~~~~ ~  ~ ~ ~ ~~
Zwischenfruchte insgesamt ....... ·J 642 I 631 ! 684 J 101,7 j 93,9 

Gegenuber dem Vorjahr ist der Zwischenfruchtbau im Bun-
desgebiet nur um 1,7 vH erweitert worden. Dabei ergab sich 
bei den Futterzwischenfrüchten e,ine Zunahme - bei den Som-
merfrüchten um 3,1 vH und bei den Winterfrüchten um 
0,9 vH - bei den Gründüngungszwischenfrüchten dagegen 
eine Abnahme um 2,4 vH. An der Erweiterung des Anbaues 
von Futterzwischenfruchten waren allerdings nur die nord-
deutschen Länder und Baden-Württemberg beteiligt, während 
in den übrigen Ländern Einschränkungen festzustellen waren. 
Bei den Zwischenfrüchten zur Gründüngung erstreckten sich 
die Abnahmen auf Schleswig-Holstein und Hamburg sowie 
auf Nordrhein-Westfalen, Hessen und Rheinland-Pfalz. 

Gegenüber dem Durchschnitt der Jahre 1950/54 ist der 
Zwischenfruchtbau im Bundesgebiet unter Ausdehnung der 
Stoppelkleeflachen auf Kosten fast aller übrigen Fruchtarten 
um insgesamt 6,1 vH eingeschränkt worden. 

Zur Futtergewinnung standen im Jahr 1955 die im Vorjahr 
gesaten Winterzwischenfruchte und die diesjährigen Som-
merzwischenfrüchte zur Verfügung. Die damalige Einschran-
kung des Anbaues von Winterzwischenfrüchten1 ) wurde durch 
die diesjahrige Erweiterung des Anbaues von Sommerzwi-
schenfruchten reichlich ausgeglichen, so daß dre diesjahrige 
Erntefläche an Zwischenfruchten mit insgesamt 502 000 ha 
noch etwas größer war als die entsprechende Vorjahrsfläche 
(500 000 ha). 

Die Hektarerträge der Zwischenfrüchte wurden wie üblich 
durch die amtlichen Berichterstatter geschatzt. Sie waren in-
folge der für das Futterwachstum günstigen Witterung ver-
hältnismäßig hoch und ubertrafen im Bundesdurchschnitt so-
wohl bei den Winter- als auch bei den Sommerzwischen-
früchten die entsprechenden Vorjahrserträge und den Durch-
schnitt der Jahre 1950/54. Nur gebietsweise erreichten die 
Erträge einzelner Fruchtarten nicht die Vorjahrshöhe. 

Die Ernte an Winterzwischenfrüchten (Getreide, Inkarnat-
klee, Raps und Rübsen zur Futtergewinnung) berechnet sich 
im Jahr 1955 im Bundesgebiet auf 578 000 t. Sie war infolge 
kleinerer Anbauflächen bei allerdings höheren Hektarerträ-
gen um 7,3 vH kleiner als im Vorjahr (624 000 t) und blieb 
auch um 24,3 vH unter dem Durchschnitt 1950/54 (763 000 t). 

Die Ernte von landwirtschaftllchen Sommerzwischenfrüchten 
im Bundesgebiet 

Sommerzwischenfruchte zur Futtergewinnung als Untersaat 
im Getreide oder als Stoppel5aat nach Aberntung des Getreides 

oder einer anderen Hauptfrucht 
~~ -Hulsen- 1 1 

1 Stoppel-Jahr St0ppel- fruchte 1 Senf, Mais Futter-
kiee rtiben kohl 
und zci ~ ~ e ~  n und (Feldkohl, 

Serra- bohnen, 1 und 1 Sonme n- Steck- Kuhkohl 
della Wicken \ -rubsen 1 blu e ruhen usw.) 

1 
usw.) 1 

dz je ha 

i~ i ~  :1 
108,1 i 129,7 

1 

86,4 
1 

203,8 

1 

178,6 
1 

209,6 
116,0 

1 

138,l 92,6 218,0 201,l 223,1 
1954 ...... 99,9 121,3 

1 
93,9 

1 

233,2 
/ 

156,1 1 199,8 
1955 ...... 116,6 ' 139,7 113,6 241,5 233,1 ! 232,3 

' 

1000 t 
0 1950/54 . 2 575 

1 

473 180 

1 

225 
1 

2 965 

1 

173 
1953 ····· 3 091 495 

1 

205 284 3 524 221 
1954 ...... 2 449 297 179 307 

1 

2 113 134 
1955 ...... 2 925 

1 

314 
' 

189 
1 

280 3 468 163 
1 1 1 

Die Ernte an Sommerzwischenfruchten stellte sich im Bun-
desgebiet auf 7,3 Mill. t, womit die entsprechende Vorjahrs-
ernte (5,48 Mill. t) um 34,0 vH und der Durchschnitt 1950/54 
(6,6 Mill. t) um 11,3 vH ubertroffen wurde. Insgesamt wurden 
somit im Bundesgebiet 1955 an Wmter- und Sommerzwischen-
frirchten 7,9 Mill. t Grunmasse (einschließlich Rüben) ge-
erntet, 29,7 vH mehr als im Vorjahr (6,1 Mill. t) bzw. 7,6 vH 
mehr als im Durchschnitt 1950/54 (7,4 Mill. t). Von den einzel-
nen Bundeslandern hatten 1955 nur Hessen und Rheinland-
Pfalz geringere Zwischenfruchternten als im Vorjahr. 

Berechnet man die Zwischenfruchternte entsprechend ihrem 
höheren Wassergehalt gegenuber dem Heu überschläglich mit 
emem Viertel ihres Gewichts, so entspricht sie in diesem Jahr 
7,5 vH der reichlichen Rauhfutterernte von Klee, Luzerne und 
Wiesen (26,4 Mill. t einschließlich der auf Heu umgerechneten 
Grunfutter- und Weidenutzung) gegen nur 6,3 vH im Vorjahr. 

Zu diesen Ernteertragen kommen noch die in den Ertrags" 
schatzungen nicht berircksichtigten „Sonstigen Futterzwischen" 
früchte", die allerdings nur mit 2,4 vH an der entsprechenden 
Gesamtanbaufläche beteiligt sind, sowie die Futterzwischen-
früchte in den bei der Anbauerhebung nicht berücksichtigten 
Betrieben unter 0,5 ha Gesamtfläche, die im Bundesgebiet nur 
etwa 1,2 vH der Ackerflache innehaben. Eh. 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F„ Heft 1, Januar 1955, 
Seite 25. 
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Der Viehbestand am 2. Dezember 1955 
Nach dem Ergebnis der Allgemeinen Viehzählung vom 

2. Dezember 1955 haben sich im Bundesgebiet die Bestände 
an Pferden, Schafen, Ziegen, Bienenvölkern und Federvieh 
(mit Ausnahme der Enten, Trut- und Perlhühner) gegenüber 
dem Dezember des Vorjahres vermindert, während sich die 
des Rindviehs und der Schweine nur sehr leicht erhöht 
haben, also praktisch fast gleich geblieben sind. 

P f e r d e : An Pferden wurden 1, 1 Mill. gezählt, das sind 
rund 70 000 oder 6,3 vH weniger als im Dezember 1954. Der 
Rückgang des Bestandes, der 1954 gegenüber dem Vorjahr 
noch 100 000 oder 7,9 vH betragen hatte, ist langsamer ge-
worden. Stark rückläufig waren noch die Zahlen der 1- bis 
noch nicht 3jährigen (- 22,7 vH) und der 3- bis noch nicht 
5jährigen (- 28,1 vH), während der Bestand an 5- bis noch 
nicht 9jährigen nur um 5 vH abgenommen hat. Dagegen ist 
die Zahl der Fohlen um 3 000 oder 11 vH vermehrt worden. 
Ob diese Zunahme starker darauf zurückzuführen ist, daß 
1955 mehr Stuten gedeckt oder weniger Fohlen geschlachtet 
worden sind als im Vorjahr, läßt sich aus den verfügbaren 
Unterlagen nicht ohne weiteres erkennen. Wenn es auch 
noch verfruht wäre, aus der nach 1949 erstmalig eingetrete-
nen Bestandsvermehrung der Fohlen schon auf einen Um-
schwung in der Entwicklung des Pferdebestandes zu schlie-
ßen, so verdient sie doch in Verbindung mit den in letzter 
Zeit erhöhten Pferdepreisen Beachtung. Die relativ geringe 
Zunahme der 9- bis noch nicht 14 Jahre alten und der uber 
14 Jahre alten Pferde um 2,2 bzw. 1,5 vH gegenüber dem 
Vorjahre uberrascht, da diese Altersklassen jetzt von der 
sich wellenförmig fortpflanzenden, in der Nachkriegszeit bis 
1949 vorgenommenen Aufbaubewegung des Pferdebestandes 
erfaßt sein müssen. Sie konnte darauf hindeuten, daß die 
Schlachttiere unter größerer Schonung der Fohlenbestände 
stärker als bisher aus diesen Altersklassen genommen wor-
den sind. 

Rind v i eh: Der Rindviehbestand betrug 11,53 Millionen, 
das sind nur 8 000 (0,1 vH) mehr als im Dezember des Vor-
jahres. Die Gesamtzahl der Rinder ist also praktisch die 
gleiche geblieben. In den einzelnen Gruppen aber haben sich 
nicht unwesentliche Veranderungen ergeben. 

An Milchkühen wurden insgesamt 5;64 Millionen gezählt. 
Das sind rund 136 000 (2,3 vH) weniger als 1m Dezember 1954 
und - die Milchkühe sind saisonalen Schwankungen kaum 
unterworfen - 81 000 (1,4 vH) weniger als im Jum 1955. 
Gegenüber ihrem höchsten Bestand nach dem Kriege im 
Jahre 1953 hat sich die Zahl der Milchktihe um 226 000 
(3,8 vH) vermindert. Der Rückgang in den Jahren 1954 und 
1955 spiegelt sich in einer erhöhten Zahl von Schlachtungen 
wider. In den zwischen den Dezemberzählungen liegenden 
12 Monaten wurden geschlachtet: 

weibl. Rinder 
uber 3 Mon. 

bis zum 1. Kalb 
Kuhe 

1000 St 

Zusammen 

Dez. 1952 bis Nov. 1953 . . . 622,3 1115,4 1737,7 
Dez. 1953 bis Nov. 1954 . . 718,8 1227,6 1 946,4 
Dez. 1954 bis Nov. 1955 . . 682,l 1 242,1 1 924,2 

Der Abbau des Milchkuhbestandes in den letzten zwei Jah-
ren durfte eine Folge nicht nur der verschärften Tuberkulose-
tilgung, sondern auch der gegenuber der Fleischproduktion 
verringerten Rentabilität der Milcherzeugung gewesen sein. 
Im Zuge der Einschränkung der tierischen Anspannung in-
folge der Motorisierung der landwirtschaftlichen Betriebe 
nahm der Anteil der außer zur Milchgewinnung auch noch als 
Spannvieh benutzten Kühe an der Gesamtzahl der Milchkühe 
weiterhin ab. Er betrug jeweils im Dezember: 

1952 29,5 vH 
1953 27,9 vH 
1954 27,1 vH 
1955 25,8 vH. 

Wie die Kuhe sind auch die 2 Jahre alten und alteren 
Färsen zahlenmäßig zurückgegangen. Dagegen hat die Zahl 
des 1 bis noch nicht 2 Jahre alten weiblichen Jungviehs um 
56 000 (4 vH) zugenommen, während der Bestand der 3 Mo-
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nate bis noch nicht 1 Jahr alten weiblichen Jungtiere fast 
unverändert geblieben ist. Die Zahl der Kälber, die noch nicht 
3 Monate alt sind und die in der Statistik nicht nach dem Ge-
schlecht unterteilt werden, ist um mehr als 50 000 (4,8 vH) 
gestiegen. Im Dezember 1954 hatte sie sogar um 9 vH über 
der entsprechenden Vorjahrszahl gelegen. 

DIE ENTWICKLUNG DES RINDVIEHBESTANDES 

S.B 

5,6 

STAT 8UNOESAMT!i6 -1114-

Mrll. 
6,z 

0 

Diese Erhöhung des Kälberbestandes in den letzten Jah-
ren dtirfte zum Teil auch mit einem erhöhten Zugang an 
Kälbern zusammenhängen. Setzt man die Summe aus Be-
standsveränderungen des Rindviehs und Schlachtungen 
gleich dem Zugang durch Kalbergeburten, so betrug der rech-
nerische Kaiberanfall in der Zeit von Dezember 1954 bis 
November 1955 5,06 Millionen. Auf 100 Kuhe entfielen damit 
rund 80 Kälber, das ist die gleiche Zahl wie in den beiden 
Vorjahren. Zu den fruheren Zahlterminen lag sie niedriger; 
im Dezember 1952 kamen nur rund 70 Kälber auf 100 Kuhe. 

Die Zahlen des männlichen Jungviehs lagen höher als im 
Vorjahr, ebenso die der über 2 Jahre alten Schlacht- und 
Masttiere. Die Zugochsen haben aus den gleichen Grunden 
wie die Arbeitsktihe weiterhm erheblich an Zahl abgenom-
men. 

An reg10nalen Verschiedenheiten ist zu erwahnen, daß die 
Kalberzahlen entgegen den Verhältnissen in den übrigen 
Lindern in Schleswig-Holstein (- 4,8 vH) und Niedersachsen 
(- 3,4 vH) niedriger lagen als im Dezember des Vorjahres. 

S c h w e i n e : Der Schweinebestand belief sich auf 
14,6 Millionen. Er war damit nur wenig, namlich um 60 000 
(0,4 vH), großer als 1m Dezember des Vorjahres. Noch im 
September 1955 hatte er um rund 1,2 Millionen (9 vH) über 
der entsprechenden Vorjahrszahl gelegen. 

Die bei der Septemberzählung 1955 festgestellte Einschrän-
kung der Sauendeckungen hat sich in einem Rückgang der 
Zahl der Ferkel gegenuber dem Vorjahr um 62 000 (1,7 vH) 
ausgewirkt. Es kam hinzu, daß der rechnerisch ermittelte 
nutzbare Zugang durch Ferkelgeburten (Summe aus Bestands-
veranderungen der Schweine insgesamt und Schlachtungen) 
offenbar etwas geringer gewesen ist als 1954. Er betrug im 
letzten Vierteljahr etwa 3,73 Millionen gegenuber 4,16 Mil-
lionen im entsprechenden Abschnitt 1954 oder je trachtige 
Sau des Septemberbestandes 5,6 gegen 5,8 Ferkel. Die im 
Vergleich zu dem Schweinebestand des Vorjahres schon im 

DIE ENTWICKLUNG DES SCHWEINEBESTANDES 
Vorjahr= 100 -·- ~ ch~ en Ferkel Jungschweine Schlachlschweine 

130 ~ , ~ ~ , , ~~~~ ~~ , 130 
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Juni 1955 eingeleitete rückläufige Tendenz in der Schweine-
haltung erstreckte sich auch auf die Bestande an Jungschwei-
nen (8 Wochen bis noch nicht 1/2 Jahr alt), deren Zahl noch 
etwa in Vorjahrshöhe ( + 0,7 vH) lag, nachdem sie im Juni 
1955 um 16 vH größer gewesen war als im Juni 1954. 

An Schlacht- und Mastschweinen wurden fast 3,5 Millionen 
gezahlt, noch 5 vH mehr als im Dezember des Vorjahres. 
Die Zahl der Schwerneschlachtungen lag dagegen im Zähl-
abschnitt September /November 1955 noch um 23 vH höher 
als im gleichen Zeitraum 1954. 

DIE ENTWICKLUNG DES BESTANDES AN SCHLACHTSCHWEINEN 
UND lAHL DER SCHWEINESCHLACHTUNGEN 

Vorjahr= 10 0 

130 ~~ ~~~ ~~~~ t ~~~~ c~~~  
Schlachtungen (vierteljährlich) 
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Die Divergenz zwischen der noch immer verhältnismäßig 
hohen Zahl der Schweineschlachtungen und der in den Prei-
sen zum Ausdruck kommenden andauernden Nachfrage nach 
Schweinefleisch einerseits und der relativ absinkenden Zahl 
der verfligbaren Schlachtschweine andererseits hat zu der 
Feststellung geführt, daß im Winter 1955/56 mehr Sauen ge-
deckt werden müßten als bisher, wenn sich nicht im Herbst 
und Winter 1956/57 eine Verknappung des Inlandsangebotes 
an Schlachtschweinen ergeben sollte. Die Zahl der trächtigen 
Sauen lag am 2. Dezember 1955 um 8,0 vH unter der Vor-
jahrszahl und um 0,2 vH unter der vom September 1955. Da 
von September zu Dezember keine wesentliche Saisonbewe-

gung im Bestande der trächtigen Sauen auftritt, ist es im 
letzten Vierteljahr 1955 keineswegs zu einer vermehrten 
Sauendeckung gekommen, eher zu emer weiteren, wenn auch 
leichten Einschränkung. Darauf deutet auch der starke Rück-
gang der trächtigen Jungsauen um 21,5 vH gegenüber dem 
Vorjahre hin. · 

An reg10nalen Besonderheiten ist zu erwähnen, daß in 
Hessen eine relativ starke Zunahme der Gesamtzahl der 
Schweine ( + 5,0 vH) eingetreten ist, wahrend in Bayern ein 
verhältnismäßig großer Rückgang der Bestände an Läufern, 
Mastschweinen und trächtigen Sauen, dagegen eine relativ 
starke Zunahme des Ferkelbestandes festgestellt wurde. 

Schafe: Die Zählung der Schafe ergab 1,18 Millionen, 
das sind etwa 40 000 (3,3 vH) weniger als im Dezember 1954. 
Das Tempo des Abbaues hat sich verlangsamt, da jeweils 
gegenüber dem Vorjahr 

im Dezember 1954 rund 127 000 ( 9,4 vH) und 
im Dezember 1953 rund 192 000 (12,4 vH) Schafe weniger 

gezahlt wurden. Die Zahl der ostfriesischen Milchschafe ist 
sogar etwas größer geworden, was auf eine Vermehrung die-
ser Rasse in Nordrhein-Westfalen (um 3 000 oder 22,6 vH) 
zurückzuführen ist. Die zur Zucht benutzten weiblichen Schafe, 
deren Zahl sich im Bundesgebietsdurchschnitt um 2,8 vH ver-
mindert hat, haben in Schleswig-Holstein ( + 1,0 vH), Hessen 
( + 1,4 vH) und Rheinland-Pfalz ( + 3,1 vH) zahlenmäßig zu-
genommen. 

Z i e g e n : Der Ziegenbestand ist auf 767 000 Tiere zurück-
gegangen, nachdem im Dezember des Vorjahres noch 891 000 
vorhanden waren. Gegenüber dem Durchschnitt 1950/54 hat 
er sich um ein Drittel vermindert. 

F e d e r v i eh : Die Gesamtzahl der Hühner belief sich auf 
52,2 Millionen gegenüber 55 Millionen im Dezember 1954. 
Dabei sind die unter 1 Jahr alten Junghennen um 11 vH re-
duziert worden, während die Zahl der Legehennen nur um 
0,7 vH zurückging. 

Der Gänsebestand wurde gegenüber dem Vorjahr um 
7,6 vH eingeschränkt; dagegen hat sich die Zahl der Enten 
um 10 vH und der Trut-, Perl- und Zwerghühner um 1,2 vH 
erhöht. 

Der Bestand an B i e n e n völkern nahm um 173 000 
(12 vH) ab. Nur in Schleswig-Holstein blieb er konstant. Le. 

Unternehmen 
Die Abschlüsse 1948 bis 1954 

der Aktiengesellschaften in der Papierindustrie 
Vorbemerkung 

Die Wirtschaftszweige der Papiererzeugung, der Papier-
veredlung, Papierverarbeitung und das Druckereigewerbe 
werden im Rahmen der Bilanzstatistik regelmaßig zu einer 
„Wirtschaftsgruppe" zusammengefaßt und ohne weitere Glie-
derung dargestellt, weil die Zahl und die Bedeutung der 
in der Papierverarbeitung und im Druckereigewerbe tatigen 
Aktiengesellschaften ihre gesonderte Erfassung kaum recht· 
fertigen. Flir die vorliegende Einzeluntersuchung, die sich 
ausschließlich mit den Jahresabschllissen der Aktiengesell-
schaften in der Papierindustrie befaßt, werden die Bilanz-
werte der Aktiengesellschaften flir die Papiererzeugung ge-
trennt von denen der Papierveredlung und -verarbeitung und 
des Druckereigewerbes nachgewiesen. ' 

Flir die Jahre 1948 (DM-Eröffnungsbtlanz) bis 1954 standen 
die Abschlusse von 45 in der Papierindustrie tätigen Aktien-
gesellschaften zur Verfügung. Davon entfielen 25 mit einem 
Grundkapital von 185,9 Mill. DM (Ende 1954) auf die Papier-
erzeugung und 20 Gesellschalten mit insgesamt 14,4 Mill. DM 
auf die Papierverarbeitung und das Druckereigewerbe. Schon 
aus dem Betrag des Nominalkapitals wird erkennbar, daß die 
Rechtsform der A 1<.tiengesellschaft unter den Papierfabriken 
eine großere, bei den Verarbeitungswerken und den Druk-
kereien dagegen .nur eine untergeordnete Rolle spielt. Die 
25 Papierfabriken zahlten 1954 mit einem Personalaufwand 
von 146,3 Mill. DM etwa 45 vH der in der Industrie-
berichterstattung für diesen Zweig ermittelten Löhne und Ge-
hälter, die 20 verarbeitenden Unternehmen dagegen mit 

26,2 Mill. DM nur rund 3 vH. Der Wert der vorliegenden 
Untersuchung liegt damit weniger in den für die Verarbei-
tungswerke moglichen Aussagen als vielmehr in der klaren 
Abqrenzung der Papiererzeugung von den übrigen Zwei-
gen und in der zusammenhängenden Darstellung der Entwick-
lung seit der DM-Eröffnungsbilanz. Der Schwerpunkt der 
Analyse liegt bei den Abschlussen der 25 Papierfabriken. 

Das Vermögen 
Die wirtschaftliche Lage der Papierfabriken in den Jahren 

nach der Geldneuordnung war gekennzeichnet durch den 
starken Anstieg der Rohstoffpreise im Zuge der Koreakrise, 
durch - ebenfalls Korea-bedingte - Hortungskäufe der Ab-
nehmer, die auch den Preis der erzeugten Guter ansteigen 
ließen, und schließlich durch eine Absatz- und Preisminde-
rung, die in den Jahren 1952 und 1953 infolge der Auflösung 
von Hortungsbeständen eintrat. Der Index der Einkaufspreise 
für Holzschliff, Zellstoff und Papier ausländischer Herkunft 
(1950 = 100) stieg 1951 auf 194 und sank 1952 und 1953 wie-
der auf 155 und 111 ab. Der Index der Erzeugerpreise für 
Papier und Pappe (1950 = 100) lag 1951 bei 163, 1952 und 
1953 bei 157 und 131. Der Umsatz aller Papierfabriken er-
reichte nach den Ergebnissen der Industrieberichterstattung 
1951 2,9 Mrd. DM, 1952 2,3 Mrd. DM und 1953 2,2 Mrd. DM. 
Das Jahr 1954 brachte eine nachhaltige Belebung, allerdings 
bei nach wie vor gedrückten Verkaufspreisen. Der Index 
der Einkaufspreise stieg wieder leicht auf 118 und der Index 
der Erzeugerpreise fiel weiter auf 128. Dagegen näherte sich 
der Umsatz mit 2,6 Mrd. DM schon dem im Jahre 1951 er· 
reichten Höchstwert. 

Trotz der Enge des Absatzmarktes haben die Papierfabri-
ken aber auch in den Jahren 1952 und 1953 ihr Anlage-
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vermbgen stark ausgebaut und durch die hiermit verbun-
dene Rationalisierung eine bessere Produktivitat erreicht. 
Der Index des Produktionsergebnisses je Arbeiterstunde 
(1936 = 100) ging zunächst von 87 (1951) auf 82 (1952) zurück 
und stieg in den beiden folgenden Jahren von 96 auf 104. 

Tabelle 1: Entwicklung der Sachanlagen bei den 
Aktiengesellschaften der Papierindustrie 

1000 DM 

Vorgang 1948/491 1950 1 
1951 1 1952 1 1953 

1 
1954 ! 

1 

Papiererzeugung (25 Aktiengesellschaften) 
Anfangsbestand .. 190 756 197 786

1

206 445 1 225 240 1274 170 j 314 385 
Zugang . . . . . . . . . 56 380 1 55 264 73 700 : 99 831 92 071 1120 484 
Abgang ........ •. 1 304 , 2 183 3 2231 2 774 2 391 3 556 
Berichtigung . . . . . - : -

1
+ 200 ,+ 2 474 + 1 616 -

Abschreibung . . . . 48 046 1 44 422 51 882 1 50 601 1 51 081 71 462 
Endbestand ...... J 197 786 j 206 445 1225240 

1 
274 170 1 314 385 j 359 851 

Papierverarbeitung und Druckerei (20 Aktiengesellschaften) 
Anfangsbestand .. 11 058 1 12135 j 13 5241 13 851 1 15 899117 963 
Zugang ········· 4 9841 51231 4329 5317, 5870 4633 
Abgang 1\9 ' 157 333 1 252 1 440 162 
Berichtigung ..... + 24' - + 14 + 6 + 48 + 256 
Abschreibung .... 3 8721 3 5771 3 683 1 3 023 ' 3 414 1 3 772 
Endbestand ...... 12 135 / 13 524 / 13 851 1 15 899 / 17 9631 18 918 

Im verlängerten Geschaftsjahr 1948/49, das im allgemeinen 
18 Monate umfaßte - nur vier kleinere Unternehmen bilan-
zierten nicht zum Jahresende -, war bei den 25 Papier-
fabriken ein Zugang an Sachanlagen im Buchwert von 
56,4 Mill. DM zu verzeichnen. In den folgenden Geschäfts-
jahren stieg dieser Zugang auf 55,3 Mill. DM (1950). 73,7 Mill. 
DM (1951) und 99,8 Mill. DM (1952). Im Geschäftsjahr 1953 
trat ein geringer Rückgang auf 92,l Mill. DM ein, doch 
brachte das Jahr 1954 dann den seit 1948 hochsten Zugang 
mit 120,5 Mill. DM. Insgesamt wurden somit in den sechs 
Geschaftsjahren bei 25 Aktiengesellschaften Sachanlagen im 
Werte von knapp einer halben Milliarde DM neu angeschafft. 

ENTWICKLUNG DES BUCHWERTES 
DER SACHANLAGEN 

BEI 25 AKTIENGESELLSCHAFTEN 
DER PAPIERERZEUGUNG 

1948 BIS 1954 

1 ~ g g 
Zugang :t Umbuchungeri 

u8E'rlcht1gungen 

Bestand aus dem Vorjahr 

1 1 
: : Abschreibungen 
1 ' "-' 

GRUNDSTÜCKE 
UND GEBÄUDE 

' ' 1 
1 : __ , 

1 
1 
1 
1 
1 
1 _ _, 

' ! __ , 

Mill DM 
250 

200 

150 

100 

50 

WERKZEUGE, BETRIEBS· 
u GESCHÄFTSAUSSTATTUNG 

21648 49 50 51 52 53 54 Zl.648 49 50 51 52 53 54 21.648 49 50 51 52 53 54 
STAT BUNDESAMT ~ - 1118 

Mit 320 Mill. DM entfielen fast zwei Drittel dieses Zugangs 
auf Maschinen und maschinelle Anlagen. Diese Anschaf-
fungen dürften anfangs dem Ersatz der aus der Vorkriegszeit 
stammenden Ausrüstung, in den letzten Jahren aber ube1-
wiegend der Rationalisierung zugute gekommen sein. Bei 
Grundstücken und Gebäuden wurden in den sechs JahrPn 

Anlagen im Werte von 95,2 Mill. DM zugebucht, das sind 
rund 19 vH des Gesamtzugangs, und bei den relativ kurz-
lebigen Positionen Werkzeuge, Betriebs- und Geschaftsaus-
stattung 48,8 Mill. DM oder knapp 10 vH. Auch die Ab-
schreibungen wurden rn den sechs Jahren erhoht, und zwar 
von 48,0 Mill. DM (18 Monate 1948/49) auf 44,4 Mill. DM 
(1950) und 51,9 Mill. DM (1951). In den Geschäftsjahren 1952 
und 1953 wurden trotz des gestiegenen Bestandes an Sach-
anlagen nur 50,6 Mill. DM (1952) und 51,l Mill. DM (1953) 
abgeschrieben, wogegen die gebesserte Ertragslage des Jah-
res 1954 wieder Abschreibungen im Betrage von 71,5 Mill. DM 
zuließ. Der Gesamtbetrag der rn den sechs Jahren vorge-
nommenen Abschreibungen machte mit 317,5 Mill. DM rund 
64 vH des Zugangs aus. 

Das vorstehende Schaubild läßt neben dem Ausmaß der 
Finanzierung durch Abschreibungen auch erkennen, in wel-
chem Zeitraum die in der DM-Eroffnungsbilanz ausgewiese-
nen Anlagewerte und die später gebuchten· Zugänge abge-
schrieben worden sind. Danach war bei den kurzlebigen 
Werkzeugen und Ausstattungen - buchmäßig und in der 
Summe der hier zusammengefaßten Anlagegüter - schon am 
Ende des Geschäftsjahres 1950 keine der in die DM-Rechnung 
libernommenen Anlagen mehr im Betrieb. Bei den Grund-
stucken und Gebäuden dagegen standen infolge der langen 
Nutzungsdauer und der dadurch bedingten niedrigen Ab-
schreibungssätze auch Ende 1954 noch Anlagen zu Buch, die 
bereits in der DM-Eroffnungsbilanz vorhanden waren. Aller-
dings haben auch hier die Abschreibungen mit zusammen 
33,0 Mill. DM den DM-Eroffnungsbestand von 48,8 Mill. DM 
schon weitgehend erreicht, ein Ergebnis, das erkennen läßt, 
wie sehr es. sich hier um Buchwerte und nicht um tatsächliche 
Werte handelt. Dabei muß auch beachtet werden, daß dieser 
Betrachtung immer nur der Gesamtbetrag der Anlagewerte, 
der Abschreibungen und der Zugänge zugrunde liegt. Eine 
genaue Untersuchung, welcher Teil der am 21. Juni 1948 
bilanzierten Anlagen nach sechs Jahren buchmäßig noch vor-
handen war, ist zwar fur das einzelne Unternehmen an Hand 
der dort geführten Anlagenkartei moglich, flir die Vielzahl 
der Gesellschaften eines Wirtschaftszweiges dagegen nicht. -
Die Darstellung bringt ferner zum Ausdruck, welche Bedeu-
tung den einzelnen Anlagegruppen in der Papiererzeugung 
tatsächltch zukommt. Durch die längere Nutzungsdauer wird 
der Bestand an Grundstücken und Gebäuden viel langsamer 
abgeschrieben als die hohen Bestände an maschineller Aus-
stattung. Am Endbestand 1954 sind die Gebaude dadurch mit 
32 vH, an der Summe aus DM-Eröffnungsbestand und Zugang 
1948-1954, d. h. ohne Berucksichtigung der Abschreibungen, 
dagegen nur mit 20 vH beteiligt. 

Insgesamt haben sich die Sachanlagen der 25 Papierfabri-
ken durch den Saldo aus Zugang, Abgang und Abschreibun-
gen in den sechs Geschaftsjahren von 190,8 Mill. DM auf 
359,9 Mill. DM erhoht. Auch die ubrigen Anlagewerte sind 
geringfligig angestiegen, und zwar rn erster Linie die Be-
teiligungen ( + 10,9 Mill. DM) und die Anzahlungen auf An-
lagen ( + 8,8 Mill. DM). Der Anteil des Anlagevermbgens an 
der Bilanzsumme ist dagegen erheblich zuruckgegangen, weil 
die Forderungen mit zunehmendem Umsatz wieder ihr norma-
les Gewicht erreicht haben. Allerdings beschrankt sich diese 
Entwicklung auf die Jahre bis 1951. Von 1952 an ist der Anteil 
des Anlagevermogens wieder angestiegen; mit 52,0 vH der 
Bilanzsumme lag er Ende 1954 bei den 25 Aktiengesellschaf-
ten wieder hoher als Ende 1949. Die starken Neuanlagen des 
Jahres 1954 wirken sich hier aus. 

Die Vorräte der hier erfaßten Unternehmen waren bereits 
am 21. Juni 1948 mit 72,0 Mill. DM oder 25,7 vH der Bilanz-
summe recht hoch. Absolut und im Verhältnis zum Gesamt-
vermogen erreichten sie 1951 mit emem Buchwert von 
212 Mill. DM oder 31,5 vH der Bilanzsumme ihren hochsten 
Stand. Auf dieser Hohe hielten sie sich auch 1952 noch mit 
211,,1 Mill. DM bzw. 31,4 vH. Dem Ruckgang des Jahres 1953 
(162,b Mill. DM = 24,5 vH) folgte dann mit der Absatzbele-
bvng aber wieder ein Ansteigen auf 199,5 Mill. DM (26,9 vH). 
In ihrem Buchwert und in ihrem Gewicht sind die Vorräte 
damit, abgesehen vom Jahre 1952, der Entwicklung des Um-
~ tze  ziemlich deutlich gefolgt. 
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Tabelle 2: Entwicklung des Vermögenaufbaues bei den Aktiengesellschaften der Papierindustrie 

Bilanzposten 

vH der Bilanzsumme 
Sachanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 68,1 1 47,4 1 46,1 j 33,4 , 40,7 1 47,5 1 48,5 1 63,8 1 46,6 1 41,4 1 34,9 1 38,8 I' 39,0 1 37,3 
Finanz- und sonstige Anlagen . . . . . . 2,3 1,9 1,7 2,2 , 1,6 2,4 3,5 1,4 1,1 , ,~ ~~ ,, 2c, ~~ ,~2~~~ ,~ ~ ~ ~,,  

Summe Anlagevermogen-.-.-.-.. -.-. :--:-:·-. . --70:4-1 49-;S-l , ,6 2, 2, ~ 2~ 2,  1 36,J 1 40,0 140,0 38,1 

Vorräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25,7 , 30,6 28,0 1 31,5 I 31,4 24,5 26,9 29,8 ' .c3,7 ' 23,1 30,5 ,

1 

25,6 

1 

24,3 24,2 
Langfristige Forderungen . . . . . . . . . 0,0 1

1 

0,2 0,4 'I 2,2 , 2,6 2,8 , 2,9 0,0 1 0,1 1 0,1 

1 

0,2 0,3 0,3 1,1 
Kurzfristige Forderungen . . . . . . . . . 2,6 14,8 I 17,7 24,6 'i 17,7 17,4 I 13,1 1,7 1 22,8 25,8 25,7 26,2 27,6 27,2 
Fhissige Mittel................... 1,2 3,0 5,4 1 4,8 5,0 I 5,1 

1 
4,7 3,2 1 4,5 7,1 6,3 5,5 1 5,6 6,6 

Summe Umlaufvermögen . . . . . . . . . . . 29,5-

1
: 48,6--

1

51

0

,,5

7

-

11

1-63,1-

1

' -5

0

6,,

9

7-1 49

0

,,8

3

i

1

,47,iJ--34,7T, 5

0

1,,1

6

-jl 5
0

6,;I

6

f,6
0

2,,

5

7 ,,! 57,6:-57,8 59,1-

Sonstige Aktiva . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,1 1,5 1,3 0,4 0,1 1,4 1

! 1,0 1,7 
Jahresverlust . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - ' 0,6 ,} o,o 0,0 '1 00,'ol II • oo',oo - - 1'} 0,6 I} 0,8 i 00',52 1,0 ! 1,1 0,2 
Verlustvortrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 1 - O,O 0,0 - ! 0,0 0,1 0,9 

Mill.DM 
Bilanzsumme ...................... 1 280,2 j 417,5 1448,l \ 673,4 ! 674,o 1 ss2,1 l 742,7 1 17,3 1 26,0 1 32,7 1 39,7 1 41,0 1 46,l i 50,7 

Der nach der Geldneuordnung verbliebene abgewertete Be-
stand an kurzfristigen Forderungen lag mit 7,4 Mill. DM bei 
2,6 vH der Bilanzsumme. Er wuchs bis 1951 auf 171,7 Mill. DM 
an und machte zu dieser Zeit rund ein Viertel des Gesamt-
vermögens aus. Die darin enthaltenen Liefer- und Leistungs-
forderungen 1) sind in der gleichen Zeit von 1 Mill. DM 
(21. Juni 1948) auf 68,0 Mill. DM (1951) angestiegen und im 
Jahre 1952 geringfugig auf 58,5 Mill. DM zurückgegangen. 
Seit dieser Zeit ist wieder ein allmähliches Anwachsen auf 
61,7 Mill. DM (1953) und 66,7 Mill. DM (1954) zu verzeich-
nen. Völlig anders ist dagegen die Entwicklung der übrigen 
kurzfristigen Forderungen verlaufen. Denn sowohl die ge-
leisteten Anzahlungen als auch die Konzernforderungen sind 
nach ihrem Höchststand am Ende des Geschäftsjahres 1951 
ständig zurückgegangen. Dadurch hat sich der Anteil der 
kurzfristigen Forderungen an der Bilanzsumme bis 1954 wie-
der auf 13,1 vH ermäßigt. 

Die Papierverarbeitung ist im Vergleich mit der Papier-
erzeugung gekennzeichnet durch ein relativ weit geringeres 
An.lagevermögen. An der Bilanzsumme 1954 waren die Sach-
anlagen nur mit 37,3 vH und die übrigen Anlagen nur mit 
0,8 vH beteiligt gegenüber zusammen 52,0 vH in der Papier-
erzeugung. Dagegen haben hier die Liefer- und Leistungs-
forderungen ein weit hoheres Gewicht. Die kurzfristig ge-
währten Kredite machten 1954 mehr als 27 vH der Bilanz-
summe aus gegenüber nur 13,1 vH bei den Papierfabriken. 

Das Kapital 
Die weitgehende Abwertung des Fremdkapitals hatte dazu 

geführt, daß Grundkapital und Rücklagen mit zusammen 
236,7 Mill. DM rund 84 vH der DM-Eröffnungsbilanzen aus-
machten. Das Grundkapital wurde in den folgenden Jahren 
nur um 15 Mill. DM auf 185,9 Mill. DM (1954) erhoht, die 
Rucklagen um 16 Mill. DM auf 82,1 Mill. DM. Als Positionen 

1) Ausführliche Zahlen im Abschnitt: „statistische Monatszah-
len", s. 14'1-f. 

des Eigenkapitals sind inzwischen noch die bilanzierte Lasten-
ausgleichs-Vermögensabgabe mit 4,9 Mill. DM (1954) und die 
Sonderwertberichtigungen gemäß §§ 7c, d EStG mit 28,0 Mill. 
DM hinzugekommen. Auch der Gewinnvortrag wird in der 
Bilanzstatistik jetzt gesondert ermittelt und den eigenen Mit-
teln zugerechnet; er machte Ende 1954 rund 7 Mill. DM aus. 

Trotz dieser absoluten Zunahme ist der Anteil des Eigen-
kapitals an der Bilanzsumme bis 1954 auf 41,3 vH abgesun-
ken, weil in dieser Zeit die Verbindlichkeiten - gleich den 
Forderungen auf der Aktivseite - wieder in das Ausmaß 
hineingewachsen sind, das dem Geschäftsumfang entspricht. 
Hier sind es neben den kurzfristigen Verbindlichkeiten vor 
allem die Ruckstellungen, die mit + 112 Mill. DM eine über-
aus starke Steigerung zu verzeichnen hatten. Nach einem 
Höchststand im Jahre 1951 mit 136,7 Mill. DM lagen sie 
Ende 1954 noch bei 124,9 Mill. DM oder 16,8 vH der Bilanz-
summe. Ihre Höhe dürfte in erster Linie auf die Vorschriften 
der Steuergesetzgebung zurückzuführen sein. Diese Vermu-
tung wird gestutzt durch die Tatsache, daß 1954 fast die 
Halfte der Rückstellungen, nämlich 57,1 Mill. DM, für Pen-
sionsverpflichtungen gebildet war. Den gleichen Charakter 
haben auch die in der Statistik neuerdings getrennt ermittel-
ten Verbindlichkeiten gegenuber rechtlich selbständigen Un-
terstützungseinnchtungen, die mit 10,0 Mill. DM zwar nur 
1,3 vH der Bilanzsumme ausmachten, in ihrer Höhe aber zu-
sammen mit den Pensionsrückstellungen als „eigengebildetes 
Sozialkapital" eine wesentliche Ergänzung des sichtbaren 
Eigenkapitals darstellen. 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten machten bei den 25 Pa-
pierfabriken zuletzt 195,7 Mill. DM oder 26,4 vH der Bilanz-
summe aus. Wie in verwandten Wirtschaftszweigen liegt 
auch hier der Schwerpunkt des Kurzkredits weniger bei den 
absatzbedingten (empfangene Anzahlungen 1954 = 2,3 Mill. 
DMl und den bezugsbedingten Schulden (Lieferantenkredite 
1954 = 4.6,7 Mill. DM). als vielmehr bei den Bank- und Wech-

Tabelle 3: Entwicklung des Kapitalaufbaues bei den Aktiengesellschaften der Papierindustrie 

Bilanzposten 21. 6. 481 1949 1 1950 ! 1951 11952 . 1953 i 1954 21. 6. 4811949 i 1950 J 1951 i 1952 1 1953 11954 
-·····--------25 AG ·Papiererzeugm;g-_____ --- --- ·2iJAG Papierverarbeitung und k ~

Grundkapital . . . . . . . . .......... . 
Rucklagen ................ · .... . 
LA-Vermogensabgabe ....... . 
Sonderwertberichtigungen ........ . 
Nicht verteilter Gewinn ... · · .... . 

Summe igenk it ~ ~  .... . 

60,7 
23,6 

vH der Bilanzsumme 

40, 7137,9 25,3 26, 7 i 27,6 24,8 69, 7 46,5 ' 36,8 ' 30,3 1 32,3129,2 1 

16,1 15,9 112,0 11,2 I, 11,6 11,1 21,2 17,o 1 15,6 i 14,5 14,2 13,1 
- 0,1 0,5 ' 0,9 0,7 - 1 - 1 - 1,4 1,2 

0,1 0,2 1,9 2,0 1 3,7 3,8 - 1 0,0 0,2 1 0,2 0,2 ' 
- 1 0,7 1,1 1,0 0,9 1 • 1,7 2,6 2,8 1 

84,3-- --!iiJ-;9. -54,o_l_'w,o· 41,5_1_44,8---:11,3 90-;9 63,5--""52,r- -46f 1-50,7]-.16,5

1

1 

Langfristige Ruckstellungen . . . 2,4 2,6 3,2 4,2 5,3 7,0 7,7 1,8 1,2 1,1 1,0 1,3 1 1,3 , 
Alle ubrigen Ruckstellungen 2,0 5,7 8,4 

1 

16,1 13,8 10,8 9,1 2,4 5,7 7,3 16,0 15,1 11,5 

27,8 
14,6 

1,0 
1,0 
1,6 

46,0 

1,3 
11,0 

9,3 Langfristige Verbindlichkeiten . . . . . 2,4 2,8 6,0 I 6,1 9,0 12,4 11,7 1,3 2,8 5,1 4,3 4,6 1 7,4 
e i~ hchkeiten an Unterstutzungs- 1 

emnchtungen . . . . . . . . . . . . . . . . 0,4 1,2 , 1,3 1,3 1 0,1 0,2 0,2 0,2 
Alle ubrigen Verbindlichkeiten . . . . . 8,3 28,8 i 23,8 1 29,8 27,0 1, 21,2 26,4 2,5 1, 21,3 28,3 27,5 24,3 28,8 27,9 

summe e k i~  ----· ----yf;,-1 --39,9--41,4--56,6 -
1 

-56,3_1 _52,7- -56,2_1 _s,o--31/J-41,8--48,9-
1

-45,5--49/2--49-;7° 

Sonstige Passiva . . . . . . . . . . 0,6 1,3 1,8 i 1,3 1,0 1,0 0,9 1,1 1,8 1,8 1,7 1 1,5 2,2 2,1 
Jahresgewinn 1,9 2,8 2,1 1 1,2 1,5 1,6 3, 7 4,0 2, 7 ' 2,3 2,1 2,2 

Mill.DM 
Bilanzsumme ..... . . . . . . . . . ..... 1 280,2 1 417,5 1448,1 1673,4 i 674,0 ! 662,1 742, 7 1 17,3 1 26,0 32, 7 1 39, 7 41,0 1 46,1 1 50, 7 
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Tabelle 4: Entwicklung der Erfolgsrechnungen bei den Aktiengesellschaften der Papierindustrie 
Mill. DM 

Erfolgsposten ~  _I ~  1951 1 1952 1 1953 1 ~ 1949') 1 1950 1 1951 1 1952 \ 1953 1 1954 

25 AG Papiererzeugung 20 AG Papierverarbeitung und Druckerei 

Personalaufwand .................. . 
Gesetzhche Sozialabgaben .......... . 
Abschreibungen auf Sachanlagen .... . 
Ausweispftichtige Steuern .......... . 

78,9 
7,3 

32,0 
27,4 

5,7 
0,7 
1,8 
6,9 

97,0 
9,4 

44,4 
44,2 

6,4 
1,0 
3,3 

1 

1

H:i l ~  1 

119,5 60,6 

u : ~ 1 

130,2 
12,1 
51,1 
50,6 
11,9 

146,3 
13,2 
71,5 
46,8 
11,4 

1! ! 'H 1 ·1:1 I ~  l ll ~  ~  ' ~6 i' ~6 1 ~  ' 

26,2 
2,5 
3,8 
5,2 
0,8 
0,1 
1,4 
1,6 

Zinsmehraufwand ................. . 
Berufsbeitrage .................... . 
Außerordentlicher Aufwand ........ . 
Jahresgewmn') ................... . 15,3 

14,3 1 26,8 
21,6 12,2 

1,5 1 4,2 
13,3 

1,6 
6,8 

15,5 

0,1 0,1 ! 0,2 0,1 0,1 1 

~  ~  ' ~2 ~  ~  1 

1,2 1,4 1 1,4 1 1,4 1 1,2 
Summe der Erfolgsposten . . . . . . .. . 

Rohertrag ....................... . 
Ertrag aus Beteiligungen ........... . 
Zinsmehrertrag ................... . 

160,7 

157,7 
0 

221,0 

218,6 
0,1 
0 
2,0 
0,3 

1 357,6 1301,0 II 

1 

354,5 275,6 
0 0 
0,4 0,4 

1 ~,  i 2 ~ 1 

274,9 

263,2 
0,9 
0,2 
6,5 
4,1 

313,1 

301,8 
2,3 
0,4 
8,6 

18,6 1 27,1 33,5 ! 33,5 1 37,6 

~  1 2~,6 ~, 7 ' ~ t 1 ~,  
0 0 0 : 0 1 0 
0,1 1, 0,3 0,8 . 1 0,6 0,8 

41,6 

40,2 
0 
0 
1,3 
0,1 

Außerordentlicher Ertrag ........... . 
Jahresverlust') .................... . 

0,5 
2,5 0,1 0,2 0 ! 0,4 0,3 

1 1 

1) Im Verhaltnis 3: 2 auf 12 Monate umgerechnete Betrage. - ') Gewinn und Verlust vor Feststellung des Abschlusses. 

selverbindlichkeiten (zusammen 104,4 Mill. DM), mit denen 
ein Teil der Vorratshaltung finanziert wird. - Die lang-
fristige Verschuldung ist demgegenüber noch unbedeutend. 
Zwar wurden Ende 1954 mit 79,8 Mill. DM (ohne die Ver-
bindlichkeiten gegenliber Unterstützungseinrichtungen) be-
reits Betrage bilanziert, die fast die Hälfte des Kurzkredits 
ausmachten, doch entfielen davon nur 27 Mill. DM auf den 
echten Langkredit in Form von Anleihen und Hypotheken, 
der Rest vielmehr auf den wenig durchsichtigen Posten „Son-
~tige ng ~i tige Verbindlichkeiten". Vereinzelte Hinweise 
in den Geschäftsberichten lassen vermuten, daß es sich hier 
zum Teil ebenfalls um Bankkredite handelt. 

Eigenkapital, langfristige Rückstellungen und langfristige 
Schulden erreichten Ende 1954 bei den 25 Papierfabriken zu· 
sammen eine Höhe von 460,6 Mill. DM. Dieser Betrag reichte 
aus zur Finanzierung des mit 386,1 Mill. DM bilanzierten An-
lagevermogens. Zur Finanzierung auch des betriebsnotwen-
digen Bestandes an Vorräten (der hier mindestens mit dem 
DM-Erciffnungsbestand veranschlagt werden muß) und der 
langfristigen Forderungen fehlt dagegen noch ein geringer 
Restbetrag. Die starken Anlagezugange des letzten Jahres 
wirken sich hier aus. - Die Deckung der kurzfristigen Ver-
bindlichkeiten durch flussige Mittel und kurzfristig realisier-
bare Forderungen im Sinne der Goldenen Bilanzregel er-
scheint dagegen ausreichend. - Die Kapitalstruktur der 
20 Aktiengesellschaften der Papierverarbeitung weicht nur 
unwesentlich von der der Papierfabriken ab. 

Geschäftsergebnisse und Dividenden 

Die eingangs dargestellte wirtschaftliche Lage der Papier-
industrie in den Jahren nach der Geldumstellung spiegelt 
sich auch in den Erfolgsrechnungen der Aktiengesellschaften 
wider. Der Personalaufwand der 25 Papierfabnken - in der 
vorstehenden Tabelle ftir 1948149 auf 12 Monate umgeschci.tzt-
ist bis 1951 standig bis auf 128,9 Mill. DM gestiegen und 

im Jahre 1952 nur geringfligig auf 124,3 Mill. DM zurück-
gegangen. 1953 wp.r, abweichend vom Umsatz, die Spitze des 
Jahres 1951 mit 130,2 Mill. DM bereits wieder überschritten, 
und der fur 1954 mit 146,3 Mill. DM ausgewiesene Betrag 
stellt die höchste Jahreslohnsumme seit 1948 dar. Der Brutto-
stundenverdienst der Arbeiter in der Papier-erzeugenden In-
dustrie lag nach den Ergebnissen der vierteljährlichen Lohn-
summenerhebung 1951 bei 147,0 Pf, 1954 aber bei 166,2 Pf. 
Das Ausmaß dieser Steigerung entspricht ziemlich genau der 
Zunahme des Personalaufwands 1954 gegenüber 1951. - Be-
achtlich ist die Entwicklung des Zinsaufwands, der 1952 mit 
13,8 Mill. DM seine größte Hcihe erreichte, und zwar bedingt 
dadurch, daß die Unternehmen nach dem Abklingen der 
Korea-Hausse zur Uberbrückung verstarkt auf Bankkredite 
zurückgegriffen haben. 

Der Aufwand an ausweispflichtigen Steuern ist der Ge-
ochaftsentwicklung zunächst gefolgt. Von 27,4 Mill. DM 
(12 Monate 1949) ist er bis 1951 auf mehr als den vierfachen 
Betrag, namlich auf 119,5 Mill. DM, gestiegen. Sein Rilckgang 
im Jahre 1952 auf 60,6 Mill. DM entspricht zum großen Teil 
der auch aus den Bilanzen erkennbaren Entwicklung. Da-
gegen gilt das infolge der Änderung der Steuersätze nicht 
fur die Entwicklung in den letzten beiden Jahren. Insbeson-
dere der mit 46,8 Mill. DM sehr niedrige Aufwand flir 1954 
dürfte lediglich eine Folge der steuerlichen Vorschriften sein. 
Denn die Herabsetzung des Kcirperschaftsteuersatzes vom 
1. Januar 1955 an hat die Unternehmen ohhe Zweifel ver-
anlaßt, alle geeigneten Aufwendungen noch im Jahre 1954 
vorzunehmen. Auch das Ansteigen der Wertberichtigungen 
gemäß §§ 7c, d EStG, der Pensionsruckstellungen und der 
Verbmdlichkeiten gegenüber den Unterstützungseinrichtun-
gen deutet darauf hin, daß gegen Ende des Geschci.ftsjahres 
1954 noch alle verfugbaren steuerlichen Erleichterungen aus-
geschopft worden sind. 

Die Begunstigung des ausgeschutteten Gewinnes hat dazu 
gefuhrt, daß besonders in den letzten beiden Jahren die Di-

Tabelle 5: Dividende auf Stammaktien bei den Aktiengesellschaften der Papierindustrie 
1948/49 1950 1951 1952 1953 1954 

Dividendengruppe Gesell- 1 t ~ -:-Ge5e!l- Stamm-=-1-Geseil-I- t ~ , Gesell---1 Stamm=- e e ~ , t n --Gesell- ·stamm--
ch te~ ~kt en __ ,I scha_ften, akuen __ ~h e~ aktien _ ~ch~ tc n __ ~~ ~~ ,' ch ten ~ktten __ schaften aktien 

Anzahl 1000 DM 1 Anzahl , 1000 DM 1 Anzahl 1 1000 DM Anzahl , l 000 DM 1-Anzahl 1000 DM -AnzaliC' 1000 DM-

25 AG Papiererzeugung 
bis 2 % . . . . . . . . . . 3 9 070 

uber 2 bis 4 % . . . . . . . . 6 40 580 5 61 171 4 
uber 4 bis 6 ";, . . . . . . . . . 5 20 300 13 66 670 14 
uber 6 bis 8 ? 0 • • • • • • • • 1 . 210 1 21 O 2 ' 

55 171 
97 270 

5 460 
3 200 uber 8 ... _'._'_'_' _· ._._·..... 1 1 2 400 ! 1 1 

Zusammen · · · · · · · · · · .. -:-.-:-.1-1_5 ___ 70 16_0 __ 20--130-451_1_ - 21--
1

-161101 
0 ~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 98 389 5 38 098 1 4 i 8 250 
Insgesamt ............. ·I 25 ! 168 549 25 168 549 i 25 i 169 351 i 

3 
9 
6 

20 AG Papierverarbeitung und Druckerei 
bis 2 % 

uber 2 % bis 4 1?S 
uber 4 ~~ bis 6 ~~ ......... . 
uber 6 ~~ bis 8 ~  ••••• „ .. . 
uber 8 ~~ ................ . 

~~ ~~~~ .--. ~ ~ :-::--:-: : : : : : : : : 1 

Insgesamt ................. \ 

1 
1 
4 

6 
14 
20 

1 200 
960 

1 830 

3 990 
7 840 

11 830 

7 
13 
20 

2 250 i 
2 790 

5 040 
6 790 

11 830 

4 
7 

11 
9 

20 

29 

3 680 
5 040 

8 720 
3 110 

11 830 1 

3 
5 
2 

10 
10 
20 

55 136 
24 780 
44 380 

1'..fif 296- ' 
55 820 

180 116 1 

3 053 
3 050 ! 
1 440 

1 
7 
3 
1 

7 543--! - - ff 
5 497 8 

13 040 20 

73 805 
18 420 
41 880 

134 105 
49 250 

' 183 355 

' 

1 000 
4 247 
4 130 

960 

6 65 895 
6 18 430 
8 45 780 

20 -130-105 
5 55 250 

25 185 355 

2 
6 
4 
1 



videndensätze erheblich gestiegen sind. Schon bis 1951 war 
bei den 25 Papierfabriken ein Ansteigen der auf Stamm-
aktien gezahlten Dividendensumme von 2,9 Mill.DM (1948/49) 
auf 8,2 Mill. DM (1951) zu verzeichnen. Im allgemeinen lag 
der Dividendensatz damals aber noch unter oder höchstenß 
bei 50/0. Im Jahre 1952 war ein deutlicher Rückschlag zu ver-
zeichnen. Nur 18 Gesellschaften schlitteten für 1952 noch 
einen Gewinn aus gegenüber 21 im Jahre 1951, und die Divi-
dendensumme sank auf 6,7 Mill. DM ab. Von 1953 an erhöhte 
sich nicht nur die Zahl der Gesellschaften, die Gewinne ver-
teilten, sondern bei den Dividenden war ein allgemeines 

Aufrücken in höhere Sätze zu verzeichnen. 1953 zahlten be-
reits 11 von 25 Gesellschaften mehr als 60/o, davon 6 mehr 
als 80/o,, und 1954 waren es 14 Gesellschaften, davon 8 mit 
mehr als 8°/o. Die Dividendensumme ist dadurch 1953 auf 
9,5 Mill. DM und 1954 weiter auf 9,8 Mill. DM gestiegen. Die 
Durchschnittsdividende aller 25 Gesellschaften entwickelte 
sich in den Jahren 1949 bis 1954 von 1,70/o, (1949) über 3,80/o, 
4,90/o (1951) 3,7 O/o und 5,20/o auf 5,30/o (1954). Nach Ausschal-
tung der Gesellschaften ohne Dividende ergibt sich für 1954 
bei den 25 Papierfabriken eine durchschnittliche Dividende 
von 7,5°/o. Ber 

Binnenhandel 
Die Umsätze des Großhandels im Jahr 1955 

Nach den nunmehr vorliegenden Jahresergebnissen der 
Großhandelsstatistik1

) haben sich die Umsätze der an der 
Berichterstattung beteiligten Fachzweige auch 1955 wie be-
reits in den vorangegangenen Jahren allgemein aufwarts 
entwickelt, wobei das Ausmaß der prozentualen Steigerung 
gegenuber dem Vorjahr in den meisten Handelszweigen noch 
höher war als im Jahre 1954. Damit wurden mit zwei Aus-
nahmen (Meterwaren- und Tuchgroßhandel) die seit 1950 
höchsten Jahreswerte erreicht. Der anhaltende wirtschaftliche 
Aufschwung führte hierbei im Vergleich zu 1954 in den un-
mittelbar oder mittelbar vom Baumarkt abhängigen Groß-
handelszweigen zu einer etwas starkeren Belebung als in den 
ilbrigen mehr konsumorientierten Fachzweigen. An dieser 
Entwicklung der Umsatzwerte haben seit 1954 nur in geringem 
Umfang - von dem Preisauftrieb im Holzhandel abgese-
hen - Preisveränderungen mitgewirkt; daher entfallt ein 
erheblicher Teil der Absatzsteigerung auf eme Zunahme des 
Umsatzvolumens. 

Auch innerhalb des Jahres 1955 zergt die Umsatzkurve in 
ihrem monatlichen Rhythmus die fur die einzelnen Großhan-
delszweige charakteristischen Saisonbewegungen. Gering-
fügige Abweichungen in emzelnen Branchen gegenuber dem 
Vorjahr blieben auf das Gesamtergebnis ohne Emfluß. Der 
Schwerpunkt der Umsatze liegt vorwiegend im 2. Halbjahr, 
auf das 52 bis 65 vH des Jahresumsatzes entfallen. 

Im Nahrungs- und Genußm1ttelbereich nahmen die Um-
satze des Großhandels mit Gemüse und Fruchten im Verhalt-
nis zu der Wachstumsrate der ubrigen Fachzweige dieser 
Gruppe beachtlich zu. Die Verkaufswerte lagen zu jeweiligen 
Preisen gerechnet um ein Fünftel uber dem Stand des Jahres 
1954. Da die Pre1se s1ch erhohten, sind die umgesetzten 
Mengen etwas weniger als die Absatzwerte gestiegen. An der 
Umsatzbelebung waren insbesondere die einzelnen Monate 
der Zeitspanne Jum bis November beteihgt, die zwischen 
:;3 bis 29 vH höhere Umsatzwerte als in den vergleichbaren 
Monaten 1954 brachten. Diese Entwicklung beruhte in erster 
Linie auf einer Vergrößerung des Anteiles der ausländischen 
Obsterzeugnisse am Gesamtabsatz dieser Branche"). Der Bier-
großhandel verkaufte sowohl dem Wert wie der Menge nach 
um 15 vH mehr als im Jahre 1954. Im monatlid1en Ablauf 
hatte vor allem der Monat Juh 1955 unter dem Einfluß der 
damals vorherrschenden hochsommerhchen Temperaturen ab-
weichend vom gleichen Vorjahrsmonat, der m Anbetracht der 
fur diese Jahreszeit zu kilhlen Witterung einen sehr niedri-
gen Umsatz aufwies, einen betrachtlichen Anstieg ( + 40 vH) 
zu verzeichnen. Wahrend der Tabakwarengroßhandel bei un-
veranderten Preisen um 12 vH hohere Umsatze als im Jahre 
1954 erzielte, setzte der Lebensmittelgroßhandel dem Wert 
nach um 9 vH und bei leicht gestiegenen Preisen der Menge 
nach um 8 vH mehr um als vor Jahresfrist. In der jahreszeit-
lichen Entwicklung war diesmal der saisonubliche Umsatz-
anstieg im Monat lvfärz durch den fruheren Ostertermm etwas 
ausgepragter als im vorangegangenen Jahr; ferner trat der 

1) Die Absatzentwicklung der auf der Großhandelsstufe ebenfalls 
tatigen gewerblichen und landwirtschaftlichen Ern- und verkaufs-
veren11gungen bleibt einer besonderen D.:irstellung vorbehalten. -
t) NaC'h den Ergebnissen der enh n ~ t h t k haben sich 
namlich die Emfuhren an Obst im Jahresteil Juni 'November ge-
genuber derselben Zeitspanne des Vorjahres dem Wert nach um 
rund 55 vH e1hoht. - vgl. „Der Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland" - Teil 1 

Umsatzwerte des Großhandels 
1954 = 100 

i 
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1954 1 1955 1952 1 

! 
19531 Großhandelszweig 

Lebensmittel ..................... . 
Gemuse und Fruchte . . . . . . . . . . . . . . 
Sußwaren ...................... . 
Bier, Spirituosen, Mineralwasser .... . 
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Textilwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

darunter: 
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Hohlglas und Keramik ............ . 
Elektrogerate und Leitungsmaterial 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerate 
Farben, Lacke, Anstnchbedarf ...... . 
Arzne1m1ttel, Drogen, Kosmetika ... . 
Schreib- und Papierwaren ......... . 
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100 
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110 
109 
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115 
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124 
115 
113 
123 
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112 
111 
110 

Zunahme 
1955 

gegen 
1954 

in vH 

+ 9 
+ 19 
+ 4 
+ 15 .,_ 12 
+ 7 

+ 3 
+ 3 
+ 10 
+ 9 
+ 31 
+ 15 
+ 18 
+ In 
+ 24 
+ 15 
+ 13 
+ 23 
+ 18 
+ 12 
+ 11 
+ 10 

sommerliche Höhepunkt der seit April gleichmaßig ansteigen-
den Kurve, statt wie in den Vorjahren im Juli, diesmal erst 
im August in Erscheinung, weil sich die Umsatze an Einmach-
zucker durch die verspätete Obsternte um einige Wochen 
verzögerten. Der Sußwarengroßhandel, dessen Verkaufswerte 
sich in den ersten sechs Monaten etwa auf gleicher Höhe wie 
im Vorjahr hielten, erzielte jedoch infolge einer lebhafteren 
Absatztatigkeit im Spatsommer und Herbst im Gesamtjahr 
um 4 vH höhere Umsätze als 1954. 

Im gesamten Textilwarengroßhandel lagen die Verkaufs-
ergebnisse bei fast unveränderten Preisen um 7 vH über dem 
Umsatz des vorangegangenen Jahres. Mit dieser seit der 
Wahrungsreform starksten prozentualen Absatzsteigerung 
wurde der bisherige Jahreshochstwert 1951, der vorwiegend 
dem durch die Koreakrise hochgetnebenen Preism veau zu-
zuschreiben war, erstmalig leicht übertroffen; der Menge 
bzw. Qualitat nach sind allerdmgs infolge des 1955 weitaus 
niedrigeren Preisniveaus bedeutend höhere Umsätze erzielt 
worden, als die Entwicklung der Werte in diesem Beobach-
tungszeitraum erkennen laßt. Diese gilnstige Entwicklung 
beruhte vor allem auf der beachtlichen Zunahme der Absatz-
werte des Wuk-, Strick- und Kurzwarengroßhandels, der 
t955 um 10 vH mehr als 1954 und um 12 vH mehr als 1951 ver-
kaufen konnte. Demgegenüber hielt sich die Umsatzsteige-
rung des Tuchgroßhandels sowie des Meterwarengroßhandels, 
die beide ihren Höchststand vom Jahre 1951 bisher nicht 
wieder erreichen konnten, in engeren Grenzen (je + 3 vH). 
Wahrend aber die Umsätze des Tuchgroßhandels sich seit 
1952 staudig aufwarts entwickelt hatten, waren die Umsatze 
des Meterwarengroßhandels von .1952 bis 1954 zurückgegan-
gen. Erst seit Mitte des Jahres 1955 erzielte dieser Geschafts-
zweig wieder Zunahmen bis zu 18 vH gegenuber den entspre-
chenden Monaten des Jahres 1954. 

Im Schuhgroßhandel, dessen Umsatze sich seit 1950 von 
Jahr zu Jahr erhöhten, betrug die Umsatzsteigerung gegen-
über 1954 bei einem geringfügigen Preisrückgang dem Wert 
nach 9 vH. 
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Von entscheidendem Einfluß auf die Absatzergebnisse in 
dem vom Investitionsbedarf im allgemeinen, im besonderen 
aber vom Bau- und Wohnbedarf abhängigen Großhandels-
zweigen war die weitere Ausdehnung des baugewerblichen 
Produktionsvolumens im Jahre 1955. Die Umsatzbelebung war 
hierbei in den vornehmlich Verbrauchsguter führenden und 
den Einzelhandel beliefernden Fachzweigen dieses Bereiches 
im allgemeinen etwas geringer als in den vor allem Produk-
tionsmittel absetzenden und die gewerblichen Weiterverar-
beiter beliefernden Handelszweigen. So ergaben sich bei den 
mehr konsumorientierten Branchen Umsatzzunahmen von 
13 bis 18 vH, während bei den übrigen Geschaftszweigen 
dieser Gruppe - teilweise unter Preiseinfltissen - die Ab-
satzsteigerung zwischen 12 und 31 vH schwankte. 

Der kraftigste Anstieg der Umsatzwerte aller Großhan-
delszweige ergab sich im Vergleich zu 1954 im Eisen- und 
Stahlhandel, der im wesentlichen die e1senverarbeitenden 
Betriebe der Industrie und des Handwerks zu seinen Abneh-
mern zählt. Er setzte im Jahre 1955 bei leicht ansteigenden 
Preisen um etwa ein Drittel mehr ab als 1954. Der Aufschwung 
in der Bautätigkeit hat aber auch dem Großhandel mit Werk-
zeugen, Beschlägen und Kleineisenwaren sowie dem Groß-
handel mit Elektrogeraten und Leitungsmaterial eine beacht-
liche Umsatzbelebung gebracht. Die Verkaufswerte dieser 
beiden Handelszweige lagen um etwa ein Viertel über dem 
Niveau des Vorjahres. Wie groß der Einfluß der verstarkten 
Bauleistung auf die Umsatztätigkeit des Großhandels war, 
geht ferner aus der Absatzbewegung im Baustoffhandel her-
vor, dem das Jahr 1955 bei nur geringen Preisverschiebungen 
um 18 vH höhere Umsätze als das Vorjahr brachte. Fast die 
gleiche Wachstumsrate verzeichnete der Sanilare Instal-
lationsbedarfshandel. Der Holzhandel setzte dem Wert nach 
um 15 vH mehr als 1954 um, wobei al!erdmgs diese Zunahme 
aus dem kräftigen Anstieg der Preise zu erklären ist. Diese 

dem derzeitigen großen Materialbedarf des Baumarkts nicht 
entsprechende Entwicklung ist in dem bereits seit Jahren 
erkennbaren und zum Teil durch das Schwanken der Holz-
preise geförderten Vordringen von preisgünstigeren Wett-
bewerbsstoffen des Holzes begründet. Im Großhandel mit 
Farben, Lacken und Anstrichbedarf haben sich die Umsatz-
werte um 12 vH erhöht. 

Die anhaltende Nachfrage nach Hausrat und Wohnbedarf 
ftir den privaten Verbraucher hat auch zu einem nennens-
werten Anstieg der Umsätze der hierfür in Betracht kommen-
den Großhandelszweige gefuhrt. So erhöhten sidJ. die Umsatz-
werte des Rundfunk-, Fernseh- und Phonogroßhandels - im 
wesentlichen bedingt durch Mehrverkaufe an Fernseh- und 
Phonogeräten - um 18 vH, des Großhandels mit Haus-
und Küchengeräten, Ofen und Herden um 15 vH und des 
Großhandels mit Hohlglas und Keramik um 13 vH. 

Im Großhandel mit Schreib- und Papierwaren sind die Um-
rntzwerte bei etwas höheren Preisen um em Zehntel gestie-
gen. Etwa die gleiche relative Zunahme der Verkaufswerte 
ergab sidJ. audJ. beim Großhandel mit Arzneimitteln, Drogen 
und Kosmetika. Wa. 

Die Umsätze der Einzelhandelsgeschäfte 
im Jahr 1955 

Die Umsätze aller Zweige des Einzelhandels lagen insge-
samt im Jahr 1955 wertmaßig um 11 vH hoher als im Jahr 
1954 und verzeichneten damit - in Einklang mit der Fort-
dauer des allgemeinen wirtschaftlichen Aufschwungs - die 
stärkste Absatzzunahme, die in diesem Wirtschaftsbereich 
seit 1951 erzielt worden ist. An der kraftigen Erhöhung ge-
genüber 1954 war die Preisentwicklung nur geringfugig be-
teiligt. Die Einzelhandelspreise, die - von saisonal beding-
ten Ausschlagen abgesehen - verhältnismäßig stabil geblie: 
ben waren, lagen im Durchschnitt des Jahres 1955 nur um 
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etwa 1 vH über dem Vor}ahrsniveau. Nach Ausschaltung 
dieser Preisveränderung waren die Umsätze des gesamten 
Einzelhandels im Jahr 1955 um 10 vH höher als im Jahr 1954. 

Das die Umsatzwerte beeinflussende Preisbild war jedoch 
keineswegs einheitlich. Bei den einzelnen Geschäftszweigen 
des Einzelhandels überwogen - unter im allgemeinen ge-
ringfügigen Preisveränderungen - etwas die Preiserhöhun-
gen'). Die Verkaufspreise in den Nahrungsmittelgeschäften 
lagen im Durchschnitt des Jahres 1955 um etwa 2 vH hoher 
als im Jahr vorher. Im gleichen Ausmaß war auch der Preis-
index in den Hausratgeschäften über den Vorjahrsstand 
gestiegen. Jedoch war in den Geschäftszweigen dieses Be-
reiches die Preisentwicklung nicht einheitlich verlaufen. 
Während sich die Preisindexziffer in den Geschäften für Eisen-
waren und Küchengeräte sowie für Möbel um 3 bzw. 2 vH 
erhöhte, gaben die Preise in den Beleuchtungs- sowie den 
Porzellangeschäften weiterhin nach und lagen um je 1 vH 
niedriger. In den Geschäften des Textilwaren- und Beklei-
dungseinzelhandels bewegte sich das Preisniveau immer 
noch um fast 1 vH unter der Vorjahrshöhe. Stärkere Preis-
erhbhungen, und zwar um 4 und 5 vH, traten lediglich bei 
den Papierwaren- und bei den Obstgeschäften in Erschei-
nung. 

Die Absatzbelebung ist bei allen Warengruppen des Ein-
zelhandels deutlich zu beobachten. 

Zunahme gegenuber dem jeweiligen Vorjahr in vH 
Warengruppe 1955 1954 1953 

Wert- preis- wert- preis- wert„ preis-
maßig bereinigt maßig bereinigt maßig bereinigt 

Nahrungs- und 
Genußmittel ... + 9 + 7 + 8 + 8 + 7 + 11 

Bekleidung, 
Wasche, Schuhe + + 10 + 4 + + 4 + 11 

Hausrat und 
Wohnbedarf .... + 14 + 12 + 8 + 10 + 12 + 16 

Sonstige Waren .... + 15 + 13 + 9 + 8 + 8 + 10 
Einzelhandel 

insgesamt ....... + 11 + 10 -t- 7 + 8 + 7 + 12 

1) Vgl.: „Statistische Berichte", Arb.-Nr. VI/3. 
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Die Umsätze haben bei jeder Warengruppe im Vergleich 
zum entsprechenden Vorjahr im Jahr 1955 stärker zugenom-
men als im Jahr 1954. Dies trifft nicht nur f\ir die Umsatz-
werte, sondern - zwar mit der Ausnahme der in Einzelhan-
delsgeschäften verkauften Nahrungs- und Genußmittel -
auch für die preisbereinigten Umsatze zu. Jedoch lassen sich 
ln der Entwicklung des Wachstumstempos einige bemerkens-
werte Unterschiede feststellen. Während sich beim Textil· 
wareneinzelhandel in den Jahren 1954 und 1953 die Um-
satze gegenüber den entsprechenden Vorjahren jeweils nnr 
um 4 vH erhoht hatten, lagen sie im Jahr 1955 um 10 vH 
höher als im Jahr 1954. Durch diese Absatzsteigerung im 
Jahr 1955 hat der Textilwareneinzelhandel in der Umsatz-
entwicklung stark aufgeholt. Bereits aus den Verkaufsergeb-
nissen des 1. Halbjahres 1955") war eine stärkere Annähe-
rung der Steigerungsrate der Textilwarenumsatze an die des 
gesamten Einzelhandels zu beobachten. Demgegenüber zeigte 
die Umsatzzunahme im Nahrungs- und Genußmitteleinzel-
handel, die im 1. Halbjahr 1955 9 vH betragen hatte, bei der 
Gegemiberstellung der Jahre 1955 mit 1954 keine weitere 
Zunahme. In den letzten Jahren konnten diese Geschäfte 
ihre jährlichen Zuwachsraten wertmaßig zwar gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahr jeweils leicht erhöhen, nach Aus-

2) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F„ Heft 8, S. 413 „Die 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels im 1. Halbjahr 1955". 
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schaltung der Preiserhöhungen ergab sich jedoch keine Zu-
nahme in der Zuwachsrate. 

Die Umsätze des Einzelhandels mit Hausrat und Wohn-
bedarf und mit Sonstigen Waren, die in den letzten Jahren 
sowohl wertmaßig als auch fast immer mengenmäßig stärker 
zugenommen hatten als die der ubrigen Hauptgruppen des 
Einzelhandels und des Gesamten Einzelhandels, zeigten im 
abgelaufenen Jahr weiterhin deutlich, daß nach diesen Gu-
tem nach wie vor ein sehr starker Bedarf vorhanden ist3

). 

Die Erhöhung der Masseneinkommen hat 1955 zwar zu 
einer allgemeinen Kaufbelebung im Einzelhandel geführt, 
jedoch wiesen die Bereiche, in denen Guter des elastischen 
und vorwiegend gehobenen Bedarfs angeboten werden, eine 
stärkere Umsatzsteigerung auf als die des Grundbedarfs. 

Im einzelnen ergab sich für die verschiedenen Geschafts-
zweige des Emzelhandels folgendes Bild: 

An der Spitze der Umsatzsteigerung Hegt der Geschäfts-
zweig Landmaschinen mit einer Zunahme um 30 vH gegen-
uber 1954. Eine Aufwärtsentwicklung ähnlichen Ausmaßes 
ist ilbrigens auch aus der Gegenüberstellung der entsprechen-
den Produktionsergebnisse zu ersehen. Das Umsatzplus 
bei Kraftfahrzeugen liegt bei 19 vH gegenuber dem Vor-
jahr 1954. Die hohen Steigerungsraten bei den Geschäftszwei-
gen Beleuchtung und Elektro, Eisenwaren und Küchengeräte, 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonoartikel sowie Fahrräder hän-
gen teils mit der hohen Bauleistung, teils mit der Steigerung 
des Lebensstandards zusammen. Im Textilwareneinzelhandel 
erhöhte sich der Jahresabsatz 1955 bei den Fachgeschäften 
fur Wäsche und Bettwaren sowie fur Oberbekleidung pro-
zentual ungefähr ebenso stark wie im gesamten Einzelhan-
del ( + 11 vH). Die anderen Geschaftszweige des Einzelhan-
dels mit Bekleidung erreichten diese Zunahme mcht ganz; 
die Meterwarenfachgeschäfte konnten ihre Umsätze nur um 
4 vH gegenüber dem Jahr 1954 erhöhen. Die Obstgeschäfte 
verkauft'en wertmäßig zwar um 12 vH mehr als im Vorjahr, 

3) Vgl.: „Statistischer Bericht", Arb.-Nr. V/23/32 „Die Umsatzent-
wicklung des Emzelhandels mit Hausrat und Wohnbedarf seit 1954". 

jedoch wurde diese Entwicklung wesentlich durch den Preis-
anstieg um 5 vH beeinflußt. 

Bei den in der Repräsentativstatistik erfaßten Geschäfts-
zweigen lagen bis auf 2 Ausnahmen die Zuwachsraten des 
Jahres 1955 über denen des Jahres 1954. Die Fischgeschäfte 
erreichten die Höhe der vorjahrigen Umsatzsteigerung nicht 
ganz. Auch die Konsumgenossenschaftsgeschafte konnten ihre 
Umsätze nicht im gleichen relativen Ausmaß erhöhen, wie 
es 1954 gegenüber 1953 der Fall gewesen war. Immerhin 
steigerten sie ihren Absatz beträchtlich mehr als die meisten 
Geschäftszweige des Facheinzelhandels. Bei dem Vergleich 
der Wachsturnraten 1955 mit denen des Vorjahres zeigen 
sich besonders kräftige Verschiebungen bei den Geschäften 
für Meterwaren, für Galanterie- und Lederwaren, fur Uhren, 
Gold- und Silberwaren sowie für Fahrräder. 

Abgesehen von der Entwicklung vom Monat Januar zum 
Februar glich der monatliche Verlauf der Umsatzbewegung 
des gesamten Einzelhandels auf insgesamt etwas höherem 
Niveau im großen und ganzen dem des Jahres 1954. Nor-
malerweise wird im Februar beim Einzelhandel mit Textil-
waren und mit Hausrat merklich weniger umgesetzt als im 
Januar, so daß beim Einzelhandel insgesamt die Verkäufe 
des Monats Februar die Höhe des Vormonats Januar be-
trachtlich ·unterschreiten und dabei den tiefsten Stand des 
Jahres erreichen. Im Jahre 1955 setzte der Einzelhandel ms-
gesamt im Februar um 4 vH mehr um als im vorangegange-
nen Monat Januar. Das lag in erster Linie dp.ran, daß im 
Februar im Einzelhandel mit TextHwaren und Bekleidung --
vor allem durch die spate Lage des Winterschlußverkaufs, 
der mit 11 von 12 Verkaufstagen in den Februar fiel und 
daruber hinaus durch die Witterung begunstigt - sehr gute 
Umsätze erzielt worden waren. Damit wurde das Januar-
ergebnis um 14 vH überschritten. Beim Hausrateinzelhandel 
wurde fast ebensoviel wie im Vormonat Januar verkauft. 
Im übngen ergaben sich keine weiteren Abweichungen ge-
genuber dem Vorjahr bzw. der durchschnittlichen Umsatz-
bewegung der letzten Jahre. Ack. 

Außenhandel 
Die Einkaufs- und Käuferländer in der 

Außenhandelsstatistik der Bundesrepublik 
Zur Methodik der Nachweisung 

Durch die Außenhandelsstatistik der Bundesrepublik 
Deutschland und West-Berlins werden auf der Emfuhrseite 
seit Anfang 1950 außer den e te ng~ n e n auch die 
Einkaufsländer der importierten Waren und auf der Aus-
tuhrseite ab Juli 1951 neben den Verbrauchslandern1

) auch 
die Kauferlander der exportierten Erzeugnisse nachgewiesen. 
Uber die Notwendigkeit eines zusätzlichen Nachweises des 
grenzuberschreitenden Warenverkehrs nach Einkaufs- bzw. 
Kauferländern ist bei seiner Einführung in „Wirtschaft und 
Statistik" ausfuhrlich berichtet worden"). Als wichtigster Ge-
sichtspunkt ist damals genannt worden, daß es für die De-
visenbewirtschaftung und fur die Uberwachung der Zah-
lungsbilanzen aus Warengeschaften mit dem Ausland erfor-
derlich lSt, laufend daruber unterrichtet zu sein, gegenüber 
welchen Landern, in welcher Hohe und aus welchen Waren-
käufen und -verkaufen Verpflichtungen bzw. Forderungen 
entstanden sind. Ergebnisse nach Herstellungs- und Ver-
brauchslandern vermögen diese Kenntnis nicht zu vermitteln, 
da sie angeben, aus welchen Landern die eingefuhrten Wa-
1en ursprunglich stammen bzw. wo die ausgeftihrten Pro-
dukte nach dem Wissen der Exporteure letzten Endes weiter-
verarbeitet, investiert oder verbraucht werden sollen. 

Die besondere Unterrichtung, die durch die Nachweisung 
des Warenverkehrs nach Einkaufs- und Käuferlandern er-
bracht werden sollte, und die Vorschriften uber den Devisen-

1) Bis einschließlich November 1951 als „Bestimmungsländer" be-
zeichnet. - 2) 2. Jg. N. F„ Heft 9, S. 353 fl'.: „Die Emfuhren der 
Bundesrepublik nach Einkaufslandern und nach Herstellungslän-
dern, Januar bis September 1950", sowie 3. Jg. N. F„ Heft 9, 
s. 360 fl'.: „Der Außenhandel nach Herstellungs- und nach Em-
kaufslandern sowie nach Bestimmungs- und nach Kauferlimdern." 
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verkehr bestimmten seinerzeit die Definition dieser Lander. 
So galt in der Einfuhr als Einkaufsland das Land, an das 
Zahlung zu leisten war, auch wenn die Zahlung uber ein 
dnttes Land erfolgte, und m der Ausfuhr als Käuferland das 
Land, dem gegenuber aus dem Verkauf der Ware eine For-
derung entstand. Mit Rucksicht auf die Bedürfnisse der Zah-
lungsbilanz wurden außerdem unmittelbare Emkäufe und 
Verkäufe in bzw. an abhängige Gebiete, wie z.B. Kolonien, 
ausnahmslos den Mutterlandern zugeschrieben. Waren je-
doch dritte Länder in den Warenverkehr mit solchen ab-
hangigen Gebieten eingeschaltet, so wurden diese dritten 
Lander als Emkaufs- bzw. Kauferländer nachgewiesen. Bei 
Emfuhren mit Hilfe fremder Mittel galten die USA als Ein-
kaufsland, mit Ausnahme der mit UK-Contributions finanzier-
ten Importe, die Großbritannien zugeschrieben wurden. 

Mit den vorerwähnten Definitionen wurde die deutsche 
Außenhandelsstatistik jedoch den internationalen Definitio-
nen fur Einkaufs- und Kauferländer im Prinzip nicht gerecht. 
In der Genfer Konvent10n von 1928 war empfohlen worden, 
daß als Einkaufs- und Kauferländer die Länder gelten sollen, 
in denen der ausländische Vertragspartner sein Geschaft be-
treibt. Ein Nachweis des Außenhandels unter ZugrundP.-
legung dieser Definitionen hätte jedoch kein klares Bild uber 
die aus den einzelnen Einfuhren und Ausfuhren resultieren-
den Zahlungsverflechtungen ergeben. In Anbetracht der 
schwierigen Devisensituation der Bundesrepub!Ik m den 
ersten Jahren ihres Bestehens kam es aber - wie schon 
gesagt - zunächst gerade ,n dieser Hinsicht auf genaue 
und detaillierte Unterlagen an. In allen Fallen, m denen 
Zahlungen an andere Lander zu leisten waren und Forderun-
aen an andere Länder entstanden, als den Ländern, in denen 
die Vertragspartner ihren Sitz hatten, wurde den internatio-
nal empfohlenen Definitionen nicht entsprochen. 

Im selben Maße, wie sich nun in den letzten Jahren un-



sere Devisenlage verbesserte, konnten die Devisen- und 
Außenhandelsvorschriften gelockert und vereinfacht werden, 
und es entfiel auch mehr und mehr die Notwendigkeit, Aus-
kunft über die Zahlungsverflechtungen in der bisherigen 
Form zu erhalten, Durch die grundlegende Änderung der 
Ein- und Ausfuhrvorschriften Mitte bzw. Ende 1954 wurde 
die Außenhandelsstatistik in die Lage versetzt, ihre Nach-
weisung nach Einkaufs- und Käuferländern entsprechend der 
internationalen Konvention vorzunehmen. Ab August 1954 
erscheint daher in den Veröffentlichungen über den Außen-
handel der Bundesrepublik in der Einfuhr als Einkaufsland 
und ab Januar 1955 in der Ausfuhr als Käuferland jeweils 
das Land, in dem der ausländische Vertragspartner seinen 
gewöhnlichen Aufenthalt, seine Hauptniederlassung oder 
seinen Sitz hat. Bei unmittelbaren Einkäufen in abhängigen 
Gebieten verblieb es allerdings aus Zweckmaßigkeitsgrün-
den bis einschließlich Dezember 1954 bei der alten Regelung, 
d.h. es wurden die jeweiligen Mutterländer als Einkaufslän-
der nachgewiesen3). 

Da in der Mehrzahl aller Fälle das Land, an das Zahlung 
zu leisten ist bzw. dem gegenüber eine Forderung entsteht, 
auch das Land darstellt, in dem der ausländische Verkäufer 
bzw. Käufer sein Geschäft betreibt, gaben schon die frtihe-
ien Ergebnisse nach Einkaufs- und Käuferländern nicht nur 
die entstandenen Zahlungsverflechtungen wieder, sondern 
lieferten auch - insbesondere in einer weiteren Unterteilung 
nach Herstellungs- bzw. Verbrauchs!andern - einen zwar 
nicht m jeder Beziehung zutreffenden, aber doch immerhin 
brauchbaren Uberblick über die Handelsverflechtungen in 
der Einfuhr und Ausfuhr der Bundesrepublik. Auch diese 
Aussage der Ergebnisse nach Emkaufs- und Käuferländern 
war seinerzeit ein nicht unwesentlicher Grund für die Ein-
fuhrung ihres zusätzlichen Nachweises und m den vergange-
nen Jahren in größeren Abständen Gegenstand der Bericht-
erstattung durch das Statistische Bundesamt'). Durch die 
neuen Definitionen sind nunmehr die Voraussetzungen ge-
~ch en, die Handelswege in der international vorgesehenen 
und soweit wie möglich erreichbaren Deutlichkeit festzu-
stellen. 

In den Entwicklungsreihen der Einkaufs- und Kauferlän-
derergebnisse ist durch die Änderung der Definitionen von 
der Methode her ein Bruch entstanden, der es grundsätzlich 
erfordert, die neueren Zahlen mit denen vorhergehender 
Zeiträume nur mit entsprechenden Einschrankungen zu ver-
gleichen. 

Wie nahere Untersuchungen ergaben, sind zwar die An-
schreibungen für einen großen Teil aller Einkaufsländer in 
der Einfuhr wie auch aller Kä.uferländer in der Ausfuhr von 
den Definitionsanderungen nur wenig und zum Teil gar nicht 
beeinflußt worden. Es gibt aber in der Einfuhr einige wich-
tige Ausnahmen. Am stärksten betroffen wurden folgende 
Einkaufsländer, von denen die ersten beiden neuerdings in 
stärkerem Maße, die restlichen dagegen in geringerem Um-
fang als bisher als Einkaufsländer nachgewiesen werden, 
nämlich Großbritannien und die Niederlande einerseits und 
Indonesien, der Australische Bund, Indien, Pakistan, die Süd-
afrikanische Union und Neuseeland andererseits. 

Daß die auf Grund der neuen Definitionen ermittelten 
Außenhandelsergebnisse nach Einkaufs- und Käuferländern 
wesentlich besser die Handelswege in Einfuhr und Ausfuhr 
der Bundesrepublik erkennen lassen als die früheren Zah-
len, wurde bereits weiter oben erwähnt. Im folgenden wird 
daher in großen Zügen ihre Struktur im l. Halbjahr 1955 
dargestellt und insbesondere aufgezeigt, in welchem Umfang 
einerseits die deutschen Importeure ihre Waren unmittelbar 
von den Herstellungsländern bezogen und andererseits die 

3) Siehe auch die Vorbemerkungen zu Teil 1 und Teil 3 der Ver-
öffentlichung „Der Außenhandel der Bundesrepubilk Deutschland". 
- 4) Siehe außer den unter Fußnote ") genannten Beitragen: „Wirt-
schaft und Statistik", 5. Jg. N. F., Heft 6, S. 245 ft'.: „Die Einfuhr 
der Bundesrepubllk Deutschland und West-Berlins 1951 und 1952 
nnch Einkaufs- und Herstellungslandern", sowie Heft 8, S. 340 ff.: 
„Die Ausfuhr der Bundesrepu\>lik Deutschland und West-Berlins 
1952 nach Kaufer- und Verbrauchstandern" und ferner die statisti-
schen Eerchte, Arb.-Nr. V/33'3: „Der Außenhandel der Bundes-
republik Deutschland und West-Berlins 1953 nach Einkaufs- und 
Herstellungsländern bzw. Käufer- und Verbrauchslandern" und 
V/33/4: „Der Außenhandel der Bundesrepubl!k Deutschland und 
West-Berlins uber dritte Lander im Jahre 1954." 

deutschen Exporteure direkt nach den Verbrauchsländern 
lieferten bzw. inwieweit dritte Länder in Ein- und Ausfuhr 
eingeschaltet waren. 

Der Außenhandel über dritte Länder im 1. Halbjahr 1955 
Im 1. Halbjahr 1955 wurden von der Bundesrepublik Wa-

ren im Werte von 11,4 Mrd. DM aus dem Ausland bezogen. 
Von diesem Gesamtbetrag entfielen 2,8 Mrd. DM oder 25 vH 
auf solche Importe, bei denen der ausländische Lieferant 
seinen Geschäftssitz in einem anderen Land als dem Her-
stellungsland hatte, d. h. also, bei denen Einkaufsland und 
Herstellungsland nicht identisch waren. Als Einkaufsländer 
dieser -- wie sie schon in den früheren Berichten der Kürze 
halber bezeichnet wurden - „mittelbaren Einfuhren" traten 
in der Hauptsache europäische Länder auf, unter ihnen vor 
allem Großbritannien und die Niederlande. 

Einfuhr und Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland und 
West-Berlins (Spezialhandel) im 1. Halbjahr 1955 

nach Einkaufs- und Herstellungsländern bzw. Käufer- und 
Verbrauchslandern1) 

Land') 

Lander in Europa') 

Großbritannien .. 
Niederlande .... . 
Frankreich ..... . 
Schweiz 
Belgien-Luxemb. 
Portugal . . . . . . 
Spanien ..... . 
Ungarn .. . 
Italien ...... . 

Übrige Lander in 
Europa ....... . 

Lander außerhalb 
Europas') ...... . 

V. St. v. Amerika 
Austral. Bund ... . 
Indonesien ..... . 
Saudi-Arabien .. . 
Irak .......... . 
China „ . „ „ „ . 

Mexiko ........ . 
Indien „ .. „ „ . 
Kanada ....... . 
Chile ......... . 
Sudafr. 
Union usw. 

Pakistan 
Neuseeland ... r. 
Philippinen .... . 
Venezuela ..... . 
Kuba ......... . 
Fod. v. Rhodesien 
und Nyassaland 

Peru .......... . 
Nicaragua .... . 

Übrige Lander 
außerh. Europas 

Abhangige Über-
seegebiete5) ..... 

Mill. DM 

Einfuhr aus nebenstehendem Ausfuhr nach nebenstehem 
Einkaufs- 1 Herstellungs- Kaufer- i Verbrauchs-

land i land land land --- 1 dar-- 1 dar- ~ ~ ~

ins- ~~  ins-

1 

~~ ~ ins- : t~~ 1: ins-1 u::er 

samt 1 Lan- : samt Lan- samt 1n : samt Lan-
ge- 1 ten , ge- ten ge- i ~ ch ge- ~tte 

1 1 
~~  i 1f ~ . ~~~ 1' ' k~~it 
stellt 1 • dem ! 
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129 
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74 
87 
45 
54 
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166 
135 
129 
105 

89 
78 
71 
61 
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56 
54 
53 
43 
42 39 

728 
123 
60 
16 
36 
13 
65 

238 
83 
59 

125 
62 
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125 
29 

90 

81 
0 
0 
0 
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0 
0 
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1 1 
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3 446' 
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6941 141 
94 
23' 
39. 
69 
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35' 
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88 
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34 
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3 

57 
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10 
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23 0 1 
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33 
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33 
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20 
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11 1 4561114 

Nicht ermittelte 
Lander und 
Eismeergebiete . . 11 1 - i 11 : - 80 

1 - 1 82 i 2 
Insgesamt ...... · 111 391 I 2 792 ;11 39112 792112 100 i 634 1121001 634 

1) Vorlaufige Ergebnisse; Abweichungen zu bereits veroffentlichten Zahlen 
beruhen auf Berichtigungen. - ')Es sind nur die Lander einzeln aufgeführt bei 
denen im Berichtszeitraum die nicht im Einkaufsland hergestellten Waren bzw. 
die nicht vom Herstellungsland gekauften Waren einen Betrag von mindestens 
20 Mill. DM ausmachten. Die europaischen Lander, die vorwiegend die Ein-
kaufslander der mittelbaren Einfuhr waren, sind geordnet nach dem Wert der 
von ihnen gekauften Waren anderer Herstellungslander, die außereuropaischen 
Lander, aus denen die mittelbare Einfuhr vorwiegend stammte, nach dem Wert 
der in ihnen hergestellten Waren, die uber andere Lander gekauft wurden. -
3) Ohne Malta; Gibraltar. - ')Ohne abhangige Gebiete. - 5) Abhangige Gebiete 
von ~ it nnien, ~e gien e g, Frankreich, Niederlande, Portugal, 
Spanien, V. St. v. Amerika, ferner Sudwestafnka, Trg. Neuguinea, Nauru, West-
Samoa, Neue Hebriden und It.-Somaliland. 
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Von Großbritannien wurden bei Gesamtkaufen von 
1 596 Mill. DM für 1 232 Mill. DM Waren gekauft, die in 
anderen Landern hergestellt waren. Somit stammten nur 
23 vH aller von dort importierten Erzeugnisse aus Groß-
britannien selbst. 27 vH kamen aus den britischen Ubersee-
geb1eten, 28 vH aus den librigen Stcrling-Landern und der 
Rest aus anderen Landern, vornehmlich aus China und 
Mexiko. Die mittelbare Einfuhr über die Niederlande belief 
sich auf 470 Mill. DM. Gemessen an den Gesamtkäufen von 
den Niederlanden waren dies 38 vH. Im wesentlichen han-
delte es sich dabei um Waren US-amerikanischen und indo-
nesischen Ursprungs. Die Importe aus den niederländischen 
Uberseegebieten über das Mutterland waren dagegen un-
bedeutend. 

Nachst Großbritannien und den Niederlanden waren von 
den europäischen Ländern noch Frankreich, die Schweiz und 
Belgien-Luxemburg in erheblichem Umfang in die Einfuhr 
der Bundesrepublik aus dritten 'Ländern eingeschaltet. Ins-
gesamt vereinigten die europaischen Einkaufsländer mit 
2 362 Mill. DM 85 vH aller mittelbaren Importe auf sich. 
Von den Einkaufsländern außerhalb Europas waren nur die 
USA mit einem gr6ßeren Wert an der mittelbaren Einfuhr 
beteiligt. 

Was nun die Herstellungsländer der Waren anbelangt, 
die über dritte Länder gekauft wurden, so lag in dieser Be-
ziehung das Schwergewicht bei den Landern außerhalb Euro-
pas. Mit 2 548 Mill. DM kamen 91 vH der von der Bundes-
republik mittelbar bezogenen Erzeugnisse aus außereuropä-
ischen Landern. Gut ein Drittel stammte dabei aus abhängigen 
Gebieten. Aus europaischen Herstellungsländern wurde in-
dessen nur für 244 Mill. DM mittelbar importiert. Stellt man 
diese Einfuhren den jeweiligen Gesamtbezügen der Bundes-
republik aus außereuropäischen bzw. europaischen Herstel-
lungsländern gegenuber, dann ergibt sich, daß im Zeitraum 
Januar/Juni 1955 von den Ländern außerhalb Europas 46 vH 
- in der Emfuhr aus den abhang1gen Gebieten waren es 
sogar 92 vH - von den europäischen Landern aber nur 4 vH 
aller Importe nicht direkt gekauft wurden. 

ln der Ausfuhr der Bundesrepublik belief sich im 1. Halb-
jahr 1955 der Wert derjenigen Exporte, bei denen Kaufer-
land und Verbrauchsland voneinander abwichen („mittelbare 
Ausfuhr") auf 634 M!ll. DM. Das waren 5 vH des gesamten 
Warenabsatzes im Ausland"). 

Mittelbar exportiert wurde im wesentlichen nach Ver-
brauchslandern außerhalb Europas, und zwar insgesamt für 
485 Mill. DM. Bezogen auf die Gesamtausfuhr nach außer-
europäischen Verbrauchsländern bedeutet dies, daß 12 vH 
aller Lieferungen nach dort über dritte Länder abgewickelt 
wurden. Im Verkehr mit den europaischen Verbrauchslan-
dern betrugen die Exporte der Bundesrepublik, bei denen 
der auslandische Vertragspartner seinen Sitz in einem an-
deren als dem jeweiligen Verbrauchsland hatte, hingegen 
nur 146 Mill. DM. Ihr Anteil stellte sich hier auf knapp 2 vH. 

Die Mittlerländer der mittelbaren Ausfuhr waren - wie 
bei der mittelbaren Einfuhr - vor allem die europäischen 
Lander. Zusammen haben diese für 533 Mill. DM Waren ge-
kauft, die und zwar bereits im Zeitpunkt der Ausfuhr 
erkennbar - nicht zum Verbrauch oder zur Be- oder Ver-
arbeitung im eigenen Lande bestimmt waren. Uber zwei 
Drittel hiervon entfielen allein auf Großbritannien und die 
Niederlande als Kauferlander, der Rest besonders auf die 
Schweiz, Belgien-Luxemburg und Frankreich. Bei Großbritan-
nien machten die Käufe flir dritte Lander mit 194 Mill. DM 
JO vH aller Kaufe von der Bundesrepublik aus. Die Ver-
brauchsländer der mittelbaren Exporte über Großbritannien 
waren in erster Linie die britischen Dominien und Kolonien, 
Lind im übrigen noch Danemark und China. Vor allem für 
China und Indonesien bestimmt waren die mittelbaren Aus-

C>) Es muß darauf hingewiesen werden, daß die mittelbare Aus-
fuhr m Wirklichkeit größer ist, als sie von der Außenhandel"-
stHistik n ~hge ie en wird. Ih1· vollstandiger Nachweis ist des-
halb mcht möglich, weil bei der Ausfuhr von Waren vielfach das 
endgultige Verbrauchsland nicht angegeben werden kann, da der 
Exporteur unter Urr-ständen gar mcht weiß, wie der auslandische 
Importeur uber die Ware verfügen wird. Selbst der Importeur im 
Ausland wird sich in gewissen Fallen zum Zeitpunkt des Uber-
gangs der Ware über die deutsche Grenze noch mcht daruber im 
klaren sein, ob und wohin er sie weiterverkaufen wird 

Der Handelsverkehr der Bundesrepublik Deutschland 
und West-Berlins mit den wichtigsten Einkaufs- und 

Kauferländern irn 1. Halbjahr 19551) 

Einkaufsland / 
Herstellungsland Mill.I H DM V 

Käuferland / 
Verbrauchsland 

1. Der Handelsverkehr mit Großbritannien 
Kaufe von Groß- 1 

britannien insgesamt . . 1 596 100 
1 

davon hergestellt in: 
Großbritannien ...... . 
anderen Landern .... . 

davon: 
Sterling-Länder') .... 

davon: 
Überseegebiete 

Großbritanniens 3) .. 

Übrige Sterling-
Lander') ........ . 

Übrige Lander . . .. 
darunter: 
China „. „ „. „ „ 
Mexiko „ „ „ „ „ „ 

364 22,8 
1 232 77,2 

882 55,3 

432 27,1 

450 28,2 
350 21,9 

59 3,7 
31 1,9 

Verkaufe an Groß-
britannien insiesamt .. 
davon zum Verbrauch 

bestimmt in: 
Großbritannien ...... . 
anderen Landern .... . 

davon: 
Sterlini:-Lander') .... 
davon: 
Überseegebiete 

Großbritanniens 8) •• 

Übrige Sterling-
Lander') ........ . 

Übrige Lander ..... . 
darunter: 
Dänemark ........ . 
China . „. „ „ „ „. 

2. Der Handelsverkehr mit den Niederlanden 
Kaufe von den Nieder- Verkäufe an die Nieder-
landen insgesamt ..... 1 235 100 lande insgesamt ...... 

davon zum Verbrauch 
davon hergestellt in: bestimmt in: 
den Niederlanden ..... 765 61,9 den Niederlanden ..... 
anderen Landern ..... 470 38,1 anderen Landern ..... 

davon: davon: 
Nied. Überseegebiete . 7 0,6 Nied. Überseegebiete . 
Übrige Lander ...... 463 37,5 Übrige Lander ...... 

darunter: darunter: 
V. St. v. Amerika ... 141 11,4 Indonesien . ....... 
Indonesien ......... 118 9,6 China ······· ... 

3. Der Handelsverkehr mit Frankreich 
Kaufe von Frankreich 1 1 Verkaufe an Frankreich 
insgesamt ............ 825 100 msgesamt ............ 

davon hergestellt in: j ~ti~~~i~~ ch 
Frankreich . . . . . . . . . . . 630 ' 76,4 Frankreich ........... 
anderen Landern ..... 194 23,6 anderen Landern ..... 

davon: davon: 
Franz. Überseegebiete 158 19,2 Franz. Überseegebiete 
Übrige Lander ...... 36 4,4 Übrige Lander ...... 

darunter: darunter: 
Saargebiet ........ 14 1,7 China ······· ..... 

4. Der Handelsverkehr mit der Schweiz 
Kaufe von der Schweiz 

555 l 100 
e k ~ an die Schweiz 

insgesamt ............ insgesamt ............ 
davon zum Verbrauch 

davon hergestellt in: bestimmt in: 
der Schweiz ......... 374167,5 der Schweiz .......... 
anderen Landern .... 180 32,5 anderen Landern ..... 

darunter: darunter: 
V. St. v. Amerika .... 73113,2 V. St. v. Amerika .... 
Austrahscher Bund ... 26 4,7 Österreich .......... 
Neuseeland ........ 20 3,6 Japan ...... .... 

5. Der Handelsverkehr mit Belgien-Luxemburg 
Käufe von Belgien- Verkaufe an Belgien-

Luxemburg insgesamt 766 100 Luxemburg insgesamt 
davon zum Verbrauch 

davon hergestellt in: bestimmt in: 
Belgien-Luxemburg . „ 610 79,6 Belgien-Luxemburg ... 
anderen Landern ..... 156 20,4 anderen Landern ..... 

davon: davon: 
Belg. Überseegebiete 67 8,7 Belg. Überseegebiete . 
Ubrige Lander ...... 89 11,7 Übrige Lander ...... 

darunter: darunter: 
V. St. v. Amerika ... 21 2,7 V. St. v. Amerika .„ 
Frankreich ...... .. 14 1,8 Venezuela 
Rumanien 11 ' 1,4 Niederlande ........ 

6. Der Handelsverkehr mit den V. St. v. Amerika 
Kaufe von den V. St. v. Verkaufe an die V. St. v., 
Amerika insgesamt .... 1 572: 100 Amerika msgesamt .... 

1 davon zum Verbrauch 
davon hergestellt in: 

11 n I 74,6 
bestimmt in: 

den V. St. v. Amerika den V. St. v. Amerika 
anderen Lb.ndern ..... 399 '25,4 anderen Landern .... 

davon: davon: 
Abhangige Gebiete der Abhangige Gebiete der 

V. St. v. Amerika ... 1 0,1 V. St. v. Amerika „ . 
Übrige Lander ...... 397 25,3 Übrige Lander ...... 

darunter: darunter: 
Saudi-Arabien ...... 129 8,2 Korea ············· 
Chile ....... ..... 47 3,0 Kanada ··········· Mexiko ........... 45 2,9 Mexiko ............ 

Mill. I vH DM 

643 100 

449 69,8 
194 30,2 

127 19,8 

38 5,9 

89 13,8 
67 10,4 

186 ! 2,8 
0,9 

1 3381100 

1158 86,5 
180 i 13,5 

41 0,3 
176 13,2 

32 i 2,4 
32 1 2,4 

737 100 

708 96,1 
28 3,9 

9 1,2 
19 2,7 

10 1,4 

758 i 100 

707 93,3 
51 6,7 

10 1,3 
4 0,5 
3 0,4 

86?. 100 

826 95,8 
36 4,2 

23 2,7 
13 1,5 

2 0,2 
1 0,1 
1 0,1 

728 100 

647188,9 
81 11,1 

1 0,1 
80 11,0 

10 1,4 
7 1,0 
6 0,8 -

1 ) Die aufgefuhrten Lander vereinigten zusammen als Einkaufs- undKaufer-
lander rd. 90 vH aller mittelbaren Ein- bzw. Ausfuhren auf sich. Vorlaufige Er-
gebnisse; Abweichungen zu bereits veroffentlichten Zahlen beruhen auf Berich-
tigungen. - 2) Emschließhch Irland (Republik) und Island. - ') Einschließlich 
Malta; Gibraltar. 

fuhren uber die Niederlande, die mit 180 Mill. DM fast den 
gleichen Umfang aufwiesen wie die über Großbritannien. Da 
aber die Niederlande dem Werte nach 1m ganzen mehr als 
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doppelt sd viel Erzeugnisse von der Bundesrepublik gekauft 
haben als Großbritannien, betrug hier der Anteil der Bezüge 
für dritte Länder an den Gesamtkäufen nur 13 vH. Im Han-
delsverkehr mit den anderen europäischen Käuferländern 
lagen die entsprechenden Anteile noch erheb1ich niedriger. 

Ober die Lander außerhalb Europas wurden insgesamt nur 
für 101 Mill. DM Waren für dritte Länder ausgeführt, d. h. 
also nur 16 vH aller. mittelbaren Exporte. Fur 81 Mill. DM 
waren dabei die USA das Käuferland. Pa. 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
und West-Berlms im Jahr 1955 

Die Entwicklung der Werte in Einfuhr und Ausfuhr 
Der Umsatz im Außenhandel der Bundesrepublik Deutsch-

land erhöhte sich von 41 Milliarden DM im Jahre 1954 auf 
rund 50 Milliarden DM im Berichtsjahr. Dabei stieg die Ein-
fuhr stärker als die Ausfuhr. Ihr Gesamtwert lag 1955 mit 
24,5 Milliarden DM um 5,2 Milliarden DM oder 27 vH über 
dem des Vorjahrs. Diese Zunahme war stärker als in irgend-
einem der vorangegangenen Jahre seit Kriegsende, wenn 
auch die Zuwachsraten der Jahre 1950 und 1951 in der ersten 
Phase des Aufbaus des Außenhandels und im Zusammenhang 
mit der Koreakrise stärker gewesen waren. Demgegenüber 
nahm die Ausfuhr von 1954 auf 1955 von 22,0 auf 25,7 Mil-· 
Harden DM, also um 3,7 Milliarden DM oder 17 vH, zu. 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und 
West-Berlins 1950 bis 1955 

Tatsächliche 
1 

Zu- ( i-) bzw. Abnahme (-) 
Jahr Werte gegenuber dem Vorjahr 

Mrd. DM vH 

Einfuhr 
1950 11,4 + 3,5 + 45 
1951 14,7 + 3,4 + 29 
1952 16,2 + 1,5 i + 10 
1953 16,0 - 0,2 

1 

- 1 
1954 19,3 + 3,3 + 21 
1955 24,5 + 5,2 + 27 

Ausfuhr 
1950 

1 

i 8,4 

1 

+ 4,2 ' + 102 
1951 14,6 + 6,2 

i + 74 
1952 16,9 + 2,3 

1 

+ 16 
1953 

1 

18,5 + 1,6 + 10 
1954 22,0 

1 

i- 3,5 + 19 
1955 25,7 + 3,7 + 17 

l 
Da die Einfuhr im Gesamtjahr stärker als die Ausfuhr stieg, 

ging der Ausfuhrüberschuß von 2,7 auf 1,2 Milliarden DM 
zunick. Innerhalb des Jahres und im Vergleich zu den Vor-
jahren haben sich aber Einfuhr und Ausfuhr recht unter-
schiedlich entwickelt. Das fur die Beurteilung des Gesamt-
ergebnisses wichtigste Merkmal ist dabei die verschieden-
artige Entwicklung im letzten Quartal von 1955. Die Einfuhr 
hat nach anhaltendem Anstieg seit dem Frühjahr 1954 im 
letzten Vierteljahr 1955 vergleichsweise nicht mehr so stark 
zugenommen wie m den Vorjahren. Dagegen hat die Aus-
fuhr, nachdem sie sich bis zum 3. Vierteljahr schwächer als 
1954 ausgeweitet hatte, im 4. Vierteljahr 1955 sogar noch 
stärker als in den Vorjahren zugenommen. Das hatte zur 
Folge, daß Einfuhr und Ausfuhr nach Angleichung im 3. Vier-
teljahr zum Jahresende wieder starker voneinander unter-
schieden waren. 

Unsere Außenhandelsentwicklung war also, wie die bild-
mäßige Darstellung verdeutlicht, bis zum 3. Vierteljahr 1955 
vorwiegend durch stark zunehmende Importe gekennzeichnet. 
Sie waren Ausdruck der allgemeinen konjunkturellen Auf-
wärtsentwicklung. Die steigende mdustrielle Produkt10n er-
forderte erhebliche Zufuhren an ausländischen Rohstoffen, 
Halbwaren und manchen Fertigwaren. Im Gefolge der Wirt-
schaftsbelebung stieg auch die Einfuhr von Verbrauchsgti.tern, 
insbesondere von Nahrungsmitteln des gehobenen Bedarfs. 
Diese Entwicklung führte zu emer Verringerung der Aus-
fuhruberschusse und einem Bilanzausgleich im 3. Vierteljahr 
1955. Im letzten Quartal haben bei abgeschwachter Einfuhr-
zunahme - insbesondere der Waren, deren Importe sich im 
Zuge der vorangegangenen Entwicklung sehr kräftig ausge-
weitet hatten - und stark steigender Ausfuhr die Ausfuhr-
uberschusse indessen wieder zugenommen. 

VIERTELJÄHRLICHE ENTWICKLUNG DES AUSSENHANDELS 
Mm ~ 
DM DM 
?.o 

b. s 

6,0 

S,5 

s.o 

4, s 
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Eine Analyse des Ergebnisses nach Ländern und. Waren 
kann erst zu einem späteren Zeitpunkt gegeben werden, da 
Detailergebnisse bei Drucklegung dieses Heftes noch nicht 
vorlagen. Die wichtige Frage, inwieweit Preiseinflüsse für 
das Gesamtergebnis bestimmend waren, läßt sich jedoch an 
Hand der Preisentwicklung in den ersten elf Monaten des 
Jahres hinreichend sicher beantworten. 

Die Preisentwicklung im Außenhandel 

Bei einer Darstellung der Preisentwicklung im Außen-
handel wird man sich stets de1 Grundproblematik bewußt sein 
müssen, daß Preisindices den steten Veranderungen der 
Warenstruktur nicht ~ oder nur bei immer zeitnaher Auf-
bereitung1) - Rechnung tragen können, Indices der Durch-
schnittswerte dagegen den Nachteil haben, daß bei ihnen die 
Preisveränderungen durch die veränderten Mengen gewogen 
werden. Die Preisveränderungen bleiben aber im Index der 
Durchschnittswerte der bestimmende Faktor. Deshalb kann 
man mit HI!fe dieses Index durchaus eine. Analyse der Preis-
entwicklung vornehmen, wenn man durch Vergleich mit 
anderen Preisreihen, die zum Außenhandel in Beziehung 
stehen, ihre Aussage uberprti.ft und dabei insbesondere zu 
ermitteln sucht, inwieweit durch die stets wechselnde Wägung 
das Bild der Preisentwicklung eventuell überdeckt wurde. 

Die Entwicklung der Durchschnittswertindices war nach der 
Koreakrise zunächst eindeutig von der Preisseite her be-
stimmt. Unter dem Druck sinkender Weltmarktpreise für Er-
nährungsgüter und Rohstoffe sind auch die Durchschnittswert-
indices der deutschen Emfuhr anhaltend zurückgegangen. 
Diese Preisbewegung wud auch durch den Index der Ein-
kaufspreise für Auslandsguter wiedergegeben. In der Aus-
fuhr hatten sich im Zuge der gleichen Entwicklung die Durch-
schnittswerte dagegen erhebhch langsamer verringert. Der 
beiderseitige Ruckgang kam im Laufe des Jahres 1954 zum 
Stillstand. Die sich daran anschließenden, sehr viel gering-
fügigeren Veränderungen der Indices kann man indessen 
nicht von vornherem mit Preisveranderungen identifizieren. 
Fti.r die Beurteilung der Außenhandelsbilanz ist es aber wich-
tig zu wissen, mwieweit Pre1sveranderungen hierbei eine 
Rolle spielten. 

Die Indices der Ausfuhrdurchschnittswerte sind 1955 gegen-
über dem Vorjahr ,um msgesamt 2 vH gestiegen, eine Ent-
wicklung, die parallel geht mit einem schwachen Anheben 

1) Es war vorgesehen, den Index der Einkaufspreise flir Aus-
landsguter auch mit Jahrllch neue1 Gewichtung, die der veränder-
ten warenstruktur Rechnung tragt, zu berechnen. Vgl. „Wirtschaft 
und Statistik", 5. Jg. N. F., .tieft 4, S. 148. Dieses Vorhaben konnte 
jedoch aus arbe1tstechmschen Grunden bisher nicht verwirklicht 
werden. 
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INOEX DER DURCHSCHNITTSWERTE DER EINFUHR UND AUSFUHR 
SOWIE AUSTAUSCHVERHÄLTNIS (TERMS OFTRADE) 

1950=100 
INDEX DER DURCHSCHNITTSWERTE DER EINFUHR 

AUSTAUSCHVERHÄLTNIS tTERMS OF TRADE) 

IllilllllIIIilllll 
1951 1952 

STAT BUN.DESAMT 56 • 1122 

II ill IJl 
1953 

II ill lll 
1954 

II Jil lll 
1955 

80 

der Erzeugerpreise industrieller Erzeugnisse2 ) sowie einer 
leichten Erhöhung der durchschnittlichen Erlöswerte im Ex-
port anderer europäischer Industrieländer, wie z.B. Groß-
britanniens und Belgiens. Wenn auch die Gewichtung bei den 
verglichenen Indices sehr unterschiedlich ist, kann man doch 
aus der ubereinstimmenden Gleichartigkeit ihrer Entwicklung 
den Schluß ableiten, daß das Preisniveau der deutschen Ex-
!JOrtwaren im großen und ganzen stabil geblieben ist, selbst 
wenn gewisse Preisabschwächungen durch die Art der Index-
berechnung überdeckt sein sollten. Spezifische Wertverände-
rungen, die durch den technischen Fortschritt hervorgerufen 
werden, wirken sich im Index wie Preissteigerungen aus bzw. 
täuschen im Index eine Preissteigerung vor, die effektiv nicht 
eingetreten zu sein braucht. Das gilt in begrenzter Bedeu-
tung - begrenzt wegen des kurzen Beobachtungszeitraumes -
sicherlich vor allem für den Bereich der exportierten Fertig-
waren. 

Der Tatbestand, daß das Niveau der Exportpreise gehalten 
werden konnte, wird bei der Beurteilung unserer Außen-
handelssituation oft nicht genügend gewürdigt. Bei der Ver-
ringerung der Außenhandelsüberschüsse von 1954 auf 1955 

2) Der Verlauf dieser' Indexreihe wird von besonders stetigen 
Preisen für Güter, wie z. B. Energie, Erzeugnisse der Nahrungs-
mittelindustrie usw. mitbestimmt, die im Außenhandel eine ge-
ringere Rolle spielen oder nicht erfaßt werden (Gas, Elektnzitat) 

haben trotz des verstärkten Wettbewerbs der Industrieländer 
auf den Absatzmärkten industrieller Erzeugnisse Preisnach-
lässe unserer Exportwaren, insgesamt gesehen, keine Rolle 
gespielt. Eine gewisse Bedeutung für das Zustandekommen 
der Außenhandelsbilanz muß man dagegen der Preisentwick-
lung auf der Einfuhrseite einräumen. , 

Der Index der Einfuhrdurchschnittswerte ist von 1954 auf 
1955 um rund 4 vH gestiegen. Wertvolle Hinweise über die 
Bewegung der Einfuhrpreise im einzelnen geben neben dem 
Durchschnittswertindex der gesondert berechnete Index der 
Einkaufspreise für Auslandsgüter mit den ihm zugrunde-
liegenden auf cif-Basis errechneten Preisreihen. Preisrück-
gänge sind danach gegenüber 1954 vor allem bei Gütern der 
Ernährungswirtschaft eingetreten. So gingen z. B. die Kon-
traktpreise fur Kaffee, Tee und Kakao im Durchschnitt um 
rund ein Viertel zuruck. Bei den meisten Waren im Bereich 
der gewerblichen Wirtschaft hielten sich dagegen die Preise 
etwa auf dem Niveau des Vorjahres. Bei einigen wichtigen 
Importwaren, wie Kautscll.uk, NE-Metallen, Holz, Eisen und 
Stahl sowie Walzwerkserzeugnissen und Kohlen, sind in-
dessen die Preise erheblich gestiegen. Da es sich hierbei 
durchweg um Waren handelt, die im Zuge der Inlandskon-
junktur mengenmäßig in verstärktem Umfang zur Einfuhr 
gelangten, wirkten sich ihre Preissteigerungen überproportio-
nal im Index der Durchschnittswerte aus. Dabei war auch die 
Verteuerung der Seefrachten von einigem Gewicht. Nach dem 
deutschen Index sind sie gegenüber 1954 um mehr als ein 
Viertel, nach dem englischen sogar um mehr als die Hälfte 
gestiegen. Wurde der Anteil der Seefrachten an dem Gesamt-
cif-Wert der Importe nur 4 vH betragen - der effektive 
Anteil liegt höher - so hätte ihre Steigerung allein eine 
Erhöhung des Durchschnittswertindex um mindestens 1 vH 
zur Folge gehabt. Durch die Zunahme der Frachtkosten wur-
den im cif-Wert einerseits Preisrückgänge vermindert, an-
dererseits eingetretene Preissteigerungen noch verstärkt. 
Nimmt man aus der Gesamteinfuhr die vorerwähnten, im 
Preise stark gestiegenen Waren heraus, dann ergibt sich für 
den Durchschnittswertindex aller übrigen Einfuhrwaren an-
nähernd eine gleiche Preishohe wie 1954. 

Zusammenfassend läßt sich also sagen, daß im Gegensatz 
zur Ausfuhr bei der Einfuhr auch Preissteigerungen für die 
Minderung des Aktivsaldos im Jahre 1955 mitbestimmend 
waren. Die Preissteigerungen konzentrierten sich allerdmgs 
nur auf einige wenige Erzeugnisse. Eine generelle V erteue-
rung der Einfuhr ist indessen nicht eingetreten; allgemein 
hat sich nur das Niveau der Seefrachtkosten, also ein Be-
standteil der cif-Preise wichtiger Einfuhrgüter, erhöht. 

Die im Jahre 1955 gegenuber 1954 eingetretene leichte Ver-
schlechterung der "terms of trade", also des Verhältnisses des 
Index der Durchschnittswerte in der Ausfuhr zu dem der 
Durchschnittswerte in der Einfuhr - um etwa 3 vH - ist 
sogar ausschließlich auf die vorstehend geschilderte Ver-
teuerung von nur einzelnen Einfuhrwaren und der Fracht-
kosten zurückzuführen. Im übrigen ist die schwache Abwärts-
bewegung der "terms of trade" zum Jahresende wieder zum 
Stillstand gekommen. Gü. 

elffentliche Finanzen 
Die Ausgaben für Wasserstraßen und Häfen 

im Rechnungsjahr 1953 
Ergebnisse der Finanzstatistik 

Die Gesamtheit der Ausgaben, die für Unterhaltung und 
Ausbau der Wasserstraßen und Häfen jährlich aufgewendet 
werden, ist nur mit gewissen Schwierigkeiten zu ermitteln. 
Zwar gehört diese gesamtwirtschaftliche Aufgabe - von 
einigen privaten Verlade- und Lagereinrichtungen abge-
sehen - fast ausschließlich dem Bereich der öffentlichen Ver-
waltung, und zwar in erster Linie dem Bund und den Ländern 
an. Aber die Organisationsformen fur Bau, Unterhaltung und 
Betrieb dieser wasserwirtschaftlichen Verkehrseinrichtungen 
sind so mannigfaltig, daß, abweichend von anderen Aufgaben-
gebieten der öffentlichen Verwaltung, die für Wasserstraßen 
und Häfen getätigten und finanzierten Ausgaben nicht ein-
heitlich durch die Finanzstatistik erfaßt werden. 

Schon die Wasserstraßen, d. h. die schiffbaren Flüsse und 
die Kanäle, obwohl theoretisch zum Bereich der Hoheitsver-
waltungen gehörend, erscheinen nicht mit dem Gesamtbetrag 
ihrer Ausgaben und Einnahmen im Aufwand der Hoheitsver-
waltungen des Bundes und der Länder und der Kämmereiver-
waltungen der Gemeinden und damit in den entsprechenden 
Haushaltsrechnungen dieser Gebietskörperschaften. Für den 
Bau namlich der Großschiffahrtswege Rhein - Main - Donau, 
Neckar und Mittelweser sind besondere Aktiengesellschaften 
gegründet worden, denen die Finanzierung des Bauaufwandes 
obliegt. Finanzierungsmittel sind hierbei nicht nur die Zu-
schusse und Darlehen, die vom Bund und den Anliegerlan-
dern gegeben werden und in deren Haushaltsrechnungen er-
scheinen, sondern auch Anleihen dieser Aktiengesellschaften 
und Gewinne, die aus den mit den Strombauten verbundenen 
Kraftwerken anfallen. 

Noch vielartiger sind die Organisationsformen für den Be-
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trieb· der Häfen, mit dem Ergebnis, daß nur für einen Teil 
dieser Hafenbetriebe die Ausgaben und Einnahmen brutto in 
den Haushaltsrechnungen erscheinen; für einen anderen und 
nicht ganz unwichtigen Teil der Häfen bestehen solche Or-
ganisationsformen, daß in den Haushalten der Länder und 
Gemeinden nur die Zuschüsse oder die Darlehen an diese 
Betriebe als Ausgaben und evtl. Uberschüsse als Einnahmen 
aufgenommen werden. 

Die beiden größten Häfen 1m Bundesgebiet, namlich die 
beiden Seehäfen Hamburg und Bremen, sind so organisiert, 
daß sie in der Finanzstatistik einheitlich den Hoheitsverwal-
tungen zugeordnet und daher mit der Gesamtheit ihrer Aus-
gaben und Einnahmen erfaßt werden. Einige der großeren 
Binnenhäfen (z. B. Mannheim) werden als sogenannte Brutto-
betriebe geftihrt und infolgedessen mit der Gesamtheit ihrer 
Ausgaben und Einnahmen in der Finanzstatistik erfaßt. Fur 
die große Zahl der kleineren Hafen, die nach kaufmannischen 
Grundsätzen ihre Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnun-
gen aufstellen, liegen dagegen nur Nettozahlen vor. Es sind 
dies die Häfen in Dortmund und Duisburg, die in der Form 
einer Aktiengesellschaft geführt werden, 16 gemeindliche 
Hafen, für die ein besonderer Eigenbetrieb errichtet ist, und 
22 weitere kommunale Häfen, die Teile eines Gesam1eigen-
betriebes sind. 

Diese unterschiedlichen Organisat10nsformen und somit die 
unterschiedliche Erfassung der Einnahmen und Ausgaben sind 
zu berücksichtigen, wenn in der nachstehenden Tabelle auf 
Grund der Ergebnisse der Finanzstatistik von 1953 em zahlen-
mäßiges Bild der Beträge gezeichnet ist, die von der öffent-
lichen Verwaltung ftir Wasserstraßen und Häfen im Jahre 
1953 verausgabt sind. Abzüglich der Gebilhren, die in der 
Verwaltung der Wasserstraßen und in den Bruttobetriebe11 
angefallen sind (60,9 Mill. DM), und abzilglich sonstiger Ein-
nahmen (57,8 Mill. DM), unter denen die Aufnahme von 
Schulden zur Finanzierung von Investitionen die größere 
Rolle spielt, ergibt sich ein „Zuschußbedarf" in Höhe von 
342,9 Mill. DM. Dies ist derjenige Betrag, den Bund, Länder 
und Gemeinden entweder unmittelbar für Verwaltung der 
Wasserstraßen und Bruttobetriebe oder mittelbar als Zu-
schüsse und Darlehen an Nettobetriebe aus Steuermitteln oder 
sonstigen allgemeinen Deckungsmitteln aufgebracht haben. 

Der weitaus größere Teil der aus Steuermitteln finanzierten 
Ausgaben der öffentlichen Verwaltung, nämlich 62,3 vH des 
gesamten Zuschußbedarfs, sind vom Bund aufgebracht wor-
den. Durch Staatsvertrag zwischen dem Reich und den Ländern 
vom 1. April 1921 war die Verwaltung der wichtigsten Was-
serstraßen, die den höchsten Aufwand an Unterhaltung er-
fordern, auf das Reich übergegangen; Art. 89 GG hat diese 
Rechtslage für die Bundesrepublik iJ.bernommen. Der Wasser-
straßenverwaltung des Bundes obliegen alle Aufgaben zum 
Schutz des Verkehrs auf den Wasserstraßen (z.B. Erhaltung 
und Schutz des Flußbettes und seiner Ufer, der Schiffahrts-

anlagen und -zeichen sowie Ausbau und Neubau der Wasser-
straßen), außerdem aber wasserwirtschi;iftliche Aufgaben, wie 
Schutz des Wassers hinsichtlich der Menge und Güte sowie 
Regelung und Sicherung des Gemeingebrauchs am Wasser 
und der Wassernutzung. 

Von diesen aus der Finanzstatistik fur 1953 ermittelten Be-
tragen entfallen 20,4 Mill. DM auf die Gewährung von Dar-
lehen, die in der Hauptsache die unverzinslichen Bauzu-
schüsse an die Rhein-Main-Donau AG und die Neckar AG 
enthalten. Die übrigen für den Bund ermittelten Zahlen stel-
len die Ausgaben und Einnahmen dar, die in der Bruttorech-
nung der Seewasser- und der Binenwasserstraßen-Verwal 
tung angefallen sind. 

Die beiden Hansestadte Hamburg und Bremen sind im 
Jahre 1953 mit 66,4 Mill. DM am Gesamtbetrag der öffent-
lichen Mittel, die aus Steuern und anderen allgemeinen 
Deckungsmitteln für Hafen und Wasserstraßen eingesetzt 
worden sind, beteiligt. Die Ausgaben und Einnahmen der bei-
den Häfen sind mit ihrem Gesamtbetrag in der Finanzstatistik 
erfaßt; die für die beiden Hansestädte ermittelten Zahlen 
ergeben somit ein vollstandiges Gesamtbild ihrer Ausgaben 
und Einnahmen im Jahre 1953. Es sind 116,8 Mill. DM im 
ganzen hauptsächlich für Personal- und Unterhaltungsaus-
gaben und vor allem ftir Neubau verausgabt worden; von 
ihnen sind 38,8 Mill. DM durch spezielle Deckungsmittel, d. h, 
überwiegend Geblihren und Schuldaufnahmen, sowie weitere 
11,7 Mill. DM durch Finanzzuweisungen, hauptsächlich des 
Bundes, finanziert worden. 

Von allen librigen Landern (einschließlich West-Berlin) und 
von den Gemeinden sind im Jahre 1953 - gemessen an 
dem aus der Finanzstatistik berechneten Zuschußbedarf -
63,0 Mill. DM aus Steuermitteln für Wasserstraßen und Hafen 
verausgabt worden. Hierin smd, wie die nachstehende Tabelle 
erkennen laßt, die in den Hoheits- und Kammereiverwaltun-
gen verbuchten Ausgaben für Wasserstraßen und Wasser-
laufe, die Ausgaben und Einnahmen der sogenannten Brutto-
betriebe der Länder und Gemeinden sowie die als Zuschusse 
oder Darlehen verbuchten Zuwendungen an Nettobetriebe 
enthalten. 

Uber die Gliederung der Ausgaben nach den wichtigsten 
Ausgabearten vermitteln die in der nachstehenden Tabelle 
zusammengefaßten Ergebrnsse kem vollständiges Bild. Denn 
die besonders wichtigen Zahlen uber die Personalausgaben, 
den Unterhaltsaufwand und die Investitionen enthalten nur 
den entsprechenden Aufwand der Hoheits- und Kammere1-
verwaltungen und der Bruttobetriebe, enthalten aber nicht 
den Personal-, Unterhalts- und Investit10nsaufwand der, wie 
oben erwahnt, wichtigen Nettobetriebe, insbesondere der 
Großsch1ffahrtswege und der in AG-Form oder Eigenbetriebs-
form geführten Hafenbetriebe der Länder und Gemeinden. 

Jedoch lassen sich aus den vorliegenden Bilanzen und Ge-
wmn- und Verlustrechnungen der hier 1n Frage kommenden 

Ausgaben der offentlichen Verwaltung fur Wasserstraßen und Häfen 1953 
1000 DM 

Bund 
Art der Ausgaben Hanse-

stadte 

Lander Gemeinden 
HOheits- -- - -- Kamrrlerei- - ---- - --- Gesamt 

wasser- wasser- verwal- Betriebe verwal- Betriebe:?) 
l--------------+---'s_tr--'a_ß_en_-'-1 --"s--'tr_aß_ec:n=--'------ __ tc_uccn"'geccn:__ _______ l _ ct n gc en c ,, ~

Vermogensunwirksame Ausgaben 1 
Personalausgaben ............... 

1 

Unterhaltung ..... , , , . , . , . , . , , , 
Zuschusse . . . . . . . . . . . . . . .. 
Übrige , . , ... , , . , . , , , , , , 

Vermogenswirksame Ausgaben 
Bauinvestit10nen . . . . . . . . . 1 
Übrige Investitionen . . . . . . .. . 
Gewahrung von Darlehen ... . 
Übrige .... , .. , . , ... , . , . , . . , , . 

Ausgaben zusammen ..... . 

Saldo des Zuweisungsverkehrs , . , , . , 
Einnahmen (Spezielle Deckungs-

mittel) 
Gebuhren . , . , , . , . , , , .. , , , . . , . 1 
Übrige ... , , . , , . , . , , , , 

Einn3hmen zusammen ...... J 

Zuschußbodarf .. , ... , .. , , . , j 

18 487 
33 803 

164 
3 141 

30 441 
3 266 

- 7001 

16 383 
2 910 

18 129 
40 859 

9 
5 937 

68 179 
3 578 

20 380 
9 680 

528 

17 309 
13 357 

31 165 
14 425 
~ 496 
14 614 

45 671 
8 297 

2 131 
116 799 

+ 11 686 

20 655 
18 096 

5 059 
6 790 

600 
1 799 

6 714 
1 703 
6 458 
4 250 

33 373 

1 - 2 334 

2 532 
5 177 

+ 

486 
l 412 

3 387 

7 649 
387 

1 500 
438 

15 259 

188 

2 800 
5 192 

5 834 
4 761 
3 244 
2 276 

23 004 
169 
262 

1 394 
4o 944 

+ 10 175 

l 194 
9 264 

+ 

437 

5 030 
749 

3 014 
231 

1 129 
1 500 

734 

79 597 
102 050 

9 543 
31 903 

184 672 
17 631 
29 729 
IV 393') 

474 518 --

+ 12 920 

60 873 
3 795 57 791 

19 293--, -- 30 666--,-38 751 ____ 7 709 ___ -7992-----w-458 ___ c ~ ~ ~66

77 010 1 136 613 1 66 362 1

1 

27 998 !
1 

7 079 20 311 7 561 1 342 934 

1) Wasserlauf'! und Wasserbau. - 2) Ohne Unt-:rnehmen in privater echt~ ~  - 3) Ohne gemeindliche Betriebe. 
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Aktiengesellschaften und Eigenbetriebe Ergänzungsangaben 
wenigstens fur den Personalaufwand und für die Investitio-
nen ermitteln. Danach kann für das Jahr 1953, wobei aller-
dings Finanzzahlen des Rechnungsjahres mit Bilanzzahlen des 
Kalenderjahres zusammengefaßt sind, folgentles Gesamtbild 
von Personalausgaben und Investitionen aufgestellt werden: 

Personal- Investi-
ausgaben tionen 

Mill.DM 
Au:;: der Bilanzstatisttk: 

Groß,chiffahrtsstraßen') . . . . . . . . . . . . . . . . ') 56,9 
2 Aktiengesellschaften') . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,9 5,2 
16 Eigenbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,5 5,9 
sonstige kommunale Hafen .......... _._._· _· ._. ___ 4,0 . ') 

zusammen . . . . . . . . . . . . . 18,4 - ~

Ergebnisse der Finanzstatistik .............. . 79,6 202,3 
Gesamt ............. . 98,0 ___ 270,3--

1) Rhein-Main-Donau-AG, Neckar-AG, Mittel-Weser-AG. - ') Die beim 
Bau der Großschiffahrtsstraßen entstandenen Personal- und ubrigen Ausgaben 
sind als Teil der Investitionen akt1v1ert. - 3 ) Dortmunder Hafen-AG und Duis-
burg-Ruhrorter HafenAG. - ')Aus der Statistik fur 1953 mcht erkennbar. 

Einschließlich der aus der Bilanzstatistik ermittelten Zahlen 
ergibt sich also, daß, insbesondere unter Berücksichtigung der 
Bauaufwendungen für die dr,ei Großschiffahrtsstraßen, der 
Gesamtbetrag der Investitionen sich auf 270,3 Mill. DM be-
läuft und daß der Personalaufwand aus der Verwaltung der 
Wasserstraßen und Häfen sich in der Größenordnung von 
100 Mill. DM halt. Dagegen kann auch schatzungsweise nicht 
ermittelt werden, wie groß der Unterhaltungsaufwand bei 
den als Eigenbetrieben oder Aktiengesellschaften gefuhrten 
Hafen ist, um welchen Betrag also der aus der Finanzstatistik 
mit 102,1 Mill. DM ermittelte Unterhaltungsaufwand sich er-
hobt. Sehr erhebllch können diese Beträge jedoch nicht sein. He. 

Das Personal des öffentlichen Dienstes 
nach Ortsklassen 

Bedeutung der Ortsklassen 
Nach dem Besoldungsrecht bestehen die Bezuge der Be-

amten aus Grundgehalt, Wohnungsgeldzuschuß, in e ~ 
zuschlag und, in Sonderfallen, Zulagen bzw. Sonderzuschlä-
gen. Der Wohnungsgeldzuschuß1 ) soll die örtlichen Ver-
schiedenheiten der Lebensverhaltnisse, insbesondere der 
Mieten ausgleichen. Die Notwendigkeit eines solchen Aus-
gleichs ergibt sich aus dem Alirnentationsprinzip als Grund-
satz des Besoldungsrechts. Der Ausgleich entspricht im ubrigen 
der Staffelung der Arbeiterlohne2). Fur Angestellte im öffent-
lichen Dienst gilt hinsichtlich des Wohnungsgeldzuschusses 
eine entsprechende Regelung'). 

Die Höhe des Wohnungsgeldzuschusses richtet sich nach 
der Ortsklasse, der Besoldungs-(Vergutungs-)gruppe, der Be-
soldungsstufe (Dienstalter, bei den Angestellten unter Um-
ständen Lebensalter) und der Kinderzahl. Dabei sind die aus 
dem Unterschied zwischen den Ortsklassen sich ergebenden 
Differenzen von größerer Bedeutung als die aus der Kinder-
zahl. Die Differenz zwischen der höchsten Ortsklasse (S) und 
der medrigsten (C) beträgt im Durchschnitt etwa 15 bis 20 vH 
des Grundgehaltes. Zum Ausgleich besonders gravierender 
Unterschiede der Lebenshaltungskosten wurden fruher in 
zahlreichen Orten ortliche Sonderzuschläge zum Grundgehalt 
gezahlt. Seit 19404 ) wird nur noch in Berlin und Hamburg em 
Sonderzuschlag von 3 vH des Grundgehaltes (der Grund-
vergutung) gewährt. Das Personal mit dienstlichem Wohnsitz 
in diesen Stadten wird deshalb im folgenden gesondert unter 
Ortsklasse „S mit Zuschlag" nachgewiesen. Der Zuschlag 
kommt mcht nur Empfängern des Wohnungsgeldzuschusses, 
sondern auch den ubrigen offentlichen Bediensteten mit 
dienstlichem Wohnsitz in Berlin oder Hamburg zugute. 

Der Wohnungsgeldzuschuß wird im allgemeinen allen Be-
amten und Angestellten gezahlt, die ihren dienstlichen Wohn-
sitz in der Bundesrepublik haben (nicht also z. B. im Aus-
wartigen Dienst) und nicht in Gemeinschaftsunterkunften 
wohnen (nicht also z. B. den Angehörigen des Bundesgrenz-

J) Besoldungsgesetz vom 16. Dezember 1927 i. d. F. vom 27. März 
1953, § 9 fl'. - "l Tarifordnung B für Arbeiter im öffentlichen Dienst 
,·om 1. April 1938, § 10. - 3) Tarifordnung für Angestellte im 
bffentllchen Dienst vom 1. April 1938, § 6. - •) Erlaß des Reichs-
mimsters der Finanzen vom 23. Dezember 1940 - A 4029 -18 657 IV g. 

schutzes). Bei Berechnung von Unterhaltszuschüssen (z. B. für 
Referendare) werden örtliche Verschiedenheiten der Lebens-
haltungskosten nicht berücksichtigt. 

Regelung der Ortsklasseneinteilung 
Die Festlegung der Ortsklassen obliegt dem Finanzminister 

des Bundes (früher des Reiches); Zustimmung des Bundes-
rates ist erforderlich. Nach der Festlegung 1924") wurde das 
Ortsklassenverzeichnis verschiedentlich, letztmalig vor dem 
Zusammenbruch am 28. August 1942 geändert. Den erheb-
lichen Strukturwandlungen durch Krieg und Kriegsfolgen 
wurde teilweise durch die Verordnung vom 13. Dezember 
19546) Rechnung getragen. 

Die Vorarbeiten fur eine Neuordnung der Besoldung im 
öffentlichen Dienst haben zu einer grundsätzlichen Uber- • 
prüfung der Emrichtung des Wohnungsgeldzuschusses Anlaß 
gegeben. Als Unterlagen für diese Untersuchungen wurden 
u. a. die Ergebnisse der Personalstandstatistik zum 2. Oktober 
1954 in einer Sonderaufbereitung nach Ortsklassen verwendet. 
Die nach dem Stichtag durch die Verordnung vom 13. Dezem-
ber 1954 veranlaßten Veranderungen wurden durch eine 
zweite Aufbereitung des Materials benicksichtigt, allerdings 
nur ftir die kommunalen und einen Teil der staatlichen Be-
richtstellen. Die fehlenden Angaben für Bund und Länder, 
insbesondere fur die wirtschaftlichen Unternehmen, wurden 
durch Schätzung ergänzt. Das Material kann daher, vor allem 
soweit es die Landesverwaltungen betrifft, nur zur Vermitt-
lung von Größenvorstellungen dienen. Für Bundesbahn und 
Bundespost liegen nur Angaben hir die Beamten und An-
gestellten vor, da diese Betriebsverwaltungen die Löhne der 
Arbeiter nach anders abgegrenzten Ortslohnklassen staffeln. 

Als „öffentlicher Dienst" sind im folgenden die in der 
Personalstandstatistik erfaßten Gebietskörperschaften em-
schließlich ihrer Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechts-
personlichkeit, die Betriebsverwaltungen des Bundes und 
einige hundesunmittelbare Anstalten öffentlichen Rechts, in 
der Hauptsache die Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und 
Arbeitslosenversicherung, verstanden. Obwohl das Personal 
eines Großteils der rechtlich selbständigen juristischen Per-
sonen öffentlichen Rechts (z. B. öffentlich-rechtliche Versiche-
rungen und Kreditinstitute) und rund 360 000 Arbeiter der 
Betriebsverwaltungen des Bundes fehlen, gehört über ein 
Drittel des hier zusammengefaßten Personals nicht zum Be-
reich der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen des Bundes, 
der Länder und Gemeinden. Die verwendeten Zahlen weichen 
insofern von den verciffentlichten Ergebnissen der Personal-
standstatistik7) ab, als die meisten Berichtstellen Personen, 
die keinen nach Ortsklassen gestaffelten Wohnungsgeld-
zuschuß erhalten (vor allem Empfänger von Unterhalts-
zuschussen) in die Aufgliederung nicht einbezogen haben. 
Beim Bund blieben auch die im Ausland beschciftigten Be-
diensteten des Auswartigen Dienstes, der Bundesgrenzschutz 
und die Arbeiter des Bundesschleppbetriebes (für die beson-
dere Ortslohnklassen gelten) außer Betracht. 

Derzeitige Gliederung des Personals nach Ortsklassen 
Von den hier erfaßten rund 2,0 Millionen öffentlichen Be-

diensteten erhalten ihren Wohnungsgeldzuschuß nach: 

Ortsklasse Anzahl VH 

S mit Zuschlag 239 000 12,1 
s 531 000 26,8 
A 505 000 25,5 
B 414 000 20,9 
c 291 000 14,7 

Bei den Gebietskorperschaften (Bund, Lander und Gemein-
den) sind die Ortsklassen S mit Zuschlag und C verhaltnis-
maßig etwas stärker besetzt. Bei den Arbeitern der Gebiets-
körperschaften liegt der Anteil der Ortsklasse S mit Zuschlag 

5) Verordnung vom 23. Oktober 1924 (Reichsbesoldungsblatt 
S. 289). - 6) Mmistenalblatt des Bundesministers der Finanzen 
s. 676. - 7) Band 142 der Statistik der BRD: vor!aufige Angaben in 
„Wirtschaft und Statistik'·, 7. Jg. N. F„ Heft 6. 
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Tabelle 1: Personal im öffentlichen Dienst1) 

Körperschaft 

Bund') ............... , 
Lander') ............ . 
Gemeinden u. Gem.-V. 
Gebietskörper-schaften-

zusammen ........ . 

1000 1 9 1 31 1 18 115 1 13 ! 86 1000 206 '1177 166 146 [ 157 852 
1000 - 180 182 142 ' 65 570 

1000 
vH 

-- ---------

304 ' 235 
20,1 1 15,6 

1 507 
100 

Bundes bahn') 1000 
Bundespost') . . . . . . . . . . 1000 
Anstalten offentl. Rechts 1000 

53 i 33 
46 22 
11 1 1 

220 
215 

38 

vH 12,1 26,8 
Insgesamt ........... ·1 l 000 1239 

1

1 531 505 1 414 
25,5 1 20,9 ~ 291 1 114,7 

1 980 
100 

1) Soweit in der Personalstandstatistik erfaßt: Bund, Lander und Gemeinden, 
Bundesbahn, Bundespost, Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeits-
losenversicherung und einige weitere bundesunmittelbare Anstalten offentlichen 
Rechts. n g ie e n~ nach Ortsklassen teilweise geschatzt. - 2) Ohne Dienst-
stellen im Ausland, Bundesgrenzschutz und Arbeiter des Bundesschleppbetrie-
bes. - 3 ) Einschließlich Hansestadte und West-Berlin. - 4) Nur Beamte und 
Angestellte. 
mit 13,9 vH niedriger, d'er der Ortsklasse C mit 17,7 vH höher 
als bei den Beamten und Angestellten. 

Tabelle 2: Beamte und Angestellte im bffentlichen Dienst1
) 

Laufbahngruppe 

Höherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst ...... . 
Einfacher Dienst ..... . 
Zusammen .......... . 

Hoherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst ..... . 
Einfacher Dienst ..... . 
Zusammen . . . . . .. . 

Ein-
heit 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

vH 
vH 
vH 
vH 
vH 

S mit 'j 
Zuschlag 

12 II 42 
93 
28 

Ortsklasse Zu-
s_j_A __ i -ß---c sammen 

38 1 33 i 22 I, 5 
111 1106 1 83 76 192 179 140 ' 69 

70 74 70 1 43 

110 
418 
674 
285 

176 1. 411 391 '1 315 1, 193 1486 

11,31' 10,0 
13,8 

9,9 
11,8 

34,8 
26,6 
28,5 
24,5 

29,7 1 19,81 4,4 
25,3 119,8 18,3 
26,6 20,9 10,2 
25,9 2_4,6 15,1 

27,7 : 26,3 1 21,2 113,0 

100 
100 
100 
100 
100 

1) Erfaßt ist der gleiche Kreis von Korperschaften wie in Tabelle l, jedoch 
ohne wirtschaftliche Unternehmen und die Gemeinden mit weniger als 10 000 
Einwohnern. 

Bund 
Das Personal des Bundes ist uberwiegend an Dienstorten 

der Ortsklasse S tatig. Die wirtschaftlichen Unternehmen des 
Bundes ohne eigene Rechtspersdnlichkeit liegen in der Haupt-
sache in West-Berlin. 

Tabelle 3 · Personal des Bundes1
) 

\ Ein- j 
Ortsklasse 1 Zu-Personalgruppe heit S mit , 

-, - --
1 

-- c- ~~ 
,Z:JSC'hlag s A B 

1 

1 
Hoheitsverwaltungen / 1000 1 7 31 

! 
18 15 13 83 

WHtschaft1. Unternehmen 1000 2 0 
' 

0 1 0 
' 

0 3 
Insgesamt ~ t  1 

9 31 18 15 13 

1 

86 
10,1 36,3 20,8 ! 18,0 14,8 100 

1 ) Ohne Dienststellen im Ausland, n e~g enz ch tz und Arbeiter des Bun-
desschleppbetriebes; Aufgliederung nach Ortsklassen teilweise geschatzt. 

Bei Einbeziehung der Betriebsverwaltungen und bundes-
unmittelbaren Anstalten öffentlichen Rechts sinken die An-
teile der Ortsklassen S mit Zuschlag, S und C beträchtlich; 
dagegen steigen die Anteile der Ortsklasse A auf über ein 
Viertel und der Ortsklasse B auf liber ein Fünftel der Ge-
samtsumme. 

Länder 
Das Personal der Lcinder (ohne Hansestädte und West-

Berlin) verteilt sich fast zu gleichen Teilen auf alle Orts-
klassen. 

Etwa dasselbe Verhältnis ist für die Summe der Beamten 
und Arbeiter der Hoheitsverwaltungen festzustellen. Von 
den Angestellten sind je ein Drittel in den Ortsklassen S 
und A und fast ein Viertel in Ortsklasse B tätig. Das Personal 
de: wirtschaftlichen Unternehmen (i.tberwiegend Forstverwal-
tung) ist zu mehr als zwei Dritteln in Ortsklasse C beschat-
tigt. 

Die Aufgliederung der Beamten der Hoheitsverwaltungen 
nach Ortsklassen ist in den einzelnen Laufbahngruppen sehr 
verschieden. Die Unterschiede erklären sich in der Hauptsache 
durch die Bedeutung, die einzelne Aufgabenbereiche für den 
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Tabelle 4: Personal der Länder1) 

Personalgruppe Ein-
heit 

Ortsklask Zu-
sammer __ S_]_A_r_B __ i _C_ 

1 1 11 Hoheitsverwaltungen 
Beamte ........ „.... 1000 88 i 92 '· 81 1 89 
Angestellte . . . . . . . . . . 1000 55 1 51 37 14 
Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . 1000 14 16 15 i 11 

Zusammen . ··11

1

o

0

o

0

o

0

-115

3

7-1
1

--158

5 

! 13

1

4

3 

!,, 1

4

14

3 

1 

Wirtschaftl. Unternehmen 

vH 25,5 j 26,0° 23,4 I 25,1 

350 
156 

55 
562 

63 
625 
100 

Insge

1

samt ... · 11000 1 159 1 163 1 146 .i 157 1 

~ ~ ~ ~
1) Ohne Hansestadte und West-Berlin, einschließlich Versorgungsverwaltung; 

Aufgliederung nach Ortsklassen teilweise geschlitzt. 

Landesdienst besitzen. So ist die relativ gleichmäßige Ver-
teilung der Beamten des gehobenen Dienstes auf alle Orts-
klassen - bei einem Uberwiegen der Ortsklasse C - durch 
die Volksschullehrer bedingt. Im mittleren Dienst ist der 
Großteil der Polizeibediensteten gezählt, die ebenfalls in 
größerer Zahl in kleinen Orten stationiert sind. 

Tabelle 5: Beamte der Hoheitsverwaltungen der Länder1
) 

vH 

Ortsklasse Zu-Laufbahngruppe -- --- --------- sammen s 1 A 
1 B ! c 

Hoherer Dienst ....... 35 34 25 6 100 
Gehobener Dienst ........ 21 23 22 34 100 
Mittlerer Dienst ........... 28 28 i 23 21 100 
Einfacher Dienst . . . . . . . . . . 23 23 38 1 16 100 

1 1 

Insgesamt ······1 25 ! 26 
1 

23 
1 

26 100 
1 

') Teilweise geschatzt. 

Bei den Angestellten der Länder sinken die Anteile in den 
Ortsklassen Sund A kontinuierlich mit den Laufbahngruppen; 
die Anteile in den Ortsklassen B und C sind für die niedrigen 
Laufbahngruppen entsprechend höher. 

Für die Summe der Beamten und Angestellten ergibt ein 
Vergleich nach Laufbahngruppen und Ortsklassen folgendes: 

In allen Ortsklassen stehen rund drei Viertel aller Beamten 
und Angestellten im gehobenen oder mittleren Dienst. Der 
Anteil des gehobenen Dienstes beträgt jedoch in Ortsklasse S 
etwa ein Drittel, steigt kontinuierlich und beträgt in Orts-
klasse C fast zwei Drittel der Gesamtzahl der Beamten und 
Angestellten. Der Anteil des mittleren Dienstes ist dagegen 
in Ortsklasse S mit etwa vier Zehntel am höchsten; er sinkt 
kontinuierlich und beträgt in Ortsklasse C etw_a ein Viertel 
der Gesamtzahl der Beamten und Angestellten. 

Von den Arbeitern der Hoheitsverwaltungen ist jeweils 
i.tber ein Viertel in den Ortsklassen S, A und B, ein Fünftel 
in Ortsklasse C tätig. 

Hansestädte und West-Berlin 
Vom Personal der Hansestadte und West-Berlins werden 

neun Zehntel wegen des Ubergewichtes Hamburgs und Ber-
lins nach Ortsklasse S mit Zuschlag bezahlt. Bremen ist seit 
dem 1. Januar 1955 in Ortsklasse S, Bremerhaven in Orts-
klasse A eingruppiert. 

Tabelle 6: Personal der Hansestadte und West-Berlms1
) 

1000 

Personalgruppe 1-S- it t k ~  
Zuschlag ' S ' A 

Hoheits- und Kammereiverwaltungen ... ·I 185 18 3 / 
Wirtschaftliche Unternehmen . . . . . . . . . 21 0 0 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . J 206 18 3 J 

') Einschl. Versorgungsverwaltung. 

Gemeinden (Gv.) 

Zu-
~ 

men 

206 
21 

227 

Vom Personal der K ä m m e '° e i v e r w a 1 t u n g e n is.t 
fast ein Drittel in Ortsklasse A, je ein Viertel in Ortsklasse S 
und B beschaftigt8 ). Anders als bei den Ländern sind dabei 
erhebliche Unterschiede zwischen den einzelnen Anstellungs-
verhältnissen nicht festzustellen. 

B) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 11 *. 



Tabelle 7: Personal der Gemeinden mit 1 000 und mehr 
Einwohnern und Gemeindeverbände 

vH 

Personalgruppe 
1 

Ortsklasse Zu-
--

~  
-- - -- sammen s ! 1 c 

Kammereiverwaltungen 
Beamte ... ......... .. 35,2 32,4 23,0 9,4 100 
Angestellte ... . .... 24,6 30,9 29,6 14,9 100 
Arbeiter ····· .... ..... 28,7 31,3 25,4 14,6 100 

Insgesamt .. ... 28,6 31,4 26,5 13,5 

1 

100 

Wirtschaftliche Unternehmen 44,7 34,4 18,1 2,8 100 
1 1 

Eine Untersuchung nach Laufbahngruppen zeigt für die 
Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern, daß auch im 
kommunalen Bereich der Anteil des mittleren Dienstes an der 
Gesamtzahl der Beamten und Angestellten in Ortsklasse S 
mit fast 50 vH am höchsten, in Ortsklasse C am niedrigsten 
ist; die Unterschiede sind allerdings nicht so stark wie im 
Bereich der Hoheitsverwaltungen. Die Anteile des gehobenen 
Dienstes sind mit etwas tiber ein Viertel in allen Ortsklassen 
etwa gleich. Der Anteil des einfachen Dienstes steigt von 
14,3 vH in Ortsklasse S auf 26,8 vH in Ortsklasse C. Die Per-
sonalstruktur ist hinsichtlich der Laufbahngruppen in den 
Gemeinden der Ortsklasse S, A und B ziemlich einheitlich. 
Nur die kommunalen Verwaltungen in Orten der Orts-
klasse C weisen einen erheblich höheren Anteil von Beamten 
und Angestellten des einfachen Dienstes und einen sehr 
niedrigen Anteil des höheren Dienstes (3,5 vH) auf. 

Bei den kommunalen w i r t s c h a f t 1 i c h e n U n t e r-
n eh m e n zeigt sich ein starkes Ubergewicht der Orts-
klassen S und A, obwohl hier Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit, die zum großen Teil von Großstadten 
betrieben werden, nicht erfaßt smd. 

Veränderungen 
durch die Verordnung vom 13. Dezember 1954 

Durch die Verordnung vom 13. Dezember ~  wurden im 
gesamten hier erfaßten Teil des öffentlichen Dienstes die 
Bezuge von uber 300 000 Dienstkräften, das sind rund 16 vH 
aller Bediensteten, in eine hohere Ortsklasse eingereiht, und 

•) Mimsterialblatt des Bundesmmisters der Finanzen 1954, s. 676. 

VERÄNDERUNG DER ORTSKLASSENGLIEDERUNG 
IM ÖFFENTLICHEN DIENST 

DURCH DIE VERORDNUNG VOM 13.12.1954 

STAT SUNDESAMT S6-110f 

LJ vor und ab 1.1.1955 rn Ortsklasse S mit Zuschlag 

~ vor dem 1.1.1955 in Ortsklasse S 

m„ A 

~  B 

- „ c 

- 41 

zwar beim Bund etwa 20 000, bei den Ländern und Hanse-
städten etwa 120 000, bei den Gemeinden und Gemeinde-
verbänden etwa 100 000 und bei Bundesbahn und Bundespost 
tiber 60 000 Kräfte. Im Ergebnis der Veränderungen sank die 
Zahl der Beamten, Angestellten und Arbeiter in Ortsklasse C 
um rund 30 000, in Ortsklasse B um rund 60 000 und in Orts-
klasse A um rund 110 000. Die Vermehrung lag fast aus-
schließlich in Ortsklasse S (ohne Zuschlag) . . 

VERÄNDERUNG DER ORTSKLASSENGLIEDERUNG 
DES KOMMUNALEN PERSONALS 

DURCH DIE VERORDNUNG VOM 13.12.1954 

m vor dem 1.1 1955 in Ortsklasse S 

m" A 
~ " B 
• " c 

STAT. BUNDESAMT 55 • B 521 

Im kommunalen Bereich betraf die Veranderung rund 
98 000 Personen, das sind 17 vH der Gesamtzahl. Bei den 
Kämmereiverwaltungen wurden rund 41 300 Personen von 
Ortsklasse A nach S, rund 28 100 von B nach A und rund 
8 800 von C nach B gebracht, bei den wirtschaftlichen Unter-
nehmen 13 000 von A nach S, 5 900 von B nach A und 800 
von C nach B. Im Ergebnis ist bei den Kammereiverwaltungen 
und Unternehmen zusammen eme Erhbhung der Bediensteten-
zahl in Ortsklasse S um rund 54 300 und eine Verminderung 
in Ortsklasse A um 20 300, in B um 24 400, in C um 9 600 
festzustellen. 
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Die regionalen Unterschiede smd, entsprechend der unter-
schiedlichen geographischen und wirtschaftlichen Struktur der 
Bundesländer, beträchtlich. Gemessen an der Zahl der in d1m 
einzelnen Ortsklassen beschäftigten k o m m u n a 1 e n Dienst-
kräfte ist der Anteil der Ortsklasse S in Hessen mit 43,5 vH 
der Gesamtsumme am hochsten; über dem Durchschnitt liegen 
außerdem Baden-Württemberg und Nordrhein-Westfalen. In 
Ortsklasse A weisen Schleswig-Holstein, Nordrhein-West-
falen und Rheinland-Pfalz einen überdurchschnittlichen Anteil 
auf, in Ortsklasse B Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Rhein-
land-Pfalz und Bayern, in Ortsklasse C besonders Rheinland-
Pfalz und Bayern. Die Mehrzahl der kommunalen Bediensteten 
wird somit in Rheinland-Pfalz, Bayern, Schleswig-Holstein 
und Niedersachsen nach den Ortsklassen A und B bezahlt, 
in Nordrhein-Westfalen, Hessen ·und Baden-Württemberg 
nach den Ortsklassen S und A. Hü. 

Zahlen zum Finanzausgleich zwischen Ländern 
und Gemeinden 

Stellung der Gemeinden im Finanzsystem 
der Bundesrepublik 

Das Grundgesetz garantiert den Gemeinden und Gemeinde-
verbänden nach Maßgabe der Gesetze das Recht der Selbst-
verwaltung und damit die Regelung brtlicher Angelegen-
heiten in eigener Zuständigkeit und Verantwortung. Bestim-
mungen uber das Finanzwesen der kommunalen Gebiets-
korperschaften enthält das Grundgesetz nur insoweit, als es 
der Ländergesetzgebung die Entscheidung übertragt, welche 
Einnahmequellen den Gemeinden ganz oder zum Teil über-
lassen werden. Im Zusammenhang mit eingehenden Erorte-
rungen über eine endgültige Verteilung der der konkurrieren-
den Gesetzgebung unterliegenden Steuern auf Bund und Län-
der hat es nicht an Bemühungen gefehlt, die Gemeinden als 
gleichberechtigten dritten Partner in das Finanzsystem des 
Bundes einzubauen und damit bis zu einem gewissen Grad 
wieder zu einer in allen Bundesländern einheitlichen ge-
meindlichen Finanzwirtschaft zu kommen. Diesen Bemühun-
gen blieb vorläufig - vor allem aus verfassungsrechtlichen 
Gründen - im Grundsätzlichen der Erfolg versagt. Lediglich 
für die Realsteuern hat der Bund eme Berechtigung der Ge-
meinden zur Steuererhebung fix1ert1

). Die nachstehenden 
Ausführungen sollen Größenvorstellungen über die Vertei-
lung der Finanzbelastung zwischen den Ländern und ihren 
Gemeinden vermitteln und gewisse Anhalte für landerweise 
Vergleiche trotz der eingetretenen unterschiedlichen Rechts-
entwicklung geben. Die Darstellung beschränkt sich auf 7 Län-
der, da Hamburg und Berlin nur eine zentrale Haushaltswirt-
schaft haben und die finanziellen Beziehungen zwischen dem 
Land Bremen und den Gemeinden Stadt Bremen und Bremer-
haven mit denen der anderen Länder ohnedies schwer ver-
gleichbar sind. 

Die Verteilung der Aufgabenzuständigkeit 
zwischen Ländern und Gemeinden 

Die Ergebnisse der Finanzstatistik (jahrliche Rechnungs-
statistik) zeigen die seit 1945 unterschiedltche Entwicklung in 
den einzelnen Bundesländern. Zunehmender Kommuna!isie-
rung der Aufgabendurchftihrung in einzelnen Bundesländern 
steht bei anderen Ländern eme starke Konzentrierung der 
Aufgabenexekutive im staatlichen Sektor gegenüber. Eine 
eindeutige, für das ganze Bundesgebiet einheitliche Abgren-
zung zwischen Landesaufgaben einerseits und kommunalen 
Aufgaben andererseits ist daher nicht moglich; das gilt auch 
für das früher sehr umstrittene Gebiet der Auftragsangelegen-
heiten, bei denen von Gesetzes wegen eine originär staatliche 
Aufgabe den Gemeinden oder Gemeindeverbänden zur Durch-
führung nach Weisung und unter besonderer Aufsicht des 
Staates sowie vielfach mit besonderer Lastenregelung über-
tragen war. 

An Hand der u n m i t t e f b a r e n A u s g ab e n ") laßt 
') Realsteuergesetze 1951 und 1952.- ") Das heißt aller Ausgaben 

der Hoheitsverwaltungen der Länder ohne Zuweisungen, Darlehen 
usw. an andere Gebietskorperschaften (Bund, Gemeinden und an-
dere Lander) und aller Ausgaben der kommunalen Kammerei-
verwaltungen ohne Zuweisungen, Umlagen usw. an andere Ge-
bietskörperschaften (Bund, Länder und innerhalb der Gemeinden 
und Gemeindeverbände). 

sich ein annähernd vollständiges Bild über den Gesamtumfang 
der aufgabenmäßigeq Zuständigkeitsverteilung für die Ge-
samtheit der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen geben. 

Tabelle 1: Unmittelbare Ausgaben der Hoheits- und 
Kämmereiverwaltungen im Rechnungsjahr 1953 

/Gemein- j z 1 Gemein-
Land den usam- Land , den Land ' (Gv.) 1 men (Gv.)1) 

----- - Mill. DM------·- --
vH 

Schleswig-Holstein .... 612,9 472,6 1 085,4 56,5 
1 

43,5 
Niedersachsen ....... 1 423,0 1 142,9 2 565,9 55,5 44,5 
Nordrhein-Westfalen . 3 272,9 3 279,1 6 551,9 50,0 ' 50,0 
Hessen .......... '' 977,0 1 1 049,9 2 027,0 48,2 151,8(48,8) 
Rhemland-Pfalz 599,1 545,6 1 144, 7 52,3 (7,7(46,9) 
Baden-Wurttemberg 1 766,6 

1 

1 684,4 3 451,0 51,2 48,8(48,1) 
Bayern ........... „. 1 964,0 1652,7 3 616,8 54,3 45,7(43,1) 

Zusammen ... ,10615,5 : 9 827,3 120 442,7 
1 

51,9 
1 

48,1 

1 ) Zahlen in Klammer: Ohne Bezirksverbande. 

Für das Rechnungsjahr 1953 erreichen nur in zwei Ländern 
- Nordrhein-Westfalen und Hessen - die unmittelbaren 
Ausgaben der Kommunen etwas mehr als die Hälfte aller 
staatlichen und kommunalen Ausgaben in dem betr. Land. 
Fur Hessen und Bayern - in geringfügigem Umfang auch für 
Rheinland-Pfalz und Baden-Wlirttemberg (ab 1954 auch in 
Nordrhein-Westfalen) - ist der kommunale Anteil dadurch 
erhoht, daß dort Kommunalverbände höherer Ordnung [Be-
zirksverbande) Aufgaben wahrnehmen, die in den anderen 
Ländern unmittelbar staatlichen Dienststellen übertragen sind 
und infolgedessen aud:t mit ihren Ausgaben in der staatlichen 
Rechnung erscheinen. Das gilt insbesondere für das Gebiet der 
öffentlichen Fürsorge (Landesfürsorgeverbande). Uber das Maß 
der Aufgabenerfilllm.1:g im einzelnen, das von einer ganzen 
Reihe von Faktoren beeinflußt werden kann (Fürsorgelasten ab-
hängig von der Zahl der Unterstützten, Schullasten abhängig 
von der Bevqlkerungsstruktur, Straßenbaulasten abhängig 
von besonderen geologischen Verhältnissen und dergleichen 
mehr). konnen diese Globalzahlen natürlich nichts aussagen, 
auch nicht bei einer etwaigen Umrechnung der absoluten 
Beträge z.B. in DM-Beträge je Einwohner. Sehr, viel bunter 
wird das Bild, wenn man versucht, die emzelnen Aufgaben-
gebiete von Land zu Land zu vergleichen. Weitgehend ein-
heitltch ist das Gebiet der Rechtspflege m der Aufgaben-
durchführung eine reine Landesangelegenheit. Auf der an-
deren Seite sind die öffentlichen Einrichtungen vielfältiger 
Art, wie Kanalisation, Straßenbeleuchtung, Bestqttungswesen, 
Feuerloschwesen, Mullabfuhr, Badeanstalten und dergleichen, 
in allen Bundeslandern rein kommunale Aufgabengebiete ge-
blieben. Bei a!len anderen Aufgaben haben sich aud1 hinsicht-
lich der Zuständigkeit in der Aufgabenerfullung mehr oder 
weniger starke länderweise Unterschiede entwickelt. 

Lastenverteilung - Finanzausgleich zwischen Ländern 
und Gemeinden") 

Ebenso wie bei der Abgrenzung der Aufgabendurchfuhrung 
- aber nicht parallel mit dieser - haben sich in ~n Bundes-
ländern verschiedenartige Systeme in der Lastenverteilung 
zwischen dem Staat und den kommunalen Gebietskörper-
schaften entwickelt. Diese Unterschiede bestehen sowohl hin-
sichtlich der Formen und des Umfangs der Lastenverteilung 
bei den emzelnen Aufgabengebieten als auch bei dem allge-
memen Finanzausgleich unter Einschluß der Verteilung der 
Steuerquellen. Die Erörterungen uber eine zweckmaßige Ge-
staltung dieses Fmanz- und Lastenausgleichs und über die 
Ermittlung eines Ausgabe-„Bedarfs" im Zusammenh:ing mit 
der notwendigen Hohe der finanziellen Leistungen des Lan-
des an die Gemeinden und umgekehrt treten zwar weit weni-
ger stark in Erscheinung als beispielsweise die bis 19554 ) 

alljahrlich langwierigen Auseinandersetzungen zwischen 
Bund und Ländern uber die Frage des Bundesanteils an der 
Einkommen- und Korperschaftsteuer. Innerhalb der Landes-
und Gememdehaushalte haben aber die zur Diskussion 
stehenden Beträge betrachtliches Gewicht, ftir die kommu-

"> Vgl auch „Wirtschaft und Statistik, 7. Jg. N. F„ Heft 4, April 
1955, s. 225. - 4) Fitr die RechnungsJahre 1955 bis 1958 ist durch das 
Gesetz zur Änderung und Ergänzung der Finanzverfassung (Fmanz-
verfassungsgesetz) vom 23. Dezember 1955 eine neue, vorlaufig ab-
schließende Regelung getroffen. 
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nalen Gebietskörperschaften um so mehr, als sie bei der der-
zeitigen Vefteilung der Steuerquellen in besonders starkem 
Maße auf „Fremd"-Finanzierung angewiesen sind und damit 
ein ausgewogener Finanzausgleich eine Lebensfrage für die 
kommunalen Haushalte werden kann. 

Die finanziellen Verflechtungen zwischen den Ländern und 
ihren Gemeinden lassen sich trotz der im einzelnen bestehen-
den bereits erwähnten wesentlichen Unterschiede in den fol-
genden Hauptgruppen zusammenfassen: 

a) Speziallastenausgleich 
(1) gegenseitige Beteiligung an wichtigen Gemeinschafts-

aufgaben, 
(2) som1tige Lastenbeteiligung an einzelnen Aufgaben-

gebieten; 
b) allgemeiner Finanzausgleich. 
Der Begriff der G e m ein s c h a f t s a u f g ab e n hat sich 

für vier wichtige Aufgabengebiete durchgesetzt, bei denen 
Lander und Gemeinden sowohl an der Aufgabendurchführung 
als auch hinsichtlich der endgliltigen Lastentragerschaft in 
allen Bundesländern erheblich beteiligt sind, namlich Schulen, 
Polizei, Fürsorge und Gesundheit, Straßenwesen. Mit einem 
Ausgabebetrag von rund 9,4 Mrd. DM entfallen auf diese Ver-
waltungszweige im Rechnungsjahr 1953 uber 45 vH der un-
mittelbaren Ausgaben von Ländern (ohne Stadtstaaten) und 
Gemeinden insgesamt. Die Beteiligung der Länder einerseits 
und ihrer Gemeinden andererseits an der Finanzierung dieser 
Gemeinschaftsausgaben kann m der Weise geregelt sein, daß 
durch eine entsprechende Aufgabenverteilung (siehe oben) 
unmittelbare Ausgaben bei der einen oder anderen Ebene 
anfallen. Neben diese elementare Form der Lastenverteilung 
tritt der Zuweisungsverkehr zwischen Landern und Gemein-
den, der seinerseits wieder ein endgültiger Ausgleich (ver-
lorener Zuschuß) oder aber ein vorläufiger (Darlehensgewäh-
rung) sein kann. Als Effekt dieses Zuweisungsverkehrs bleibt 
dann bei Landern und Gemeinden als „Nettobelastung" der 
Ausgabenteil für die Gemeinschaftsaufgaben, der aus eigenen 
Deckungsquellen und gegebenenfalls allgemeinen Finanz-
ausgleichsmitteln bestritten werden muß. Ein Sonderfall sind 
dabei die Bundesm1ttei, die zum Beispiel auf dem Gebiet der 
Knegsfolgenhi!fe i.tber die Länder an die Gemeinden fließen 
und dort eine wesentliche Entlastung bedeuten. Da die direkt 
bei den einzelnen Verwaltungszweigen anfallenden Einnah-
men (Gebühren, andere Verwaltungseinnahmen, Schulden-
aufnahmen auf dem Kreditmarkt usw.) wiederum länderweise 
sehr unterschiedlich zusammengesetzt smd - z. B. auf dem 
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Gebiet des Schulwesens durch die verschiedenartige Regelung 
der Schulgeldfreiheit -, erscheint es sinnvoll, bei Lander-
vergleichen uber den Umfang des Speziallastenausgleichs fur 
die vier großen Gememschaftsaufgaben von dem sogenannten 
Zuschußbedarf auszugehen, also der in der Finanzstatistik 
ermittelten Ausgabengrüße, die aus allgemeinen Deckungs-
mitteln (Steuern, Ertragen des Erwerbsvermogens und et-
waigen allgemeinen Finanzzuweisungsanteilen) zu decken ist. 

Die nachstehend angegebenen Zahlen können, angesichts 
der außerordentlich großen Streuung hinsichtlich des staat-
lichen oder gemeindlichen Anteils in den emzelnen Ländern, 
zunachst nur gewisse Größenordnungen vermitteln. Eine 
landerweise Gegenuberstellung hinsichtlich der effektiven 
Auswirkung der Ausgleichleistungen ist an Hand dieser Zah-
len allein nicht moglich, vor allem deswegen, weil in einzel-
nen Landern Elemente in den allgemeinen Finanzausgleichs-
5chlussel eingebaut sind, die andere Lander im Wege des 
Speziallastenausgleichs abgelten und die sich damit in emer 
entsprechenden Erhohung oder Verminderung des in der 
Finanzstatistik ausgewiesenen Zuschußbedarfs auswirken. 

Tabelle 2: Zuschußbedarf für Gemeinschaftsaufgaben im Rechnungsjahr 1953 

Land 

Land .... - .. - . - . . . 1 123,0 70,2 42,9 99,4 : 12,8 
1 

27,9 6,5 24,5 1 185,1 : 63,7 
Gemeinden (Gv.) 52,2 29,8 0,2 , 0,6 , 33,1 72,1 20,1 75,5 105,6 36,3 

Schleswig-Holstein 

zilsamrnen. :.- . -.... -1 f75,2 100 --,fa,-1-100 ____ 45,9 ___ 100-- - -26,6 100_1 __ 290,7-100--

Land · . - . - · - · . - . - . . 229,4 55,6 51,3 40,2 426,6 56, 7 
Gemeinden (Gv.) . . . . 183,0 44,4 76,4 59,8 325,9 43,3 

Niedersachsen 

~~~~~~  ~ :-:: ~ , --:::: ~~ ~ ~, ~ ~ ,
Gemeinden (Gv_) . . . . _ 427,2 , __ 52,4 168,2 68,1 918,1 56,2 
iüsammen-:- ~ .-.--1-- 814,9 100- 246s-- -100- -1- 16a2,6 ___ ioo __ _ 
Land . . . . . . . . 206,4 70, 7 2s:2 36,8 298, 7 1 56,5 
Gemeinden (Gv.) . . . 85,6 29,3 48,3 63,2 229,9 43,5 

Nordrhem-Westfälen 

Hessen 

~ ~~~  ~  ~ --,- ~ --l::,1- 31,8 85,4 10,6 24,4 i ,2 ~ ~
Gemeinden (Gv.) - .. - 42,8 24,9 5,4 14,6 32,9 75,6 ' 49, 7 1 60,8 130,8 ; 39,2 

Rheinland-Pfalz 

~ ~~n : : : : : : : : : : 1 ~ ~ ~ -r::,:.- - i~ ~ - ::::-1::: :::: ,~  ::::: i ~,  
<JeI!leinclen_(Gv.) . - . . 188,4 39,8 30,2 , 25,0 62,4 63,6 139,9 73,6 420,8 1 47,7 
Zusammen .... - . . . . . 1 473,8 - 100 120,9 JOO 98) 100- 190,0 100 -1- 882,9 ]TM 
Land . . . . . . - . . . 368, 7 70,0 140,4 77,4 27,4 19,2 79,4 43,4 616,0 : 59,5 
Gemeinden (Gv.) . . 158,2 , 30,0 , 41,0 22,6 115,6 80,83 ) 103, 7 56,6 418,5 40,5 

Baden-Wurttemberg 

Bayern 

zusammen ..... :-.... 1- 521,0-
1 

ioo- -l.8'1,4--, 100 ___ 1_43,o-loo ____ i , , ,~

Lander ... - „ „ „ - . 1 l 729,5 60,3 645,3 76,1 205,2 25,4 
1 

326,1 J,5,0 1 2 906,1 ! 53,3 
ein i ~  (Gv.) . . . . 1137,3 39,7 203,0 23,9 , 603,1 74,6 ' 606,2 ,6 _5_, __ o_,__2_5_4._9,6 1 46,7 

1 -2866,9 100 ~ i i  ___ 808,-3-,]oo ___ 932-;-3--100 / 5455,70--

Lander zusammen 

Zusammen ......... . 

')Einschl. soziale Kriegsfolgelasten; ohne Einrichtungen. ')Anteil der Bezirksverbande 13,8 v H, ') dgl. 18,8 v H. 

- 43 -



Der gleiche Vorbehalt gilt für die zweite Gruppe des Spe-
ziallastenausgleichs, nämlich die B et e i l i g u n g an an-
d er e n ein z e l n e n Au f gab enge b i et e n. Auch hier 
können länderweise Unterschiede zum Teil ihre Ursache in 
der verschiedenartigen Regelung des allgemeinen Finanzaus-
gleichs haben. 

Große Schwierigkeiten sowohl bei länderweisen Einzelver-
gleichen als vor allem auch bei Beobachtung der Entwicklung 
für mehrere Jahre ergeben sich durch zeitliche Dberschneidun-
gen im Zahlungsverkehr zwischen Land und Gemeinden. Hau-
fig werden Zahlungen von dem „Gebenden" in einem Jahr 
- vor allem in der Auslaufperiode eines Rechnungsjahres -
noch als Ausgabe gebucht, bei dem „Empfangenden" aber erst 
1m nächstfolgenden Rechnungsjahr als Einnahme nachgewie-
sen. Darüber hinaus ergeben sich auch kontenmäßige Uber-
schneidungen, wie z. B. in grc:ißerem Umfang bei den Kriegs-
folgelasten. Hier werden in einzelnen Ländern zentral Aus-
gaben des Staates bei der Finanzverwaltung gebucht, wäh-
rend die Gemeinden die entsprechenden Einnahmeteilbeträge 
nach dem Verwendungszweck verschiedenen Verwaltungs-
zweigen der gemeindlichen Rechnung zuordnen. Bei einer 
globalen Betrachtung des gesamten speziellen Zuweisungs-
verkehrs zwischen Ländern und Gemeinden für die Gesamt-
heit der Länder des Bundesgebiets (ohne Stadtstaaten) müssen 
diese sogenannten Verrechnungsdifferenzen - die in der 
finanzstatistischen Zusammenfassung nicht gänzlich bereinigt 
werden konnten - vernachlilssigt werden, um das Bild nicht 
allzu sehr zu verwirren. 

Tabelle 3: Verwaltungszweiggebundene Zuweisungen 
und Darlehen zwischen Ländern und Gemeinden (Gv.) 

im Rechnungsjahr 1953 
Mill. DM 

Zuweisungen Darlehen 
Aufgabengebiet -Lfuattan--1 aemeiilden LTndet----ail 

Gemeinden (Gv.) Gemeincl,en 
(Gv.) an Lander (Gv.) 

Gemeinschaftsaufgaben 
Schulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 192, 7 320,8 14, 7 
Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53,3 100, 7 
Fürsorge- u. Gesundheitswesen') 81, 7 41,0 
Straßen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75,8 4,1 1,1 

~ ,  _____ 466,6 _____ 15;f--

Sonstige Aufgaben 
Wissenschaft, Kunst . . . . . . . . . 13,2 22,4 0,1 
Bau- und Wohnungswesen . . . . 22,2 0,5 70,6 
Wirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97,1 0,9 72,3 
KriegsfoJgelasten (ohne soziale) 228,8 0,0 11,3 
Übrige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96,9 21,3 32,6 

~ , 2  ,~2 ~ ~ ~ 6,

Insgesamt ............ J 861, 7 511,8 202,6 

1 ) Einschl. soziale Kriegsfolgelasten; ohne Einrichtungen. 

Die Ubersicht zeigt zunächst den Zuweisungsverkehr (unter 
Einschluß der Darlehen) zwischen Ländern und Gemeinden 
für die vier Gemeinschaftsaufgaben und dann die entspre-
chenden Zahlen für die übrigen Aufgb.bengebiete; die Beteili-
gung in Form unmittelbarer Ausgaben ist also hier nicht be-
rücksichtigt. Bei den Gemeinschaftsaufgaben sind trotz der 
beachtlichen Zahlungssumme der Gemeinden an die Länder auf 
dem Gebiet des Schulwesens und der öffentliechn Sicherheit 
und Ordnung insgesamt per Saldo im Rechnungsjahr 1953 die 
Zahlungen der Länder an die Gemeinden nur um rund 50 Mill. 
DM niedriger. Bei den sonstigen Aufgaben fällt der zentrale 
Ausgabeposten der Länder von annähernd 240 Mill. DM für 
Kriegsfolgen ins Gewicht und eine Summe von weiteren rund 
260 Mill. DM Zahlungen der Länder auf dem Gebiet der Wirt-
5chaft (kommunale Einrichtungen) und des Bau- und Woh-
nungswesens (Darlehen für den eigenen Wohnungsbau der 
Gemeinden). Damit liegen insgesamt beim verwaltungszweig-
gebundenen Zahlungsverkehr die Ausgaben der Länder an die 
Gemeinden mehr als doppelt so hoch wie umgekehrt die Zah-
lungen der kommunalen Gebietskörperschaften an die Länder. 

Ein besonders umstrittenes Pr0'Jlem ist der allgemeine 
Finanzausgleich zwischen Ländern und Ge-
rn e i n d e n ; dieser soll die Anhebung einer etwaigen unter-
durchschnittlichen Steuerkraft bringen, gleichzeitig aber auch 
überdurchschnittliche Ausgabebelastungen abgelten und somit 

eine weitgehende einheitliche Gesamt-Aufgabenerfüllung bei 
deri Gemeinden sicherstellen. Hinsichtlich der Bemessung der 
Finanzausgleichsmasse bestehen länderweise sehr unter-
schiedliche Auffassungen, die mit den noch schwebenden Er-
örterungen über den Steuerverbund, d. h. quotale Beteiligung 
der Gemeinden in ihrer Gesamtheit, an bestimmten Steuer-
einnahmen des Landes im Zusammenhang stehen. Aber auch 
in der Systematik für die Berechnung der Finanzausgleichs-
leistungen im einzelnen haben sich gewichtige Unterschiede 
entwickelt, wobei die schon angedeutete gegenseitige Beein-
flussung von allgemeinen Finanzausgleichen und Spezial-
lastenausgleichen Vergleiche sehr schwierig machen. Die nach-
stehenden Zahlen über den allgemeinen Finanzausgleich 
sollen daher ebenfalls nur Größenvorstellungen vermitteln 
ohne kritische Wertung ihrer Bedeutung für die Ausgaben-· 
deckung der Gemeinden. 

Tabelle 4: Allgemeine Finanzzuweisungen zwischen Ländern 
und Gemeinden (Gv.) im Rechnungsjahr 1953 

Mill. DM 

Lander an Gemeinden (Gv.) 
~ n  Sonst. --- Ge-

Sc us- e- ur- 11 meind. 
Land sel- darfs- 1 ger- Steuer- a - Zu- (Gv.) 

zu- , zu- 1 steuer- ausfä!J- gei:n. an 
wei- ! wei- aus- ent-. Fi- sam- Län-
sun- 1 sun- gleich- sch!ld1- nanz.- men der 
gen 1 gen') f beträge 1 gun- zuwet-

1 gen sungen 
1 

1 

'1 
1 • Schleswig-Holst. 27,2 2,5 -

1 
0,1 ! 1,5 31,3 -

Niedersachsen ... 37,7 1 10,7 33,2 2,3 18,9 102,8 37,0 
Nordrhein-Westf. 236,8 

1 

16,1 
1 

- 1 35,8 
1 

- 288,7 58,9 
Hessen ......... 59,7 4,1 - 1 4,0 5,5 73,4 -
Rheinland-Pfalz 19,2 i 2,0 

1 
-

1 

8,0 

1 

2,4 31,6 -
Baden-Wtirtt. ... 136,1 55,4 11,9 0,9 2,0 206,3 26,2 
Bayern ......... 80,4 1 1,1 1 - 15,8 22,9 120,3 -

Zusammen .. , 597,2 
1 

9,2,0 1 45,1 
1 

67,0 1 53,2 854,4 
1 

122,0 
1 

1 
1 

1) Einschl. Sonderzuschüsse an notleidende und an kriegsgeschädigte Gemein-
den (Ausgleichstock). -

Das Kernstück des allgemeinen Finanzausgleichs zwischen 
Ländern und Gemeinden .sind die Schlüsselzuweisungen, deren 
Zusammensetzung - zumindest im Grundaufbau - in allen 
Ländern noch stark an die alte reidl.seinheitliche Regelung 
angelehnt ist. Die Bedarfszuweisungen, die in der Regel auf 
Einzelantrag bei besonderer fin1mzieller Notlage gegeben wer-
den, spielen zur Zeit nur noch in Baden-Württemberg eine 
Rolle. Die Bürgersteuerausgleichsbeträge, die in Niedersachsen 
und Baden-Württemberg gezahlt werden, haben andere Län-
der zum Teil durch entsprechende Modifikation der Ansatz-
zahlen für die Schlüsselzuweisungen abgegolten. Für kriegs-
zerstörte Gemeinden spielen die Grundsteuerausfall-Entschä-
digungen eine ·Rolle ebenso wie für Gemeinden, bei denen 
besondere Ertragsverhältnisse für die Grundstücke vorliegen 
(z.B. in Grenzgebieten). Auch diese Ausfallentschädigungen, 
ebenso wie die in den „sonstigen" allgemeinen Finanzzuwei-
sungen in einzelnen Ländern enthaltenen Zahlungen für die 
Wahrnehmung von Auftrags,angelegenheiten, werden in an-
deren Ländern unmittelbar durch Speziallastenausgleiche oder 
aber im Rahmen der Schlusselzuweisungen abgegolten. Zah-
lungen der Gemeinden an die Länder - hauptsächlich in 
der Form allgemeiner Umlagen (Landesumlage) - haben 
natürlich bei weitem nicht die Bedeutung für die Länder':. 
haushalte wie umgekehrt deren Zuweisungen an die Ge-
meinden; auch hier muß die Einschränkung gemacht wer-
den, daß die durch allgemeine Umlage in einem Land er-
reichte Finanzbeteiligung der Komm,unen an staatlichen Auf-
gaben in anderen Landern durch Speziallastenausgleiche (z. B. 
Wohlfahrtsumlage, Straßenumlage) sichergestellt sein kann 
und daher länderweise Einzel-Vergleiche nur des allgemeinen 
Zuweisungsverkehrs auch für diesen Teilausschnitt ohne grö-
ßeren Erkenntniswert bleiben müssen. 

Vergleiche über die Bedeutung der finanziellen Beteiligung 
der Länder an kommunalen Aufgaben und staatlichen f 

kommunalen Gemeinschaftsauigaben 

Trotz der wiederholt erwähnten Schwierigkeiten, angesichts 
des sehr nte chi~ ichen Aufbaues der Finanzausgleichs-
und Lastenbeteiligungssysteme zu befriedigenden Ergebnissen 
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Tabelle 5: Leistungen der Länder für gemeindliche und Gemeinschaftsaufgaben im Rechnungsjahr 1953 
Mill. DM 

I. Umfang der gemeindlichen und Gemeinschafts-
aufgaben 

Schleswig-1 
Holstein 

Nieder- 1 
sachsen 

Nordrhein- j! 

Westfalen Hessen 1 Rheinland-1 Baden- 1 
[ Pfalz Wtirttemberg 

! 1 

Bayern Zusammen 

: 1 1 ~ 
208,1 485,9 941,5 1 254,8 226,1 517,2 1 586,9 3 220,6 

a) Unmittelbare Ausgaben f}ir Gemeinschafts-
aufgaben J 

Land .„„„„„„.„„„„„ ... „„ 
203,4 ! 507,1 1 1 311,6 ! 415,0 1 217,6 618,1 1 722,6 3 995,4 

269,2 1, 635,jl i 1 967,5 i 634,9 1 328,0 1, 1 066,4 : 930,1 5 831,8 

Gemeinden (Gv.) .................... ~ 
b) Unmittelbare Ausgaben der Gemeinden (Gv.) 

soweit . .ucht unter I a .................. . 
------ -Summe I ......... . --680, 62 , ~ 220,6--j -1-304,8--\-771, 7---2-201,6--\ -2-239,6 ___ 13-047,8-

II. Leistungen des Landes 
a) Unmittelbare Ausgaben für Gemeinschafts-

aufgaben (s.o.) ...................... · · . 
b) Saldo aus verwaltungszweiggebundenen Zu-

weisungen und Darlehen zwischen Land und 
Gemeinden (Gv.) ...................... . 

208,1 485,9 

52,0 11,7 

941,5 254,8 1 226, 1 517,2 586,9 3 220,6 

206,8 81,8 1 48,1 35,6 116,6 552,5 

_31,3 __ 1 __ 65,9_1 __ 229,8 . 72,9 1 31,6 1 1so,1 . 120,a ____ ,~  
291,3 i 563,5 1 378,1-· ~ 6 -- - 305,8--1. -732,8 -1 -- 823,8 1 4 504,9 

c) Saldo aus allgemeinen Finanzzuweisungen 
zwischen Land und Gemeinden (Gv) ..... . 

389,3 1 065,4 • 1 2 842,5 1 895,2 \ 465,9 1 468,8 1 415,8 8 542,9 

i 1 ' 

Summe II ......... . 
III. Lehtungen der Gemeinden (Gv.)') ......... . 

IV. Anteil des Landes (Summe II) 
in vH der Summe I ..................... - · 
in vH des Bundesdurchschnitts ............ . 
in vH der Landessteuereinnahmen . . . . . . . . . . . 1 
in vH der „korrigierten" Landessteuer-

einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... · · · · 

42,8 
124,1 
125,7 

78,1 

34,6 
100,3 

62,4 

58,6 
1 

32,7 
94,8 
45,0 

47,9 

31,4 
91,0 
50,4 

49,1 

39,6 
114,8 

72,7 

1 1 

1 

33,3 36,8 
' 96,5 1 106, 7 
1 53,1 61,1 

67,9 1 55,7 1 60,6 

34,5 
100 

55,2 

55,1 

1) Einschließlich Leistungen des Bundes (382,5 Mill. DM) - vor allem Kriegsfolgenhilfe. 

für die einzelnen Teilgebiete zu kommen, lassen sich bei sinn-
voller Zusammenfassung doch gewisse brauchbare Maßstäbe 
entwickeln, die es erlauben, länderweise Vergleiche aufzu-
stellen. Das Statistische Bundesamt hat für Zwecke der Finanz-
ministerien wiederholt (für die Rechnungsjahre 1950 bis 1952) 
umfangreiche Berechnungen in dieser Richtung durchgeflihrt, 
die als Grundlage für finanzpolitische Beratungen in den Län-
derparlamenten und bei Sachverständigengremien dienten. 
Daß dabei im einzelnen Wünsche nach anderer Ge-
wichtung oder Gruppierung offen blieben, ließ :;;ich nicht ver-
meiden. Selbstverständlich können derartige UntersuchungeJJ. 
vom Material und von der Fragestellung her keine mathe-
matische Exaktheit ftir sich in Anspruch nehmen. Es ist z.B. 
schon die Abgrenzung der sogenannten Gemeinschaftsauf-
gaben eine Komprom1ßformel, die mit allen mbglichen pro-
blematischen Vorbehalten zustande gekommen ist. In vor-
stehender Dbersicht sind Vergleichszahlen für das Rechnungs-
jahr 1953 in möglichst einfacher Darstellungsform zusammen-
gestellt; gewisse Ungenauigkeiten, wie Vernachlässigung der 
schon erwahnten Zeit- und Kontendifferenzen im Zahlungs-
verkehr zwischen Ländern und Gemeinden, ferner Verzicht 
auf die Trennung von vermogensunwirksamer und ver-
mogenswirksamer Rechnung sowie auf andere bei tiefer 
schürfenden Untersuchungen unerlaßliche Femheiten müssen 
dabei in Kauf genommen werden. 

Der Block der kommunalen und (staatlich I kommunalen) 
Gemeinschaftsaufgaben in Hohe von 13,0 Mrd. DM setzt sich 
aus 7,2 Mrd. DM unmittelbaren Ausgaben für Gemeinschafts-
aufgaben und 5,8 Mrd. DM „rein" kommunalen Ausgaben, die 
sich in Form der unmittelbaren Ausgaben direkt in den ge-
meindlichen Haushaltsrechnungen niederschlagen, zusammen. 
Bei der Berechnung des vergleichbaren Ante!ls, die die Lan-
der von den 13,0 Mrd. DM finanzieren, sind entsprechend der 
oben dargestellten Gliederung zu unterscheiden 

a) Beteiligung des Landes an wichtigen Gemeinschafts-
aufgaben in Form unmittelbarer Ausgaben, 

b) weitere Speziallastenausgleiche flir Gemeinschaftsauf-
gaben und andere Aufgabengebiete und 

c) allgemeiner Finanzausgleich. 

Der weitaus größte und m den Bundesländern uberwie-
gende Anteil der Leistungen des Landes entfällt auf die un-
mittelbaren Ausgaben für Gememschaftsaufgaben. Für die 
Summe aller Länder belaufen sich diese unmittelbaren Lan-
desausgaben auf 3,2 Mrd. DM. 

Bei den Speziallastenausgleichen und dem allgemeinen Fi-
nanzausgleich spiegelt sich in den Zahlen das unterschiedliche 

Finanzausgleichs- und Lastenausgleichssytem. Während in 
drei Ländern (Schleswig-Holstein, Hessen und Rheinland-Pfalz) 
im Saldo die verwaltungszweiggebundene Lastenbeteiligung 
an gemeindlichen Aufgaben überwiegt, dommiert in den an-
deren Ländern der allgemeine Finanzausgleich. Am stärksten 
ist dabei die Verlagerung in Baden-Württemberg; dort werden 
- abgesehen von den unmittelbaren Ausgaben für Gemein-
schaftsaufgaben - 80 vH der Leistungen des Landes über den 
allgemeinen Finanzausgleich geleitet (vgl. Schaubild). 

Die unter III angeführten Leistungen der Gemeinden sind im 
Gesamtergebnis um den Betrag von 382,5 Mill. DM zu hoch, 
nämlich um die Summen, die aus dem Bundeshaushalt über 
die Länder an die Gemeinden fließen. In erster Linie handelt 
es sich dabei um die Beteiligung des Bundes an den Ausgaben 
für die Kriegsfolgenhilfe. Da dieser „Bundesanteil" in den 
Unterlagen der Finanzstatistik nur teilweise aufgegliedert 
nach einzelnen Ländern vorliegt, konnte eine entsprechende 
Berichtigung nicht vorgenommen werden5). Die in vH der 
Gesamtausgaben fur gemeindliche und Gemeinschaftsauf-
gaben umgerechneten Beträge zeigen, daß Schleswig-Holstein, 
Bayern, Rheinland-Pfalz und Niedersachsen über dem rechne-
risch ermittelten Bundesdurchschnitt liegen. 

Die Relativzahlen, bezogen auf die Steuereinnahmen der 
Länder, zeigen zunächst emmal eine Umrechnung auf die 
den Ländern verbliebenen Steuereinnahmen nach Abzug des 
Bundesanteils an der Einkommen- und Korperschaftsteuer und 
dann in einer zweiten Umrechnung die („korrigierten") Lan-
dessteuereinnahmen nach Absetzung bzw. Zusetzung der 
Fmanzausgleichsleistungen der Länder untereinander. 

Auch nach dieser zweiten Umrechnung steht Schleswig-
Holstein mit 78,1 vH Inanspruchnahme semer Landessteuern 
an der Spitze aller Länder hinsichtllch der Beteiligung an 
gemeindlichen und Gemeinschaftsaufgaben. 

Es darf nochmals betont werden, daß diese Vergleichszahlen 
kein unbedingter Maßstab hinsichtlich eines ausreichenden 
Finanzausgleichs der Länder gegenüber ihren Gemeinden sein 
konnen. Sie geben aber immerhin wertvolle Hinweise für 
haushaltsanalytische Einzeluntersuchungen, nicht zuletzt bei 
Uberlegungen, inwieweit im Interesse einer einheitlichen Auf-
gabenerfüllung auch eine einheitliche Gestaltung des Finanz-
ausgleichs für das ganze Bundesgebiet wieder anzustreben 
wäre. Mg. 

5) F.in geringerer Betrag anteiliger Bundesleistungen mußte auch 
noch an den unmittelbaren Ausgdben fllr Gemeinschaftsaufgaben 
bei den Landern abgesetzt werden (z. B. ante1Jmäßige Kriegs-
folgenh1lfe, soweit die Landesfursorgeverbände m der Landes-
rechnung erfaßt werden). 
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Preise 
Die Preise im Dezember 1955 /Januar 1956 

Das Jahr 1955 endete an den meisten internationalen Märk-
ten der Stapelwaren mit einer Aufwärtsbewegung der Preise, 
der allerdings in der ersten Januarwoche wieder eine leichte 
Abschwächung folgte. Der Index nach Moody (USA) erhöhte 
sich vom 2. bis 30. Dezember um 1,1 vH und gab danach wie-
der leicht nach; die Bewegungen von Reuters Index (Groß-
britannien) waren schwächer. Von den Welthandelsgütern1

) 

erzielten im Dezember vor allem Weizen (New York, London), 
Mais, Zucker, Schweine, Schmalz und Olfrüchte, Wolle, Baum-

. wolle und Rindshaute und unter den Rohstoffen mineralischer 
Herkunft Roheisen (Belgien), Schrott, Kupfer, Blei und Zink 
(London) laufend höhere Preise. Zu Preisruckgängen kam es 
im wesentlichen bei Kaffee, Kakao, Eiern (Kopenhagen) und 
Kautschuk. Bei Gerste und Zinn war die Preisbewegung un-
einheitlich. In der ersten Januarwoche kam es bei Weizen 
(New York), Schweinen (USA) sowie bei Olfrüchten und Kup-
fer (London) wieder zu gewissen Preisabschwächungen. 

Ein Vergleich mit dem Preisstand zu Beginn des Jahres 
1955 zeigt für die wichtigsten Welthandefsgüter aus der Land-
wirtschaft und Plantagenwirtschaft einen deutlichen Rück-
gang; vielfach sind große Vorrate vorhanden. Eine Ausnahme 
bildeten im wesentlichen nur Zucker, Eier (Kopenhagen) und 
Kautschuk, deren Preise stiegen. Die Preise hir Kautschuk 
haben seit Jahresfrist um etwa 30 vH angezogen. Rindshäute 
behielten im ganzen ihren Preisstand. Erheblich gestiegen 
sind die Preise der Met·alle, vor allem für Schrott, Kupfer, 
Blei, Zink und Zinn (zwischen 15 und 50 vH). Die industrielle 
Konjunktur hat also die Preise der auch flir die Rlistungswirt-
schaft wichtigen Rohstoffe in starkem Maße beeinflußt. Der 
Gesamtindex der Weltmarktpreise lag Anfang Januar 1956 
allerdings noch um 2 vH, der Index nach Reuter um 3 vH 
unter dem Stand zur entsprechenden Zeit des Vorjahrs, da 
die Preisrückgänge an den Agrarmärkten den Ausschlag 
gaben. 

Am Binnenmarkt erhöhte sich der Index der Er-
z e u ge r preise landwirtschaftlicher Produkte 
von November auf Dezember 1955 um 0,5 vH. Es wirkten 
sich hierin vor allem die höheren jahreszeitlichen Staffelpreise 
für Brotgetreide ( + 1,5 vH) und eine hauptsachlidi. saiso-
nale Steigerung der Kartoffelpreise ( +5,6 vH) sowie der Ge-
musepreise ( + 3,0 vH) aus. Leicht erhöht haben sich auch die 
Preise für Milch ( +0,8 vH). Infolge starker Nachfrage zogen 
die Hopfenpreise um 12 vH an. Die Erzeugerpreise für Obst 
gaben um 1,6 vH, flir Eier - jahreszeitlich bedingt und ent-
sprechend der Tendenz im Ausland - um 7 vH nach. Schlacht-
vieh verbilligte sich wegen stärkeren Auftriebs an Schwei-
nen, Kalbern und Kühen um 0,9 vH; die Preise für Ochsen 
und Ferkel zogen dabei an. 

Entgegen der Tendenz an den internationalen Agrarmcirk-
ten ergab sich bei den landwirtschaftlichen Erzeugnissen am 
Binnenmarkt im Vergleich Dezember 1955 gegen Dezembei 
1954 eine Preissteigerung, und zwar um rund 7 vH. Die 
Grunde hierfür liegen unter anderem in der Stabilisierung 
der innerdeutschen Getreidepreise und m dem geringeren 
Ernteertrag des Jahres 1955 an Kartoffeln und Obst im Bun-·-
desgebiet, der zu Preiserhöhungen um 30 bis 40 vH führte. 
Außerdem lagen die Preise für Eier im Dezember 1955 um 
20 vH höher als im Dezember 1954, flir Schlachtvieh um 6 vH 
und fur Milch um 2 vH. Wenn demgegenüber die Gemüse-
preise infolge reichlicher Ernten im Durchschnitt um knapp 
40 vH, die Preise fur Heu und Stroh um 24 vH und für Wolle, 
Häute und Felle um 10 vH zurilckgmgen, so schuf dieser 
Rückgang doch keinen Ausgleich. 

Die Erzeugerpreise in du s tri e 11 er Produkte 
stiegen von November auf Dezember 1955 um durchschnittlich 
0,3 vH. Preiserhöhungen wurden aus den meisten Industrie-
gruppen gemeldet, so vor allem fur Erzeugnisse der NE-
Metallmdustrie als Folge von Preissteigerungen der Roh-

') Vgl. hierzu den „Statistischen Wochendlenst" vom 6. und 
13 Januar 1956; vgl. auch den Verlauf des deutschen Index der 
Einkaufspreise für Auslandsgtlter im Tabellenteil des vorliegen-
den Heftes. 

Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt ----- ---1 1 Erzeuger-
Internationale preise 

/ Ver-
Preise brau-

Rohstoffpreise Ein- Ein-
Zeit 1 ~~~~~ Grund- Iai:id- in~ zel-

tor stoff- wirt- smel- han-

ftir cher-
die Woh- ~~~~  
Le- nungs- Be-

bens- bau- trlebo-
hal- preise ~~~  

JD 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1954 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Moody / Reuter 
') ') 

! 

1938 = 100 

291 
1 

368 
341 434 
300 

1 
391 

287 355 
294 

1 
350 

282 354 

! 

301 
1 

348 

300 
1 

345 
295 344 
285 

! 
347 

282 349 
286 

1 
353 

285 356 
1 

289 
! 

363 
285 366 
277 357 

280 1, 349 
279 

1 

350 
282 356 

282 359 
2~  353 
2 6 351 
281 347 
278 346 
283 351 

Auir- preise schaft- !er 1 dels-
lands- 1) lieber Pro- preise 
g~te  Pro- dukte ') 

) 1 ~te 1 ') 1 

1 1 1 

1i50=· 
100 1 

100 . 
128 1 

112 ' 
103 ' 
103 1 

103pf 

192 
229 
238 
234 
235 
240p 

103 '· 235 

103 i 238 mJm 
103 1 237 
104 1 238 
104 1 237 

104 ! 238 
103 236 
103 1 236 

102 235 
102 1 236 
103 1 240 

102 ' 
103 1 
103 
104 1 

105 1 

104p/ 

242 
242 
242 
244 
245p 1 

245p 

174 
201 
197 
195 
202 

1 

1938 = 100 

186 172 
221 188 
226 188 
220 180 
217 179 
222 180 

205 216 179 

209 216 180 
203 216 179 
200 217 179 

201 218 179 
200 218 180 
200 219 180 

202 219 180 
199 221 180 
201 221 180 

202 220 180 
201 221 180 
208 221 180 

216 222 
208 222 
204 223 
210 222 
213p 223 
214p 1 224 

183 
180 
180 
180 
181 
181 

~ n6~ [ ~~~
1 l•cha!t 

156 1 

168 1· 

171 
168 1 
169 
172 1 

168 ! 

184 
213 
227 
220 
221 
237 

162 
191 
210 
209 
208 
215 

m 1 221 l 207 
169 

170 i 
171 ', 227 210 
171 1 

171 m 
1 

228 2~  

170 ,1 

170 238 213r 
170 1 

172 
171 
171 
173 
174 
175 1 

241 214 

241 1 2i8 

Veranderung') in vH gegenüber dem jeweiligen 

1955 ~ Vormonat 1 Vorviertelj. 
1 ' ' 1 1 

Juli -0,21 + 0,9 -0,2i + 1,0 + 3,4 
1+ 0,1 I+ 1,4 I+ 1,2 . . 

Aug. -0,2 -1,7 + 0,6 + 0,0 -.1,6 + 0,.1
1
-1,3 l'-0,8, t- 1,5 I+ 0,6 

Sept. + 1,6 -0,5 -0,21-0,1 -1,8 + 0,2 -0,3 - f · · 

Okt. 1,61-1,1 + 1,1 + 0,9 + 2,3 -0,1 + 0,11+1,11 · 1 
• 

Nov. -1,1 -0,5 + o,B + 0,6 + 1,4 + 0,2 I+ 0,4 + 0,6 +o,o !+ 1,7 
Dez. + 1,7) + J,6 -0,2f - 1+ 0,5 

0

+ 0,31+ 0,3
1

+ 0,3: . , . 

') Monatsdurchschnitte. - ') Monatsdurchschnitte; 1938/39 = 100; i~
schaftsjahr Juli bis Juni. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') Preis-
stand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbrauchergruppe. - ') Berech-
net auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern. 

stoffe am Weltmarkt, für Fabrikate der Gießereien, des Stahl-
baus, des Maschinenbaus, der Elektrotechnik, der Feinmecha-
nik und Optik, der Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren-
industrie sowie der Lederverarbeitung wegen Materialpreis-
und Lohnerhöhungen. Keine Preisänderungen verzeichneten 
u. a. die an den Preiserhebungen beteiligten Betriebe der 
Eisen- und Stahlgewmnung, der Feinkeramik, der Holzver-
arbeitung, der Papiererzeugung und -verarbeitung, der Nähr-
mittelindustrie, der Brotindustrie und der Brauindustrie. 
Preisn.ickgänge traten ein in der Elektrizitätserzeugung, für 
Bitumen (Wegfall der Mineralblsteuer), ftir Produkte der 
Sägerei und Holzbearbeitung (rilckläufige Rohholzpreise), filr 
Krafträder (Konkurrenz), fur Sdi.weinefleisch (Rückgang der 
Schlachtviehpreise) und fur einige andere Erzeugnisse. 

Vergegenwärtigt man sich auch in diesem Bereich die seit 
einem Jahr eingetretenen hauptsächlichen Änderungen der 
Preislage, so ist zunachst eine allgemeine durchschnittliche 
Erhöhung um rund 2 vH festzustellen. Am stärksten zogen -
hauptsachlich weltmarktbedingt - die Preise hir Erzeugnisse 
der NE-Metallindustrie an (29 vH) sowie für Gummiwaren 
(7,6 vH). In den Grundstoffindustrien stiegen die erfaßten 
Preise um 4,6 vH, Bergbauprodukte um 2,8 vH, Steine und 
Erden um 3,9 vH, Eisen- und Stahlprodukte um 3,4 vH, Gie-
ßereierzeugnisse um 8,2 vH, Waren der einzelnen Industrie-
gruppen der metallverarbeitenden Industrie um durchschnitt-
lich 2,6 bis 4,8 vH; nur im Fahrzeugbau ergab sich dabei im 
ganzen em Preisruckgang um 0,8 vH. Papier und Papier-
erzeugnisse verteuerten sich auf Erzeugerebene um durch-

- 46 -



DER PREISVERLAUF AM BINNENMARKT 
Logar t ~ , ,  • 10_0_:_).,-----,.---.-----,-----,---r---Lo_gar.--r. Mailstab 140 ~ ~ 140 

schnittlich 2,9 und 3,3 vH. Durchschnittliche Preissteigerungen 
geringeren Ausmaßes zeigten sich bei chemischen und fein-
keramischen Erzeugnissen, Glas und Glaswaren, Holzwaren, 
Druckerzeugnissen, Leder, Lederwaren und Bekleidung; in 
der Textilindustrie lagen die Preise im Dezember 1955 indes 
noch um 2 vH unter dem Vorjahrsstand (Dezember 1954). · 

In den Nahrungs- und Genußmittelindustrien haben sich die 
Preise in dieser Zeit i m D u r c h s c h n i t t nur wenig ver-
imdert. Im ganzen zeigt sich also ein geringeres Anziehen der 
Preise im Konsumgüterbereich, wobei Nahrungs- und Genuß-
mittel, soweit sie aus industrieller Verarbeitung stammen, 
den Preisstand vom Vorjahr im ganzen beibehielten. 

Verhältnismäßig stark ist der Preisindex für den 
Wohnungsbau gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Er 
erhöhte sich von November 1954 auf Novemb.er 1955 um 
6,4 vH; dabei stiegen die Baustoffpreise sowie die Preise für 
Handwerkerarbeiten um 4 vH, die Löhne um 11 vH. Zwischen 
den letzten Berechnungsterminen, von August bis November 
1955, zeigte der Index dagegen keine Veränderung. Ein Ver-
gleich der Gruppenindices läßt erkennen, daß im Zeitraum 
August/November ein leichter Anstieg der Preise für Hand-
werkerarbeiten (0,4 vH) und der Löhne (0,3 vH) durch Preis-
nickgänge bei den Baustoffen (0,5 vH) ausgeglichen wurde. 

An den V e r b rauch e r m a r kt e n hielt die im ganzen 
leicht steigende Preistendenz von November zu Dezember 
1955 an, war zu dieser Zeit allerdings durch saisonale Markt-
verhältnisse verstärkt. So stiegen die Preise für Kartoffeln, 
Gemüse und Obst; Südfrüchte wurden billiger. Gestiegen sind 
im Gegensatz zur Tendenz am Weltmarkt und bei der in-
ländischen Erzeugung noch die Preise für Eier (5 bis 6 vH), 
ferner in geringerem Umfang die Preise fur Schweineschmalz, 
Speck, Bienenhonig, Sultaninen und Trockenpflaumen. Die 
Nachfrage nach Eiern war im Weihnachtsmonat groß. Zum 
Januar ist auch im Einzelhandel ein starkes Fallen der Eier-
preise zu verzeichnen. Die Preise für frische Fische gingen 
von November auf Dezember zurück (3,8 vH). Die Preise 
der übrigen in den Verbraucherpreisindices berücksichtigten 
Lebensmittel, insbesondere Brot und Nährmittel, Fleisch, 
Butter, sowie der Genußmittel blieben unverandert oder 
imderten ihren Stand (in Bundesdurd1schnitten) nur unwe-
sentlich. Bei Hausrat überwogen leicht die Preiserhöhungen, 
die bei einzelnen Waren im Bundesdurchschnitt ein Ausmaß 
bis zu 0,6 vH erreichten. In der Gruppe Bekleidung hielten 
sich Preiserhcihungen und -rückgänge die Waage. Die Preise 
für Friseurleistungen zogen in weiteren Gemeinden an. Die 
bereits im Novemberbericht erwähnten Schwierigkeiten in 
der Versorgung mit inlandischen Kohlen traten auch im 
Dezember an manchen Orten auf; sie brachten Kostensteige-
rungen mit sich, da auslandische Kohlen nur zu hoheren Prei-
sen zu beziehen sind. Der P r e i s i n d e x f u r d i e L e-
ben s h a 1 tun g einer mittleren Verbrauchergruppe ist von 
November auf Dezember 1955 um 0,3 vH gestiegen, dabei in 
der Bedarfsgruppe Ernahrung um 0,6 vH. 

Der In de x der Ein z e 1 h an de 1 s p r e i s e erhöhte 
sich in dieser Zeit gleichfalls um 0,3 vH. Dabei stiegen die 
Preise in den Lebensmittelgeschäften um 0,5 vH, in den Ge-
schäften für Hausrat und Wohnbedarf um 0,1 vH, in den 
sonstigen Branchen des Einzelhandels ebenfalls um durch-
schnittlich 0, 1 vH, ausgenommen die Geschäfte für Textil-
waren und Schuhwerk, für die der Index in dieser Zeit unver-
andert blieb. 

Ein Rtickblick auf den Vorjahrsstand (Dezember 1954) läßt 
für den Preisindex der Lebenshaltung eine Steigerung um 
2,3 vH und für den Index der Einzelhandelspreise um 0,8 vH 
erkennen. Der Unterschied erklärt sich vor allem dami:t, daß 
der Preisindex ftir die Lebenshaltung verschiedene im Preis 
tiberdurchschnittlich erhöhte Leistungen berücksichtigt, die 
im Index der Einzelhandelspreise nicht enthalten sind (z. B. 
Wohnungsmieten, Friseurleistungen), und daß im letzteren 
die im ganzen noch wenig veränderten Preise für Beklei-
dungsgegenstande mit einem dem Branchenumsatz im Einzel-
handel entsprechenden verhaltnismäßig hohen Gewicht ver-
treten sind."Uber die Preisveränderung wichtiger Waren und 
Leistungen von Dezember 1954 bis Dezember 1955 gibt die 
folgende nach dem Ausmaß der Preisänderung geordnete 
Ubersicht Aufschluß. Sie zeigt deutlich, daß den in der Offent-
lichkeit vielfach diskutierten Preiserhöhungen bei einer gro-
ßen Zahl wichtiger Waren auch Preissenkungen gegentiber-
stehen. Veränderung in vH 

Kartoffeln . „ ... „ . 
Äpfel .......... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Eier .......... . lf ••.•.••••. ••••••..••• 
Friseurleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · · · 
Wohnungsmiete .................. · .. · 
Putzmittel ...... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Butter .. · .. · ·. 
Käse ....... „ „ ..... „ „ ... „ ... „. 

Papierwaren . . . . . . . . . . . . · · . · · · · · · · · 
Schuhbesohlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · · · · 
Brot ........ · .. · · · · ·. · · · · · · · · 
Kohle .......... ········ · · · · · · · · 
Metallwaren . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Mobel (Holz) . . . . . . . ........... . 
Gummiwaren . . . . . . . . . . . . . . . · · . 
Örtliche Verkehrsmittel . . . . . . . . ... · · · · · · 
Gas ....... „ ...... „ .. „ ... „ .. „. 

Fleisch und Fleischwaren ..... · 
Waschmittel (ohne Seife) . . . . . . . . . . 
Milch ..... „. „ „ ...... „ ... „ .. 
Bier ................... . 
Seife ............................. . 
Eisenbahntarife . . . . . . . . . . . . . . . .. · · .. 
Tabakwaren ........................ · · 
Kleidung aus Baumwolle ... · · ..... · · · · · 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche . . . . . . 
Lederschuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · · · 
Wollhaltige Kleidung ............. . 
Porzellan-, Steingut- und Glaswaren . . . · . 
Margarine ......... · ..... · ... · · · · · · · · · 
Kleidung aus Kunstseide .... . 
Nahrmittel ............... · · · . · · · 
Fische und Fischwaren . . . . . . . . . . . .. 
Pflanzliche Öle und Fette . 
Erbsen .. „ .... „. „ · .. „ · · · · „ · · · · · · · · 
Gemuse ....................... · ·. 
Sudfrtichte . . . . . . . . . . . . . . . . · .. · 
Bohnenkaffee „ „ . „ . „ . . „ . · . „ . · 
Schweineschmalz . . . . . . . . . . . . ... 

+ 29,3 
+ 29,1 
+ 12,2 
+ 10,2 
+ S,3 
+ 4,9 
+ 4,9 
+ 4,3 
+ 3,S 
+ a,o 
+ 2,S 
+ 2,4 
+ 2,3 
+ 1,7 

1,2 
+ 1,2 
+ 1,0 
+ 1,0 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,2 
-1 0,1 

0 
0 
0 
0,4 
0,5 
0,7 
0,7 
1,3 
1,6 
2,1 
2,S 
5,6 
5,S 
6,7 
8,1 
8,4 

17,0 
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Uber den Preisverlauf der wichtigsten Gegenstände geben 
im einzelnen die Ubersichten im Tabellenteil dieses Heftes 
Aufschluß. Die Entwicklung der Verbraucherpreise erscheint 
hauptsächlich als Folgewirkung der am Weltmarkt und an 
den inländischen Erzeugermärkten eingetretenen Preisände-
rungen, von Lohnerhöhungen in verschiedenen Gewerben so-
wie der Ausweitung der Konsumentenkaufkraft im Zuge der 
konjunkturellen Aufwärtsbewegung. Als bemerkenswerter 
Einzelvorgang sei abschließend die auf Grund des 1. Bundes-

mietengesetzes vom 27. Juli 1955 eingetretene Mietsteigerung 
für Wohnungen (ohne Nachkriegsbauten) erwähnt2). Der Vor-
gang der Mietheraufsetzungen war bei der letzten Erhebung 
über die Wohnungsmieten im Oktober 1955 vermutlich noch 
nicht abgeschlossen, so daß die Erhebung für Januar 1956 im 
Stand der Mieten auf Grund des genannten Gesetzes noch 
einige Änderungen bringen kann. Ke. 

2) Vgl. „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N F„ Heft 11, Novem-
ber 1955, s. 569. 

Verbrauch 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushaltungen 

im 3. Vierteljahr 1955 
Im 3. Vierteljahr 1955 wurden in die monatlichen Erhebun-

gen von Wirtschaftsrechnungen in Vier-Personen-Arbeit-
nehmerhaushaltungen einer mittleren Verbrauchergruppe1) 

durchschnittlich 259 Haushaltungen einbezogen. Die Vermin-
derung gegenüber dem 2. Vierteljahr 1955 um durchschnittlich 
15, im Juli sogar um 27 Haushaltungen, hat ihren Grund 
darin, daß Ende Juni etwa 20 vH der Berichterstatter ihre 
Mitarbeit einstellten, ohne daß es sofort möglich war, für 
alle Ersatzhaushaltungen zu finden, die in ihren Einkommens-
und Ansgabenverhaltnissen sowie der Haushaltungsstruktur 
den ausgeschiedenen Haushaltungen entsprachen. Errechnet 
man die durchschnittlichen monatlichen Einnahmen und Aus-
gaben der in der Erhebung verbliebenen Haushaltungen ge-
trennt von denen der gegeneinander ausgetauschten Haus-
haltungen in den Monaten Juni und Juli und vergleicht die 
Entwicklung bei beiden Gruppen, so zeigt sich eine weit-
gehende Ubereinstimmung. Es kann demnach wohl angenom-
men we!'den, daß die zeitliche Vergleichbarkeit der Ergebnisse 
durch den Wechsel der Haushaltungen nicht beeinflußt wurde. 

Monatliches Haushaltungsbudget 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren 

Verbrauchergruppe 

Einnahmen bzw. 
Ausgabenart 

Erfaßte Haushaltungen ..... 1 284 
Anzahl 

279 1 275 

Arbeitseinkommen des Haus- DM 

274 259 

haltungsvorstandes aus 
Hauptberuf ............. , 437,57 496,29 1438,00 463,38 481, 77 

Sonstige Arbeitseinkommen . 22,36 1 29,58 25,80 ' 30,08 1 30,18 
Sonstige Einnahmen') . . . . . . 38,45 , 54, 70 37,80 34,16 ' 39,28 

Gesamteinnahmen--:-:-:-:-:-:-:- -498,38- '580,57- -501,60- 527,62-1551,23-

abzüglich: 'Gesetzliche Ver-
sicherungen . 44,32 45,44 43,95 46,60 1 47,18 

Steuern . . . . . . 14,00 16,70 15,95 ,_ 16,42 ' 17,48 
Ausgabefahige--Einnahmen T440,06 -518,43 1-Mt, 70 464,60- --486,5'f 

abzüglich: Ausgaben fur 
die Lebens-
haltung .... 420,99 492,53 410,58 : 437,17 : 462,66 

Sonstige Aus-
gaben ······ 7,68 

' 
12,52 9,09 

' 
10,87 8,74 

Verbrauchsausgaben2 ) .... 428,67 505,05 419,67 ' 448,04 ' 471,40 

Differenz zwischen den aus-
gabefahigen Einnahmen u. 
den Verbrauchsausgaben .. + 11,39 , + 13,38 + 22,03 

1
+16,56 i + 15,17 

1) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Ver-
kauf und Tausch. - 2 ) Ohne Ausgaben fur Steuern, Versicherungen, Schulden-
t1lgung, Einzahlung auf Sparkonto. 

Die durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben (das 
sind die Gesamtausgaben ohne Steuern, Versicherungen und 
ohne Bildung von Ersparnissen sowie Abzahlung von Schul-
den) betrugen im 3. Vierteljahr 1955 je Haushaltung 471,40 
DM. Ihnen standen ausgabefahige Einnahmen (das smd die 
Gesamteinnahmen ohne Schuldenaufnahme, ohne Abhebungen 
vom Sparkonto, ohne Emnahmen aus Verkauf und Tausch so-
wie abzuglich Steuern und gesetzliche Versicherungen) von 
486,57 DM gegenuber. Das Haushaltungsbudget schloß dem-

1) Haushaltungen mit monatlichen Ve1brauchsausgaben von 200 
bis 350 DM 1m Jahre 1950. Die Grenzen wurden seitdem der Ent-
wicklung des durchschnittlichen Arbeitnehmeremkommeris jewells 
angepaßt. 

nach mit einem Aktivsaldo von 15,17 DM ab. Von diesen nicht 
verbrauchten Einnahmen zahlten die Haushaltungen Prämien 
für freiwillige Versicherungen in Hohe von 9,49 DM und 
vergroßerten ihren Barbestand bzw. zahlten auf Sparkonto 
7,92 DM mehr ein als sie abhoben. Gleichzeitig nahm ein Teil 
der Haushaltungen Schulden auf und deckte Schulden ab. Im 
Durchschnitt aller erfaßten Haushaltungen war die Schulden-
aufnahme um 2,24 DM hoher als die Abzahlung früher ein-
gegangener Schulden. 

Vergleich mit dem 2. Vierteljahr 1955 
Vom 2. zum 3. Vierteljahr 1955 stiegen die Gesamteinnah-

men im Durchschnitt je Haushaltung und Monat um 23,61 DM 
bzw. 4,5 vH auf 551,23 DM. Der Haupteinkommensposten der 
Haushaltungen des hier untersuchten Typs ist das Arbeits-
einkommen des Haushaltungsvorstandes aus Hauptberuf, das 
im wesentlichen die Entwicklung des Haushaltseinkommens 
bestimmt. Es erhohte sich vom 2. zum 3. Vierteljahr 1955 um 
18,39 DM bzw. 4,0 vH auf 481,77 DM. Die übrigen Haushalts-
einnahmen fallen größtenteils selten bzw. unregelmäßig an, 
wie z. B. Einnahmen aus gelegentlicher Nebenarbeit des 
Haushaltungsvorstandes und der übrigen Haushaltungsmit-
glieder, Lotterie- und Totogewinne, einmahge Versicherungs-
leistungen u. a.. Die unter diesen Positionen nachgewiesenen 
Werte zeichnen sich deshalb durch große Schwankungen aus 
und sind zur Verallgemeinerung nicht geeignet. 

Die durchschnitthcben monatlichen Verbrauchsausgaben 
lagen im 3. Vierteljahr um 23,36 DM oder 5,2 vH über denen 
des 2. Vierteljahres 1955. Die Entwicklung der Ausgaben nach 
Bedarfsgruppen ist vom 2. zum 3. Vierteljahr vorwiegend 
saisonbedingt. J ahreszeithch bedingte Mehrausgaben hatten 
die Haushaltungen bei den Gruppen, unter denen die Aus-
gaben fur Ferien erscheinen, wie „Verkehr" (+35 vH) und 
„Bildung und Unterhaltung" ( +20 vH). darunter insbesondere 
fur „Fenen und Erholung" ( +263 vH). Die höchsten Ausgaben 
fielen dabei erwartungsgemäß in die Hauptferienmonate 
Juli und August. Im 3. Vierteljahr, insbesondere im Sep-
tember, pflegen die Haushaltungen mit der Beschaffung des 
Winterbrands zu beginnen und gaben dadurch um 27 vH mehr 
für „Heizung und Beleuchtung" aus als im 2. Vierteljahr 1955. 
Auch auf dem Nahrungsmittelsektor traten wie üblich im 
3. Kalendervierteljahr die Ausgaben fur Kartoffeln, Gemüse 
und Obst auf Kosten der ubrigen Nahrungsmittel mehr in den 
Vordergrund, da die Vorrate des vergangenen Jahres in die-
ser Jahreszeit im allgemeinen aufgebraucht sind und das An-
gebot aus der neuen Ernte vorliegt. Die erhohten Ausgaben 
hir „Fertige Mahlzeiten" sind durch die Ferienzeit verursacht. 
Den Ausgabenerhöhungen standen saisonubliche Mmderaus-
gaben hir „Bekleidung" (--18 vH) gegenüber, die vorwiegend 
die Monate August und September betrafen. In diesen Mo-
naten ist der Einkauf an Sommerbekleidung ziemlich abge-
schlossen, und die Einkaufe an Herbst- und Winterbekleidung 
haben noch nicht eingesetzt. Die relativ hohen Julizahlen 
lassen auf vermehrte Kaufe während des Sommerschlußver-
kaufs schließen. Der Ruckgang der „Sonstigen Ausgaben" 
(-20 vH) wurde durch die darin enthaltenen Ausgaben für 
die Eigenbewirtschaftung verursacht, die alljährlich im 2. Vier-
teljahr zur Zeit der Fruhjahrsbestellung des Gartens eine 
Spitze aufweisen. Nicht saisonbeeinflußt, sondern wahrschein-
lich durch die zusätzlichen Mittel ermbghcht, war die relativ 
starke Zunahme der Ausgaben !Ur „Hausrat" ( +38 vH). Die 
Ausgaben bei den übrigen Bedarfsgruppen blieben fast un-
verändert bestehen. 
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Vergleich mit dem 3. Vierteljahr 1954 
Die Gesamteinnahmen sowie die ausgabefahigen Einnah-

men der Haushaltungen stiegen vom 3. Vierteljahr 1954 zum 
3. Vierteljahr 1955 im Durchschnitt um 11 vH. Daran war das 
Arbeitseinkommen des Haushaltungsvorstandes mit einer Er-
höhung um 44,20 DM bzw. 10 vH, die hauptsächlich auf allge-
meine Lohn- und Gehaltserhöhungen in den verschiedenen 
Wirtschaftszweigen zurilckzuführen ist, wesentlich beteiligt. 
Die auf Grund der Lohnsummenstatistik ermittelten Brutto-
wochenverdienste von Industriearbeitern nahmen im Ver-
gleichszeitraum - August 1954 zum August 1955 - um 7,2 vH 
zu. Die Diskrepanz zwischen den beiden Statistiken beruht 
auf der Verschiedenheit der befragten Bevölkerungsgruppen, 
namlich der Industriearbeiter auf der einen und der Arbeiter 
und Angestellten aller Wirtschaftszweige auf der anderen 
Seite. Ferner unterscheiden sich die beiden Statistiken in den 
erfaßten Tatbeständen, und zwar sind in der Lohnsummen-
statistik - im Gegensatz zu den Wirtschaftsrechnungserhe-
bungen - Gratifikationen, Gewinnbeteiligungen usw. nicht 
berücksichtigt. Allgemeine Lohnerhöhungen waren wahr-
scheinlich auch für die übrigen Arbeitseinkommen der Familie 
von Bedeutung. Die relativ starke Zunahme dieser Einnahmen-
posten resultierte aber vorwiegend aus zusätzlicher Arbeits-
aufnahme durch einzelne Ehefrauen und Kinder. Wie bereits 
angeführt, können diese Werte, ebenso wie die der sonstigen 
Einnahmenarten, keinen Anspruch auf Allgemeingültigkeit 
erheben. 

gabenbeträgen für die einzelnen Waren und Warengruppen 
mit Hilfe der entsprechenden Teilindices des Preisindex für 
die Lebenshaltung ergibt sich eine quantitative und quali-
tative Verbrauchsausweitung von 9 vH. Bei den einzelnen 
Bedarfsgruppen gestalteten sich die nominelle und reale Aus-
gabenentwicklung wie folgt: 

Bedarfsgruppe 

Genußmittel ............... · .... · . · · · · · · 
Verkehr ................. · ·. · ·. · · · · · · 
Hausrat ............ · ·. · ·. · · · · · · · · · · · · · · · · 
Bildung und Unterhaltung .. · . · · . · . · · · · · · · · · 
Ausgaben für Verschiedenes (Eigene Bewirtschaf-

tung, Dienstleistungen, Geschenke u.ä.) ..... . 
Wohnung ............................. . 
Heiz11ng und Beleuchtung . . . . . . . . . . . · · . · . · 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . ......... · .... · 
Reinigung und Korperpflege ............... . 
Ernährung .. „ „. „. „ „ „ „ „. „ „ ..... „ 
Verbrauchsausgaben insgesamt ............. . 

Zunahme der durch-
schnittlichen monatlichen 
Ausgaben vom 3. Vi. 1954 

zum 3. Vj. 1955 
in ~ n t nt  in jeweiligen 
Preisen des p ei en 
Jahres 1950 r s 

21,0 
19,4 
14,7 
12,5 

12,1 
9,6 
6,7 
6,4 
5,7 
5,5 
9,1 

vH 

17,9 
19,9 
16,9 
14,6 

13,8 
10,5 

9,2 
5,8 
8,6 
6,8 

10,0 

Die Mehremnahmen gegemiber dem 3. Vierteljahr 1954 
wandten die Haushaltungen fast in voller Hohe für den Ver-
brauch auf. Die durchschnittlichen monatlichen Verbrauchs-
ausgaben stiegen in diesem Zeitraum um 42,73 DM bzw. 
10 vH. Nach Ausschaltung der Preisentwicklung aus den Aus-

Die Verbesserung der Lebenshaltung betraf alle Bedarfs-
gruppen. Erwartungsgemäß haben die Haushaltungen ihre zu-
sätzlichen Mittel jedoch bevorzugt für die Befriedigung des ge-
hobeneren Lebensbedarfs verwandt. Unter den „Genußmitteln" 
haben Bohnenkaffee und Tee die stärksten Verbrauchszunah-
men zu verzeichnen, wobei die Preisrückgänge für Bohnenkaffee 
im Frühjahr 1955 eine Rolle gespielt haben dürften. Alkoholi-
sche Getränke und Tabakwaren wurden;zu 19 bzw 20 vH mehr 
verbraucht. Die uberdurchschmttliche Zunahme der Aufwen-
dungen bei den Bedarfsgruppen „Verkehr" sowie „Bildung 
und Unterhaltung" lassen darauf schließen, daß die Haushal-

Die durchschnittlichen monatlichen Ausgaben für die Lebenshaltung je Haushaltung 
nach Bedarfsgruppen ' 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe 

Nahrungsmittel ............ · .................... · . 
darunter: tierischen Ursprungs .................. . 

pflanzlichen Ursprungs ................ . 
Genußmittel ....................................• 
Wohnung') ..................................... . 
Hausrat ........................................ . 

davon: Mobel und ~ e e Einrichtungsgegenstände .. 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken ....... . 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche .......... . 
Öfen und Herde „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengerate .. . 

Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

davon: Oberkleidung (ohne Schuhwerk) ......... . 
Schuhe und Zubehör . . . . . . . . . . . . . .. 
Unterkleidung . · . . . . . . . . . . . . . ... . 
Sonstiger personlicher Bedarf . . ..... . 

Reinigung und Körperpflege ....................... . 
Bildung und Unterhaltung ........................ . 
Verkehr ..................................... . 

davon: Öffentliche Verkehrsmittel . . . . . . . . ..... . 
Sonstige ............................... . 

Lebenshaltung insgesamt . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
darunter: tierischen Ursprungs ........... . 

pflanzlichen Ursprungs . . . . . . ........ . 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Wohnung') .............. ·. · .................... . 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............... . 

davon: Möbel und andere Einrichtungsgegenstande .. 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken ....... . 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche ......... . 
Öfen und Herde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Haus-, Küchen-, Keller- und Gartengerate .. 

Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

davon: Oberkleidung (ohne Schuhwerk) .......... . 
Schuhe und Zubehor .................... . 
Unterkleidung . . . . . . . .................. . 
Sonstiger personlicher Bedarf . . . . . . . . . . . . 

Reinigung und Korperpflege .. „ „ .... „ . „ • . . .... . 

Bildung und Unterhaltung . · . . . . . . . . ......... . 
Verkehr .................................. , .. . 

davon: Öffentliche Verkehrsmittel ................ . 
Sonstige ............................. . 

Lebenshaltung insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1) Einnahmen aus Untervermietung ~ ge etzt  

_____ __1954__ ____ ~  __ -- _, ___ ~ _ _1 __ _1955 ___ -
2. Vj. ! 3. Vj. 1 4. Vj. 1. Vj. ! 2. Vj •• j 3. Vj. 2. Vj.; 3. Vj. \ 4 Vj. ! 1. Vj. 1 2 ~  _ _:_3.VJ. ------------DM-- -----------------vH __ _ 

in jeweiligen Preisen 
177, 73 ' 182,59 \ 199,90 1 171,68 1' 187,19 

99,60 1 92,17 1 105,50 1 98,66 103,40 
71,31 1 82, 77 87,61 1 66,65 1 75,98 
26,83 i 24,59 1 30,45 26, 73 1 28,88 
41,03 ' 39,31 1 41,11 41,39 : 42,86 
27,83 1 32,69 1 42,64 ! 33,30 27,62 
12,30 1 16,19 1 22,00 14,52 10,42 
5,58 1 5,04 1 6, 76 6,86 4,87 
1, 73 2,20 1 2,68 ' 2,82 1,69 
1,41 1 1,80 ' 2, 75 ! 2,66 2,62 1 

6,81 7,46 1 8,45 1 6,44 8,02 1 

17,69 '11 24,05 1 25,97 1 25,60 20,64 
57,95 46,15 1 80,11 52,49 59,45 1 

28,69 1 22,28 1 38,35 28,38 29,30 
14,95 1 ll,34 1 15,09 9,92 14,25 1 

10,66 : 9,32 17,25 10,64 11,60 
3,65 3,21 1 9,42 3,55 1 4,30 

19,14 1 18,28 20, 73 19, 73 20,85 
32,81 37,16 1 41,41 29,94 ' 35,37 
11, 79 1 16,17 ! 10,21 9, 72 14,31 
8,37 ! 12,41 7,39 6,96 1 8,88 
3,42 1 3, 76 1 2,82 2, 76 5,43 

1 412,80 : 420,99 : 492,53 410,58 1, 437,17 

in konstanten Preisen (des Jahres 1950) 

195,08 
96,12 
88,86 
29,00 
43,45 
38,22 
18,29 
6,02 
2,22 
3,32 
8,37 

26,27 
48,82 
23,36 
11,78 
10,74 

2,94 
19,85 
42,59 
19,38 
14,35 

5,03 
462,66 1 

160,62 1 161,54 1 178,43 1 153,15 ' 167,98 1 170,38 
95,28 1 85,17 1 95,09 1 91,50 1 98,55 1 88,34 
59,39 ! 69, 74 1 77,53 56,22 62, 72 73,40 
31,11 1 28,42 1 35,08 1 31,15 34,17 1 34,39 
38,31 36, 70 1 38,38 1 38, 54 1, 39,80 ' 40,23 
27,16 31, 75 1 41,10 1 32,35 26,58 1 36,41 
11,19 14,77 19,95 13,01 9,30 16,33 

6,07 5,48 7,35 ' 7,46 1 5,31 1 6,56 
2,09 1 2,67 i 3,25 1 3,43 1 2,06 2, 70 
1,17 1,49 1 2,27 1 2,17 2,12 1 2,69 
6,64 1 7,34 1 8,28 6,28 7, 79 1 8,13 

14,19 18,66 19,91 1 19, 70 16,08 1 19,91 
60,72 1 48,63 I 85,05 I' 55,77 i 62,78 51,75 
30,55 1 23,80 1 40,97 1 30,35 31,37 1 25,06 
14,08 1 10, 70 1 14,28 1 9,35 13,42 ll,09 
12,32 1 10,80 1 20,03 12,40 13,54 12,56 

3, 77 1 3,33 9, 77 1 3,67 1 4,45 3,04 
18, 76 17,91 20,26 ' 19,10 1 20,02 18,93 
30,44 1 34,46 38,17 27,42 ' 32,26 38, 77 

9, 70 1 13,20 8,38 7,98 1 11,89 15, 76 
6,62 1 9,81 1 5,83 5,47 ' 6,96 11,24 
3,08 3,39 2,55 1 2,51 4,93 4,52 

391,01 1391,27 1 464, 76 1 385,16 ' 411,56 1426,53 1 

- 49 -

43,1 
24,1 
17,3 

6,5 
9,9 
6,7 
3,0 
1,4 
0,4 
0,3 
1,6 
4,3 

14,0 1 

6,9 1 

3,6 i 
2,6 
0,9 1 

4,6 ! 

8,0 1 

2,9 
2,0 1 

0,9 1 

100 

41,1 
24,4 
15,2 1 

8,0 1 

9,8 1 

6,9 ! 
2,9 
1,5 1 

0,5 1 

0,3 1 

1,7 i 
3,6 1 

15,5 1 
7,8 
3,6 1 

3,1 
1,0 
4,8 
7,8 
2,5 1 

1,7 ' 
0,8 1 

100 

43,41 21,9 
19,7 

5,8 
9,3 
7,8 
3,9 
1,2 
0,5 
0,4 
1,8 
5,7 

11,0 
5,3 
2,7 
2,2 
0,8 
4,4 
8,8 
3,8 
2,9 1 
0,9 1 

100 1 

41,3 
21,8 
17,8 

7,2 
9,4 
8,1 
3,8 
1,4 
0,7 
0,4 
1,8 
4,8 

12,4 
6,1 
2,7 1 

2,8 1 

0,8 1 

4,6 1 
8,8 
3,4 1 

2,5 i 
0,9 1 

100 ! 

1 

40,51 
21,4 
17,8 1, 

6,2 
8,3 1 

8,7 1 
4,5 
1,4 
0,5 
0,6 
1,7 
5,3 

16,3 
7,8 
3,1 
3,5 
1,9 
4,2 1 

8,4 1 

2,1 1 
1,5 
0,6 1 

100 

38,4 
20,5 
16,7 

7,5 
8,3 
8,8 
4,3 
1,5 
0,7 
0,5 
1,8 
4,3 

18,3 
8,8 
3,1 
4,3 
2,1 1 

4,41 8,2 
1,81 1,3 
0,5 

41,08 1 

24, 
16,2 

6,5 
10,1 

8,1 
3,5 
1,7 
0,7 
0,6 
1,6 
6,2 

12,8 
6,9 
2,4 
2,6 
0,9 
4,8 
7,3 
2,4 
1,7 1 
0,7 

100 1 

42,8 
23,6 
17,4 

6,6 
9,8 
6,3 
2,4 
1,1 
0,4 
0,6 
1,8 
4,7 

13,6 
6,7 
3,3 
2,6 
1,0 
4,8 
8,1 1 

3,3 II 

2,1 1 
1,2 

100 1 

39,8 
23,8 
14,6 

40,8 1 

1 24,0 1 

15,2 
8,3"' 
9,7 1 

6,5 1 

2,3 1 

1,3 1 

0,5 1 

0,5 

8,1 1 

10,0 1 

8,4 1 

3,4 : 
1,9 1 

0,9 1 

0,6 
1,6 
5,1 

14,5 
7,9 
2,4 
3,2 
1,0 1, 

4,9 1 

7,1 1 

2,1 i 
1,4 1 

0,7' 

1,9 1 

3,9 1 

15,2 
7,6 
3,2 

;;; I' 4,9 
7,8 
'29 

hl 1,2 
100 1 100 1 100 

42,2 
20,8 
19,2 

6,2 
9,4 
8,3 
4,0 
1,3 
0,5 
0,7 
1,8 
5,7 

10,5 
5,0 
2,6 
2,3 
0,6 
4,3 
9,2 
4,2 
3,1 
1,1 

100 

40,0 
20,7 
17,2 
8,1 
9,4 
8,5 
3,8 
1,6 
0,6 
0,6 
1,9 
4,7 

12,1 
5,9 
2,6 
2,9 
0,7 
4,4 
9,1 
3,7 
2,6 
1,1 

100 



tungen mehr für Erholungszwecke aufgewandt haben als 1m 
Sommer 1954. Die unter „Bildung und Unterhaltung" ausge-
wiesenen Ausgaben für „Ferien und Erholung" zeigen eine 
Zunahme um 40 vH. Es sei hier darauf aufmerksam gemacht, 
daß diese Position nicht alle während einer Ferienreise an-
gefallenen Ausgaben enthält, sondern nur eine Art Rest-

Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an Nahrungs-
und Genußmitteln je Haushaltung in Gramm 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren 
Verbrauchergi uppe 

Ware und Warengruppe 

Milch, Milchprodukte, Eier 1 

Milch ' 
davon: Vollmilch') (Liter) . . . . . . . . . . 34,653 134,202 

Magermilch'), Buttermilch (Ltr.) 1,493 1,106 
Sahne, Rahm (Liter) . . . . . . . . . 0,292 1 0,238 
Andere Milch . . . . . . . . . . . . . . l 595 1 1 228 

Butter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l 447 1 437 
Kase „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 1 90

6
2
5 

j 1 5
4
94

2 Eier (Stück) .........•........... 
Fette (ohne Butter) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 427 / 5 282 

Tierische und gemischte Fette 4 532 4 350 
davon: Rohfette . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 55 

Schmalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 426 403 
Margarine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 046 , 3 892 

Pflanzliche Öle und Fette . . . . . . . . . . . . . 895 932 
davon: Speiseöl . „. „ „ .. „ .. „ „ „ 518 559 

Pflanzenfette . . . . . . . . . . . . . . . . . 377 , 373 
Fleisch und Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . . . 9 287 8 676 

Fleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 4 76 4 002 
davon: Rindfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 429 1 1 224 

Schweinefleisch . . . . . . . . . . . . . . 1 270 1 1 026 
Kalbfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . 219 138 
Hammelfleisch . r. . . . . . . . . . . . . 50 68 
Hackfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . 542 585 
Sonstiges frisches Fleisch . . . . . . 966 ' 961 

Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 811 ' 4 674 
davon: Speck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 590 571 

Wurst und Wurstwaren . . . . . 3 651 3 585 
Sonstige Fleischwaren . . . . . . . 570 518 

Fisch und Fischwaren . . . . . . . . . . . . . . . 1 528 1 547 
davon: Frische F1sche . . . . . . . . . . . . . . 7 44 693 

Fischdauerwaren . . . . . . . . . . . . . 735 803 
Sonstige Fischwaren . . . . . . . . . 49 51 

Brot und Backwaren . . . . . . . . ......... 27 343 1 26 774 
davon: Roggen-, Grau-, Misch- und 

Schwarzbrot .............. . 
Weißbrot u. Weizenkleingebäck 
Sonstiges Backwerk . . ....... . 

Nährmittel . . . . . . . . . . . . ........ . 
davon: Mehl aus Brotgetreide . . . ... 

Grieß „„. „. „ „ „ „ „ „. 
Reis ................. · · · · · 
Sonstige Muhlenerzeugnisse ... 
Nudeln und sonstige Teigwaren 
Sonstige Nahrmittel . . . . . ... . 
Hulsenfruchte .............. . 

Kartoffeln „ „ . „ „ „ „ „ „ „ . 
Gemuse .......................... . 

Fnschgemuse . . . ............... . 
davon: Ruben und Wurzelgemüse .... . 

Bohnen ...... „. „ .. „ ... „ 
Erbsen .................. . 
Gurken und Salate . . . . . . . . . .. 
Sonstiges Frischgemüse ....... . 

Gemüsekonserven ................. . 
Obst . . . . . ............... . 

Frischobst ............... . 
davon: Kernobst ............... . 

Steinobst ................ . 
Beerenobst . . . . . . . . . . . ... . 
Stidfrtichte ................. . 

Dorrobst „ .. „ „ ... „. „ „ „ „ „ „ 
Nusse, Mandeln u. dgl. . ............. . 
Marmeladen und Gelees ............. . 
Sonstige Obstkonserven . . . . . . . .. 

Verschiedene Nahrungsmittel 
Zucker u. a. 
davon: Sirup, Kunst- und Bienenhonig 

Zucker . . . . . . . . . . . . . ·. ·. · 
Kakao .................... . 
Schokolade u. a. Süßigkeiten .. 

Ersatzkaffee . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

21 302 ' 20 718 
4 849 4 768 
1 192 1 288 
7 461 6 947 
4431 4187 

349 333 
405 442 
651 657 

1 188 1 051 
57 57 

380 220 
10 570 ' 34 051 
10090 15691 
8m, ~~~ 

188 : 2 491 
166 ! 636 

1 914 : 2 137 
5 373 ' 8 108 
1 467 1 592 
6 803 ' 19 692 
5 669 ', 18 929 
1 558 ' 6 137 

617 ' 8 036 
589 ' 3 563 

2 905 1 1193 
292 185 

99 62 
669 506 

74 ' 10 

201 1 

5 114 
113 
802 
303 

262 
6 460 

98 
586 
272 

Genußmittel 
darunter: Bohnenkaffee . . . . . . . . . . . . . . . 250 1 233 

Echter Tee . . . . . . . . . . . . . . . . 23 1 18 
Trauben-, Obstwein, Most (Ltr.) 1,455 1 1,099 
Bier (Liter) .................. • 4,972 ' 4,318 
Zigarren (Stück) . . . . . . . . . . . . . 7 

1 

7 
Zignetten (Stuck) . . . .. , . . . 62 63 
Tabak ............. , . . . . . . . . . 79 1 76 

33,160 32,239 
1,197 1,458 
0,261 1· 0,262 
1 765 1 890 
1 319 1 282 
1 826 1 533 

67 1 44 
5 681 5 417 
4 807 4 630 

87 69 
456 1 421 

4 264 4 140 
874 787 
533 528 
341 259 

9 880 1 9 162 
4 669 : 4 064 
1 260 1 092 
1 476 1 263 

178 81 
43 42 

570 629 
l 142 957 
5 211 5 098 

581 580 
3 874 ' 3 758 

756 760 
l 601 1 331 

767 ! 542 
764 735 

70 54 
27143 26 338 

2~~~~, l:m 
1 436 1 l 462 
7 125 ' 6 356 
4 074 ' 3 781 

321 290 m i ~g 
l 0751 911 

63 1 73 
418 ' 182 

13 958 35 067 
10 238 20 516 
8 870 19 968 

837 1 628 
161 3 894 

61 746 
2 060 ! 4 323 
5 751 1 9 377 
1 368 548 
9 591 19 123 
8 274 18 352 
3 354 5 149 

846 7 797 
521 3 961 

3 553 1 445 
331 157 

84 51 
817 : 540 

85 23 

248 201 
4 750 6 429 

91 87 
832 677 
308 262 

304 299 
24 23 

1,193 1,008 
5,024 5,383 

7 ' 7 
73 ' 82 
80 1 76 

1 

') Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch. 

position darstellt. Bei der Klassifizierung der Haushalts-
ausgaben wird nämlich nach dem Grundsatz verfahren, die 
Ausgaben den Bedarfsgruppen zuzurechnen, die ihrem Ver-
wendungszwedc entsprechen, also Ausgaben für Nahrungs-
mittel unter „Ernährung", für Kleider, Schuhe usw. unter „Be-
kleidung", Fahrgelder unter „Verkehr" usw. auszuweisen. 
Dies geschieht auch mit den Ä.usgaben während einer Ferien-
reise. Nur in den Fällen, in denen sich diese Ausgaben nicht 
an _Hand der Aufzeichnungen der Haushaltungen aufgliedern 
lassen, z. B. wenn die gesamten Reisekosten in einer Pauschal-
summe an ein Reisebüro gezahlt wurden oder wenn die Buch-
führer bei kleineren Ausflugen eine genaue Detaillierung 
der entstandenen Kosten nicht geben konnten, erscheinen 
diese Ausgaben unter ;, Ferien und Erholung". Ferner enthält 
diese Position in jedem Falle die Ubemachtungskosten wäh-
rend des Urlaubs. Die Erhöhung der Aufwendungen für 
„Hausrat" entspricht der langjahrigen Entwicklungstendenz, 
die nur selten kurzfristige Unterbrechungen aufwies, und geht 
Hand in Hand mit einer gleichzeitigen - wenn auch bedeu-
tend langsameren - Verbesserung der Wohnverhältnisse. 
Die realen Mehraufwendungen, die unter „Ausgaben für Ver-
schiedenes" nachgewiesen werden, betrafen vorwiegend die 
Position „Ausgaben für die Eigenbewirtschaftung". Bei den 
tibrigen Bedarfsgruppen traten keine nennenswerten Beson-
derheiten auf. 

Die Verbrauchsentwicklung ftir eine Reihe wichtiger Nah-
rungsmittelarten und -gruppen ist in nebenstehender Tabelle, 
die die eingekauften Mengen enthält, aufgezeigt. Im großen 
und ganzen trat darin wieder die seit langem beobachtete 
Neigung der Haushaltungen zum Verbrauch verfeinerter und 
teurerer Nahrungsmittel, wie z.B. Sahne, kondensierte Milch, 
Weißbrot und Weizenkleingebäck, Fleisch- und Fischwaren, 
Vollfettkase, Schokolade und Stißigkeiten, Südfrüchte usw„ 
zutage. Umgekehrt ging der Verbrauch an Roggen- und Misch-
brot, Nahrmitteln, frischen Fischen, billigeren Kasesorten u. a. 
zuruck. Bei Obst und Gemuse spielen in den Kaufdispositio-
nen der Haushaltungen das Angebot und die Preise im allge-
meinen eine große Rolle. So ist z. B. im 3. Vierteljahr 1955 
der Verbrauch an Äpfeln, wahrscheinlich wegen der gegen-
über dem Vorjahr geringeren Ernte und der damit verbun-
denen Preissteigerung, um 16 vH zurückgegangen. Andererseits 
hat das günstige Angebot von Gemuse den Mehrverbrauch 
( +31 vH) angeregt. Interessant ist die Reakt10n der Verbrau-

DIE VERBRAUCHS· UNO PREISENTWICKLUNG VON BUTTER 
logar Maßst<b 

= Durchschnittswerte* 
140 - Einzelhandelspreise 

-=cm Eingekaufte Mengen* 

~  logar Maßstab 

1951 1952 1953 1954 1955 
STAT 6UNDESAMT s6 ~ ,  * 4- Pers-Arbeitnehmerh<wshaltungen der mlttl Verbrauchergruppe 

eher auf die Erhöhung des Butterpreises. Hier war der Ver-
brauchsrückgang relativ stärker als die Preiserhöhung, so daß 
der Ausgabenbetrag für Butter niedriger war als im 3. Viertel-
jahr 1954. Diese Entwicklung ist für den Butterverbrauch sehr 
typisch, wie vorstehende Graphik zeigt. Der Margarinever-
brauch ist auch im 3. Vierteljahr 1955 weiter angestiegen. En. 
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Veröffentlichungen1) vom 14. Dezember 1955 bis 17. Januar 1956 

Axb.-Nr. 
ohne 
ohne 

ohne 

VIII/7/50 
VIII/l/27 

Bezugspreis') 
Titel je Stück in DM 

Wirtschaft und Statistik, 7. Jg„ Heft 12, Dezember 1955 . 5,-
statistischer Wochendienst, 6. Jg„ Heft 50-52/1955 u. ·7, Jg„ Heft l-3/l,!l56 -,80') 

Bevölkerung 
Statistik der Buridesrepubllk Deutschland 

Band 34: Einführung in die methodischen und systematischen Grundlagen der 
Volks- und Berufszählung vom 13. September 1950 . . . . . . . . • 5,50 

Bevölkerungsstand am 30. September 1955 und Bevölkerungsentwicklung im 3. Vj. 1955 -,25 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Bundesgebiet und in West-Berlin im 

3. Vj. 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 

Gesundheitswesen 
VIIl/2/389-393 Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vom 27. November 1955 bis 31. De-

zember 1955 (48. bis 52. Berichtswoche) . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 12,-*) 

VIII/4/22 

ohne 

III/4/175 

III/4/176 
III/4/177 
III/4/178 
III/4/179 
III/4/180 
Ill/4/181 
III/4/182 
III/4/183 
III/22/11 

III/24/7 

III/3/10 

III/5/67 
III/13/43 
III/15,46 
III/16/129 
III/16/1.30 
III/21/4 
III/25/88 
III/25/89 

III/25 190 
III/25/91 

II/7/21 
II/7/24 
II/7/27 

ohne 

IV/2/93-94 

IV/2/95 
IV/8/73 

ohne 

VI/24/47 ,, 

V/28/43 
V/37/8 
V/20/65 
V/18/67 
V/31/75 
V/30/70 

ohne 

V/25/61 

Unterricht und Bildung 
Studierende an den wissenschaftlichen Hochschulen im Bundesgebiet und in West-

Berlin (Wintersemester 1954/1955) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 136: Anbau und Ernte gartenbaulicher Kulturen im Jahre 1954 . . . . . . 
Ernte von Ölfrüchten und Faserpflanzen 1955 nach Ländern und größeren Ver-

waltungsbezirken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rübenernte 1955 (endgültiges Ergebnis) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wachsturnstand von Wintergetreide und Winterölfrüchten, Ende November 1955 . . . 
Hülsenfruchternte 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . · 1 } 
Rauhfutterernte 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . nach Landern 
Kartoffelernte 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . und größeren 
Getreideernte 1955 . . . . . . , , . . . . . . . . . . Verwaltungs-
Ernte einiger Futterpflanzen im Hauptfruchtbau 1955 . . . . bezirken 
Strohernte 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Betriebseigene Schlepper in der Landwirtschaft am 31. Dezember 1954 nach Betriebs-
größenklassen und PS-Leistungsklassen (Ergebnis einer Fortschreibung der Schlepper- · 

erhebung vom Mai 1953) . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . · · · 
Gartenbaubetriebe und Unterglasanlagen (weitere Ergebnisse der Gartenbauerhebung 

1950) • • • . . • • . . • . • . . , . • . . , . • . . . . • . . . . • • 
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pflanzen zur Samengewinnung 1955 . . . . . . . . . . . , , . . . . . 
Anbau und Ernte von Gemüse 1955 (endgültiges Ergebnis) . . . . . . . . . . 
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(vorläufiges Ergebnis) . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . · 
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Kostenstruktur der Industrie in West-Berlm , , . . . , . .·. } 
Kostenstruktur des Einzelhandels in West-Berlm . . . . . 
Kostenstruktur der Zahnärzte und Dentisten in West-Berlm 

Industrie und Handwerk 
Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 

Ergebnisse der 
Kostenstruktur-

erhebung 1950 

Teil 1: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, 5. Jg„ 
Nr. 10, Oktober 1955 . . . . . , , . . . . . . . . . . . . . . 

Teil 2: Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Produktionsindex, 5. Jg„ Nr. 11, 
November 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Teil 3: Die industrielle Produktion, 5. Jg„ Nr. 3, III. Vj. 1955 . . . . . . 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie 

Oktober 1955 (vorläufige Ergebnisse) . . . . . . , . . 
November 1955 (vorläufige Ergebnisse) . . . . . . . . . , . . 

Beschäftigung und Umsatz der Industrie, Jahr 1955 (vorläufige Ergebnisse) 
Index der industriellen Produktion, November 1955 . . . . . , . . 

B a u w i r t s c h a f t, G e b ä u d e u n d W o h n u n g e n 
Das Baugewerbe in der Bundesrepublik Deutschland: Zahlen für die Bauwirtschaft, 

Jg. 1955, Nr. 10, Oktober . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bautätigkeit im Bundesgebiet und in West-Berlin, Oktober 1955 . . . . . . . . . 

B i n n e n- und Interzonen h an de 1 
Umsatzentwicklung im Großhandel, Schnellbericht für November 1955 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im Großhandel, November 1955 
Schnellbericht über die Umsatzentwicklung des Einzelhandels, November 1955 
Umsatzindex des Einzelhandels, November 1955 . . . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und West-Berlin, November 1955 . . . . 
Interzonenhandel des Bundesgebietes und West-Berlins mit dem Währungsgebiet 

der DM-Ost, November 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 1: zusammenfassende Übersichten, November 1955 (sowie Ergänzungsbel!age 
fur Oktober) . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . 

Tell 2: Der Spezialhandel nach Waren mit Angaben für die Herstellungs- und 
Verbrauchsländer, Oktober 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Teil 5: Foreign Trade (Special Trade) of the Federal Republic of Germ(lny accord-
ing to the Standard International Trade Classification (SITC), Sept. 1955 

Teil 6: Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, Oktober 1955 
Ergänzungsreihe: , 
Der Außenhl!ndel des Auslandes, Nr. 33: Nigerien . . . 
Ern- und Ausfuhr an Kohlen und Koks, November 1955 . 
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noch: Veröffentlichungen1) vom 14. Dezember 1955 bis 17. Januar 1956 

~  

ohne 

ohne 

Vlll/29 
V/3/92 
V/27/58 

V/27/59 

V/26153 
V/36/20 

VII/8/78-79 

VII/16/220, 
222-223 

VII/16/221 

ohne 

VII/42/18 

ohne 

ohne 

VI/20/31 

VI/19/65 
VI/2/88 

VI/6/59 
VI/7/27 
VI/3/72 

VI/1/368-372 

ohne 

VII/61/90-91 

VII/62/98 

ohne 

Titel 

Verkehr 
Bezirks- und Hafenverzeichms für die Binnenschiffahrtsstatistik des Schiffs- und 

Güterverkehrs über Seekilometrierungstabellen für die Binnenschiffahrtsstatistik, 
gültig am 1. Januar 1956 . . • • • . . . 

Statistik der Bundesrepublik Deutschland 
Band 143: Die Binnenschiffahrt im Jahre 1954 . 

Straßenverkehrsunfälle, Juli 1955 . . . 
Binnenschiffahrt, Oktober 1955 . . . . . . . . 
Luftverkehr in Westdeutschland und West-Berlm im Sommerhalbjahr 1955 im Ver-

gleich zum Sommerhalbjahr 1954 • . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr über der Bundesrepublik Deutschland mit West-Berlin und dem Aus-

land im Oktober 1955 . . . . 
Fremdenverkehr in den gewerblichen Beherbergungsbetrieben, Sommerhalbjahr 1955 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, November 1955 . 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, September 1955 

Oktober 1955 . . . . . . 
Kursdurchschnitt von 462 ausgewählten Aktien vom 7. bis 30. Dezember 1955 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien, Ende November 1955 

Offentliche Finanzen 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 139: Die staatlichen Finanzen im Rechnungsjahr 1953 . . . . • . . . . 
Investitionen, Schulden und persönliche Ausgaben der Gemeinden (Gv) im 2. Rech-

nungsvierteljahr 1955 (Ergebnisse der Vierteljahresstatistik der Gemeindefinanzen) 

Preise 
Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen 

Reihe B: Großhandelspreise im Ausland, Jg, 1955, Nr. 2, Teil III . 
Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 

Reihe 9: Einzelhandelspreise im Ausland, Jg. 1955, Nr. 3 - Herbst 1955 . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise wichtiger waren, 

November 1955 . . . . • • • • 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, November bis Dezember 1955 . . . . • . . 
Indexziffer der Roh- und Grundstoffpreise, Entwicklung vom 7. November zum 

7. Dezember 1955 • . . • . • . . . . . . . . . 
Erzeugerpreise im Inland, November 1955 . . . . . . . 
Preisindexziffer der sächlichen Betriebsmittel der.Landwirtschaft, November 1955 .. 
Preisindex für die Lebenshaltung, Index der Einzelhandelspreise, Emzelhandels-

preise November 1955 • . . . . 
Entwicklung der Verbraucherpreise (Meßziffern) ausgewählter Waren in den Landes-

hauptstädten vom 25. November 1955 bis 6. Januar 1956 

Löhne und Gehälter 
Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 

Reihe 10: Arbeiterverdienste, Verdienste der Industriearbeiter, August 1955, Jahr-
gang 1955, Nr. 3 . • . • . 

Versorgung und Verbrauch 
Absatz von Tabakwaren, Oktober 1955 . 

November 1955 . 
Absatz von Bier, November 1955 

Internationale Ubersichten 
Allgemeine Statistik des Auslandes: 

Internationale Monatszahlen, Heft B, November 1955 . . 

1) Soweit nichts anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
2) Die Preise.verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
3) Vorzugspreis für die Bezieher von „Wirtschaft und Statistik" jährlich DM 12.-. 
4) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1 und 2. 
•) Jahresbezugspreis für die Bezugsreihe. 

Bezugs· 
preis') 
je Stück 
·tnDM 

4,50 

10,-
-,60 
-,50 

-,60 

-,60 
-,50 
-,80 

-,25 

5,-

-,75 

1,50 

2,20 

-,60 
-,60 

-,30 
-,50 
1,-

-,80 

,~  

1,50 

-,50 
-,50 
-,50 

2,-

' 

Herausgeber und Sc h rif tl e i tun g: Dr. Gerhard Fürst, Präs. des Stat. Bundesamtes, Wiesbaden, Gustav-Stresemann-Ring 11, Postf. 828 
Verlag: w. Kohlhammer, Stuttgart 0, Urbanstraße 12-14. Druck: Union Druckerei GmbH Stuttgart. 

Bezugspreis: Vierteljährlich (3 Hefte) 13,50 DM, Einzelheft 5,00 DM (zuzüglich Versandgebühren) 
Nachdruck nur mit Quellenangabe und Einsendung eines Belegexemplares gestattE't. 

- 52 -



STATISTISCHE MONATSZAHLBN 
Inhalt 

Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das B u n d e s g e b i e t. 

Abkürzungen ...................................................................... . 

Bevölkerung 

Seite 

2* 

Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in West-Berlin . . . . . . . . . . 3* 
Natürliche Bevölkerungsbewegung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3* 

Gesundheitswesen 
Sterbeziffern nach wichtigsten Todesursachen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4* 
Die Sterbefälle der Säuglinge 1954 und 1953 im Bundesgebiet und 1938 im Reichsgebiet 

nach wichtigsten Todesursachen ........................................ · · . · · · · · · · 5* 
Die Müttersterblichkeit 1949 bis 1954 nach Todesursachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5* 
Die Sterbefälle 1954 nach Todesursachen und Altersgruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6* 
Die Sterbefälle an Tuberkulose 1933 und 1938 im Reichsgebiet und 1949, 1953 und 1954 
im Bundesgebiet nach Altersgruppen und Geschlecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8* 
Unfallsterbefälle 1933 und 1938 im Reichsgebiet und 1949, 1953 und 1954 im Bundes-

gebiet nach Altersgruppen und Geschlecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8* 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitnehmer, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet uhd in West-Berlin . . . . . . 9* 
Arbeitslose, offene Stellen, Stellenbesetzungen und Notstandsarbeiter im Bundesgebiet 

und in West-Berlin ............................................................. · 9* 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10* 
Personal der Gemeinden und Gemeindeverbände am 2. Oktober 1954 nach Ortsklassen 11 * 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Viehbestand am 2. Dezember 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 * 
Land- und forstwirtschaftliche Betriebe 1954 und 1!':155, deren Inhaber Vertriebene sind 12* 
Milcherzeugung und -verwendung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13* 
Gewerbliche Schlachtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13* 
Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13* 

Unternehmen 
Die vergleichbaren Bilanzen 1948 bis 1954 von 25 Aktiengesellschaften der Papier-

erzeugung ................................. : .................................... . 
Die vergleichbaren Bilanzen 1948 bis 1954 von 20 Aktiengesellschaften der Papier-

verarbeitung ................................................................... . 
Die Entwicklung der Sachanlagen bei 45 Aktiengesellschaften der Papierindustrie 

1948 bis 1954 ................................................................... . 
Industrie und Handwerk 

Beschäftigte, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der Industrie im Bundesgebiet 
und in e t ~ in ............................................................. . 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Index der industriellen Produktion ................................................ . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Verfahrene und entgangene Schichten und Schichtleistungen im Steinkohlenbergbau .. 
Steinkohlenförderung und -verwendung und Kohlenbestände ....................... . 
Elektrizitätsversorgung ........................................................... . 
Gaserzeugung und Gasdarbietung ................................................. . 

Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ................................................................ . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des P.ochbaues ....................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen .......... . 

Binnen- und Interzonenhandel 
Handel mit West-Berlin ........................................................... . 
interzonenhandel des Bundesgebietes und West-Berlins mit dem Währungsgebiet der 

DM-Ost ........................................................................ . 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels ............................................. . 

Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins (Spezialhandel, reiner 

Warenverkehr) 

14* 

14* 

15* 

16'' 
17* 
18* 
19* 
21* 
21* 
22* 
22* 

23* 
24* 
24* 

25* 

25"" 
26* 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27* 
Ein- und Ausfuhr nach Zahlungsräumen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28'' 
Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr . . . . . . . . . 29* 

Verkehr 
Meß:äffern des Güterverkehrs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30''. 
Meßziffern des Personenverkehrs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30* 

-1'''-

Periodizität 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 



MD 
VjD 
HjD 
JD 
Rpf 
Pf 
RM 
DM 
$ 
f. 
cts 
sh 
d 
Mill. 
Mrd. 
St 
p 
qm 
km 

noch: Verkehr 
Deutsche Bundesbahn ............................................................. . 
Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit West-Berlin ........................... . 
Straßenverkehrsunfälle ........................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgebiet und in 

West-Berlin .................................................................... . 
Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßen-

verkehrsunternehmen ........................................................... . 
Binnenschiffahrt .................................................................. . 
Seeschiffahrt ..................................................................... . 
Deutsche Bundespost .............................................................. . 
Fremdenverkehr ......................................................... : ........ . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken ................................. . 
Bankkredite an Nichtbanken ....................................................... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 
Aufgelegte und abgesetzte, festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geld-

umstellung im Bundesgebiet und in West-Berlin ................................. . 
Kursdurchschnitt der Aktien und der festverzinslichen Wertpapiere ................. . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................... . 

Uffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und -fürsorge im Bundesgebiet und in West-Berlin ............................... . 
Soziale Krankenversicherung 

Kassenarten, Mitglieder und Kr,ankenstand ..................................... . 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben, einschl. Krankenversicherung der Rentner 

Offentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder und West-Berlins ................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen ................................ . 
nach dem Verwendungszweck der Waren ..................................... „ .. . 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe .............................................. . 
Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren ........................... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .................................... . 
Einzelhandelspreise wichtiger Waren .............................................. . 
Index der Einzelhandelspreise ..................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung nach Verbrauchergruppen ......................... . 
Preisindexziffer wichtiger Waren und War•engruppen ............................... . 
Preisindex für den Wohnungsbau ................................................. . 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter .......................................... . 

Löhne 
Wochenarbeitszeit, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter ..... . 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Einnahmen je Haushaltung 

mittlere Verbrauchergruppe ..................................................... . 
untere Verbrauchergruppe ....................................................... . 

Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ..................................................... . 
untere Verbrauchergruppe ....................................................... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ......................... . 

Abkürzungen 
Monatsdurchschnitt a Ar kWh 
Vierteljahresdurchsdmitt ha Hektar Vj. 
Halbjahresdurchschnitt qkm Quadratkilometer Std 
Jahresdurchschnitt Pkm Personenkilometer vH 
Reichspfennig tkm Tonnenkilometer aT 
Pfennig ccm Kubikzentimeter 0 
Reichsmark cbm Kubikmeter BdL 
Deutsche Mark fm Festmeter BG 
Dollar rm Raummeter SchH 
Pfund Sterling 1 Liter Hmb 
Cents hl Hektoliter Ndsa 
Schilling kg Kilogramm NrhW 
Pence dz Doppelzentner Brm 
Millionen t Tonne (1000 kg) Hess 
Milliarden t-eff Effektivtonne RhPf 
Stück BRT Bruttoregistertonne Bay 
Paar NRT Nettoregistertonne BaWü 
Quadratmeter SKE Steinkohleneinheit Bln 
Kilometer PS Pferdestärke Bln(W) 

-2''"-

Seite Periodizität 
31* monatlich 
32* 
32* 

32* 

33* 
33* 
33* 
34* 
34* 

35* 
35* 
35* 

36* 
36* 
36* 

37" 

37* . 
38* vierteljährlich 

38* monatlich 

40" 
40* 
41* 
42* 
43* 
43" 
45* 
46* 
46* 
47" . 
48* vierteljährlich 
49* monatlich 

50* vierteljährlich 

SO* 
52* 

51" 
53* . 
54* monatlich 

Kilowattstunde 
Vierteljahr 
Stunde 
vom Hundert 
auf Tausend 
Durchschnitt 
Bank deutscher Länder 
Bundesgebiet 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Bayern 
Baden-Württemberg 
Berlin 
West-Berlin 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in West-Berlin1 ) 

Bevolkerungastand 1 ) ~e ke ng e n e ng 2) 
Index des Wohnbevolkerung 3 J j Fortzüge Mehr ( +) ~ Bevolkerungszu- i:l Zeit una zwar ZuzU.ge Zu-(+) bzw. Ab-(-) weniger (-) bzw. -e.bnahme 

Bev1:1lke-

-- n e ng~ rungs-
insgesamt 

Vertriebene4) Zugewan- uber die Uberechuss geboren Auf 1 000 atandes„ 
Land weiblich derte 5) Landergrenzen ala gestorb Einwohner 

l vvv 1 u. 1 Jahr ~ ,  

Bundess:ebiet 

~  17. 5. 39 338 20 002 - - 82,5 
1950 13. 9. 47 696 25 345 7 876 1 555 100 
1951 48 075 25 532 8 038 1 679 1 298 1 091 + 207 + 251 + 458 + 9,6 101,3 
1952 48 488 25 734 8 181 1 823 1 168 1 020 + 148 + 254 + 403 + 8,3 102,1 
1953 48 983 25 971 8 353 2 029 1 428 1 079 + 349 + 221 + 569 + 11,7 103,3 
1954 49 521 26 234 8 489 2 287 1 290 1 069 + 221 + 264 + 485 + 9,8 104,3 
1954 April 49 430 118 100 + 17 + 25 + 41 + 10,2 103,6 

Mai 49 473 
286 

112 93 + 18 + 26 + 45 + 10,6 103,7 
Juni 49 516 26 232 8 488 2 116 100 + 17 + 25 + 43 + 10,6 103,B 
Juli 49 560 103 87 + 17 + 26 + 43 + 10,1 103,9 
August 49 608 110 87 + 23 + 25 + 48 + 11,4 104,0 
September 49 652 26 301 8 533 2 332 108 90 + 18 + 27 + 44 + 10,8 104, 1 
Oktober 49 690 119 99 + 20 + 18 „ 39 + 9,1 104,2 
November 49 730 109 87 + 22 + 18 + 40 + 9,9 104,3 
Dezember 49 763 26 357 8 576 2 378 116 100 + 16 + 17 + 33 + 7,8 104,3 

1955 Januar 49 795 93 76 + 17 + 16 + 32 + 7, 5 104,4 
Februar 49 824 81 67 + 14 + 14 + 28 + 7,4 104,5 
Marz 49 853 26 399 8 611 2 418 99 85 + 15 + 14 + 29 + 6, 9 104,5 
April 49 895 126 104 + 21 + 21 + 42 + 10,4 104,6 
Mai 49 945 

2 414 
119 93 + 25 + 25 + 51 + 11,9 104,7 

Juni 49 995 26 466 8 656 116 91 + 26 + 23 + 49 + 11, 9 104,8 
Juli 50 048 115 86 + 29 + 25 + 54 + 12, 7 104,9 
August 50 105 113 82 + 31 + 25 + 56 + 13,2 105,1 
September 50 162 26 545 8 708 2 540 124 94 + 31 + 27 + 58 + 14, 1 105,2 
Oktober 50 224 146 104 + 41 + 21 + 62 + 14,6 105, 3 

West-Berlin ------
1955 Juli 

1 

2 194, 3 

1 

1 262,4 

1 1 1 
15, 1 1 

15,2 

1 

- o,o 

1 

- 0,9 

1: 
1,01 - 5, 2 

1 
102,2 

August 2 194, 1 1 262, 5 17,6 16,8 + 0,8 - 0,9 0,1 - o,6 102,2 
September 2 196,0 1 263, 5 1 59,4 134, 5 20,8 18,2 + 2,6 - 0,8 1,8 + 10,0 102,3 
Oktober 2 200, 1 1 265,4 160, 1 137,9 25, 9 20,6 + 5, 2 - 1,1 4, 1 + 22 ,2 102,5 

1) Stand am Stichtag bzw. Jahresdurchschnitt, bei den Monatsergebnissen beziehen sich die Angaben aui' das Ende des Berichtazeitraumes1 ab 1955 vorläufige 
Ergebnisse.- 2) D1:f'ferenzen der 7. und 8. Zahlenspalte gegenl.lber der 9. Zahlenspalte durch nachtraglicl:le Berichtigungen der Veranderungs.faktoren.- 3) Ab 

~ g ~i ~~ ~ ~~h~t~~~~~ ~~~n~~ ~ ~ ~e~i n~  g ~~~~e~ ~ n ~~n ~~~~n~~ e~ ~ ~ ~ 959 1 ~ ~ ~n~~n ~~ , ~~~~ ~~ ~ ~n~ n ~egt~ ~ ~~ ~ ~  e~~ ~
derte sind Personen, die a.m 1.9.1939 in Berlin, der sowjetischen Besatzungszone oder im Saargebiet gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kin-
der, jedoch ohne Auslander und Staatenlose„ In West-Berlin nur Personen, die 1939 in der sowjetischen Besatzungszone oder im Saargebiet gewohnt haben„ 

Natürliche Bevölkerungsbewegung1 ) 

Grundzahlen Verh8.l tniszahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Aut 1 000 der Bevalkerv.ng u.1 JahJ Auf 100 Lebendgeborene 

und zwar Mehr(+)bzw. Gestorbene Von 100 
Ehe- ins- darunter .!!ehr(+)bzw • Un- Lebend- u • Zeit schliee un- Tot- ins- in den weniger(-) Ehe- im 4.) in den Tot-gesamt geborene im ersten Lebend- Gestor- weniger(-) ehelich sungen ehelich gesamt Lebensjahr ersten 28 geboren als lschlies !geborene bene 2) geboren alf Lebend- ersten ersten geborenen 

Lebeneta.ger gestorben sungen gestorben ~e ene ~e en 28 5) waren 
Jahr Lebens totgeboren 

tagen 

"" ~  30 655 64 10 4 137 1 470 36 931 3 798 + 27 178 9, 5 19,8 11,4 + 8,4 6,5 5, 9 2,2 1950 l!D 42 175 64 40 6 209 1 436 41 118 3 573 2 215 + 23 286 10,6 16,2 10, 3 + 5,9 9,6 5,5 3,4 2,2 1951 l!D 3 ) 41 130 63 20 6 021 1 413 42 299 3 374 2 130 + 20 907 10,3 15,8 10,5 + 5, 3 9, 5 5,3 3,4 2,2 1952 l4D 37 951 63 53' 5 679 1 360 42 338 3 064 2 028 + 21 201 9,4 15,7 10,4 + 5,3 8,9 4,8 3,2 2, 1 1953 l4ll 36 271 63 3H 5 425 1 314 44 928 2 925 1 901 + 18 390 8,9 15,5 11,0 + 4,5 8,6 4,6 3,0 2,0 1 954 l4D 35 571 64 ~ 5 348 1 337 43 001 2 770 1 853 „ 21 971 8,6 15,7 10,4 + 5, 3 8,2 4,3 2,9 2,0 
1954 lll!rz 23 122 70 69' 5 970 1 493 48 762 3 229 2 092 + 21 933 5,5 16,9 11J6 + 5, 3 8,4 4, 6 3,0 2, 1 

April 38 497 67 27l 5 655 1 458 43 169 2 843 1 975 + 24 103 9,5 16,6 10,6 + 6,o 8,4 4,2 2,9 2, 1 l!ai 41 647 69 941 5 791 1 464 44 053 3 019 1 961 + 25 896 9,9 16, 7 10,5 + 6,2 8,3 4,3 2,8 2, 1 Juni 39 380 65 62 5 563 1 315 39 861 2 736 1 846 + 25 766 9,7 16, l 9,8 + 6, 3 8,5 4,2 2,8 2,0 
Juli 43 457 65 297 5 374 1 300 39 320 2 586 1 846 + 25 977 10, 3 15,5 9,3 + 6,2 8,2 4,0 2,8 2,0 Aug. 64 342 63 61E 5 076 1 212. 38 674 2 439 1 714 + 24 944 15, 3 15, 1 9,2 + 5, 9 8,0 3,8 2,7 1,9 Sept. 24 301 64 031 5 086 1 221 37 273 2 349 1 677 + 26 758 6,0 15, 7 9,1 + 6,6 7,9 3,7 2, 6 1,9 
Okt. 35 930 59 86 4 618 1 189 41 758 2 548 1 711 + 18 105 8, 5 14,2 9,9 + 4,3 7,7 4,3 2,9 1 ,9 Nov. 32 852 60 76! 4 728 1 292 42 778 2 578 1 775 + 17 990 s,o 14,9 10,5 + 4,4 7,8 4,2 2,9 2, 1 Dez. 34 797 62 78C 5 324 1 373 46 295 2 689 1 856 + 16 485 8,2 14,9 11,0 + 3,9 8,5 4, 3 3,0 2,1 

1955 Jan. 19 210 64 e ~ 5 129 1 455 49 617 2 788 1 893 + 15 191 4, 5 15, 3 11,7 + 3,6 7,9 4, 3 2,9 2,2 Febr. 27 206 63 ~~  5 121 1 331 49 329 2 683 1 770 + 13 826 7,1 16,5 12,9 + 3,6 8, 1 4,2 2,8 2, 1 März 23 494 71 5 769 1 504 57 580 3 186 1 995 + 14 347 5,6 17,0 13,6 + 3,4 8,0 4,4 2,8 2,0 
April 38 729 66 96 5 042 1 324 45 716 2 838 1 866 + 21 249 9, 5 16, 3 11,2 + 5, 1 7,5 4, 2 2,8 1,9 l!ai 49 427 68 91 5 235 1 368 44 121 3 062 2 004 + 24 793 11 ,7 16, 3 10,4 + 5, 9 7,6 4,4 1,9 Juni 31 966 66 46 5 186 1 226 42 859 862 2,9 2 1 874 + 23 607 7,8 16,2 10,4 + 5,8 7,8 4,3 2,8 1,8 
Juli 45 831 64 95! 5 080 1 273 40 289 2 670 1 757 + 24 669 10,B 15, 3 9,5 + 5,8 7,8 4, 1 2,7 1,9 August 73 195 65 193 4 839 1 242 40 080 2 427 1 679 + 25 113 17,2 1§;1 9, 4 + g ~ ~ 3, 7 2,6 1,9 Sept„ 22 446 64 519 4 865 1 210 38 034 2 233 1 586 + 26 485 5, 5 9,2 + 3,5 2, 5 1,8 
Okt. 35 200 63 175 ~g 1 221 42 377 2 5 18 1 764 + 20 798 8,3 14,8 + 4, 9 Nov 3? QQ7 60 7Q' 1 284 44 02Q 2 '"1 1 7'1Q ~ 1< 7<k Q 0 

1,9 16'..W ~ ~ M N 14 7 • 0 
1 B"a 1 e d 1 + 2 1 

) :1:- 953 n g t~ge Ergebnisse, ab 954 vorlauf1ge Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglich beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todee-
erklarungen.- 3) Be1 Verhaltniszahlen nicht MD sondern Jahreszahlen.- 4) Unter Berucksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 )[onat n 
Jahresergebnis 1938 ~  Monatsergebnisse bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmona.ta.- 5) Bezogen auf' die Lebendgeborenen des Berichtemonats. e ~ 

-3"--



Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Die Sterbefälle im Jahr 1954 nach Todesursadlen, Alter und Geschledlt" in diesem Heft 

Sterbeziffern im Bundesgebiet 
nach wichtigsten Todesursadlen 

1953 1954 19381) 1950 1951 1952 1953 1954 19381) 1950 1951 1952 1953 1954 
Todesursache 

u.Nummern des deutschen ausführl Sterbeziffern St-andardisierte Sterbeziffern 
Verzeichnisses 1950 Grundzahlen bezogen auf 10 000 der Bevölkerung bezogen auf den Altersaufbau der 

Bevölkerung 1952 

männlich 
Herz-, Gefass- und Kreislauf-

39,4 \ 39,7 krankheiten (371, 372' 421-498 92 016 94 680 29,6 33,8 36,3 38,4 38, 1 40,6 37' 1 35, 1 36,9 38,4 
davon: 
Herzkrankheiten (421-462) 49 408 50 867 15,0 17,5 18,6 20, 1 21,5 21,8 18,8 18, 1 18,9 20, 1 21,2 21,4 
Gefässtörungen des Zentral-

nervensystems (Gehirnblutung) 
11,6 12,4 13,3 13,5 12,0 12,0 12,6 12,8 (371) 30 592 31 418 9,8 12,8 13, 1 13,2 

Alle übrigen Krankheiten des 
Kreislaufapparates (372, 
463-498) 12 016 12 395 4,8 4,7 5,3 5,5 5,2 5,3 6,3 5,5 5,4 5,5 5, 1 5,1 

Krebs und andere bösartige Neu-
bildungen (201-249) 41 104 42 594 13,8 16,8 17,5 17,8 17,9 18, 3 16,0 17 ,2 17,7 17,8 17,7 18,0 

Altersschwache (891, Tv.892) 14 813 13 497 8,2 6,5 6, 1 6,4 6,4 5,8 11,4 7,0 6,3 6,4 6,2 5,4 
Unfälle insgesamt (901-969) 18 843 18 845 7,5 6,9 7,5 7,4 8,2 8, 1 7,7 7,0 7,5 7,4 8, l 8,0 

darunter: 
Kraftfahrzeugunfälle (901) 7 739 8 390 2,1 2,6 2,5 3,4 3,6 2, 1 2,7 2,5 3,4 3,6 

Lungenentzündung (531-539,844) 11 992 9 359 9,5 5, 1 5,3 4,5 5,4 4,0 10,3 5,3 5,4 4,5 5,4 3,9 
TUberkulose insgesamt (000-039) 6 904 6 706 7,0 5,2 4,9 3,6 3,0 2,9 7,0 5,2 4,9 3,6 3,0 2,8 

darunter: 
der Atmungsorgane (000-010) 6 173 6 071 6, 1 4,5 4,3 3,2 2,7 2,6 6,1 4,5 4,3 3,2 2,7 2,6 

Selbstmord (970-979) 5 904 6 191 4,0 2,7 2,5 2,4 2,6 2,7 4,2 2,8 2,5 2,4 2,6 2,6 
Alle übrigen Todesursachen 84 794 73 793 42,9 34,9 34,9 33,5 38,5 31,7 43,4 35,2 35,4 33,5 36,6 31,4 

Sterbefälle insgesamt 276 370 265 665 122,5 111,9 115,0 114,0 120, 1 114, 1 137,1 114,8 116,6 114,0 119,0 111,8 

weiblich 
Herz-, Gefäss- und Kreislauf-

krankheiten (371, 372, 421-498 100 211 103 176 31,4 34,8 35,4 36,9 38,5 39,3 37.4 35,6 36,4 36,9 37,7 37,5 
davon: 
Herzkrankheiten (421-462) 48 644 48 909 16,3 16,3 16,8 17,3 18,7 18,6 19, 1 17,1 17,2 17,3 18,3 17,8 
Gefasstörungen des Zentral-

' nervensysteme (Gehirnblutung) 
(371) 38 286 40 209 10,4 12,7 13,4 14, 1 14,7 15,3 12,5 13,4 13,8 14, 1 14,4 14,6 

Alle übrigen Krankheiten des 
Kreislaufapparates (372, 
463-498) 13 281 14 058 4,7 5,8 5,2 5,5 5, 1 5,4 5,8 ?, 1 5,4 5,5 5,0 5, 1 

Krebs und andere bösartige Neu-
bildungen (201-249) 45 006 45 482 15,5 17' 1 17,2 17 ,5 17,3 17,3 17,8 17,8 17 ,5 17,5 17,0 16,8 

Altersschwäche (891, Tv.892) 20 862 19 115 11, 5 8,5 7,9 8,1 8,0 7,3 14, 1 9, 1 8,2 8, 1 7,7 6,8 
Unfälle insgesamt (901-969) 7 417 7 652 2,6 2,3 2,6 2,6 2,9 2,9 2,8 2,4 2,6 2,6 2,8 2,8 
darunter: 
Kraftfahrzeugunfälle (901) 1 896 2 020 0,5 0,6 0,6 0,7 0,8 0,5 0,6 0,6 0,7 0,8 

Lungenentzündung (531-539,844) 12 049 8 961 7,3 4,5 4,5 3,8 4,6 3,4 7,8 4,6 4,6 3,8 4,6 3,3 
Tuberkulose insgesamt (000-039) 3 690 3 404 5,5 2,9 2,7 1,9 1,4 1, 3 5,5 2,9 2,7 1,9 1,4 1,3 

darunter: 
der Atmungsorgane (000-010) 2 954 2 772 4,6 2,2 2, 1 1, 5 1,1 1,1 4,6 2,2 2,1 1, 5 1,1 1,0 

Selbstmord (970-979) 3 026 3 371 1, 7 1,2 1,2 1,1 1,2 1, 3 1,8 ,1,2 1,2 1,1 1,2 1, 3 
Alle übrigen Todesureacben 70 503 58 738 38,5 24,8 25,6 24,2 27,3 22,5 35,8 26,5 19,0 27,3 26,8 21,7 
Sterbefälle insgesamt 262 764 249 899 114,0 96, 1 97, 1 96, 1 101,2 95,3 123,0 100, 1 92,2 96,1 99,2 91,5 

insgesamt 
Herz-, Gefäss- und Kreislauf-

krankheiten (371, 372, 421-498 192 227 197 856 31,0 33,8 35,8 37,8 39,3 40,0 37' 1 35,3 36,6 37,8 38,5 37,7 
davon: . 
Herzkrankheiten (421-462) 98 052 99 776 
Gefässtbrungen des Zentral-

16, 1 16,8 17,6 18,7 20,0 20,2 18,9 17,5 18,0 18,7 19,7 19, 1 
nervensystems (Gehirnblutung 

i2,2 (371) 68 878 71 627 10, 1 12,2 12,9 13,5 14, 1 14,5 12,8 13,2 13,5 13,8 13,6 Alle übrigen Krankheiten des 
Kreislaufapparates (372, 
463-498) 25 297 26 453 4,8 4,8 5,3 5,6 5,2 5,3 6,0 5,0 5,4 5,5 5,0 5,0 

Krebs und andere bösartige Neu-
bildungen (201-249) 86 110 88 076 14,7 17,0 17,3 17, 7 17,6 17,8 17,0 17,5 17,6 17,7 17,4 17,0 

Altersschwache (691, Tv.892) 35 697 32 642 9,9 7,5 7, 1 7,4 7,3 6,6 12,8 8, 1 7,3 7,4 7,0 6,0 
Unfalle insgesamt (901-969) 26 260 26 497 5,0 4,5 4,9 4,9 5,4 5,4 5,1 4,5 4,9 4,9 5,3 5, 1 

darunter: 
Kraftfahrzeugunfälle (901) 9 635 10 410 1,2 1,5 1,5 2,Ö 2,1 1,2 1, 5 1,5 2,0 2,0 

Lungenentzündung (531-539,844) 24 524 16 320 8,4 4,6 4,9 4,2 5,0 3,7 9,0 4,9 4,9 4,2 4,9 3,5 
Tuberkulose insgesamt (000-039) 10 594 10 110 6,2 3,9 3,7 2,7 2,2 2,0 6,2 4,0 3,7 2,7 2, 1 2,0 

darunter; 
der Atmungsorgane (000-010) 9 127 8 843 5,3 3,3 3, 1 2,3 1,9 1,6 5,3 3,3 3, 1 2,3 1,9 1, 7 

Selbstmord (970-979) 8 930 9 562 2,6 1,9 1,6 1,8 1,8 1,9 2,9 1,9 1,6 1,6 1,8 1,9 
Alle übrigen Todesursachen 154 792 132 501 38,6 30, 1 30,0 28,3 31,5 26,7 39,5 30,6 30,5 28,3 31,5 25,7 
Sterbefälle insgesamt 539 134 515 564 116,6 103,5 105,5 104,8 110, 1 104, 1 129,6 107,0 107,3 104,6 108,5 98,9 

1) Reichsgebiet. 

-4''"-



Die Sterbefälle der Säuglinge 1954 und 1953 im Bundesgebiet und im Reichsgebiet 1938 
nach wichtigsten Todesursachen 

1954 1953 
Alter der . estorbenen Sämrlinlle 

Todesursachen davon unter davon 
7 Tage und Nummern des deutschen unter 1 Jahr 7 Tage bis 1 unter bis unter 1 Jahr 

Verzeichnisses 1950 
unter 7 Tage unter 1 Jahr Jahr 7 unter Tage 1 Jahr 

auf1000 Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH auf10 000 Lebendgebonne Anzahl vH Lebmgeb Anzahl 
männlich 

Frühgeburt (852) 5 563 29,2 5 151 46,5 412· 5, 1 138,3 128, 1 10,2 5 823 
Angeborene Lebensschwäche 

(851) 1 511 7,9 1 315 11,9 196 2,4 37,6 32,7 4,9 1 652 
Angeborene Missbildungen 

(831-839) 2 077 10,9 897 8, 1 1 180 14,7 51,6 22,3 29,3 1 983 
Entbindungsfolgen (841) 1 783 9,3 1 619 14,6 164 2,0 44,3 40,3 4,1 1 599 
Lungenentzündung (531,533, 

538, 844) 2 138 11,2 180 1,6 1 958 24,4 53,2 4,5 48,7 2 455 
Infektionskrankheiten ins-
gesamt ( 000-199) 365 1,9 14 0,1 351 4,4 9,,1 0,3 8,7 467 
~en und Darmkatarrh 

( 61,843) 311 1,6 7 o, 1 304 3,8 7,7 0,2 7,6 451 
Alle Ubrigen Todesursachen 5 336 28,0 1 892 17,1 3 444 43,0 75,4 47,0 85,6 5 631 

Gestorbene insgesamt 19 084 100 11 075 100 8 009 hoo 132, 7 275,4 199, 1 f2o 061 

weiblich 
Frühgeburt (852) 4 279 30,0 3 914 47,6 365 6,8 113, 3 103,7 9,7 4 455 
Angeborene Lebensschwäche 

(851) 1 136 8,0 976 11,9 160 2,7 30, 1 25,8 4,2 1 208 
Angeborene 

(831-839) 
Missbildungen 

1 762 12,3 776 9,4 986 16,4 46,7 20,6 26, 1 1 815 
Entbindungsfolgen (841) 1 132 7,9 1 020 12,4 112 1,9 30,0 27,0 3,0 996 
Lungenentzi.lndung (531,533, 

538, 844) 1 676 11,7 115 1,4 1 561 26,0 44,4 3,0 41,3 2 014 
Infektionskrankheiten ins-
gesamt (000-199) 294 2,1 7 o, 1 287 4,8 7,8 0,2 7,6 439 

~~~~ ~~~ Darmkatarrh 244 1,7 4 0,04 240 4,0 6,5 o, 1 6,4 317 
Alle übrigen Todesursachen 3 746 26,3 1 414 17,2 2 332 38,8 99,2 37,4 61,8 3 789 

Gestorben insgesamt 14 269 100 8 226 100 6 043 100 377,9 217,8 160,0 15 033 

insgesamt 
Fruhgeburt (852) 9 842 29,5 9 065 47,0 777 5,5 126,5 116,5 10,0 10 278 
Angeborene Lebensschwäche 

(851) 2 647 7,9 2 291 11,9 356 2,5 34,0 29,5 4,6 2 860 
Angeborene 

(831-839) 
Missbildungen 

3 839 11,5 1 673 8,7 2 166 15,4 49,4 21,5 27,9 3 798 
Entbindungsfolgen (841) 2 915 8,7 2 639 13,7 276 2,0 37,5 33,9 3,5 2 595 
Lungenentzündung (531,533, 

538,844) 3 814 11,4 295 1,5 3 519 25,0 49,0 3,8 45 ,2 4 469 
Infektionskrankheiten ins-
gesamt ( 000-199) 659 2,0 21 o, 1 638 4,5 8,5 0,3 8,2 906 

~6~~ ~~ Darmkatarrh 555 1,7 11 o, 1 544 3,9 7, 1 o, 1 7,0 768 
Alle übrigen e~ e chen 9 ()82 27,2 3 306 17,1 5 776 41, 1 116,8 39,7 77,0 9 420 

Gestorbene insgesamt 33 353 100 19 301 100 14 052 100 428,8 245, 3 183,4 35 094 

Die Müttersterblichkeit im Bundesgebiet 1949 bis 1954 
nach Todesursachen 

Pos.Nr. Pos.Nr. 1949 1950 1951 1952 
intern. dtech. auf auf auf auf 

29,0 148,8 9 101 

8,2 42,2 7 488 

9,9 50,7 2 655 
8,0 40,9 3 125 

12,2 62,7 6 602 

2,3 11,9 2 565 

2,2 11,5 5 548 
28, 1 143,9 9 765 

100 512,5 ~6 849 

29,6 120,9 7 042 

8,0 32,8 5 488 

12, 1 49,3 2 083 
6,6 27,0 1 938 

13,4 54, 7 4 652 

2,9 11,9 2 220 

2, 1 8,6 3 635 
25,2 102,9 6 709 

100 408, 1 b3 767 

29,3 135,3 16 143 

8, 1 37,7 12 976 

10,8 50,0 4 738 
7,4 34,2 5 063 

12,7 58,9 11 254 

2,6 11,9 4 785 

2,2 10, 1 9 183 
26,8 124,0 16 474 

100 461,9 80 616 

1953 
aur 

Todesursache Ver- ausführl Anzahl 10 000 Anzahl 10 000 Anzahl 10 000 Anzahl 10 000 Anzahl 10 000 
Lebend- Lebend Lebend-zeichnis ze ~ ii  Lebend- Lebend-

1938 1950 geborene geborene geborene geborene geborene 

Fehlgeburt ohne In- 109 1,2 fektion 141 761,763 155 2,0 131 1,7 111 1,5 1,4 90 

Fehlgeburt mit In- 110 101 1,3 fektion 140 762 318 4,0 204 2,6 156 2, 1 1,4 
Schwangerschaft am 
unrechten Ort 142 755 135 1,7 112 1,4 103 1,4 104 1,4 97 1,3 

Schwangerschaftstaxi-
kosen 144 752, 753 161 2,0 197 2,5 166 2,2 174 2,3 179 2,4 

Sonstige Komplika.tioner 
der Schwangerschaft 143+145 754, 759 41 0,5 67 0,9 62 0,8 100 1,3 97 1,3 

Blutungen bei Entbin-
dungen und im Wochen-

146 774, 775 147 1,9 144 1,9 131 1,7 167 2,2 160 2, 1 bett 
Kindbettfieber (einschl. 

751, 770 Infektionen wahrend 217 2,8 186 2,4 der Schwangerschaft) 147 771, 777 227 2,9 222 2,9 231 3,0 
Toxikosen bei der Ent ... 

bindung und im Wochen 
bett 148 772, 773 107 1,3 118 1, 5 123 1,6 107 1,4 88 1,2 

Sone tige Komplika tioner 
bei Entbindung und 776, 778 

399 5,2 ~  4,2 352 4,6 280 3,7 Wochenbett 149, 150 779 312 3,9 

Müttersterbefälle h insgesamt 140-150 751-779 603 20,2 594 20,6 h 398 18,4 1 440 18,9 1; 278 16,8 1 
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1938 

vH lreauf 10 00( binlßelxnn 

19,4 130,7 

16,0 107,6 

5,7 38, 1 
6,7 44,9 

14,1 94,8 

5,5 36,8 

11,8 79,7 
20,8 140,3 

100 673,0 

20,9 107,9 

16,3 84, 1 

6,2 31,9 
5,7 29,7 

13,8 71,3 

6,6 34,8 

10,8 55,7 
19,9 102,8 

100 517,6 

20,2 119,7 

16, 1 96,2 

5,9 35, 1 
6,3 37,5 

14,0 83,5 

5,9 35,5 

11,4 68, 1 
20,4 122,2 

100 597,8 

1954 
aur 

Anzahl 10 000 
Lebend-

geborene 

71 0,9 

99 1,3 

99 1,3 

114 1,5 

88 1,1 

166 2, 1 

164 2,1 

93 1,2 

290 3,7 

184 15,2 



Die Sterbefälle 1954 
nach Todesursachen und Altersgruppen 

Gestorbene -
Todesursache davon im Alter von ... bis .unter ••• Jahren 

!Ir. Nr. der internationalen Liste B ins- O Tage 7 Tage 
gesamt bis bis 1-5 5-10 10-15 15-20 20-25 unter unter 

7 Taue 1 Jahr 

m.annlich 
B 1 Tuberkulose der Atmungsorgane (00,01) 6 071 - 17 26 4 10 25 83 
B 2 Andere Formen der Tuberkulose (02,03) 635 - 28 75 19 16 26 21 
B 3 Syphilis und PolgeerscheinuDgen (05) 482 7 32 1 - 1 2 3 
B 4 Typhus (071) 42 - 1 3 1 2 3 3 
B 5 Cholera (081) - - - - - - - -
B 6 Alle Arten von Dysenterie (083) 10 - 3 3 - - - -
B 7 Scharlach und durch Streptokokken verursachte Rachenkrank:hei ten (09, 137) 33 - 3 12 5 3 2 2 
B 8 Diphtherie ( 11) 89 - 8 46 23 - 3 -
B 9 Keuchhusten ( 132) 188 1 146 40 1 - - -
B 10 ~ ~~, ~ken ntekti nen ( 12) 69 1 21 21 8 1 2 2 
B 11 - - - - - - - -
B 12 Akute Ubertl"agbare Kinderlahmung ( 151) 149 - 5 37 23 15 15 15 
B 13 Pocken ~ 6  ~ - - - - - - - -
B 14 Masern 162 123 - 34 67 19 3 - -
B 15 Fleckfieber und andere Rickettsien-Erkrankungen (17) 1 - - - - - - -
B 16 Malaria (18) 14 - - - - - - -
B 17 ~~ , ~~~~i ~~  ~ ~ ~6~~  ~~ ~ 1 ~~ ~  ~~ ~ 1 ~ ~ en (06,072,073, 

663 5 53 49 33 27 21 18 
B 18 Bosartige Neubildungen einschl. der Neubildungen der lymphatischen 

und blutbildenden Organe (20-25) 45 023 1 17 154 122 140 173 181 
B 19 Gutartige und nicht näher bezeichnete Neubildungen (26,27) 2 039 4 23 28 31 25 27 23 
B 20 Diabetes melli tus (33) 1 696 - - 6 11 7 11 15 
B 21 Anämien (861,865) 397 4 7 7 1 4 4 3 
B 22 GefEi.Secha.digungen des Zentralnervensysteme (37) 35 176 - - 7 5 10 10 28 
B 23 Hirnhautentzündung, nicht durch Meningokokken verursacht (381) 518 6 159 58 18 15 12 13 
B 24 Fieberhafte rheumatische Erkrankungen (40,41 ~ 122 - - 2 2 19 10 5 
B 25 Chronische rheumatische Herzerkrankungen (42 247 - - - 2 1 2 4 
B 26 ~ ~~~ k~ ~~ ~~~~~e~e ~ g  Herzerkrankungen (451, 452, 455, 456) 42 062 - 14 14 15 24 68 80 
B 27 6 238 - 20 19 14 21 30 44 
B 28 Blutdruokerhohung mit Beteiligung des Herzens (461, 462) 2 320 - - - - - - -
B 29 Blutdruckerhohung ohne Beteiligung des Herzens (463, 464) 612 - - - - - 1 2 
B 30 Grippe (52) 1 028 1 98 40 9 4 6 2 
B 31 Lungenentztindung ( 53) 8 942 - 1 721 309 38 26 40 15 
B 32 Bronchitis (54) 3. 737 1 100 34 4 3 4 2 
B 33 Geschwüre des Magens und des Zwolffingerdarms ( 61) 2 620 - - 1 1 - 7 23 
B 34 Blinddarmentzündung ( 6 3) 1 171 - 8 74 36 35 64 34 
B 35 Darmverschluß und Hernien (64,65) 2 482 5 114 46 22 12 25 10 
B 36 Gastri tie, Zwolffingerdarm-, DU.nndarm- und DickdarmentzUndung mit 

Ausnahme des Durchfalls der Neugeborenen (621, 661, 662) 823 - 249 95 8 7 6 8 
B 37 Leberzirrhose (672) 3 723 - 5 '1 2 2 4 5 
B 38 Nephritis und Nephrose (70) 2 508 - 4 16 10 23 35 56 
B 39 Prostata-Hyperplasie (721) 5 099 - - - - - - -
B 40 Komplikationen der Schwangerschaft, der Geburt und des Wochetlbetts 

(75-77) - - - - - - - -
B 41 Angeborene Mißbildungen (83) 2 399 897 1 180 156 38 22 31 12 
B 42 Geburtsverletzungen, postnatale Asphyxie und Atelektase (841, 842) 2 415 2 192 223 - - - - -
B 43 Infektionen der Neugeborenen (843-845) 680 215 465 - - - - -
B 44 Sonetige Erkrankungen der frUhen Kindheit und Unreife ob.ne nahere 

Angaben ( 846, 84 7, 849, 85) 9 555 7 588 1 967 - - - - -
B 45 Altersschwd.che ohne Geisteaatorung, Krankheitszeichen (-Symptome) und 

mangelhaft bezeichnete Todesursachen (891, 896-899) 19 340 81 358 105 14 30 36 51 
B 46 Alle sonstigen Erkrankungen (30-32, 34-36, 382-389, 39, 47-51, 55-60, 629, 663, 

669, 671, 679 r 68, 69, 71, 728, 729, 73, 74, 78-82 r 868, 869,87, 88, 892) 28 807 23 720 363 128 152 190 204 
BE 47 l!:raftfahrzeugunfälle (90) 8 390 1 3 209 276 179 738 1 389 
BE 48 Alle sonstigen Unfalle(91-96) 10 455 5 195 604 282 305 638 754 
BE 49 Selbstmord und Selbstverstümmelung (97) 6 191 - - - 2 42 295 462 
BE 50 Mord und Kriegshandlungen (98,99) 281 37 8 12 11 7 5 15 
B1-BE 50 Sterbefalle insgesamt (00 - 99) 265 665 11 075 8 009 2 740 1 238 1 193 2 571 3 587 

weiblich 
B 1 Tuberkulose der Atmungsorgane (00,01 ~ 2 772 - 14 24 3 10 41 97 
B 2 Andere Formen der Tuberkulose (02,03 632 - 25 65 22 20 28 31 
B 3 Syphilis und Folgeerscheinungen (05) 383 4 25 3 1 1 - 1 
B 4 Typhus (071) 70 - 2 1 2 2 2 4 
B 5 Cholera (081) - - - - - - - -
B 6 .Alle Arten von Dysenterie (083) 7 - 3 2 1 - - -
B 7 Scharlach und durch Streptokokken verursachte Rachenkiankhei ten (09, 137) 41 - 2 14 7 2 1 1 
B 8 Diphtherie ( 11) 93 - 3 43 19 3 - -
B 9 Keuchhusten ( 132) 202 - 139 59 - 2 - 1 
B 10 ~ ~ i ~ken n ekti nen ( 12) 54 - 14 21 2 1 2 1 
B 11 - - - - - - - -
B 12 .Akute libertragbare Kinderlahmung (151) 81 - 4 20 11 10 7 6 
B 13 Pocken 1161 l - - - - - - - -
B 14 Masern 162 87 - 25 44 10 7 - -
B 15 Fleckfieber und andere Rickettsien-Erkrankungen (17) 1 - - - - - - -
B 16 Malaria (18) - - - - - - - -
B 17 ~~~, g~~ i~~~  ~ ~~ 6 ~  ~~~~ ~~ ~~~ ~~ ~ 1 ~~~~6 ~~en (06,072,073, 

653 3 31 51 17 12 10 13 
B 18 Bdeartige Neubildungen einschl. der Neubildungen der lymphatischen und 

blutbildenden Organe (20-25) 47 327 - 15 117 91 81 123 115 
B 19 Gutartige und nicht naher bezeichnete Neubildungen (26, 27) 2 573 - 13 22 21 19 27 18 
B 20 Diabetes mellitus (33) 3 276 - - 3 4 13 18 12 
B 21 Anamien (861 ,865) 750 - 1 9 4 3 4 8 
B 22 GefäJ3sch8.digungen des Zentralnervensysteme (37) 44 489 - 2 6 3 4 20 13 
B 23 HirnhautentzUndung, nicht durch Meningokokken verursacht (381) 346 3 121 40 13 6 8 4 
B 24 Fieberhafte rheumatische Erkrankungen (40,41) 188 - - 2 3 11 3 4 
B 25 Chronische rheumatische Herzerkrankungen (42) 422 - - - - 3 5 4 
B 26 ~~~ ~~~ k~ ~ ~ ~~~k~~~e~e ~ ~ ~  Herzerkrankungen ( 451, 452, 455, 456) 38 613 - 12 3 11 24 52 69 
B 27 5 982 - 16 10 8 12 32 35 
B 28 Blutdruckerhbhung mit Beteiligung des Herzens (461, 462} 3 892 - - - 1 - - -
B 29 Blutdruckerhohung ohne Beteiligung des Herzens {463, 464) 801 - - - - - 1 -
B 30 Grippe (52) 1 213 - 6) 29 - 6 8 -
B 31 Lungenentzi.indung ( 53) 8 654 - 1 369 209 27 20 22 15 
B 32 Bronchitis (54) 2 398 - 87 20 2 1 5 1 
B 33 GeschwJre des Magens und des Zwolffingerdarms (61) 631 - - 1 1 - 6 4 
B 34 Blinddarmentzundung ( 63) 848 - 2 39 25 29 33 31 
B 35 Darmverschluß und Herni'en (64,65) 2 470 4 44 21 7 12 17 19 
B 36 Gas tri tie, Zwolffingerdarm-, Dunndarm- und DickdarmentzUndung mit 

Ausnahme des Durchfalls der Neugeborenen (621,661,662) 846 - 194 74 5 4 4 4 
B 37 Leberzirrhose (672) 2 037 - 2 1 2 - 2 2 
B 38 Nephri tie und Nephrose {70) 2 320 - 4 8 13 37 53 43 
B 39 Prostata-Hyperplasie (721) - - - - - - - -
B 40 Komplikationen der Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbetts 

(75-77) 1 184 - - - - - 31 153 
B 41 .Ange.borens- M1ßb1ldu.ngen {83) 2 073 776 986 138 32 22 30 12 
B 42 Geburtaverletzungen, postnatale Asphyxie und Atelektase (841,842) 1 592 1 447 145 - - - - -
B 43 Infektionen der Neugeborenen (843-845) 485 136 349 - - - - -
B 44 Sonstige Erkrankungen der frilhen Kindheit und Unreife ohne nahere 

Angaben (846,847,849,85) 7 183 5 743 1 440 - - - - -
B 45 Al tereachwache ohne Geistesatorung, Krankhei tsze1chen (-Symptome) 

und mangelhaft bezeichnete Todesursachen (891,896-899) 22 465 40 253 90 19 16 26 20 
B 46 

Am. ~~~~ ~~~ ~~~ ~~~~ ~~~ ~~  ~t~~  i~ ~~ 6~  ~z  ~  ~g  
• 

47 
28 541 14 460 285 77 132 198 209 

BE Kra:f'tfahrzeugunfalle (90) 2 020 - 2 145 161 H 153 134 
BE 48 Alle sonstigen Unfalle(91-96) 5 632 12 164 347 77 70 74 70 
BE 49 Selbstmord und Selbstverstummelung (97) 3 371 - - - - 12 186 176 
BE 50 Mord und Kriegshandlungen ( 98, 99) 201 44 10 17 10 9 13 10 

B1-BE 50 Sterbe:talle insgesamt (00 - 99) 249 899 8 226 6 043 1 983 71< 690 1 245 1 340 
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noch: Sterbefälle 1954 
nach Todesursachen und Altersgruppen 

Gesto.tbene 
davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

90 mit !Ir. 
25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 70-75 75-80 B0-65 85-90 und unbe-

alter kanntem 
Alter 

mannl:i.ch 
206 237 189 388 585 864 877 735 659 601 411 125 27 2 - B 1 

23 29 15 31 53 57 41 46 55 47 37 11 5 - - B 2 
4 3 11 17 21 73 50 75 75 69 30 6 2 - - B 3 
2 2 2 1 5 2 5 2 1 3 1 3 - - - B 4 
- - - - - - - - - - - - - - - B 5 
- - - 1 - - - - 1 - - 1 1 - - B 6 
- - - - - 3 - 3 - - - - - - - B 7 
- 2 - 2 1 - - - 1 2 1 - - - - B 8 
- - - - - - - - - - - - - - - B 9 
1 - 1 3 1 1 2 1 - 2 - 1 - - - B 10 
- - - - - - - - - - - - - - - B 11 

12 6 3 8 2 2 2 - - 1 1 - - - - B 12 
- - - - - - - - - - - - - - - B 13 
- - - - - - - - - - - - - - - B 14 
- - - 1 - - - - - -- - - - - - B 15 
2 2 1 3 2 - 1 - 2 1 - - - - - B 16 

20 18 18 39 38 51 47 41 53 38 45 34 10 5 - B 17 

205 289 334 889 1 993 3 699 5 143 5 768 7 093 7 634 6 767 3 358 942 121 - B 18 
28 35 31 69 158 222 211 244 255 257 196 134 29 9 - B 19 
13 18 11 24 67 94 117 191 312 369 278 125 25 2 - B 20 

3 2 6 7 10 18 18 37 52 85 72 47 10 - - B 21 
30 46 55 153 399 926 1 691 2 721 4 765 7 218 8 768 5 683 2 241 420 - B 22 

6 20 12 27 19 33 34 39 25 11 8 3 - - - B 23 
8 2 1 4 9 5 11 13 8 7 12 2 2 - - B 24 

11 5 4 9 18 21 26 21 24 37 31 23 7 1 - B 25 
133 157 227 643 1 469 2 846 3 974 4 680 5 947 7 126 7 628 4 769 1 856 392 - B 26 
70 67 74 179 239 453 482 635 901 1 027 1 013 670 246 34 - B 27 

1 3 3 24 53 133 186 293 416 479 431 226 60 12 - B 28 
2 1 4 17 32 47 60 89 85 104 90 55 20 3 - B 29 
5 7 5 12 18 26 40 61 88 114 218 167 87 20 - B °30 

26 40 24 63 146 235 346 471 742 1 115 1 549 1 284 600 152 - B 31 
- 5 5 15 51 183 268 314 394 520 781 605 357 91 - B 32 

41 67 62 162 318 392 375 333 268 258 187 101 20 4 - B 33 
35 35 25 57 84 105 97 112 119 101 85 50 10 5 - B 34 
22 14 27 49 70 168 166 222 286 346 428 310 117 23 - B 35 

5 11 7 9 )4 32 34 32 42 69 84 68 16 7 - B 36 
11 44 45 151 284 392 534 543 612 541 354 148 43 2 - B 37 
81 99 71 161 241 295 286 251 2'11 269 235 125 30 9 - B 38 
- - - - 6 20 60 188 491 1 006 1 519 1 192 505 112 - B 39 

- - - - - - - - - - - - - - - B 40 
10 7 7 11 7 8 9 2 1 1 - - - - - B 41 
- - - - - - - - - - - - - - - B 42 - - - - - - - - - - - - - - - B 43 

- - - - - - - - - - - - - - - B 44 

66 70 63 173 341 552 623 692 1 037 1 810 3 594 4 732 3 530 1 381 1 B 45 

240 286 253 593 1 165 1 953 2 444 2 701 3 416 4 039 4 651 3 449 1 488 349 - B 46 
860 596 353 576 593 616 401 397 362 357 273 157 49 4 1 BE 47 
608 454 302 581 702 761 665 560 592 684 738 617 303 97 8 BE 48 
412 54e 307 544 727 820 590 474 390 311 277 121 51 15 3 BE 49 

16 28 13 19 35 21 18 8 10 7 4 3 1 1 2 BE 50 

3 218 3 057 2 571 5 715 9 996 16 129 19 934 22 995 29 791 36 666 40 797 28 405 12 690 ; 273 15 B1-BE50 

weiblich 
168 255 140 223 202 177 186 230 272 333 256 98 22 1 - B 1 

23 10 24 24 31 42 42 43 53 61 50 29 8 1 - B 2 
5 4 7 16 23 49 68 63 64 29 16 4 - - - B 3 
2 2 3 3 3 9 5 5 7 9 3 4 2 - - B 4 - - - - - - - - - - - - - - - B 5 
- - - - - - 1 - - - - - - - - B 6 
- 1 1 1 2 3 1 2 1 1 1 - - - - B 7 
2 3 3 2 1 2 3 4 2 1 1 1 - - - B 8 - - - - - - - - - - 1 - - - - B 9 - 1 - 2 1 2 1 2 1 1 1 1 - - - B 10 
- - - - - - - - - ;" - - - - - B 11 

11 5 4 1 1 - 1 - - - - - - - - B 12 
- - - - - - - - - - - - - - - B 13 
- - 1 - - - - - - - - - - - - . B 14 - - - - - - - - - - 1 - - - - B 15 - - - - - - - - - - - - - - - B 16 

20 30 17 25 29 49 44 55 66 60 56 37 24 4 - B 17 

264 627 751 1 933 2 ~2 4 103 4 996 5 915 6 693 7 381 6 512 3 378 1 127 212 1 B 18 
37 79 76 216 '310 299 215 250 231 275 230 156 66 13 - B 19 
19 18 18 20 66 125 264 408 623 723 610 267 57 8 - B 20 

4 6 7 20 19 )2 38 77 95 151 172 66 25 7 - B 21 
30 54 57 209 519 1 050 1 806 3 399 6 059 9 097 10 883 7 421 3 115 742 - B 22 

6 4 9 13 20 24 19 20 12 13 8 3 - - - B 23 
6 3 2 12 7 16 18 17 22 25 23 12 2 - - B 24. 
6 3 6 11 12 31 36 43 51 78 72 44 14 3 - B 25 

98 204 187 473 745 1 268 1 985 3 205 5 226 7 562 8 531 5 862 < 449 647 - B 26 
49 77 49 129 158 255 360 537 808 1 127 1 273 724 272 51 - B 27 

2 3 6 21 62 134 219 393 622 952 844 484 126 21 - B 28 
1 3 5 14 20 46 48 96 105 152 180 97 29 4 - B 29 
5 11 4 10 13 27 35 54 109 180 262 228 125 42 - B 30 

27 40 37 85 105 154 233 372 701 1 196 1 639 1 433 733 237 - B 31 
2 2 4 5 9 29 45 113 221 354 543 511 332 112 - B 32 
3 10 8 25 44 61 75 69 80 103 101 30 9 1 - B 33 

27 26 18 39 53 68 86 74 84 90 75 40 7 2 - B 34 
21 37 28 74 90 126 170 225 285 392 462 285 119 32 - B 35 

10 10 4 18 21 21 31 33 63 80 114 104 37 15 - B 36 
7 22 23 57 87 146 229 316 359 339 271 129 38 5 - B 37 

48 78 61 124 189 208 238 263 289 266 250 107 37 4 - B 38 
- - - - - - - - - - - - - - - B 39 

283 369 199 134 1) 1 1 - - - - - - - - B 40 
13 13 7 14 9 10 6 2 1 2 - - - - - B 41 - - - - - - - - - - - - - - - B 42 
- - - - - - - - - - - - - - - B 43 

- - - - - - - - - - - - - - - B 44 

38 43 40 83 126 191 257 ~  879 2 015 4 593 6 302 4 832 2 208 1 B 45 

346 •63 378 820 1 12g 1 565 1 916 2 359 3 161 3 989 4 747 3 833 1 876 584 - B 46 
90 97 58 118 117 107 113 112 154 151 142 67 22 ) - BE 47 
71 70 47 116 123 139 177 260 406 582 1 018 993 607 206 3 BE 48 

181 250 195 333 409 444 345 275 218 164 120 45 12 5 1 BE 49 
16 13 9 . 11 7 10 6 6 3 2 4 - 1 - - BE 50 

1 961 2 946 2 493 5 434 7 667 11 023 14 319 19 690 28 026 1 37 936 44 065 32 797 1 16 127 5 170 6 B1-BE 50 
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Die Sterbefälle an Tuberkulose1
) 1933 und 1938 im Reichsgebiet und 1949, 1953 und 1954 im Bundesgebiet 

nach Altersgruppen und Geschledlt 

Gestorbene Grundzahlen Verhaltniazahlen auf 10 000 der Bevölkerung 
im Alter männlich weiblich mannlich weiblich 

von ..•. bia 
unter ••• Jahre? 1933 1931 1949 1953 1954 1933 1938 1949 1953 1954 1933 1938 1949 1953 1954 1933 1938 1949 

0 - 1 419 382 146 53 45 371 271 123 46 39 8,5 5,5 3,6 1,4 1,1 B,O 4,2 3,2 
1 - 5 929 842 360 119 101 863 702 310 117 89 4,7 3,5 2,8 0,8 0,7 4,6 3, 1 2,5 
5 - 10 497 382 171 36 23 501 366 186 22 25 1,8 1,6 o,s 0,2 0, 1 1,9 1,6 1,0 

10 - 15 335 305 140 28 26 578 486 .185 28 30 1,2 1,1 0,7 o, 1 0,1 2,1 1,8 0,9 
15 - 20 1 014 1 019 371 54 51 1 449 1 380 489 73 69 4,9 3,3 2, 1 0,3 0,2 7,2 4,6 2,9 
20 - 25 2 447 1 515 1 045 136 104 2 983 1 734 843 143 128 s,o 7,6 6,3 0,0 0,6 9,7 9,0 4,6 
25 - 30 \? 790 2 344 1 120 244 229 2 995 2 637 912 216 211 9, 1 7,5 7,6 1,5 1,3 9,7 8,6 4,5 
30 - 35 2 833 2 372 614 273 266 2 484 2 137 529 233 265 9,9 7,5· 6, 1 1,9 1,8 8,5 6,9 3,8 
35 - 40 \? 164 2 542 1 024 266 204 2 062 1 770 727 165 164 9,8 8,8 6,3 2,3 2,0 7,7 6, 1 3,5 
40 - 45 1 899 2 051 1 175 415 419 1 428 1 370 654 252 247 9,9 9,2 6,7 2,5 2,5 6,0 5, 1 3,1 
45 - 50 1 938 1 783 1 473 642 638 1 225 1 082 587 253 233 10,6 9,5 8,6 3,6 3,6 5,7 4,6 3,1 
50 - 55 ~ 075 1 754 1 400 880 921 1 120 898 582 221 219 12,2 9,9 10,7 5,4 5,5 5,9 4,3 3,5 
55 - 60 1 961 1 914 1 228 790 918 1 188 990 573 255 228 12,0 12,0 11,7 6,6 7,2 6,8 5,5 4,1 
60 - 65 1 557 1 804 1 197 819 781 1 086 1 101 656 321 273 12,2 12,1 12,9 8,5 8,o 8,0 6,7 5,6 
65 - 70 1 154 1 229 1 086 827 714 957 948 688 426 325 12,1 11,2 13,8 10,2 8,7 9,0 7,8 7,3 

70 und älter 1 137 1 270 1 492 1 322 1 266 1 236 1 315 1 233 919 859 9,9 9,2 13,0 10,3 9,7 8,4 7,7 8,9 
unbekannt 1 1 2 - - - 1 3 - - - - - - - - - -
insgesamt 25 150 23 509 14 044 6 904 6 706 22 526 19 188 9 280 3 690 3 404 7,9 6,9 6,4 3,0 2,9 6,7 5,4 3,7 
darunter: 1 
Tuberkulose 
der Atmungs-

6 173 o'rgane 21 446 20 336 12 125 6 071 18 830 16 140 7 424 2 954 2 772 6,8 6,0 5, 5 2,7 2,6 5,6 4,6 3,0 
1 

1) Deutsches Verzeichnis 1950 Sterbefälle an Tuberkulose insgesamt Pos.Nr. 000 - 039; Tuberkulose der Atmungsorgane Pos.Nr. 000 - 010. 

Unfallsterbefälle1) 1933 und 1938 im Reichsgebiet und 1949, 1953 und 1954 im Bundesgebiet 
nach Altersgruppen und Geschledlt 

1953 

1,2 
0,8 
o, 1 
0, 1 
0,4 
0,8 
1,1 
1,2 
1,1 
1,2 
1,2 
1,2 
1,6 
2,5 
4, 1 
5,7 -
1,4 

1,1 

Gestorbene Grundzahlen Verhal tniszahlen auf 10 000 der nevcSlkerung 
im Alter 

von •••• bis männlich weiblich mannlich weiblich 
unter ••• Jahren 

1933 1938 1949 1953 1954 1933 1938 1949 1953 1954 1933 1938 1949 1953 1954 1933 1938 1949 1953 

0 - 1 177 391 290 250 204 146 237 217 164 178 3,6 5,6 7, 1 6,4 5, 1 3, 1 3,6 5,7 4,5 
1 - 5 1 177 1 487 1 017 939 813 759 900 703 520 492 6,0 6,2 7,9 6, 3 5,4 4,0 3,9 5,7 3,7 
5 - 10 800 777 838 562 558 350 330 366 262 238 3,0 3,2 4, 1 3,4 3,4 1, 3 1,4 1,9 1,7 

10 - 15 634 664 682 538 484 154 184 211 156 144 2,2 2,4 3,2 2,5 2,3 0,5 0,7 1,0 0,8 
15 - 20 968 1 448 1 020 1 385 1 376 176 246 171 266 227 4,7 4,7 5,9 6,8 6,4 0,9 0,8 1,0 1,4 
20 - 25 1 575 2 283 1 128 2 154 2 143 232 225 183 231 204 5,1 11,5 6,7 12,0 12,0 0,8 1,2 1,0 1,4 
25 - 30 1 496 2 573 893 1 434 1 468 198 226 178 158 161 4,9 8,2 6, 1 8,8 B,5 0,6 0,7 0,9 0,8 
30 - 35 1 287 2 125 616 980 1 050 189 241 122 164 167 4,5 6,7 6, 1 6,8 6,9 0,6 0,8 0,9 0,8 
35 - 40 913 1 804 944 770 655 155 210 161 150 105 4,2 6,2 5,8 6,8 6,3 o,6 0,7 0,8 1,0 
40 - 45 897 1 333 1 134 1 168 1 157 162 262 195 238 234 4,7 6,0 6,5 7,0 7,0 0,7 1,0 0,9 1,1 
45 - 50 871 1 280 1 240 1 294 1 295 205 217 209 '244 240 4,7 6,8 7,3 7,3 7,3 1,0 0,9 1,1 1,2 
50 - 55 890 1 314 886 1 278 1 377 231 289 218 278 246 5,2 7,4 6,7 7,8 8,2 1,2 1,4 1,3 1,5 
55 - 60 1 032 1 418 827 982 1 066 277 369 215 302 290 6,3 8,9 7,9 8,2 8,4 1,6 2,0 1,5 1,9 
60 - 65 690 1 367 843 1 009 957 317 510 283 347 372 7,0 9,2 9, 1 10,5 9,8 2,3 3,1 2,4 2,7 
65 - 70 732 1 219 805 883 954 401 589 346 474 560 7,7 11,1 10,3 10,9 11,7 -3,8 4,9 3,6 4,5 

70 und älter 1 616 2 924 2 145 3 199 3 279 2 273 3 764 2 287 3 460 3 791 14,0 21,1 18,7 25,0 25, 1 15,5 22, 1 16,5 21,6 
unbekannt 11 9 35 18 9 1 4 10 3 3 - - - - - - - - -
insgesamt 15 966 24 416 h5 343 h8 843 8 845 6 226 8 803 6 075 7 417 7 652 5,0 7,2 7,0 8,2 8, 1 1,9 2,5 2,4 2,9 
darunter: 

Strassen-
verkehre-
unfälle 5 301 4 486 8 873 9 433 1 292 . 1 420 2 232 2 297 1,7 . 2,0 3,9 4,1 0,4 . o,6 0,9 

1) Deutsche• Verzeichnis 1950 Unfälle insgesamt Pos.Nr, 901-9691 Strassenverkehrsunfalle Pos.Nr, 901, 912, 919 
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1954 

1,0 
o,6 
0,2 
0,2 
0,3 
0,0 
1,1 
1,3 
1,2 
1,2 
1,1 
1,2 
1,4 
2,0 
3,0 
5,2 

-
1,; 

1,1 

1954 

4,7 
3,5 
1, 5 
0,7 
1,1 
1,2 
0,9 
0,8 
0,7 
1,1 
1,2 
1,3 
1,8 
2,8 
5,2 

29, 1 
-

2,9 

0,9 



Erwerbstätigkeit 
Arbeitnehmer, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Arbeitnehmer davon 
Beschafti.:te Arbeitslose 

vH Vtl Vernieoene 1 J 
Zeit insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt der männlich der vH 

Arbeit- männl. insgesamt der männlich 
nehmer Arbeit- Arbeits-

Anzahl Anzahl nehmer Anzahl losen Anzahl 
1950 JD 15 406 801 10 785 OC9 13 827 035 9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 064 10,4 527 209 33,4 382 630 
1951 JD 15 988 550 11 063 576 14 556 227 10 083 306 1 432 323 9,0 980 270 8,9 461 382 32,2 330 332 
1952 JD 16 373 910 11 253 216 14 994 706 10 336 871 1 379 204 8,4 916 345 8, 1 415 167 30,0 291 656 
1953 JD 16 841 266 11 515 523 15 582 665 10 669 665 1 258 601 7,5 845 858 7,3 360 605 28,7 254 003 
1954 JD 17 507 000 11 879 000 16 286 000 11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26,3 221 464 
1953 Dez. 17 121 933 11 656 093 15 597 175 10 578 752 1 524 778 8,9 1 077 341 9,2 421 026 27,6 303 829 
1954 März 17 185 498 11 686 414 15 758 145 10 711 351 1 427 353 8,3 975 063 8,3 383 108 26,8 269 564 

Juni ·17 507 853 11 858 195 16 500 109 11 246 391 1 007 744 5,7 611 804 5,2 263 339 26, 1 171 356 
Sept. 17 653 247 11 922 168 16 830 747 11 461 040 822 500 4,7 461 128 3,9 209 131 25,4 127 187 
Dez. 17 803 638 12 000 653 16 516 000 11 159 000 1 287 638 7,2 841 653 7,0 334 582 26,0 225 424 

1955 März 17 847 788 12 029 243 16 m 666al 
11 g~~ 666a) 

1 405 511 7,9 962 786 8,0 357 064 25,4 249 754 
Juni 18 154 499 12 188 818 17 11 650 499 3,6 313 818 2,5 160 112 24,6 84 999 
Sept. 18 301 617 12 251 084 17 806 623 12 025 966 494 994 2,7 225 118 1,8 120 098 24,3 61 117 

nach Ländern (SeEtember 1955) 
Schlesw.-Holst. 772 956 519 512 715 612 489 130 57 344 7,4 30 382 5,8 21 632 37,7 11 927 Hamburg 754 494 472 176 707 047 453 457 47 447 6,3 18 719 4,0 3 595 7,6 1 286 
Niedersachsen 2 303 557 1 560 738 2 208 449 1 515 406 95 108 4, 1 45 332 2,9 33 038 34,7 16 407 Bremen 253 518 165 609 241 024 161 163 12 494 4,9 4 446 2,7 1 383 11,1 507 Nordrh.-Westf, 5 823 991 4 040 715 5 731 767 4 002 303 92 224 1,6 38 412 1,0 10 895 11,8 5 166 
Hessen 1 598 943 1 094 273 1 560 361 1 075 674 38 582 2,4 18 599 1,7 9 891 25,6 5 451 Rhe inl. -Pfalz 1 010 491 718 555 995 390 709 769 15 101 1, 5 8 786 1,2 1 706 11,3 1 160 Baden-Württbg. 2 643 210 1 672 371 2 617 788 1 659 772 25 422 1,0 12 599 0,8 7 263 28,6 4 059 Bayern 3 140 457 2 007 135 3 029 185 1 959 292 111 272 3,5 47 843 2,4 30 695 27,6 15 154 

e~t ~ i~ ~ ~e~ ~ 2 2  

West-Berlin 1 942 327 1 529 656 1 826 466 1 487 740 1 115 861 I 12,3 1 41 9161 7,9 1 • 1 1 . 
1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1.1.1945 \oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht/ ihren ständigen Wohnsitz 
ausserhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen östlich der Oder-Neisse-Linie (Gebietsstand 
1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Raumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangen-
schaft befanden.- a) Geschatzte Zahlen. 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, oüene Stellen, Stellenbesetzung und Notstandsarbeiter im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Arbeitslose Offene Ein-
Zeit insgesamt mannlich weiblich Zu-(+)bzw.Ab-(-) nahme gef;enuner dem VorJahr(-monat Stellen Stellen- Weisungen --- insgesamt 1 m8.nnlich weiblich am be- in Not-Anzahl vH Anzahl vH Ende des setzun- stands-Land Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Monats gen arbeit 

Bundesgebiet 
' 1950 JD 1 579 766 n 126 064 71,3 453 702 28,7 „. „. „. .„ „. 118 572 415 636 30 589 

1951 JD 1 432 323 980 270 68,4 452 053 31,6 - 147 443 - 9,3 -145 794 -12,9 - 1 649 0,4 116 219 379 592 28 284 
1952 JD 1 379 204 916 345 66,4 462 859 33,6 - 53 119 - 3,7 - 63 925 - 6,5 +10 806 fl- 2,4 114 547 347 238 31 162 
1953 JD 1 258 601 845 858 67,2 412 743 32,8 - 120 603 - 8,7 - 70 487 - 7,7 -50 116 10,8 123 259 373 144 28 919 
1954 JD 1 220 607 806 458 66,1 414 149 33,9 - 37 994 - 3,0 - 39 400 4,7 + 1 406 fl- 0,3 138 352 400 313 25 665 

1954 Juli 934 373 558 431 59,8 375 942 40,2 - 73 371 - 7,3 - 53 373 8,7 -19 998 5,1 151 914 403 197 30 458 
Aug, 878 622 508 860 57,9 369 762 42, 1 - 55 751 - 6,0 - 49 571 - 8,9 - 6 180 1,6 155 802 383 263 31 767 
Sept. 822 500 461 128 56, 1 361 372 43,9 - 56 122 - 6,4 - 47 732 9,4 - 8 390 2,3 166 464 411 367 32 428 
Okt. 820 919 454 699 55,4 366 220 44,6 - 1 581 - 0,2 - 6 429 1,4 + 4 848 t+- 1,3 154 289 440 018 28 997 
Nov. 947 526 560 087 59,1 387 439 40,9 + 126 607 + 15,4 +105 388 r!-23,2 +21 219 II- 5,8 123 701 391 143 22 941 
Dez. 1 287 638 841 653 65,4 445 985 34,6 + 340 112 + 35,9 +281 566 +50,3 +58 546 fl-15, 1 99 291 289 146 15 064 

1955 Jan, 1 789 716 h 316 892 73,6 472 824 26,4 + 502 078 + 39,0 +475 239 r!-56,5 +26 839 II- 6,0 129 091 363 035 10 117 
Febr„ 1 814 887 1 351 532 74,5 463 355 25,5 + 25 171 + 1,4 + 34 640 4- 2,6 - 9 469 ~ 2,0 154 086 424 226 17 448 
März 1 405 511 962 786 68,5 442 725 31,5 - 409 376 - 22,6 -388 746 28,8 -20 630 4,5 226 354 432 854 20 125 
April 893 716 491 316 55,0 402 400 45,0 - 511 795 - 36,4 -471 470 49,0 -40 325 9, 1 228 535 488 428 52 177 
Mai 731 104 367 603 50,3 363 501 49,7 - 162 612 - 18,2 -123 713 25,2 -38 899 9,7 221 550 397 272 27 588 
Juni 650 499 313 818 48,2 336 681 51,8 - 80 605 - 11,0 - 53 785 14,6 -26 820 7,4 227 460 375 520 18 679 
Juli 566 926 272 421 48, 1 294 505 51,9 - 83 573 - 12,8 - 41 397 13,2 -42 176 12,5 244 415 411 822 17 259 
Aug. 512 353 238 677 46,6' 273 676 53,4 - 54 573 - 9,6 - 33 744 12,4 -20 829 7, 1 247 104 396 150 13 956 
Sept. 494 994 225 118 45,5 269 876 54,5 - 17 359 - 3,4 - 13 559 5,7 - 3 800 1,4 239 566 371 554 11 513 
Okt. 510 195 235 088 46,1 275 107 53,9 + 15 201 + 3, 1 + 9 970 4,4 + 5 231 ~ 1,9 210 131 364 740 9 502 
Nov„ 602 9778 ? 306 308 50,8 296 669 49,2 + 92 782 + 18,2 + 71 220 30,3 f21 562 ~ 7,8 159 742 318 697 8 801 

nach Landern (November 1955) 
Schlesw.-Holat. 70 439 40 120 57,0 30 319 43,0 + 8 542 + 13,8 + 6 674 +20,0 + 1 l '·' 2 362 34 807 2 051 
Hamburg 47 923 20 052 41,8 27 871 58,2 + 116 + 0,2 + 701 + 3,6 - 585 - 2,1 4 478 31 300 658 
Niedersachsen 120 557 60 161 49,9 60 396 50, 1 + 18 886 + 18,6 + 11 807 +?4,4 + 7 079 +13,3 14 724 34 811 1 741 
Bremen 13 314 5 068 38, 1 8 246 61,9 + 671 + 5,3 + 567 +12,6 + 104 + 1,3 1 580 10 982 513 
Nordrh.-Westf. 89 914 40 250 44,8 49 664 55,2 + 498 + o,6 + 2 653 + 7,1 - 2 155 - 4,2 70 434 92 770 295 
Hessen 43 537 21 630 49,7 21 907 50,3 + 5 367 + 14, 1 + 3 397 +18,6 + 1 970 + 9,9 13 464 23 882 429 
Rheinl. -Pfalz 25 409 17 429 68,6 7 980 31,4 + 9 860 + 63,4 + 8 203 +88,9 + 1 657 +26,2 5 726 13 172 265 
Baden-Württbg. 30 662 16 362 53,4 14 300 46,6 + 5 613 + 22,4 + 4 339 +36,1 + 1 274 + 9,8 28 665 42 349 195 
Bayern 161 222 85 236 52,9 75 986 47, 1 + 43 229 + 36,6 + 32 879 +62,8 + 10 350 +15,8 18 309 34 624 2 654 

~~ ~~ i~ i~2 ~~~~ ~222  
West-Berlin 1 125 139 1 47 694 138, 1 1 77 445161,9 1 + 7 707 I+ 6,6 I+ 3 838 1 + 8,81 + 3 8691 + 5, 31 3 496 1 18 332 1 3 354 

a) Einschliesslich 14 145 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 

Zeit Ackerbauer, Forst-, Berg- ;:ae1n- !"Ietall-
Jagd-und gewinn er Chemie- Kunstatoff-Arbe1 tslose Tierzüchter, mannische Glasmacher Bauberufe erzeuger- Elektriker --- insgesamt Fischerei und-ver- und-ver- werker verarbeiter 

Geschlecht Gartenbauer berufe Berufe arbeiter, arbei ter Keramiker 
.->.rbe1 tslose 

1951 JD 1 ~ :;25 79 o.s1 26 158 5 814 23 332 3 259 201 710 113 581 20 643 11 348 874 
1952 JD 1 379 203 67 418 27 167 5 724 25 452 3 463 213 886 101 810 18 964 11 115 1 198 
1953 JD 1 258 598 63 236 26 907 5 950 25 696 3 245 200 658 94 461 15 134 9 708 1 060 
1954 JD 1 220 607 58 569 26 413 7 161 26 526 3 231 221 639 78 451 12 258 9 347 1 088 

1954 Juli 934 373 36 340 19 253 4 901 11 265 2 846 84 381 58 342 9 981 8 557 1 014 
Aug. 878 622 33 212 17 858 5 347 9 598 2 563 69 928 52 149 8 759 8 172 971 
Sept. 822 500 28 951 15 496 3 489 8 404 2 448 57 152 48 191 7 832 7 950 933 
Okt. - 820 919 29 797 12 504 4 163 9 950 2 496 57 410 47 419 7 254 7 970 888 
Nov. 94 7 526 44 354 16 486 6 301 18 033 2 851 121 453 51 657 7 477 8 026 888 
Dez. 1 287 638 76 573 28 888 7 989 38 840 3 848 285 214 65 843 9 200 8 926 1 140 

1955 Jan. 1 789 716 98 967 38 173 10 694 61 848 3 961 609 631 83 156 12 131 10 086 1 305 
Febr. 1 814 887 99 470 47 825 10 584 61 291 3 733 636 329 82 712 12 660 9 895 1 251 
Marz 1 405 511 81 053 44 712 9 186 43 277 3 321 348 302 71 910 11 952 9 190 1 155 
April 893 716 40 070 13 262 3 555 12 247 2 529 89 622 48 476 9 309 7 747 946 
Mai 731 104 28 288 9 954 2 231 6 790 2 065 47 535 36 449 7 294 6 927 8,4 
Juni 650 499 21 682 9 083 1 611 5 189 1 759 34 867 29 685 6 125 6 202 787 
Juli 566 926 18 338 7 120 1 349 4 160 1 440 25 843 24 607 5 055 5 470 709 
Aug. 512 353 14 759 6 097 1 150 3 462 1 273 20 403 21 039 4 180 5 026 664 
Sept. 494 994 15 127 5 700 1 378 3 220 1 197 18 313 .19 568 3 798 4 823 639 
Okt. 510 195 17 329 6 102 2 283 4 328 1 192 22 093 19 845 3 743 4 663 582 
Nov. 602 977a) 32 068 10 543 3 689 p '>34 1 368 57 538 23 858 4 097 4 747 605 

dar. 1 mannlich 306 308 16 740 4 698 2 184 8 463 615 57 357 18 622 2 424 1 440 92 

Offene Stellen 

1955 Nov. 1 159 742 
1 

12 411 
1 

450 
1 

12 376 
1 

1 680 
1 

407 
1 

28 142 
1 

17 893 
1 

3 197 
1 

804 1 149 
dar.: mannlich 104 096 8 767 399 12 375 1 599 369 28 124 17 116 3 032 648 80 

Holzver-
Papierher-

Textil- Lederher- Nahrungs- Ingenieure Techn. Maschinister Kauf-Zeit arbe1 ter u. Graphische herstell er steller, u.Genuss- 'lewerbl1che und --- steller und Leder- u. und Sonderfach mannische 
zugehorige Berufe und mittel- Hilfsberufe zugehörige 

Geschlecht -verarbe1 ter -verarbeiter Fell ver- hersteller Techniker kräf te Berufe Berufe Berufe arbeiter 

Arbeitslose 
1951 JD 57 142 6 976 9 416 84 370 35 766 70 507 150 329 15 987 1 622 10 773 105 786 
1952 JD 59 094 7 339 8 143 95 548 31 548 60 342 166 095 12 365 1 463 10 296 93 504 
1953 JD 51 362 _6 217 6 783 75 762 27 268 51 94 7 159 164 10 212 1 330 10 478 84 430 
1954 JD 42 094 6 167 6 363 81 082 25 244 47 086 155 465 8 595 1 245 10 089 83 266 

1954 Juli 28 227 5 922 5 737 79 991 22 445 39 672 140 077 7 984 1 112 8 008 76 416 
Aug. 24 030 5 576 5 577 77 346 19 329 35 962 132 592 7 595 1 054 7 318 80 462 
Sept. 21 467 5 244 5 543 71 183 16 591 34 462 125 583 7 054 1 050 6 679 79 173 
Okt. 20 824 5 019 5 773 64 986 15 179 34 823 124 677 6 912 1 137 6 580 79 270 
Nov. 25 098 5 189 5 958 68 160 16 456 38 529 133 649 6 708 1 188 7 063 74 902 
Dez. 42 709 6 195 6 272 85 679 22 990 46 508 158 801 6 881 1 232 9 272 75 830 

1955 Jan. 61 043 7 168 6 814 93 509 28 358 53 490 181 143 7 533 1 357 14 119 84 401 
Febr. 61 284 6 968 6 633 87 071 28 115 52 250 179 664 7 606 1 302 14 546 87 577 
rilarz 50 453 6 532 6 137 75 801 24 916 49 122 166 053 7 079 1 261 11 128 82 851 
April 28 437 6 141 5 674 65 868 17 947 41 561 136 513 6 461 1 097 6 662 81 117 
Mai 18 136 5 597 5 026 57 672 14 438 34 938 121 030 5 736 1 052 5 296 74 232 
Juni 14 158 5 237 4 482 57 423 12 886 29 915 110 559 5 268 921 4 496 69 586 
Juli 11 219 4 388 4 093 49 948 10 419 23 699 98 923 4 942 813 3 874 58 308 
Aug. 9 088 3 836 3 730 45 855 8 410 19 558 88 419 4 651 758 3 380 61 764 
Sept. 7 888 3 673 3 731 41 599 7 402 4 19 136 85 493 4 251 731 3 249 59 605 
Okt. 8 201 3 368 4 057 37 776 7 071 20 480 86 363 4 226 882 3 194 58 846 
Nov. 11 068 3 576 4 153 39 790 8 255 24 007 95 143 4 152 970 3 714 54 833 

dar.: mannl1ch 8 993 588 1 732 7 747 5 486 8 308 45 723 3 937 380 3 652 25 254 

Offene Stellen 

1955 Nov. 1 3 950 
1 

592 
1 

1 894 
1 

8 436 
1 

1 482 
1 

5 275 
1 

10 579 1 2 820 
1 

207 
1 

483 
1 

8 387 
dar. 1 mannl1ch 3 812 190 1 534 1 721 581 1 937 7 101 2 790 62 479 3 409 

Zeit Hauswirt- Reini-
Gesundheits- Volks- Verwal- Rechts- Dienst- Erziehungs- Bildungs- l Künst- Berufs-

Verkehrs- dienst und und und Lehr- tätigkeit schaft- pflege- tungs-u. und und --- berufe liehe gungs-
Korperpflege- BU.ro- Sicher- berufe, Forschunga-lerische o.nähere 

Geschlecht Berufe berufe berufe 
berufe 

heits- ;'/ach berufe Seelsorger beru:(e \ Berufe Angabe des berufe wahrer Beruf es 
Arbeitslose 

1951 JD 88 652 44 695 31 304 19 969 780 75 509 5 290 21 544 6 707 2 874 18 706 81 921 
1952 JD 81 691 38 759 34 049 15 802 681 62 868 3 915 21 628 5 226 2 596 15 699 74 355 
1953 JD 76 175 31 239 32 782 12 948 602 54 491 3 129 20 817 4 437 2 155 13 385 75 430 
1954 JD 71 714 28 269 33 098 11 693 582 52 517 2 696 19 574 4 013 1 988 11 887 71 197 

1954 Juli 57 467 24 980 31 095 10 060 560 50 741 2 615 18 635 3 726 1 938 11 130 68 955 
Aug. 54 595 24 388 30 595 9 893 522 49 969 2 435 17 869 3 712 1 896 10 536 66 814 
Sept. 52 594 24 143 30 452 10 051 504 49 531 2 305 17 536 3 718 1 811 10 333 64 647 
Okt. 55 740 25 684 32 019 10 951 595 51 449 2 355 17 567 3 876 1 839 10 787 63 026 
Nov.a 62 398 28 104 33 864 11 553 575 50 388 2 298 18 169 3 926 1 819 11 406 62 599 
Dez. 71 263 28 936 35 471 11 844 620 49 829 2 378 18 898 4 022 1 824 11 690 62 033 

1955 Jan. 85 234 31 341 36 174 12 828 588 51 287 2 440 19 918 4 147 1 841 11 698 63 333 
Febr. 84 976 29 735 35 803 12 248 573 50 571 2 440 19 762 4 376 1 806 11 307 62 524 
Mb.rz 74 733 28 149 34 827 11 251 550 48 981 2 276 18 670 4 232 1 681 10 967 63 8()3 
April 54 221 25 119 32 207 10 648 570 50 864 2 173 16 497 4 136 1 663 9 944 . 60 433 
Mai 43 549 21 755 30 392 9 453 531 48 255 2 053 15 461 3 723 1 612 9 059 53 741 
Juni 37 580 18 966 28 503 8 696 510 45 164 1 874 15 014 3 376 1 515 8 551 48 829 
Juli 32 588 17 238 26 230 7 625 468 43 115 1 775 14 777 3 334 1 514 8 147 45 398 
Aug. 28 870 15 043 23 797 7 153 442 40 404 1 663 13 673 3 050 1 435 7 620 41 701 
Sept. 29 632 15 661 24 177 7 334 456 40 014 1 556 13 153 3 165 1 372 7 289 40 664 
Okt. 33 629 16 868 25 364 8 242 448 41 679 1 578 13 079 3 334 1 418 7 732 40 200 
Nov. 39 269 18 749 27 031 8 958 465 40 605 1 590 13 508 3 358 1 376 8 415 40 945 

dar. 1 mannlich 27 213 21 1 088 2 149 80 12 144 1 264 11 840 908 808 6 614 17 744 

Offene Stellen 
1955 Nov. 1 6 684 

1 
16 805 

1 
4 519 

1 
2 303 

1 

81 
1 

6 157 
1 

206 
1 

583 
1 

515 
1 

47 
1 

2281 -
dar.; rnannl1ch 4 946 1 508 775 20 682 196 521 115 27 180 -

~  a) .1nnschl1essl1ch 14145 arbeitslose Fluchtl1nge in Durchgangslagern. 
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Zum Aufsatz: nDas Personal des öffentlidlen Dienstes nach Ortsklassen" in diesem Heft 
Personal der Gemeinden und Gemeindeverbände am 2. Oktober 1954 

nach Ortsklassen 

In unmittelbarem Dienstverhaltnis hauptberuflich vollbeschäftigte Personen am 2.10.1954 
Stand des Ortsklassenverzeichnisses Stand des Ortsklassenverzeichnisses Veranderung durch die Verord-

Dienstverhältnis bis 31.12. 1954 am 1.1- 1955 nung vom 13.12.1954 ------ Ortsklasse Zu- Ortsl<lasse 1 Zu- Ortsklasse Laufbahngruppe sam-
1 

sam-
s A B c men s A B c men s A B c 

Kämmereiverwaltungen 
Eeamte 

Höherer Dienst 3 197 7 115 4 876 671 15 859 5 004 6 373 3 977 505 15 859 + 1 807 - 742 - 899 - 166 
Gehobener Dienst 9 715 18 091 13 949 4 360 46 115 14 951 15 974 11 534 3 656 46 115 + 5 236 - 2 117 - 2 415 - 704 
Mittlerer Dienst 14 895 15 791 8 984 2 303 41 973 19 334 13 252 7 444 1 943 41 973 + 4 439 - 2 539 - 1 540 - 360 
Einfacher Dienst l) 704 1 186 921 649 3 460 949 1 105 844 562 3 460 + 245 - 81 - 77 - 87 
Nicht aufgegliedert 4 285 2 364 4 477 7 130 34 388 2 534 4 174 7 130 + 30 + 103 + 170 - 303 
Beamte zusammen 28 515 42 468 31 094 12 460 114 537 40 272 37 092 26 333 10 840 114 537 +11 757 - 5 376 - 4 761 - 1 620 

Angestellte 
Höherer Dienst 2 151 3 095 2 681 472 8 399 2 744 3 121 2 207 327 8 399 + 593 + 26 - 474 - 145 
Gehobener Dienst 5 683 12 078 10 294 2 886 30 941 8 858 10 964 8 768 2 351 30 941 + 3 175 - 1 114 - 1 526 - 535 
Mittlerer Dienst 15 927 33 053 32 750 10 367 92 097 24 123 31 072 28 224 8 678 92 097 + 8 196 - 1 981 - 4 526 - 1 689 
Einfacher Dienst l) 9 087 13 081 15 281 6 571 44 020 11 557 13 396 13 229 5 838 44 020 + 2 470 + 315 - 2 052 - 733 
Nicht auf gegliedert 3 586 3 847 12 188 16 624 70 745 4 360 11 449 16 624 + 67 + 159 + 513 - 739 
Angestellte zusammen 32 851 61 893 64 853 32 484 192 081 4 7 352 59 298 56 788 28 643 n92 081 +14 501 - 2 595 - 8 065 - 3 841 

Beamte und A.nge-
stellte 
Höherer Dienst 5 348 10 210 7 5'57 1 143 24 258 7 748 9 494 6 184 832 24 258 ;. 2 400 - 716 - 1 373 - 311 
Gehobener Dienst 15 398 30 169 24 243 7 246 77 056 23 809 26 938 20 302 6 007 77 056 + 8 411 - 3 231 - 3 941 - 1 239 
Mittlerer Dienst 30 822 48 844 41 734 12 670 134 070 43 457 44 324 35 668 10 621 ~ 34 070 +12 635 - 4 520 - 6 066 - 2 049 
Einfacher Dienst 1 9 791 14 267 16 202 7 220 47 480 12 506 14 501 14 073 6 400 47 480 + 2 715 + 234 - 2 129 - 820 
Nicht auf gegliedert 7 871 6 211 16 665 23 754 104 1 133 6 894 15 623 23 754 + 97 + 262 + 683 - 1 042 
Beamte und Ange-
stellte zusammen 61 366 104 361 95 947 44 944 306 618 87 624 96 390 83 121 39 483 ~ 6 618 +26 258 - 7 971 -12 826 - 5 461 

Arbeiter 29 852 54 268 46 324 26 122 156 566 44 920 49 027 39 792 22 827 l56 566 +15 068 - 5 241 - 6 532 - 3 295 
Beamte,Angestellte 

und Arbeiter ins-
gesamt 91 218 158 629 142 271 71 066 463 184132 544 145 417 122 913 62 310 63 184 +41 326 -13 212 -19 358 - 8 756 

davon in 
Schleswig-Holstein 1 253 7 938 9 556 3 110 21 857 1 253 7 938 9 859 2 807 21 857 - - + 303 - 303 
Niedersachsen - 20 449 24 86E 9 560 54 877 8 439 15 309 23 317 7 812 54 877 + 8 439 - 5 140 - 1 551 - 1 748 
Nordrh.-Westfalen 39 681 69 137 36 863 12 527 158 208 57 935 60 518 28 633 11 122 158 208 +18 254 - 8 619 - 8 230 - 1 405 
Hessen 14 558 15 193 10 121 6 855 46 733 18 267 11 861 9 804 6 801 46 733 + 3 709 - 3 332 - 323 - 54 
Rheinland-Pfalz 2 009 8 362 10 13E 4 531 25 040 3 741 6 758 8 099 4 442 25 040 + 1 732 + 396 - 2 039 - 89 
Baden-Württemberg 15 976 17 840 25 268 13 839 72 923 25 027 17 982 17 804 12 110 72 923 + 9 051 + 142 - 7 464 - 1 729 
Bayern 17 741 19 710 25 451 20 644 83 546 17 882 23 051 25 397 17 216 83 546 + 141 + 3 341 - 54 - 3 428 

Wirtschaftliche Unternehmen ohne eißene RechtsEersonlichkeit 

Beamte 1 2 337 1 753 72E 257 5 073 2 946 1 269 643 215 5 073 + 609 - 484 - 83 - 42 
A.ngestell te 6 396 10 139 7 210 868 24 613 9 421 8 667 5 886 639 24 613 + 3 025 - 1 472 - 1 324 - 229 
Beamte und Angestellte 8 733 11 892 7 936 1 125 29 686 12 367 9 936 6 529 854 29 686 + 3 634 - 1 956 - 1 407 - 271 
Arbeiter J 25 843 31 933 16 40' 2 711 76 892 35 229 26 754 12 743 2 166 76 892 + 9 386 - 5 179 - 3 662 - 545 
Insgesamt l 34 576 43 825 24 341 3 836 106 578 47 596 36 690 19 272 3 020 06 578 +13 020 - 7 135 - 5 069 - 816 

1) Gemeinden mit weni:rer als 10 000 Einwohnern. 

Jahr -- Pferde 
Land 

~ 1935/38 1) 1 541,5 
1950 1 570,4 
1951 1 454,7 
1952 1 360,4 
1953 1 270,8 
1954 2) 1 171,7 
1955 1 097,3 

Schle•,w. -Holst. 98,5 
Hamb1A.rg 3,9 
Niedersachsen 295,5 
Breraen 2,2 
Nordrh.-Westf. 181, 1 
Hessen 86,1 
Rheinld.-Pfalz 68,9 
Baden-Wttbg. 122, 1 
Bayern 239,0 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: „Der Viehbestand am 2. Dezember 1955" in diesem Heft 

Viehbestand am 2. Dezember 
1 000 Stück 

Rindvieh 
darunter 

insgesamt KUhe nur Irtihe zur Schweine Schafe Ziegen Htihner Milchge-zur Milch 
gewinnung winnung 

und Arbeit 

Bundes!lebiet 
12 114,3 4 018,6 1 971. 6 12 494,0 1 888,7 1 376, 1 51 124,0 2 
11 148,5 3 913,9 1 820,2 11 890,4 1 642,5 1 347,2 48 063,7 2 
11 375, 1 4 030,5 1 773,3 13 603,1 1 665,9 1 301,7 50 675,9 2 
11 640,9 4 103,8 1 718,3 12 979,4 1 544,0 1 153,1 51 343,6 2 
11 641,0 4 228,5 1 634,2 12 435,1 1 352,4 1 023,5 55 366,1 2 11 520,9 4 212,5 1 564,4 14 525,0 1 225,5 890,9 55 091,5 2 
11 529,0 4 185,0 1 456,2 14 585,9 1 184, 7 766,5 52 212,0 2 

nach Ländern (1255) 
1 039,4 428,8 o,o 1 181,5 111,8 7,9 3 460,3 

17,0 7,3 - 26,9 2,5 2,7 460,7 
2 197,7 944,9 49,2 4 257,8 263, 1 120,6 10 287,6 

17,7 6,7 - 22,8 1,1 1,0 251'7 1 519,7 749,7 54,6 2 673, 1 166, 3 84,0 11 096, 1 
791,8 225,3 187,0 1 207, 6 143,5 141,3 4 208,8 
672, 1 174,9 170, 7 732,4 48,3 75,6 3 401,0 

1 695,2 440,9 421, 9 1 531 ,9 174,9 170,4 7 017,7 
3 578,4 1 206,5 572,8 2 951 ,9 273,2 163,ü 12 028, 1 

Gänse Bienen-Enten vdlker 

218,0 1 081,0 1 428,0 
419,0 902, 1 1 575,8 
259, 1 970,9 1 653,3 
094,3 1 001,2 1 560, 1 
261, 2 1 121, 8 1 604,5 
201. 5 1 225,4 1 480,3 
035,2 1 350,4 1 307,5 

157,4 149,6 65,5 
11,9 10,1 7,0 

360,3 415,4 119,6 
4,0 7,5 3,2 

237,3 282,9 144,4 
153,2 72,5 105,3 
48,8 28, 5 85,8 

230,7 154,2 313,7 
831'6 229, 7 463,0 

1) Einechl. der unter provisorischer belgischer und niederländischer Auftragsverwaltung stehenden Gebiete.- 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Zum Aufsatz: „Die Vertriebenen unter den Inhabern der land- und forstwirtsdlaftlichen Betriebeu in diesem Heft 
Land- und forstwirtschaftliche Betriebe1), deren Inhaber Vertrieben·e2) sind 

Ergebnisse der Bodenbenutzungserhebung 1954 und 1955 

Betriebsfläche dieser Betriebe Betriebe, deren Betriebe, darunter: landwirtschaftlich benutzte Fläche Land deren Inhaber Inhaber mit -- Vertriebene insgesamt Vertriebenen Grössenklasse sind insgesamt darunter: Ackerland verheiratet sind 5) nach der 
Betriebsfläche 1954 1955 1954 1955 1954 1955 1954 1955 1954 1955 

Anzahl vH ha vH ha vH 3) ha vH 4) Anzahl vH 
Schleswig-Holstein 3 731 3 925 9,3 54 078 56 552 13,8 47 774 50 331 89,0 31 001 32 578 64,7 178 232 8,3 
Hamburg 137 145 o, 3 806 875 0,2 690 759 86,7 442 500 65,9 3 3 o, 1 
Niedersachsen 12 615 14 447 34,4 132 217 146 976 35,7 105 158 120 770 82,2 66 357 76 658 63,5 331 796 28,6 
Bremen 135 134 0,3 751 853 0,2 675 770 90,3 191 229 29,7 2 2 o, 1 
Nordrhein-Westfalen 3 723 4 309 10,3 35 149 41 403 10,1 26 992 31 902 77, 1 17 593 20 219 63,4 151 169 6, 1 
Hessen 3 551 4 099 9,8 27 914 31 943 7,8 24 730 28 236 88,4 17 428 19 795 70, 1 379 422 15, 1 
Rheinland-Pfalz 1 622 1 877 4,5 15 061 17 698 4,3 13 945 16 504 93,3 10 234 12 182 73,8 76 86 3, 1 
Baden-Württemberg 3 680 4 143 9,9 23 370 25 590 6,2 19 824 22 736 88,8 12 871 14 863 65,4 454 536 19,2 
Bayern 8 132 8 882 21,2 81 572 89 073 21, 7 67 311 73 795 82,8 42 469 46 436 62,9 495 541 19,4 
Bundesgebiet 37 326 41 961 100 370 918 410 963 100 307 099 345 803 84, 1 198 586 223 460 64,6 2 069 2 787 100 

davon in Betrieben 
mit einer Betriebs-
fläche von: 

0,5 bis unter 2 hE 12 140 13 864 33,0 12 395 14 042 3,4 11 060 12 486 88,9 7 302 8 277 66,3 685 898 32,2 
2 " II 5 II 6 959 7 683 18, 3 22 465 24 782 6,0 20 346 22 4·8s 90,7 12 113 13 094 58,2 502 665 23,9 
5 " " 10 II 6 173 6 764 16, 1 45 124 49 611 12, 1 40 914 45 072 90,9 25 841 28 171 62,5 392 461 16,5 

10 11 11 20 11 7 955 8 970 21,4 112 695 127 407 31,0 101 658 115 164 90,4 67 177 76 354 66,3 289 408 14,6 
20 11 11 50 11 3 387 3 889 9,3 98 257 112 611 27,4 83 879 96 882 86,0 52 226 60 733 62,7 156 260 9,3 
50 11 " 100 " 517 581 1,4 33 929 38 187 9,3 26 319 29 626 77,6 17 413 19 878 67, 1 29 66 2,4 

100 ha und dartiber 195 210 0,5 46 053 44 323 10,8 22 923 24 085 54,3 16 514 16 953 70,4 16 29 1,1 

1) Betriebe mit einer Betriebsfläche von 0,5 und mehr ha sowie Erwerbsgartenbau-, -obstbau- und -weinbaubetriebe mit einer Betriebs-
fläche auch unter 0,5 ha.- 2) Deutsche Staatsangehörige oder Volkszugehörige, die ihren Wohnsitz in den Gebieten östlich der Oder 
Neisse oder im Ausland (Gebietsstand 31.12.1937) hatten und aus diesen im Zusammenhang mit den Ereignissen des zweiten e tk iege~ 
vertrieben oder gefluchtet sind.- 3) Anteil an der Betriebsflache insgesamt (Sp. 5).- 4) Anteil an der landwirtschaftlich benutzten 
Fläche (Sp. 8).- 5) Nur weibliche Betriebsinhaber, die selbst nicht "Vertriebene" sind. 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

Bundesgebiet 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

Bundesgebiet 

Land- und forstwirtschaftliche Betriebe1) 1955, deren Inhaber Vertriebene2 ) sind 
Ergebnisse der Bodenbenutzungserhebung 1955 

Betriebe 
insgesamt mit einer Betriebsfläche von 

0,5 bis 2 bis 5 bis 10 bis 20 bis 50 bis 
absolut vH unter unter unter unter unter unter 

2 ha 1) 5 ha 10 ha 20 ha 50 ha 100 ha 

Zahl der Betriebe 
3 925 9,3 866 733 448 1 004 726 115 

145 0,3 89 24 5 11 14 2 
14 447 34,4 6 087 2 462 1 574 2 452 1 448 302 

134 0,3 83 18 5 12 14 2 
4 309 10,3 1 562 828 639 866 344 50 
4 099 9,8 1 413 817 717 926 193 23 
1 877 4,5 353 289 506 596 118 14 
4 143 9,9 1 675 825 814 658 155 11 
8 882 21 ,2 1 736 1 687 2 056 2 445 877 62 

41 961 100 13 864 7 683 6 764 8 970 3 889 581 
~ i t ch t iche Nutzfläche in ha 

50 331 14,6 865 2 057 2 987 14 204 19 169 6 339 
759 0,2 69 61 30 117 394 88 

120 770 34,9 5 304 6 784 10 125 31 647 37 587 14 938 
770 0,2 77 50 36 172 348 87 

31 902 9,2 1 392 2 389 4 188 10 945 8 710 2 547 
28 236 8,2 1 284 2 506 5 117 12 066 4 592 1 395 
16 504 4,8 332 927 3 633 7 780 2 980 832 
22 736 6,6 1 504 2 608 5 504 8 595 3 656 648 
73 795 21, 3 1 659 5 106 13 452 29 638 19 446 2 752 

345 803 100 12 486 22 488 45 072 115 164 96 882 29 626 

deren 
Inhaber 

100 ha mit 
Vertrie-und benen darüber !v'erheiratet 

sind 3) 

33 232 
- 3 

122 796 
- 2 

20 169 
10 422 

1 86 
5 536 

19 541 
210 2 787 

4 710 
-

14 385 
-

1 731 
1 276 . 

20 
221 

1 742 

24 085 

1) Betriebe mit einer Betriebsfläche von 0,5 und mehr ha sowie Erwerbsgartenbau, -Obstbau- und -weinbaubetriebe mit einer Betriebs-
fläche auch unter 0,5 ha.- 2) Deutsche t t n~eh ige oder Volkszugehörige, die ihren Wohnsitz in den Gebieten östlich der Oder/ 
Neisse oder im Ausland (Gebietsstand 31.12.1937) hatten und aus diesem im Zusammenhang mit den Ereignissen des 2. Weltkrieges ver-
trieben oder geflüchtet sind.- 3) Nur weibliche Betriebsinhaber, die selbst nicht "Vertriebene" sind. 
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Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung llilch bei den Molkereien 
14ilcbkUhe jii Milchertrag je Kub an Molkereien und :rrinkmilchabea tz 3) Herstellung von 5) 

Zeit 1) monatlich 1 taglich insgesamt Hil.ndler geliefert (Vollmilch) Butter I K&se 1 Speisequark 
--,000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

„;o;„ l) 5 702,3 214 7,0 1 217,5 842,1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1951/52 MD 5 774,8 227 7,4 1 311, 7 884, 1 67,4 211,8 23 623 12 910 5 524 
1952/53 MD 4) 5 814,9 230 7,6 1 339, 7 884,4 66,0 222,3 22 641 12 663 5 628 
1953/54 MD 5 861,9 245 8,0 1 433, 4 958,7 66,9 228,2 25 352 12 655 6 524 
1954/55 MD 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1954 14ai 5 855, 1 285 9,2 1 666, 1 1 148,3 68,9 244,8 30 720 13 347 9 811 

Juni 5 853,4 295 9,8 1 726,5 1 228,7 71,2 245, 1 31 717 13 691 9 238 
Juli 5 803,8 286 9,2 1 659, 7 1 173,0 70,7 243,6 30 852 14 319 7 390 
Aug. 5 804,3 268 8,6 1 558,3 1 065,8 69,7 234,6 28 666 14 034 7 037 
Sept. 5 804,3 239 6,0 1 388,5 936,9 67,5 229,0 24 952 13 601 6 068 
Okt. 5 804,3 224 7,2 1 297,7 861,7 66,4 223,0 23 441 14 457 5 950 
Nov. 5 804,3 202 6,7 1 174,6 750,6 63,9 216,0 19 683 12 118 5 935 
Dez. 5 804,3 207 6,7 1 201,3 752,2 62, 6 220,6 19 525 11 790 5 411 

1955 Jan. 5 776,9 211 6,8 1 221,4 774,9 63,4 213, 7 20 117 10 048 5 323 
Febr. 5 776,9 202 7,2 1 167,2 730,4 62,6 207,8 18 523 11 211 5 984 
Marz 5 776,9 235 7 ,6 1 357,0 876,5 64,6 237,5 22 581 12 971 7 922 
April 5 776,9 245 8,2 1 412,6 924,3 65,4 230,3 23 535 12 166 8 388 
Mai 5 776,9 288 9, 3 1 666, 5 1 159,2 69, 6 238,8 29 996 14 756 10 252 
Juni 5 776,9 302 10, 1 1 742,8 1 243,2 71,3 242, 7 31 569 15 351 9 544 
Juli 5 721,9 289 9,3 1 654,8 1 169,2 70,7 256,6 28 625 12 413 6 455 
Aug. 5 721,9 269 8,7 1 540,5 1 068,2 69,3 246,8 27 273 13 077 7 661 
Sept. 5 721,9 241 8,0 1 380,8 927,7 67,2 235,0 23 876 13 677 6 270 
Okt. 5 721,9 233 7,5 1 334,2 895,0 67, 1 228, 1 23 382 14 974 6 675 
Uov. 5 721,9 210 7,0 1 202, 1 771, 9 64, 2 ... ... . .. . .. 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl. sterilisierter 14ilch.- 4) Wirtschaftsjahr 1. Ju-
li - 30. Juni.- 5) Einschl. Schicl!tkaae und ab Juli 1953 einschl. Frischkase. 

Gewerbliche Schlachtungen 

Tiere inlandischer Herkunft Tiere auslB.ndischer Herkunft 
Schlacht- darunter1 Rinder Schweine i~~ ~  Schlacht- Rinder Schweine ~~~~ i~  gewicht Schlachtfette gewicht Zeit (Rein- Schlach- ~~~i ~ i Schlach- Schlach- Schlacht- Schlach-insgesamt 1) fettwert) 2) tungen tungen Schlachtgewicht 1) inegeeamt1 tungen gewicht 1) tungen Schlachtgewicht 1) 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 uuu t ""/" l) 101 868 7 983 152, 6 38 784 541,3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 389 32,6 3 084 80 
1951/52 MD 122 916 10 648 159,3 40 907 755,9 70 875 11 134 4 182 15,7 4 118 o,6 64 -1952/53 MD 4 133 701 11 448 180,3 45 607 810,4 75 763 12 131 5 454 15,6 4 283 11,2 1 168 3 
1953/54 MD 143 009 11 863 208, 1 53 249 840,6 77 129 12 631 6 821 15,2 4 114 20,9 2 707 0 
1954/55 MD 152 838 13 125 213,4 54 302 946, 1 86 432 12 104 7 915 19,7 5 165 20,8 2 750 -
1954 Mai 146 098 12 309 204,4 52 780 875, 6 80 613 12 705 5 304 11,1 2 975 15,5 2 329 -Juni 146 068 12 348 206,4 52 810 873,6 80 905 12 353 8 179 18,7 4 936 22,4 3 243 -

Juli 140 304 11 603 210,7 53 379 805,6 75 122 11 803 7 463 15,0 3 926 25,0 3 537 -Aug. 155 293 13 054 229, 1 56 944 900,8 85 265 13 084 7 244 16, 2 4 215 23,9 3 029 -Sept. 148 928 12 299 232,3 57 809 834,6 79 336 11 783 7 747 17,3 4 465 25,9 3 282 -
Okt. 151 841 12 595 238,3 58 984 862, 7 81 300 11 557 8 000 16,0 4 193 29,3 3 807 -Nov. 170 286 14 383 254,6 63 468 1 006,8 93 765 13 053 9 191 19,4 4 975 36,6 4 216 -Dez. 155 525 13 260 217,3 55 570 951,2 87 154 12 801 8 056 16,9 4 471 29,8 3 585 -

1955 Jan. 147 960 12 551 206,2 53 910 695,5 62 175 11 895 8 763 22,6 6 053 19,4 2 710 -Febr. 133 312 11 556 177,9 46 365 857, 1 76 443 10 484 7 103 17,9 4 728 17,9 2 375 -März 159 913 13 866 212, 1 55 095 1 038, 7 91 854 12 964 8 490 22, 7 6 050 16,2 2 440 -
April 147 049 13 057 182, 6 47 324 990,6 87 566 12 139 7 250 23,4 6 273 5,9 977 -Mai 165 620 14 995 202,4 52 132 1 138,8 101 121 12 267 7 128 21,5 5 614 10,5 1 514 -Juni 158 013 14 281 197,5 50 623 1 071,3 96 070 11 320 6 555 27,2 7 022 9,7 1 533 -
Juli 143 977 12 983 185,4 46 677 981,0 87 126 9 974 7 073 20,6 5 451 10,4 1 622 -Aug. 176 455 15 854 235,0 56 765 1 182,0 106 041 11 649 8 560 26, 7 6 791 11, 2 1 769 -Sept. 160 767 14 186 225, 5 56 396 1 058,7 93 969 10 400 8 480 25,9 6 644 11,6 1 836 -
Okt. 177 746 15 762 248,5 62 726 1 185,2 104 390 10 630 4 769 11 ,6 3 041 10,a 1 728 -
~  171 864 15 351 228,5 58 869 1 149,8 102 202 10 793 9 629 30,4 7 848 10,9 1 781 -

1) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 
3,16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH des Schlachtgewichtes zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis 
30. Juni. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangergebnisse - -

Kleine Hochsee- und 
Zeit insgesamt Daropferhochseefischere1 Große Heringfischerei Kilstenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1951 MD 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 8 730 2 065 
1952 MD 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 9 250 2 112 
1953 MD 59 007 17 390 42 336 12 578 5 019 2 186 11 652 2 626 
1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 726 
1954 Mai 43 991 11 833 30 820 6 252 1 798 511 11 373 3 070 

Juni 35 567 10 569 24 180 7 155 2 052 855 9 336 2 559 
Juli 63 271 21 367 34 163 12 515 11 596 5 271 17 512 3 581 
Aug. 91 750 27 617 54 191 17 871 10 184 4 630 27 375 5 116 
Sept. 69 760 29 382 63 296 21 851 8 295 3 771 18 169 3 760 
Okt. 61 299 30 489 51 511 20 765 13 838 6 291 15 949 3 433 
Nov. 63 715 24 674 46 055 18 407 7 839 3 564 9 621 2 703 
Dez. 47 509 16 323 37 676 14 688 4 481 2 037 5 351 1 598 

1955 Jan. 30 830 13 791 26 160 12 194 - - 4 670 1 597 
Febr. 41 214 14 447 33 642 12 458 - - 7 572 1 989 
Marz 50 035 16 86_j 39 856 14 425 36 14 10 142 2 424 
April 43 628 14 929 35 426 12 080 993 285 7 209 2 564 
Mai 35 052 11 701 24 253 8 194 1 970 ma) 8 829 2 985 
Juni 47 093 17 269 27 709 9 697 9 218 4 10 165 3 474 
Juli 76 932 22 570 43 332 12 285 13 054 5 934:l 20 546 4 351 
Aug. 111 732 30 693 69 239 19 862 10 436 4 ma 

32 057 6 087 
Sept. 102 891 28 919 62 503 18 868 10 517 4 29 872 5 270 
Okt. 86 873 29 299 59 655 21 606 8 233 3 743a) 18 984 3 948 
Nov. 70 264 25 830 46 331 18 801 8 168 3 713a) 15 765 3 316 

a) Erlese fur Salzheringsanlandungen der Großen Her1ngsf1scherei sind auf VorJahrsbasis errechnet. 
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Unternehmen 
Zum Aufsatz: nDie AbsdlUisse 1948 bis 1954 der Aktiengesellsdlaften in der Papierindustrie" in diesem Heft 

Die vergleichbaren Bilanzen 1948 bis 1954 von 25 Aktiengesellschaften der Papiererzeugung 
1000 DM 

Bilanzposten 21.6.1948 1949 1950 1951 1952 1953 

Eigene Aktien 222 369 514 734 1 392 1 296 
Sachanlagen 190 756 197 786 206 445 225 240 274 170 314 385 
Finanzanlagen 6 189 6 230 6 936 8 435 8 410 15 680 
Anzahlungen auf Anlagen 231 1 m 488 6 026 1 951 192 
Sonstiges Anlagevermögen 171 22'1 100 100 182 

Summe Anlagevermdgen 197 347 205 643 214 092 239 900 284 721 330 439 
Rohstoffe 63 019 106 093 112 625 188 110 186 168 140 975 
Halbfabrikate 3 127 6 762 5 816 8 579 9 820 8 771 
Fertige Erzeugnisse 5 820 14 851 7 165 15 708 15 438 12 816 

Vorrate zusammen 71 966 127 706 125 606 212 397 211 42b 1b2 ?0<' 
Hypotheken 3 318 712 1 020 1 236 1 174 
Sonstige langfristige Forderungen - 494 1 045 14 041 16 451 17 124 

Langfristige Forderungen zusammen 3 812 l ·157 l) ·001 17 bl:fl 18 298 
Geleistete Anzahlungen 4 434 10 324 23 767 66 022 38 785 20 968 
Liefer- und Leistungsforderungen 981 45 419 46 779 67 952 58 534 61 677 
Konzernforderungen 1 062 1 881 4 163 29 615 20 614 22 218 
Sonstige kurzfristige Forderungen 953 5 945 7 081 8 067 16 609 17 790 

Kurzfristige Forderungen zusammen ·1 43U 63 569 81 790 171 O)b 134 542 122 b53 
Kasse, Postscheck, ZB 436 2 175 4 227 2 560 2 903 2 203 
Andere Bankguthaben 2 734 8 630 17 824 26 791 26 061 24 891 
Wechsel, Schecks 1 513 ·1 795 1 876 3 265 2 785 
Wertpapiere 12'1 '120 421 1 000 1 Tl7 .,, 888 

Flüssige Mittel zusammen 3 293 12 638 24 267 32 227 33 966 33 767 
Summe Umlaufvermögen "" 692 <'U4 725 ~  4<U 451 J4 5Y1 b2 551 2tl0 
Kapitalentwertungskonten 132 41 - - - -
LA-Gegenposten - - - - - -
Sonstige Aktiva 209 6 380 2 968 8 461 6 366 1 618 
Jahresverlust - } 2 650 41 43 554 145 
Verlustvortrag - 40 84 32 

Bilanzsumme 280 602 419 808 451 035 680 519 690 738 670 810 

Stammaktien 168 549 168 549 168 549 169 351 180 116 183 355 
Vorzugsaktien 1 824 1 824 1 824 1 824 1 O'iq 520 

Grundkapital zusammen 170 373 170 373 170 373 171 175 181 175 183 875 
Gesetzliche Rucklagen 38 507 38 640 39 515 ~6 g~~ n ~~~ ~ ~g 
Freie Rücklagen 27 8'i2 28 'i80 31 600 

Rtlcklagen zusammen 66 359 67 220 71 115 BO 969 75 247 76 973 
LA-Vermögensabgabe - - - 303 3 703 5 707 
Sonderwertberichtigg. gem.§§ ?c,d u. 

080 n 'i02 24 '120 § 36 - '<68 12 662 
Summe Eigenkapital 236 732 237 961 242 468 265 109 273 627 290 875 
Wertberichtigungen zum Umlaufvermögen 13 1 884 2 390 6 361 15 336 7 392 

Langfristige Ruckstellungen 6 720 10 836 14 529 28 110 35 844 46 216 
Alle übrigen Rückstellungen 5 540 24 022 '17 461 108 'i46 93 024 71 667 
ck te ng~n zusammen 12 2b0 34 858 51 990 136 656 128 868 117 883 

Anleihen 2 406 2 368 2 362 2 362 1 704 8 851 
Hypotheken 599 742 10 351 10 631 18 789 19 292 
Verbindlichkeiten gegen UnterstutZU.'lgl-

einrichtungen 109 154 126 2 649 7 909 8 803 
LA-Kreditgewinnabgabe - - - - 8 333 7 769 
Sonstige langfristige Verbindlich-
kei ten 3 612 8 426 14 021 28 384 32 266 46 571 

Langfristige Verbindlichkeiten zu 
sammen 6 726 11 690 26 860 44 026 69 001 91 286 
Empfangene Anzahlungen 311 2 034 1 779 4 600 2 376 1 390 
Liefer- und Leistungsverbindlichkei-

465 ten 1 20 466 23 171 53 863 33 962 37 710 
Konzernverbindlichkeiten 778 4 073 6 152 6 817 9 760 9 008 
Wechselverbindlichkeiten 67 17 508 13 669 44 254 38 697 35 225 
Bankverbindlichkeiten 15 606 62 571 43 664 64 647 70 437 34 695 
Sonstige kurzfristige Verbindlichkei-

ten 4 980 13 543 18 261 26 630 26 489 22 027 
Kurzfristige Verbindlichkeiten zusam-

men 23 207 120 195 106 696 200 811 181 721 140 055 
Summe Fremdkapital 42 193 166 743 185 546 381 493 379 590 349 224 
Sonstige Passiva 1 664 5 309 8 210 8 896 6 800 6 230 
Jahresgewinn - } 7 911 10 782 13 690 7 950 10 064 
Gewinnvortrag - 1 639 4 970 7 435 7 025 

Die Entwicklung der Sachanlagen bei 45 Aktiengesellschaften der Papierindustrie 1948 bis 1954 
1000 DM 

' 25 AG Papiererzeugung 20 AG Papierverarbeitung 
Bestand am .•••.•••• Grund- Grund-Veränderungsvorgang stucke, Maschinen Werkzeuge, Anlagen Sachanlager stucke, Maschinen Werkzeuge, Anlagen 

Gebaude Ausstattung in Bau zusammen Gebäude Ausstattune in Bau 

Bestand am 21.6.1948 48 768 124 669 15 015 2 304 190 756 4 938 5 272 848 -
Zugang 14 859 31 520 7 375 2 626 56 380 1 151 2 424 1 350 59 
Abgang 201 749 280 74 1 304 2 28 29 -
Umbuchung + 1 566 + 916 + 17 ./. 2 499 - - - - -
Berichtigung - - - - - + 27 ./. 3 - -
Abschreibung 5 275 34 635 8 088 48 48 046 406 2 350 1 112 4 

Bestand Ende 1948/49 59 717 121 721 14 039 2 309 197 786 5 708 5 315 1 057 55 
Zugang 10 381 36 161 4 655 4 OE? 55 264 1 049 2 783 1 291 -
Abgang 334 1 544 217 88 2 183 91 27 39 -
Umbuchung + 674 + 2 424 + 14 ./. 3 112 - + 31 - - ./. 31 
Berichtigung - - - - - - - - -
Abschreibung 3 802 34 021 6 528 71 44 422 289 2 172 1 110 6 

Bestand Ende 1950 66 636 124 741 11 963 3 105 206 445 6 408 5 899 1 199 18 
Zugang 20 112 38 214 10 569 4 805 73 700 861 2 319 1 143 6 

~~~~~~ ng 459 2 429 332 3 3 223 234 36 63 -
+ 874 + 2 311 + 19 ./. 3 204 - + 5 ./. 5 - -

Berichtigung + 84 + 110 + 6 - + 200 + 14 - - -
Abschreibung 6 464 36 376 8 921 121 51 882 453 2 235 986 9 

Bestand Ende 1951 80 783 126 571 13 304 4 582 225 240 6 601 5 942 1 293 15 
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1954 

1 463 
359 851 

17 109 
8 986 

17'1 
386 119 
176 195 

9 618 
13 714 
~~ '" 1 340 
20 307 
21 b41 

9 046 
66 6~  

B 427 
22 2g5 

10b 423 
2 768 

19 631 
1 936 

10 425 
34 760 

JO<' Y:!I --
2 631 -

177 

752 747 

183 355 
520 

185 875 
33 545 
48 <;3q 
82 084 

4 869 

28 020 
300 857 

8 628 
57 088 
67 842 

124 930 
8 160 

19 144 

9 984 
7 453 

52 480 

97 221 
2 318 

46 739 
20 715 
41 470 
62 896 

21 538 

195 676 
417 827 

6 585 
11 943 

6 907 

Sachanlagen 
zusammen 

11 058 
4 984 

59 -
+ 24 

3 872 
12 135 

5 123 
157 

-
-

3 577 
13 524 

4 329 
333 -

+ 14 
3 683 

13 851 



Die vergleichbaren Bilanzen 1948 bis 1954 von 20 Aktiengesellschaften der Papierverarbeitung 
1000 DM 

Bilanzpasten 21.6.1948 1949 1950 1951 1952 1953 

Eigene Aktien 166 186 289 289 289 292 
Sachanlagen 11 058 12 135 13 524 13 851 15 899 17 963 
Finanzanlagen 220 243 331 404 418 448 
Anzahlungen auf Anlagen - 22 11 79 79 -
Sonstiges Anlagevermbgen 25 20 10 8 7 5 

Sumnte Anlagevermogen 11 303 12 420 13 87b 14 342 16 403 18 416 
Rohstoffe 3 311 3 503 4 359 8 053 5 750 5 830 
Halbfabrikate 648 1 284 1 669 1 891 2 223 2 749 
Fertige Erzeugnisse 1 205 1 >78 1 5oq 2 1n 2 51"3 2 631 

Vorräte zusammen 5 1b4 6 165 7 537 12 123 10 486 11 210 
Hypotheken 5 15 15 13 29 59 
Sonstige langfristige Forderungen - - 8 67 78 80 

Langfristige Forderungen zusammen 5 15 23 80 107 139 
Geleistete Anzahlungen 49 225 412 440 682 299 
tiefer- und Leistungsforderungen 129 5 866 8 230 9 732 9 364 10 881 
Konzernforderungen 37 33 185 267 800 1 291 

~ tige kurzfristige Forderungen 81 403 082 778 778 1 -;;qo 
Kurzfristige Forderu.ngeti. zusammen 296 6 527 9 209 11 217 11 624 13 861 

Kasse, Postscheck, ZB 79 313 359 431 328 408 
Andere Bankguthaben 449 772 1 817 1 816 1 475 1 561 
Wechsel, Schecks - 35 98 179 242 2~ Wertpapiere 2> 51 55 60 221 

FlUasige Mittel zusammen 551 1 171 2 '12g 2 486 2 266 2 6~ 

Summe Umlaufvermbgen b Olb 13 878 19 098 25 906 24 483 27 775 
Ka.pitalentwertungskonten 78 17 0 - - -
LA-Gegenposten - - - - 58 56 
Sonstige Aktiva 14 169 201 198 590 445 
Jahresverlust - } 163 255 185 400 530 
Verlustvortrag - 66 3 39 

Bilanzsumme 17 577 26 833 33 719 40 986 42 226 47 553 

Stammaktien 11 830 11 830 11 830 11 830 13 040 13 290 
Vorzugsaktien 480 480 480 480 480 480 

Grundkapital zusammen 12 310 12 310 12 310 12 310 13 520 13 7'10 
Gesetzliche Rücklage 1 461 1 584 1 634 1 819 1 417 1 404 
Freie Rücklagen 2 21q ? 8<lll ; 451 ; q;5 4 430 4 636 

Rücklagen zusammen 3 680 4 428 5 085 5 754 5 847 b 040 
LA-Vermögensabgabe - - - - 575 534 
Sonderwertberichtigg. ge ~ 7c,d u. 

§ 36 - - "' ~  7'1 80 
SUlllllle Eigenkapital 15 990 16 738 17 403 18 131 20 020 20 424 
Wertberichtigungen zum Umlaufvermögen 7 607 757 999 891 1 113 

Langfristige RUckstellungen 311 308 368 381 542 583 
Alle ubrigen Rückstellungen 416 1 483 2 375 6 334 6 170 5 293 

Ruckstellungen zusammen 727 1 cl91 2 743 b 715 b 712 ? 87b 
Anleihen 15 15 624 453 411 412 
Hypotheken 180 418 462 579 595 620 
Verbindlichkeiten gegen Unterstutzunga-

einrichtungen 57 70 85 
LA-Kreditgewinnabgabe - - - - 59 59 
Sonstige langfristige Verbindlich-

ke1ten 35 290 583 678 875 2 378 
Langfristige Verbindlichkeiten zu-

sammen 230 723 1 669 1 767 2 010 3 554 
Empfangene Anzahlungen 52 435 572 748 962 904 
Liefer- und Leistungsverbindlichkei-

ten 114 2 346 3 124 4 390 3 414 4 586 
Konzernverbindlichkeiten - 50 30 57 39 94 
Wechselverbindlichkeiten 49 394 1 334 1 021 961 1 021 
Bankverbindlichkeiten 68 1 385 2 308 2 781 2 700 4 399 
Sonstige kurzfristige Verbindlichkei-

ten 141 937 1 882 1 924 1 905 2 287 
Kurzfristige Verbindlichkeiten zus am-
men 424 5 547 9 250 10 921 9 981 13 291 

Summe Fremdkapital 1 381 8 061 13 662 19 403 18 703 22 721 
Sonstige Passiva 199 455 591 673 593 1 008 
Jahre sg:ewinn - } 972 1 306 1 083 954 976 
Gewinnvortrag - 697 1 065 1 311 

noch: Die Entwicklung der Sachanlagen bei 45 Aktiengesellschaften der Papierindustrie 1948 bis 1954 
1000 DM 

25 AG Papiererzeugung 20 AG Papierverarbeitung 
Bestand am ••••.•.•• Grund- Werkzeuge, Anlagen Sachanlagen Grund-
Veranderungsvorgang stucke, Maschinen stücke, Maschinen Werkzeuge, Anlagen 

Gebäude Ausstattung in Bau zusammen Gebäude Ausstattung in Bau 

Zugang 22 737 54 457 10 393 12 244 99 ~  611 2 856 1 181 669 Abgang 779 1 223 765 7 2 774 103 87 62 -Umbuchung + 237 + 3 224 + 175 ./. 3 636 - - - - -Berichtigung + 631 + 1 846 - ./. 3 + 2 474 + 4 + 2 - -Abschreibung 7 340 ?6 206 7 055 - 50 601 307 1 822 888 6 
Bestand Ende 1952 96 269 148 669 16 052 13 180 274 170 6 806 6 891 1 524 678 

Zugang 10 884 71 293 6 045 3 849 92 071 1 014 3 503 1 268 85 Abgang 446 1 649 n9 47 2 391 148 193 99 -Umbuchung + 971 + 4 859 + 533 ./. 6 163 - + 635 + 129 . /. 16 ./ . 748 Berichtigung + 275 + 1 350 ./. 9 - + 1 616 + 48 - - -Abschreibung 5 467 40 201 5 413 - 51 081 187 2 240 987 -
Bestand Ende 1953 102 486 184 321 16 759 10 819 314 385 8 168 8 090 1 690 15 

Zugang 16 189 88 318 9 805 6 172 120 484 556 2 388 1 614 75 Abgang 685 2 471 347 53 3 556 14 55 93 -Umbuchung + 923 + 3 011 + 458 ./. 4 392 - - + 4 - ./. 4 Berichtigung - - - - - + 214 + 21 + 21 -Abschreibung 4 699 58 637 8 126 - 71 462 237 2 196 1 337 2 
Bestand Ende 1954 114 214 214 542 18 549 12 546 359 851 8 687 8 252 1 895 84 

-15''·-

1954 

292 
18 918 

418 -8 
19 344 

6 047 
2 806 
' 422 

12 275 
47 

495 
542 
562 

10 702 
2 004 
1 q74 

15 242 
446 

2 318 
199 
""' '\ 'In 

31 408 -
54 

861 
98 

470 

52 527 

13 937 
480 

14 417 
1 417 
5 984 
7 401 

494 
In" 

22 807 
1 435 

664 
5 588 
6 252 

369 
808 

118 
58 

3 549 
4 902 

387 

4 468 
274 

1 299 
5 485 

2 222 

14 135 
25 289 

1 052 
1 115 

829 

Sachanlagen 
zusammen 

5 317 
252 

-
+ 6 

3 023 
15 899 

5 870 
440 -

+ 48 
3 414 

17 963 
4 633 

162 
-

+ 256 
3 772 

18 918 



Zeit 
--

Land 

"" ""} 1951 MD 
1952 MD 5) 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 6) 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Schlesw,-Holst, 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
ausserdem: 
West-Berlin 

Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 6 ) 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Brfasste 
Betriebe 

(örtl.Ein-
heiten) 

Anzahl 

47 187 
48 309 
50 074 
50 558 
50 784 
50 815 
50 807 
50 799 
50 781 
50 768 
50 760 
50 706 
50 692 
51 498 
51 499 
51 516 
51 515 
51 515 
51 528 
51 512 
51 509 
51 51.8 
51 512 
51 498 

1 606 
1 539 
4 545 

481 
16 093 

4 520 
2 982 
9 322 

10 410 

2 914 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der lndustrie1

) 

im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten2 ) 

Beschäftigte Geleistete Bruttosumme der Umsatz 3) 
(ohne Heim- Arbeiter-

Löhne r Gehalter 
darunter• 

arbeiter) stunden insgesamt Auslands-
umsatz 

1 000 Mill, Std. Mill, DM 
Bundesgebiet 

4 797 770,0 984,1 280, 1 6 699,6 554,9 
5 332 851,5 1 258,6 356,8 9 159,0 976,2 
5 518 875,1 1 381,9 408,0 9 949,3 1 153,8 
5 751 907' 1 1 488,3 456,2 10 513, 5 1 272,3 
6 062 959,7 1 624,0 502, 7 11 745,3 1 543,3 
6 036 934,9 1 570,2 485,5 11 268,8 1 458,5 
6 079 933,5 1 616,3 493,0 11 268,9 1 507,5 
6 124 978,4 1 667,5 494,3 12 074,3 1 600,9 
6 182 946,4 1 633,7 501,3 11 836,0 1 493,3 
6 219 1 008,6 1 696,4 507,9 12 797,4 1 662,4 
6 242 1 023,5 1 711,3 514,4 12 986,3 1 685,5 
6 252 1 018,5 1 756,2 530,0 13 052, 1 1 683,2 
6 187 1 026,9 1 851,0 591,9 13 197,5 1 835,9 
6 214 964,9 1 669, 1 544,4 11 830, 1 1 552,8 
6 251 926,0 1 576,5 545,7 11 908,9 1 699,8 
6 328 1 042, 1 1 770,4 551,3 13 852, 1 1 880,4 
6 468 1 001, 7 1 790, 1 558,8 12 951,3 1 743,5 
6 534 1 019,5 1 830,9 564,3 13 289,5 1 774,9 
6 586 1 024, 1 1 886,3 572,4 13 584, 1 1 754,6 
6 645 1 035,3 1 885,5 580,5 13 830,7 1 750,6 
6 729 1 055,1 1 953,3 580,8 14 211,3 1 733,0 
6 772 1 099,6 1 972,2 588,3 15 200,7 1 902,0 
6 809 1 HJ6,2 1 962,4 593,9 15 306,3 1 944,0 
6 823 1 105,5 2 056,4 616,4 15 176,8 1 921,3 

nach Ländern ~ e e  1955) 
155 26,9 45,7 11, 7 385, 1 39,6 
202 31,4 61,7 22,9 789,4 85,9 
611 102,7 183, 1 50,3 1 524, 1 187 ,4 

94 16, 1 32,0 8,1 270,2 57,7 
2 661 431,8 898,8 245,7 6 025,4 744,7 

551 85,8 152,2 58,2 1 131,0 185, 5 
320 51,0 89,9 28,6 675,6 93,4-

1 212 193,6 335,4 108,7 2 428,8 308,1 
1 017 166,2 257,6 82,2 1 947,3 219,0 

252 35,6 59,5 27,8 473,5 42,6 

Beschaftigte (ohne Heimarbeiter) 

Inhaber und .Angestellte Arbeiter 
insgesamt darunter: einschl.kaufm, und techn. ohne gewerbl. Lehrlinge weiblich Lehrlinge 

insgesamt 1 dar. 1wei bl. insgesamt \ dar.1weibl. 
1 000 

Bundes1iebiet 

4 796,9 1 222,3 742, 1 200,3 3 867,4 1 005,9 
5 332,1 1 413,9 823,2 229,9 4 302,8 1 165,3 
5 517,8 1 448,3 884,6 252, 1 4 400,6 1 177,6 
5 751, 1 1 556,3 937,3 272,9 4 559,4 1 263,9 
6 061,6 1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 
6 035,9 1 649,5 989,2 294,7 4 763,3 1 332,0 
6 079,4 1 666,8 992,4 296,3 4 802,5 1 347,7 
6 124,1 1 685,9 996,9 297,8 4 842,4 1 365,2 
6 181,8 1 711,6 1 003,7 300,0 4 891,5 1 388,4 
6 219,0 1 732,4 1 007,8 301,5 4 925,2 1 407,5 
6 242,0 1 750,2 1 011,1 303,0 4 956,0 1 425,0 
6 252,4 1 755,0 1 014,7 304,8 4 966,0 1 428,8 
6 187, 1 1 718,9 1 015,5 305, 1 4 901,5 1 392,8 
6 213,6 1 732,8 1 030,4 310,0 4 911,6 1 400,9 
6 251,4 1 748,2 1 035,8 312,1 4 945,7 1 414,3 
6 328,0 1 763,8 1 042,5 314, 1 5 020,4 1 428,0 
6 468,0 1 793,8 1 064,6 325,0 5 107,3 1 443,7 
6 534,4 1 818,3 1 072,7 329,0 5 158, 7 1 463,7 
6 585,5 1 841,4 1 077,7 330,9 5 204, 1 1 484,8 
6 644,9 1 869,6 1 085,1 333,5 5 255,3 1 510,1 
6 729, 1 1 908,3 1 096,6 337,3 5 325,0 1 544,8 
6 771, 5 1 933,8 1 102,6 339,6 5 361,3 1 567 ,6 
6 808,9 1 957,6 1 107, 7 341,9 5 407 ,6 1 591,1 
6 822,9 1 966,0 1 113, 1' 344,2 5 419,7 1 597,6 

Brennstoff- Strom-
verbrauch verbrauch 

1 OOOt-SK.E 4) Mill.kWh 

4 616 2 405,0 
5 017 2 857,6 
5 276 3 134,8 
5 166 3 381,9 
5 403 3 828,3 
4 998 3 750,0 
4 763 3 659, 1 
5 104 3 907,1 
5 060 3 851,3 
5 235 3 947,2 
5 840 4 159,8 
5 985 4 132,0 
6 163 4 205,5 
6 338 ·4 144,3 
5 948 3 869,5 
6 637 4 337,5 
5 811 4 °059,0 
5 721 4 177, 5 
5 555 4 138,2 
5 662 4 272,7 
5 775 4 357. 5r 
5 799r 4. 391,6 
6 484 4 556,9 
6 639 4 545,5 

94 66, 1 
53 67,5 

676 356,9 
22 27,9 

4 345 2 460,6 
263 222,6 
331 310,7 
369 469,4 
486 563,9 

41 42,7 

Gewerbliche Lehrlinge 

inse;esamt 1 dar. 1weibl. 

187,4 16,0 
206,1 18,6 
232,6 18,5 
254,4 19,4 
272,5 21,6 
283,4 22,8 
284,4 22,8 
284,9 22,8 
286,5 23,2 
286,1 23,4 
274, Ef 22,2 
271,7 21, 4 
270,2 21'1 
271,7 21,8 
270,0 21,8 
265,1 21,7 
296,2 25,0 
302,9 25,7 
303,7 25,6 
304,4 26,0 
307,5 26,2 
307,6 26,5 
293,7 24,6 
290, 1 24,2 

1) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft.- 2) In einigen.Ländern und Industriegruppen werden zur Ver-
besserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.- 3) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchateuern.-
4) 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t 
Braunkohlenkoks) 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t bayr. Pechkohle (bis Dez. 1951 3 t), 1 t ballastreicher Steinkohle (bis Dez. 
1954 1, 5 t) .- 5 Filr Betriebe und Beschä1'tigte Jahresdurchschm. tt .- 6) Neuer Firmenkr.eis. 



Zeit Gesamte 
Industrie Kohlen-

2) bergbau 

1950 JD 4 796,9 517,4 
1951 JD 5 332,1 531, 1 
1952 JD 5 517,8 548,7 
1953 JD 5 751, 1 565,6 
1954 JD 6 061,6 565,5 
1954 April 5 970,3 571,4 

Mai 6 035,9 569,4 
Juni 6 079,4 566,6 
Juli 6 124, 1 564,7 
Aug. 6 181,8 565,2 
Sept. 6 219,0 563,8 
Okt. 6 242,0 562,7 
Nov. 6 252,4 562,7 
Dez. 6 187' 1 562,8 

1955 Jan. 7) 6 213,6 563,7 
Febr, 6 251,4 563,9 
März 6 328,0 565,0 
April 6 468,0 573,1 
Mai 6 534,4 570,3 
Juni 6 585, 5 568,0 
Juli 6 644,9 565,4 
Aug. 6 729, 1 563,5 
Sept. 6 771,5 561,2 
Okt. 6 808,9 561,1 
Nov. 6 822,9 562,6 

1950 MD 6 699,6 324,3 
1951 MD 9 159,0 407,6 
1952 MD 9 949,3 488,7 
1953 MD 10 513,5 490,9 
1954 MD 11 745,3 519,3 
1954 April 10 997,3 456,0 

Mai 11 268,8 505,8 
Juni 11 268,9 479,2 
Juli 12 074,3 528,0 
Aug. 11 836,0 535,5 
Sept. 12 797,4 550,5 
Okt. 12 986,3 565,1 
Nov. 13 052, 1 555,7 
Dez. 13 197,5 574,8 

1955 Jan. 7 ) 11 830, 1 560,0 
Febr. 11 908,9 545,1 
März 13 852, 1 607,4 
April 12 951,3 542,4 
Mai 13 289,5 547,3 
Juni 13 584, 1 542,7 
Juli 13 830,7 555,9 
Aug, 14 211,3 596,9 
Sept. 15 200,7 ~, 'r 
Okt. 15 306,3 591,0 
Nov. 15 176,8 568,8 

1950 MD 554,9 88,6 
1951 MD 976,2 104,2 
1952 MD 1 153,8 119, 1 
1953 MD 1 272, 3 119,2 
1954 MD 1 543,3 125,8 
1954 April 1 404, 1 97,5 

Mai 1 458,5 114, 1 
Juni 1 507,5 115, 3 
Juli 1 600,9 138, 1 
Aug. 1 493,3 143,0 
Sept. 1 662,4 146, 1 
Okt. 1 685,5 138,0 
Nov. 1 683,2 135,6 
Dez. 1 835,9 140, 3 

1955 Jan. 7) 1 552,8 134,5 
Febr. 1 699,8 128, 3 
März 1 880,4 136,6 
April 1 743,5 120,8 
Mai 1 774,9 123,4 
Juni 1 754,6 120,2 
Juli 1 750,6 122,8 
Aug. 1 733,0 125,6 
Sept. 1 902,0 116,0 
Okt. 1 944,0 123,7 
Nov. 1 921, 3 120,4 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftiqten 1) 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 3)

1
} 4) · Elektro- 1 der Steine schaff end etall- Maschi- Fahrzeug Schiff-

und Erden Industrie nenbau bau bau 

Beschäftigte insgesamt' 5) •. in 1 000 
194,5 174,5 53,6 450,4 190,7 44,0 252,6 
216,8 182,0 63,3 521,6 209,4 51,2 304,3 
222,5 195,3 60,7 570,8 219, 1 &1,8 318,0 
228,8 204,0 60,7 585,9 232,8 70,7 344,2 
235,8 205,6 67' 1 624,6 249,3 74,6 393,0 
239,9 202,7 65,8 614,8 247,3 74,5 374,8 
250,6 203,5 66,4 621,9 249,5 74,9 382,2 
254,7 204,6 67,0 626,7 251,5 75,3 389, 5 
256,7 206,2 67,9 631,7 252,4 76,1 398,4 
258,2 208, 7 68,7 637,3 253, 1 76,5 406,8 
257,8 209„0 69, 1 640,5 252,6 76,3 41·2,2 
251,0 209,2 69,4 641,8 252,5 75,7 416,2 
243,5 210,5 69,8 646,0 254,0 75,2 420,8 
226,7 211,0 69,8 648,0 253,9 75,3 418, 5 
204,3 212,2 67' 1 657,4 262,1 76,9 425,0 
200,8 214,0 68,5 664, 1 268,0 77, 7 431,8 
224, 1 216,4 69,0 670,4 276,2 78,8 439,0 
252,7 219,2 69,8 692, 7 282,9 81,0 449,4 
263,8 221,2 70,6 699,8 288,0 81,9 458,2 
268, 1 222,2 71, 2 707,6 290,8 82,7 465,6 
271'1 224, 1 71,8 714,3 293,5 83,4 473, 1 
272,9 227,4 72,3 725,7 297,6 84,4 428,4 
271,4 229,0 72,4 731,7 300,2 85,4 489,6 
267,3 228,7 72,2 735,9 299, 1 86, 1 493,8 
259,3 229,3 72,5 740,2 298,2 86, 1 497,0 

Umsatz insgesamt 6 l, Mill. DM 
181, 1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 
246,3 504,5 257,7 660, 1 374, 1 51, 7 428,0 
276, 1 738,4 221,5 835,0 460, 1 88,2 479, 1 
317,2 681,6 204,7 874,6 492,6 120,4 524,6 
344,0 748,0 251,9 995,0 581,2 144,9 647 ,5 
348, 1 639,7 228,6 945,5 610, 7 114, 7 576,7 
383,5 705,5 240,8 981, 1 619,5 104,4 585,4 
384,2 710,0 243,0 1 007,8 610,9 141,0 596,2 
424,0 805, 1 256,6 1 031,4 595,6 194,5 655,0 
419,3 7'84, 2 255,5 965,7 516, 1 159,2 631,0 
422, 1 820,3 279,2 1 065, 1 610,6 139,0 720, 7 
406,3 836,0 289,3 1 052,7 589,2 143,2 696,0 
380, 3 858,4 287,3 1 060,4 592,8 129,5 791,9 
332,5 878,4 269,4 1 200,7 594,2 217 ,2 824,3 
205,7 863,2 270,3 974,4 607,2 114,6 767,5 
207,6 870,4 271,5 1 067,7 633,8 169,5 704,0 
294,0 1 019,6 307,2 1 260,3 806,9 136, 1 777,4 
394,5 924,1 296,0 1 157 ,9 757,7 130,3 733,4 
449, 1 931,7 287, 7 1 222,9 805,7 90,6 780,6 
466,7 970, 1 308,4 1 243,7 789,6 165,6 784, 7 
488,9 984, 1 300,5 1 272, 7 756,6r 122,9 809,3 
512,7 1 033,7 323,4 1 206,0 700,3 172,9 817 ,4 
503, 1 1 072,5 329,7 1 345,2 761,4 171, 5 985,5 
494,7 1 068,3 334,2 1 318,2 794,2 194,3 868,4 
456,1 1 043,6 349,0 1 '287 ,5 750, 9 152,2 964, 1 

darunter: ~n tzt Mill. DM 
10,3 59,3 13,3 92,2 32,1 6,7 21,3 
15,3 85,4 20, 1 173,5 61,8 12,0 45,1 
18,3 95,6 32, 1 256,7 81,8 34,8 70,2 
19,4 89,7 31,2 278, 1 94,8 42,7 76,5 
16,2 98,8 33,4 297 ,2 149,0 64,3 106,7 
16,8 88,3 27,5 290,4 f)6,4 54,2 93, 1 
16,8 102,6 33,9 303,6 145, 1 26,2 102,6 
16, 1 91,0 40,0 307' 1 149,2 63,2 101, 5 
17,3 103,3 33,8 309,0 149,0 82,3 114,3 
18, 1 97,6 30,7 274, 1 128,8 52,3 104,8 
18,7 94,3 34,5 299,8 169,7 52,6 130,6 
17 ,9 102,3 38,3 296, 1 175, 3 69,4 108,6 
15,7 101,4 39,5 306,0 180, 1 51,0 117,4 
16,9 107,7 36, 1 354,4 180,4 148,7 117,9 
13,2 96,6 34,3 270,9 185,6 34,6 109,5 
14,6 107' 7 32,3 300,6 183, 3 116,2 128,6 
16,4 130, 1 33,0 356,9 217,8 60,5 141,5 
20,4 111,0 29,3 336,9 202,2 53,7 131, 1 
19,7 114,5 28,7 361,4 202, 1 51'9 139,6 
21,8 114, 1 37,2 342,2 200, 1 42,8 132,7 
22,7 115,6 32,5 347,5 182; 6r 56,7 128,8 
22,3 120, 1 37 ,6 315,6 167,8 59,8 133,3 
22,0 126,3 37,7 360,3 199,6 67,2 166,6 
21,9 122,2 36,0 349,7 212,3 101,2 146,5 
20,2 124,0 35,6 359,8 213,5 74,2 157,5 

Chemi- j Textil-1 Beklei-
sehe dungs-

Industrie 

281,3 527,7 183,5 
306,3 584,8 214,0 
310,9 566,6 223,4 
316,2 597, 1 244,0 
337,2 607,2 254,3 
334,1 603,9 255,6 
335,6 605,2 255,7 
337,3 606,0 253,4 
340,3 607 ,8· 252, 1 
342,9 611, 1 255,0 
343,6 613,0 258, 1 
343,8 615,5 260, 1 
344,7 615,7 259,8 
343,3 608,7 255,0 
346,5 610,4 259,8 
349,4 610,2 262,6 
353,5 611. 2 265,3 
357,2 617, 1 271,7 
359,8 618,7 273, 1 
363,1 621,3 271,2 
366,3 624,4 272,6 
·370,5 629,6 277,5 
371, 3 632,2 282,5 
371,9 635,4 286,5 
372,9 638,2 288,2 

565,3 819,8 212,8 
786,7 1 069,7 279,6 
758,9 923,7 287,4 
860,0 986,0 317,7 
980,8 1 016,9 337,7 
939,8 933,7 376,0 
932,8 892,7 342,2 
943,6 852,0 269,4 

1 035,9 974,4 276,2 
1 008,3 1 004,0 312,2 
1 019,6 1 179,9 390,3 
1 064,6 1 201,2 434,4 
1 046,5 1 145,0 400,6 

998,4 1 052,2 338,9 
994,2 1 053,0 304,8 

1 013,6 994,4 318,6 
1 143,4 1 153,2 427,3 
1 088,5 988,4 405,5 
1 072, 3 982,6 408,9 
1 096,0 960,2 315,7 
1 182,5 1 041,8 320,8 
1 162, 5 1 090,2 353,5 
1 169,2 1 280, 7 460,4 
1 173,0 1 310,9 501,9 
1 146,2 1 279,7 478,5 

69,7 29,9 0,6 
135,5 61,5 2,2 
109,4 61, 1 2,2 
147,8 68,6 3, 1 
192,0 83,5 5,1 
186,6 75,5 4,9 
175,9 76,2 4,6 
188, 9 74,2 4, 1 
188, 3 85,0 4,2 
189, 5 85, 1 · 5,7 
204,8 91,6 7,2 
214,3 89, 1 6,8 
210,4 91,1 6,6 
212,6 94,2 5, 1 
195,9 84,4 4,9 
207,0 86,9 6,8 
233,6 98,6 8,8 
230, 1 82,0 6,8 
221,4 84,4 6,3 
220,9 83,5 5,6 
222,8 83,0 5,0 
218,1 85,3 6,5 
225,6 91, 7 9,0 
234, 1 90, 1 8,3 
230,3 92,9 7,5 

1l In einigen Landern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.-
2 Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft, Vollständige Angaben fi.Jr sämtliche Industriegruppen siehe Ver-
öffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiedepress-
und Hammerwerke.- 4) Metallhütten und Umschmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter.- 6) Ohne Handelsware, einschl. 
Verbrauchsteuern. Als Inlandsumsatz ist der Umsatz mit Empfängern im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone, in Berlin so-
wie mit den im Inland stationierten ausländischen Streitkräften zu verstehen. Als Auslandsumsatz gelten direkte Umsätze der Indu-
striebetriebe mit Abnehmern im Ausland und im Saargebiet sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporthandels-
firmen.- 7) Neuer Firmenkreis. 



Gesamte 
Zeit In-

dustriE 

'9Wl 113,0 
1951 134,4 
1952 2) 144,2 
1953 157,3 
1954 176,3 
1954 lüai 178,9 

Juni 179, 1 
Juli 172,2 
Aug, 171,6 
Sept. 187,6 
Okt. 194,3 
Nov. 203,9 
Dez. 194,8 

1955 Jan. 181,2 
Febr. 184,4 
Marz 190,6 
Apri 199,3 
Mai 209,4 
Juni 210,3 
Juli 200, 1 
Aug. 199,5 
Sept. 217,4 
Okt. 223,6 
Nov. ~ Dez. 

In_ Zeit duetrie 
d. Steine 
u.Erden 

1950] 
95,4 

1951 104,3 
1952 2) 107,8 
1953 117,6 
1954 123,8 
1954 Mai 136,5 

Juni 143,8 
Juli 149,2 
Aug. 150,8 
Sept. 154,0 
Okt. 144,9 
NoV. 137,7 
Dez. 115,2 

1955 Jan. 76,2 
Febr. 79,0 
März 96,6 
April 139,7 
Mai 158,7 
Juni 168,9 
Juli 168,2 
Aug. 173,3 
Sept. 174,6 
Okt. 166,4 
Nov. 157, 6p 
Dez. 126,5p 

ßtahlbau Zeit einschl. 
Waggon-

bau 

""] 57,9 
1951 67,5 
1952 2) 87,9 
1953 116,5 
1954 114,8 
1954 Mai 129,5 

Juni 121,7 
Juli 110,5 
Aug, 123,3 
Sept, 115,4 
Okt. 110,7 
Nov. 119,8 
Dez. 133,0 

1955 Jan. 115,5 
Febr. 111,6 
März 119,9 
April 131,8 
Mai 146,3 
Juni 149,7 
Juli 162, 1 
Aug, 158,0 
Sept. 156,8 
Okt. 150,0 
Nov. 157, 1p 
Dez. 165,0p 

Gesam1 e IndusT.rn 
ohne Bau ohne und ohne Berg- ins-

Bau Energie- bau gesamt 
erzeugung 

113,2 110,6 105,8 111,0 
135,2 132,3 117,4 133,7 
144,9 141,5 125,4 143,0 
157,2 153,8 129, 1 156,0 
176,5 172,9 135,5 176,4 
177,9 175,1 135,0 178,7 
177,5 175,0 133,5 178,9 
170,9 168, 1 134,3 171,2 
169,7 166,5 133,9 169,5 
186,4 183,3 136,4 187,6 
193,6 190, 1 139,2 194,8 
203,5 199,7 146,7 204,6 
195,8 191,4 140,3 196,1 
185,2 180,2 141; 1 183,8 
188,7 184,0 145, 1 187,6 
194,5 190,4 146,2 194,5 
199,0 195,9 144, 1 200,7 
208,2 205,8 144,3 211,4 
208,8 206,6 143,9 212,4 
198,6 196,0 141,8 201,0 
197,9 194,9 139,3 200,0 
216, 7 213,8 142,3 220,4 
223,5 219,8 6 ~ 226,6 
2 ,~ 231,3p 153, 238, 5p 
219, 215,0p 147' 221,2p 

Index der industriellen Produktion 
arbeitstäglidt 1936 = 100 

verarneii;ena.e n ~ ie 

n t ~  Invest11 Ver- rahrunga Energie-
u.Produk- tione- brauche- ~en  er-
tionsgüter- g ti~ t~~ ~  mittel- zeugung 

101,1 113,6 113,0 112,3 154,4 
126,4 151,0 130,6 118,7 181,1 
130,8 170,0 134,6 127,4 198,9 
142,8 175,6 155,2 147,6 212,0 
164,5 206,6 167,4 153,9 '233,9 
168,5 212,2 170,0 144,9 222,7 
169,1 214,6 157,4 158,5 216, 3 
168,1 200,2 153, 1 143,5 216,2 
169,6 187, 1 159,9 145,6 221,5 
176,7 219,8 182, 1 153,0 235,4 
177,6 222,8 187,0 188,7 249,9 
182,9 236,2 194, 1 206,0 263,3 
172,4 236,6 178,4 194,2 266,0 
172, 1 226,8 168, 1 143,6 .265,0 
175,2 235,6 170,6 140,5 262,5 
180,6 245,2 179,0 142,8 260,8 
188,4 251,6 182,2 148,8 248,7 
196, 7 266,4 188,5 163,8 246,2 
199,1 269,9 177,0 174,8 243,7 
193,2 251, 1 170,0 159,2 240, 1 
193,7 240,7 177,4 162,3 246,3 
202,0 274,3 207,3 168,8 262, 7 
202,2 275,4 211, 7 203,6 281,4 
206, 4p 289, 3p 226, 1p 227,6p 290, 2p 
191,2p 276, 7p 206, 2p 197,8p 294, 3p 

.Berabau 1 

Kohlen- Eisen- jMetall- Kali-, 
Bau Steinaal» Erdöl-

bergbau bergbauu. ge-
erzbergbau Salinen winnung 

109,6 98,8 134,8 143,7 141,3 251,4 
119,5 107,5 165,8 144,7 166,3 307, 1 
131, 1 111,7 195,5 142, 1 183,3 394,5 
159,7 112,9 185,5 151,7 190,8 491,9 
172,5 115,2 169,4 165,7 225,9 599,2 
200,0 115,0 167,6 165,3 222, 1 587,2 
211,3 112,5 174,9 162,4 219,0 600, 1 
198,0 113,6 169,0 159,0 221,5 606,7 
209,3 113,4 170,9 168,5 210,5 617,1 
213,5 114,5 173,4 182,5 230,5 629,6 
208,0 117,6 179,7 180,7 229,5 637,3 
211,0 124,7 194,4 179, 1 244,6 644,5 
174,2 118,2 184, 1 170,8 240,7 643,6 
98,4 118,6 183,8 181,8 253,8 644,3 
97,0 121,6 198, 1 189,4 260,4 665,0 

110,6 123,} 205,7 191,2 245,3 672,0 
204,9 120,8 207,4 179,2 226,6 691,9 
235. 3 120,2 207,5 180,7 228,3 699,8 
241,6 119,2 204,8 185,8 231,0 709,6 
230,0 116,6 200,9 179,0 228,9 726,2 
232,0 114,2 198,4 175,9 220,4 732,6 
232,2 116,3 204,0 173,7 237,5 739,7 
226,3 121,3 207,8 177,2 243,5 739,9 
2 ~ 128, 1p 211 ,3p 179, 3p 248, 8p 741,2p 
180, 122,4p 204,4p 163,6p 252, 6p 744,4p 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 

Eisen- Eisen-, Ziehe- NE- .1 NE- NE-Metall- Chemische i~~  Gummi- Flach- Sägewerke Zellstoff 
u.Stahl- Stahl- reien u. Le.Lcht- Schwer- Chemische glas- und und halbzeug- Faser-
erzeueing u.Ter:.per- Kaltwalz- metallhutten- produktion Industrie- erzeugung erzeu- Holzbe- Papier-

giesserei wel"ke produktion 3) verarbeitung gung arbeitung erzeugung 

81,7 87,4 77,8 55, 1 122,6 85,9 125,3 265,6 155,0 116,9 139,6 105,6 97,3 
92,9 112, 1 87,0 146,7 126,6 105,1 150, 1 308,2 200,7 129,7 170,8 113,4 111,9 

107,3 118,5 97,0 198,8 125,3 91,1 154, 7 239, 1 223,6 143,7 146,8 100, 7 103,8 
102,2 105,7 85,4 211,6 132,5 113,0 182,0 296,8 264,9 166,0 162,6 98,2 120,3 
114,5 122, 1 110,7 255,9 144,4 149,0 210,4 326,8 319,8 194,5 193,2 108,B 1}9,9 
112,8 120, 7 114,4 259,9 141,0 151,4 215,6 316,3 319,4 194,2 182,9 128, 1 1H,2 
114,9 121,6 115,3 260,3 142,4 151,6 214,7 301, 1 327,7 195,0 169,5 120,8 139,6 
118,8 122,5 111,9 268,8 143,4 149,7 206,9 321 ,6 344,9 191,2 166,0 113, 1 138,8 
118,5 119,4 111,4 270,7 139 ,o 149,5 212,3 315,4 340,6 196, 7 180,2 109,9 140,0 
121,7 130,0 118,6 266, 1 141,6 159,7 222,8 331,1 350,3 201, 1 198,6 107,7 145,0 
126, 1 133, 1 121,7 269, 1 150, 1 159,4 221,8 339,9 344,9 214,5 216,4 112,9 148,8 
138,7 142,4 127,0 272,0 151,5 170,7 227,5 351,8 343,9 223, 1 221,8 106,5 151,8 
127,3 138,9 125,3 262,4 149,0 159,4 218,0 333,6 319,3 226,6 225,6 105,2 140,0 
132,0 140,7 130,6 262, 1 147,4 163,4 224,5 350,2 349,6 211,4 206,4 111,2 153,0 
138,6 143,0 136,6 261,3 150,9 161,4 225,7 365,8 346,0 228,3 208,3 107,5 152,6 
140,6 149,0 138,5 265,5 155,7 165,0 227,4 388,3 365,0 234,6 213,7 106,1 154,8 
139,8 147,5 135,6 276,4 158, 1 167,2 235,8 355,0 367,4 224,2 198, 1 121,7 150,2 
142,8 152,8 139,4 279,0 153,8 169,6 246,6 363,4 358,3 233,6 213,7 127,5 154,5 
147, 1 149,8 139,4 276, 1 151,5 166,8 247,2 395,8 347,5 232,2 195,8 137,0 156,5 
140,7 142,6 135, 3 270,5 146,6 168,0 235,0 400,5 403,8 219,4 198,7 123,9 149,8 
141,7 140,5 128,4 274,7 145,4 163,0 235,4 395, 1 400,9 229,9 220,0 117,3 150,5 
145,7 153,0 145,6 278, 1 155,6 170,5 246,5 412, 5 378,0 253,7 230,7 127,0 154,2 
149,6 155,3 144,9 277,5 154,2 169,2 246,4 412,0 411,3 246, 5 241,8 124, 7 154,1 
157,9p 162,7p 152,3 275,0p 158,9p 179,2p 256, 1p 421,5p 365,8p 252, 7p 246, 4p 115,6 15'.7,6p 
146,9p 152,0p 268,8p 160,6p 163,4p 239, 1p 396,3p , 398, Op 233, 7p 238, 5p 143,2p 

Investit1onegUterindustrien VerbrauchsgUterindustrien en t~ ~ ~~t ie Energie-
ze ~ .... „ 

Ma- Fahr- Fein- Eisen-, Blech- Fein- Hohl-1 L d Schuh-! Texti1 
Nah- Tabak- ek~  Schiff Elektro u.Metallwaren- kera- e er- runge- Braue- trizi achinen- zeug- glas Gae-mecl:enlk industrie mische mittel- verar-

bau bau technik rei täte-bau und einschl. In- erzeugung induetrie in- bei-
Optik Stahlverformun" dustrie dustrie tun" erzeugung 

123, 7 125,7 53,3 197,9 121,9 93,9 101,5 184,2 72,7 77,7 118,6 144,0 67,9 83,2 171, 7 100,7 
164,5 164, 1 71,2 272,0 162,5 125,2 128,8 231,5 70,9r 80,4 130,2 142,0 89,7 94, 7 200,8 119,9 
188,7 193,6 91,5 287,6 182,6 133,8 129,9 224,5 73,5 88,0 125,2 148,9 102,9 104,7 219,7 134,3 
184,5 201,8 107,5 319, 1 195,4 129,4 133,6 245,6 76, 1 93,5 145,2 176,9 114,5 116,4 236,4 136, 1 
208, 1 267,6 121,7 391,8 222,2 147,1 162,4 273,9 75,0 96,2 150,8 182,8 119,8 123,7 265,4r 135,9 
216,3 287,5 126,4 381,8 207,7 149,8 162,2 284,5 74, 1 106,5 148,5 156,5 139, 1 128, 1 252,5 130, 1 
216,2 289, 1 124,8 405,8 216,3 148,8 159,8 293,2 70,0 72,3 139,9 171,3 158,2 136,0 244,2 129,6 
201,4 254,0 116, 7 389, 1 206,3 143,4 157,7 315,9 64,8 66,3 140,6 162,4 125,8 123,0 242,7 133,7 
192,5 223,2 119,8 346,6 184,5 138,4 164,4 289,2 75,0 98,6 146,0 160, 1 137,8 124,9 249,4 134,7 
220,4 292,7 123, 1 413,6 247,6 156, 1 166,2 264,0 80,8 111,9 165,7 175,0 128,5 130,3 266,5 138,7 
219,6 284, 1 131,9 436,7 260, 1 161,0 171,8 255,7 81,5 108,3 164,6 251,0 113, 7 123,2 284,8 141,5 
232,4 295,5 131,2 466,8 276,8 174, 1 178,7 266,5 85,3 108,9 168,3 280,3 106,9 135,5 301,0 146,2 
244,0 295,3 130,2 455,0 259,2 164,6 175,4 254,8 80,8 97,2 155,7 251,0 126,6 129,8 304,7 145,8 
220,2 315,9 135, 7 433,4 219,4 164,7 176,6 262,6 81,5 101,5 155, 1 172,6 95,9 121,8 300,6 154,4 
233,8 324,7 133,0 446,7 239,2 170,2 181,9 272,2 82, 1 107,3 152,3 161, 7 109,2 122,0 295,9 158,6 
244,4 343,3 132,2 445, 1 256,6 181,1 183, 1 290,5 82,4 115,6 156,1 164,6 107,9 :21,6 293,0 160,8 
248,9 343,7 145,5 468,2 259,7 184, 1 181,9 285,4 77,9 107,3 152,2 157,8 144, 1 134, 1 281,0 148,4 
267,2 366,8 149,7 494,2 274,7 187,7 183, 1 287,3 78,5 116,7 157,5 179, 1 154,0 142,3 277,6 148,9 
271,6 371,5 141, 7 505,6 269,6 190,0 185,9 312,0 73,3 78,8 151, 7 190,8 169,2 149,9 274,7 147,3 
258,4 320,0 rn:6 469,9 251,4 m:§ 175,5 ~6 ~ 72,7 

1n:z ~ ~ m:; ~ m:J ~ 246,2 308,0 452,6 234,9 181,8 81,4 
274,4 381,2 142,5 500, 5 306,0 193, 1 186,7 319, 6 89,0 122,8 176,7,189,b 142,8 148,8 297,B 153,8 
270.9 379, 1 155, 1 508,8 302,9 200,0 187, 7 316, 7 %,9 121,9 175,8 265,8 124,8 141,0 321,4 157,0 283, 5p 379. 6p 160,7 548, ?p 328, Sp 213,9p 195,4p 322,2p 96,6p 129,0p ,~~ 6,  124,5p 150,0p 332,0p 160,3 289 ,Op 352,5p 503. 3p 288, 7p 197,0p 183, 1p Z'J9,7p 87, 1p 112,9p 170,6 246,9p 138, 2p 13B,5p 337, 3p 160,8 

1) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie.- 2) Jahresdurchschnitte aus kalendermonatlichen Indexziffern errechnet.- 3) Einschl. Koblenwertstoff-
industrie, ohne chemische Fasererzeugung. 
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Steinkohle 3) 

1 

arbeite-
<leit wonatlich taglich 

"'° ~  9 230 364,3 

1 

1951 MD 9 910 392,5 
1952 MD 2) 10 273 406,8 
1953 l!ID 10 373 410,8 
1954 MD 10 670 422,5 
1954 Juni 9 871 411,3 

Juli 11 202 414,9 
Aug. 10 664 410,2 
Sept. 10 765 414,0 
Okt. 11 060 425,4 
Nov. 10 905 454,3 
Dez. 11 070 425,8 

1955 Jan. 10 616 424,6 
Febr. 10 '565 440,2 
März 12 062 446,7 
April 10 521 438,4 
Mai 10 430 434,6 
Juni 10 324 430,0 
Juli 10 903 419,4 
Aug. 11 022 408,2 
Sept. 10 767 414, 1 
Okt. 11 235 432, 1 
Nov. 11 003 458,3 
Dez. 11 280p 433,9p 

Roheisen 
Mauer- einschl. 
ziegel Hochofen-Zeit ferroleg. 

Mill.St 

"'° ~  353 789 
1951 MD 384 891 
1952 1!D 2) 394 1 073 
1953 MD 423 971 
1954 MD 464 1 043 
1954 Juni 580 971 

Juli 617 1 100 
Aug. 610 1 131 
Sept. 607 1 135 
Okt. 566 1 185 
Nov. 524 1 201 
Dez. 439 1 216 

1955 Jan. 275 1 229 
Febr„ 222 1 220 
Härz 278 1 410 
&pril 389 1 326 
Mai 545 1 372 
Juni 634 1 377 
Juli 635 1 414 
Aug. 664 1 433 
Sept. 637 ,1 401 
Okt. 606 1 454 
Nov. 560 1 421 
Dez. 484p 1 424p 

Soda, Chlor berechnet (Primar-Zeit auf 
Na2co3 

produktion) 

"'° "} 
61 240 18 229 

1951 LID 69 648 21 345 
1952 l\!ll 2) 54 608 23 209 
1953 MD 66 183 26 660 
1954 MD 77 886 30 133 
1954 Juni 76 689 29 895 

Juli 76 481 31 115 
Aug. 77 335 31 141 
Sept. 73 384 30 491 
Okt. 81 916 31 113 
Nov. 81 772 30 528 
Dez. 81 549 32 330 

1955 Jan. 82 230 32 510 
Febr. 73 892 29 563 
Marz 82 363 34 182 
April 79 018 32 750 
Mai 81 582 33 459 
Juni 82 863 32 253 
Juli 83 048 34 246 
Aug. 84 004 34 705 
Sept. 82 620 34 158 
Okt. 83 622 35 514 
Nov. 84 441 34 398 
Dez. 83 501p 36 100p 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläitigten 

Stein- iloh- .\bsatz-
kohlenkoks Braunltehl e, ~ nk h en Eisenerz- fähige 

(Zechen- roh briketts Y..alisalze, 
koks) Fe-Inhalt berechnet 
4) auf K20 

1 000 t 
2 098 6 320 1 243 245 76 
2 591 6 927 1 327 290 92 
2 846 6 947 1 367 341 109 
2 898 7 046 1 382 324 . 110 
2 671 7 318 1 389 296 135 
2 540 6 678 1 286 287 124 
2 671 7 493 1 468 312 141 
2 733 7 360 1 437 304 125 
2 684 7 372 1 432 309 141 
2 824 7 580 1 450 320 141 
2 773 7 423 1 358 330 139 
2 856 7 888 1 412 328 147 
2 953 '{ 687 1 380 314 147 
2 742 7 201 1 280 326 147 
3 111 8 095 1 476 380 158 
3 009 6 895 1 286 341 126 
3 141 6 876 1 302 341 128 
3 071 6 804 1 321 345 130 
3 181 7 085 1 413 358 139 
3 196 7 365 1 452 366 135 
3 096 7 531 1 390 363 144 
3 021 8 232 1 403 370 148 
3 121 8 180 1 328 359 143 
3 287p 8 406p 1 409p 364p 153p 

Stahl- Walzstahl- Giesserei- Hütten-
roh- fertig- er zeug- aluminium Elektrolyt-

(Elektro- kupfer blbcke erzeugnisse niese lyse) 

1 000 t 

984 681 180 2 320 11 144 
1 092 780 230 6 178 11 758 
1 277 892 243 8 373 11 796 
1 246 850 217 8 912 12 900 
1 413 956 251 10 768 13 739 
1 369 902 235 10 777 12 764 
1 539 1 052 267 11 509 14 010 
1 522 998 250 11 585 14 026 
1 514 1 033 272 11 025 13 493 
1 571 1 073 279 11 511 14 484 
1 616 1 099 281 11 266 13 442 
1 551 1 087 291 11 224 14 350 
1 583 1 082 281 11 214 14 715 
1 586 1 084 277 10 104 13 193 
1 825 1 230 324 11 361 15 369 
1 617 1 090 285 11 443 15 513 
1 652 1 117 296 11 944 15 266 
1 746 1 147 291 11 437 14 947 
1 758 1 185 299 11 573 15 117 
1 822 1 241 305 11 750 14 892 
1 777 1 237 321 11 515 14 848 
1 847 1 270 325 11 869 14 780 
1 807 1 257 318 11 391 14 583 
1 737p 1 261p 318p 11 504p 15 157p 

Atznatron Stickstoff- Phosphat- Kunstharze und haltige haltige Calcium-
Natron- carbid und 8) lltinge- Dünge-

lauge, mittel, mittel, (Primar- plastische 
berechnet berechnet berechnet produktion) Massen 
auf NaOH auf N auf P2 0 0 

t 
27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 
32 549 40 121 32 066 54 468 13 116 
31 500 50 195 35 157 61 557 13 597 
36 857 52 071 35 537 60 387 17 420 
41 513 58 003 40 899 66 995 24 147 
40 043 55 870 37 329 75 444 24 395 
40 611 59 104 42 329 77 506 25 374 
42 079 59 318 42 702 71 292 24 900 
39 811 57 265 47 154 73 386 26 141 
43 203 60 523 48 152 73 194 27 372 
43 289 61 273 44 297 64 735 27 461 
43 857 64 783 42 737 68 806 27 662 
45 258 65 968 45 531 65 251 26 490 
40 365 57 186 44 015 55 951 26 182 
46 284 62 353 39 223 62 074 29 899 
45 288 64 596 42 171 76 094 28 508 
47 716 68 121 50 098 79 642 31 501 
45 006 64 828 48 341 77 112 30 498 
47 407 66 458 45 745 78 652 31 612 
47 958 69 139 50 147 81 479 33 361 
46 718 62 132 46 882 76 497 33 048 
48 911 61 823 40 171 63 632 34 346 
45 562 59 607 30 754 49 726 35 184 
49 231 p 61 297p 41 493p 55 338p 33 536p 

Erddl:förde- nebrannter 
Zement 

rung Kalk 
5) 

93,2 906 434 
113,9 1 018 4&2 
146,3 1 074 489 
182,4 1 281 532 
222,2 1 357 563 
218,9 1 549 586 
228,7 1 715 629 
232,6 1 708 634 
229,6 1 650 650 
240,2 1 626 615 
235, 1 1 383 570 
242,6 1 147 499 
242,9 666 398 
226,4 720 429 
253,3 1 028 604, 
252,4 1 674 741 
263,8 1 930 724 
258,9 1 861 702 
273,7 1 988 716 
276, 1 2 008 731 
269,8 1 953 739 
278,9 1 955 705 
270,5 1 695 618 
280,6 1 294p 552p 

Sohwef el-
Htittenblei Rohzink säure, 7) 

berechnet 
6) auf so3 
t 

11 794 10 233 98 338 
12 473 11 720 116 352 
11 289 12 268 119 237 
12 252 12 355 129 071 
12 306 13 971 142 328 
13 281 13 621 136 191 
11 621 14 301 140 432 
9 661 14 235 142 570 

10 545 13 527 138 491 
13 465 14 278 145 598 
14 796 14 093 145 317 
12 323 14 752 147 499 
11 376 14 586 151 512 
11 500 13 357 139 510 
13 165 15 302 154 716 
12 440 14 886 151 761 
12 407 15 409 157 822 
10 308 14 947 153 340 

9 142 15 348 153 380 
9 385 15 029 155 717 

12 619 14 965 153 196 
13 959 15 182 164 355 
15 879 14 250 156 997 
15 246p 15 478p 169 215p 

Benzin 
(Motoren-, Diesel-Chemie- Spezial- kraft-10) fasern u. Test-10) stoff 12) 9) benzin 11) 

13 440 81 049 46 776 
15 161 126 595 100 461 
11 683 143 301 118 720 
14 086 172 334 149 377 
15 794 215 603 193 175 
14 035 221 284 181 787 
15 502 239 701 205 029 
15 255 235 913 201 031 
15 292 226 251 208 681 
16 548 242 623 210 449 
16 544 230 500 207 265 
16 387 219 579 201 360 
16 872 246 807 214 925 
15 583 218 526 207 824 
18 375 255 804 239 038 
16 684 233 682 254 360 
17 557 240 278 237 034 
18 298 225 421 217 180 
19 159 266 552 275 51'.5 
18 657 265 015 269 362 
18 753 239 491 249 331 
19 419 277 105 277 924 
19 299 240 758 238 417 
18 473p 267 662p 257 467p 

1) Ausfuhrliebe Angaben über die industrielle Produktion nach Menge und ~e t siehe Verdffentlichtmgsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik 
Deutschland 11 Teil 2 und 3.- 2) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und n~cht aus den angegebenen Mo-
natezahlen errechnet worden.- 3) Ohne Stockheimer Steinkohle.- 4) Einschl. Elektrodenkoks.- 5) Einschl. Sinterdolomit.- 6) Weich- Fein- und 
Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 7) Einschl. Oleum.- 8) Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 9) Reyon und 
Zellwolle (olule Abfälle, künstl. Rosshaar und Borsten).- 10} Aue in- und ausland1schen Roholen.- 11) Einschl. Hydrierbenzin, ohne Benzin aus 
der Fischer-Tropsch-Synthese.- 12) Einschl. anderer dieselölversteuerter Erzeugnisse. 
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Bereifungen 

Zeit 2) 

t 

"" ~  7 465 
1951 !IID 8 259 
1952 Tuill 1) 8 710 
1953 MD 9 317 
1954 MD 10 875 
1954 Juni 10 288 

Juli 11 362 
Aug. 11 105 
Sept. 11 857 
Okt. 12 071 
Nov. 12 265 
Dez. 13 061 

1955 Jan. 11 604 
Febr„ 12 166 
März 14 652 
April 12 435 
Mai 13 035 
Juni 13 633 
Juli 13 829 
Aug. 14 144 
Sept. 15 429 
Okt. 14 631 
Nov. 14 828 
Dez. 13 945p 

Textil-
Zeit maschinen 

6) 

t "" ~  3 983 
1951 MJ) 5 165 
1952 MJJ 1) 5 041 
1953 MD 4 800 
1954 Mll 5 364 
1954 Jun.i 5 495 

Juli 5 587 
Aug. 4 500 
Sept. 5 711 
Okt. 5 418 
Nov. 5 843 
Dez. 6 599 

1955 Jan, 5 532 
Febr. 5 132 
März 6 342 
April 5 752 
Mai 6 294 
Juni 6 398 
Jul1. 6 666 
Aug. 5 885 
Sept. 6 996 
Okt. 6 519 
Nov. 6 789 
Dez. 7 513p 

Fernaeh-
empfangs-Zeit gerute 

St 

~ ~  1951 MD 14 
1952 MD 1) 307 
1953 MD 3 415 
1954 MD 10 744 
1954 Juni 11 064 

Juli 24 769 
Aug. 24 169 
Se:pt, 24 769 
Okt. 75 123 
Nov. 75 123 
Dez. 75 123 

1955 Jan„ 24 888 
Febr„ 26 709 
M8.rz 28 479 
April 23 001 
Mai 19 923 
Juni 16 363 
Juli 14 313 
Aug. 16 343 
Sept. 28 331 
Okt. 34 428 
Nov. 40 369 
Dez. 41 936p 

Scbli tt-
holz 

1 000 cbm 

743 
736 
659 
592 
592 
661 
664 
628 
576 
591 
484 
554 
559 
539 
592 
653 
692 
781 
738 
718 
749 
722 
600 
635p 

Personen-
kraft-
wagen 
7) 8) 

noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Holz- l) darunter 
schliff Zellotoff -Papier Zeitungs- Pappe 

( rwcha.r:isch (chemisch (unveredelt) ~ ck ie  ( unveredelt) 
bcre1 tet) bereitet) 

t 
29 558 ~ 1 473 95 351 14 139 35 070 
34 497 47 323 108 931 13 514 41 474 
33 187 40 955 104 453 14 409 36 725 
35 736 45 066 122 620 16 868 41 341 
42 077 • 52 44 1 142 219 18 949 48 453 
38 214 50 978 132 549 17 196 47 117 
44 653 53 917 147 874 20 116 51 367 
43 303 53 527 144 258 19 434 49 783 
43 695 53 066 149 826 19 564 51 649 
45 780 54 372 154 270 20 498 53 233 
43 663 51 493 151 177 19 ?27 51 491 
41 621 52 541 145 495 18 617 49 257 
43 975 54 980 151 513 19 601 50 463 
42 817 50 781 147 160 18 720 48 674 
48 523 57 359 167 319 20 745 56 354 
44 406 53 421 143 857 18 743 48 529 
44 256 53 815 149 259 18 940 50 450 
44 270 53 098 151 513 19 676 51 899 
45 558 54 524 155 423 20 450 53 904 
45 806 56 760 161 648 21 437 53 940 
45 602 54 450 160 S-l3 21 745 54 689 
44 869 55 022 160 881 21 119 55 413 
43 336 53 700 153 893 21 926 53 941 
45 159p 47 0)0p 151 373p 22 704p 50 277p 

Lief er-und Kraftrader F13.hrrBder 1 
Lo.stkra.ft-

(uber 100ccm Mopeds Motorroller (ohne Spiel 
wagen rader) 
7) 9) Zyl.Inh.) 

2 rädrig 
(auch dreirb.drii:;e) 

;.:>t 
18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 
22 285 7 728 20 717 - 1 561 100 288 
25 095 8 818 28 250 - 2 959 89 373 
30 762 8 004 26 159 12 020 5 521 77 841 
43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 
43 451 9 043 22 724 43 849 12 784 79 068 
41 017 8 662 20 363 52 569 12 670 67 876 
38 012 7 763 10 740 41 930 10 195 57 552 
48 924 10 232 16 279 51 238 9 905 71 939 
48 052 10 260 15 625 42 364 9 208 74 195 
48 808 10 435 14 184 38 369 9 032 68 521 
50 227 11 121 13 813 33 597 8 991 68 495 
50 955 11 476 14 546 37 746 9 434 64 876 
50 207 11 499 15 858 50 342 10 451 74 198 
60 040 12 448 1R 993 68 050 13 985 90 859 
54 197 10 645 17 494 72 944 13 671 92 522 
56 905 11 172 16 895 83 594 14 741 101 967 
60 309 11 728 14 831 84 478 15 479 80 468 
49 634 10 418 13 198 88 810 14 858 83 904 
56 984 11 158 10 306 79 279 11 630 76 959 
69 382 12 626 9 314 71 154 11 422 90 314 
65 524 12 696 9 899 58 041 10 417 112 211 
65 675 12 182 10 844 39 608 10 226 98 032 
65 692p 12 270p 9 418p 44 790p 9 860p 80 414p 

Feinmess-, Groasuhren Photo- Feinprüf- Armbanduhren (ohne Flachglas Hohlglas apparate gerate u. elektrische) -zeuge 12) 13) 14) 15) 
1 000 DM St 1 000 St t 

7 936 94 090 246 670 711 24 830 35 837 
11 994 150 900 342 065 1 035 27 502 44 542 
16 973 165 761 357 089 962 22 725 44 278 
16 470 134 669 449 393 1 021 25 278 47 291 
16 181 154 480 488 248 1 362 31 231 51 461 
16 917 150 101 354 034 1 219 25 918 54 533 
17 353 150 632 399 335 1 324 28 074 63 772 
11 758 144 706 418 670 1 193 31 444 56 158 
18 165 158 274 582 218 1 600 32 702 50 202 
19 107 161 213 646 903 1 774 36 825 48 672 
18 275 177 908 659 371 1 792 35 164 48 516 
18 701 173 715 560 550 1 524 38 630 46 704 
17 534 171 242 365 5El8 1 364 36 040 47 630 
18 123 179 493 444 815 1 406 32 114 45 649 
21 399 203 055 611 225 1 640 34 455 54 942 
19 215 189 348 449 531 1 519 30 716 50 937 
20 813 190 470 4 72 419 1 521 35 728 52 572 
21 085 186 495 409 487 1 585 32 108 56 214 
21 917 196 196 436 394 1 430 33 232 56 095 
17 393 184 867 486 482 1 468 36 715 59 289 
24 174 217 759 640 370 1 889 37 353 59 120 
22 849 225 173r 689 865 1 921 38 698 59 687 
22 608 225 592 743 291 1 983 38 266 58 668 
20 995!> 225 660p 660 071p 1 792p 37 914p 56 788p 

1.letall-
bearbei- Verbrennungs. Land-
tungsma- motoren maschinen 
schinen 

4) 5) 4) 

6 945 2 731 14 402 
10 919 5 299 14 826 
14 138 7 139 16 105 
13 587 6 406 11 325 
14 313 6 852 12 564 
14 098 6 583 12 957 
14 033 7 039 13 993 
12 790 4 677 13 185 
14 323 6 755 15 100 
15 792 7 444 13 722 
16 533 7 591 11 420 
18 653 8 053 11 302 
14 788 7 323 11 421 
15 134 7 395 13 267 
18 457 8 410 18 758 
16 867 7 428 17 296 
18 027 7 775 17 936 
18 )61 7 751 18 636 
17 455 7 372 19 137 
19 027 7 559 17 031 
20 294 7 812 18 498 
21 213 8 445 15 391 
22 047 8 029 15 054 
24 802p 8 469p 15 597p 

Elektro- Elektrische Rundfunk-
motoren u. KUhlechranke röhren-
Generatoren und 4)11) empfange-

10) 4) Truhen geräte 

t St 
4 788 638 167 301 
6 374 1 184 188 406 
7 244 1 645 196 593 
6 866 2 460 203 242 
8 677 3 661 222 211 
8 203 5 05B 172 585 
9 246 4 126 255 954 
7 281 3 139 244 621 
9 661 2 659 242 480 

10 060 2 793 266 945 
10 269 2 705 267 885 
10 605 2 783 232 678 
10 270 2 995 181 056 
10 498 3 672 166 941 
11 084 4 426 213 876 
10 608 5 005 188 316 
11 492 5 403 207 029 
10 998 5 141 235 14 7 
11 503 4 715 219 606 
10 696 3 582 254 006 
11 973 3 007 284 423 
12 387 2 540 301 203 
11 929 2 554 296 960 
11 782p 2 298p 279 229p 

Baumwoll-
Lederschuhe garn Wollgarn 

17) 17) 
16) auch gezwirnt 

1 000 Paar t 
4 222 23 537 7 629 
4 466 26 976 7 912 
4 853 24 369 7 503 
5 126 28 601 8 792 
5 389 30 775 8 774 
3 745 2? 893 7 896 
3 878 29 253 9 550 
5 646 27 584 9 389 
6 372 33 612 9 898 
6 068 32 750 10 003 
5 767 31 670 9 610 
5 487 32 713 9 594 
5 558 30 160 9 047 
5 760 28 892 8 307 
6 995 34 560 9 'i60 
5 730 28 783 8 394 
6 171 29 892 8 713 
4 122 28 656 8 999 
4 790 28 468 9 479 
6 686 28 861 10 477 
6 968 34 067 10 685 
6 877 33 148 10 615 
6 745 33 025 10 279 
6 381p 34 257p 10 028p 

1) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den n~, tih ten Monatszahlen errechnet worden.-
2) Einschl. g t i ei en~ ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial.- 3) Trockengehalt von 100 % (absolut trocken) .... 4) Einschl. Zubehör, 
Einzel- und Ersatzteile.- 5J Ohne solche fUr Kraftfahrzeuge und Strassenzugmaschinen.- 6) Einschl. EinZel- und Ersatzteile.- 7) Quelle: Sta-
tistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 8) :Cinschl. Kleinomnibusse sowie Fahrgestelle mit Motor.- 9) Einschl. Kommunalfahrzeuge sowie 
Fahrgestelle mit Motor.- 10) Ohne Elektroschweissmaschinen.- 11) Bis 250 1 Inhalt.- 12) Ohne Spezial-Kameras.- 13) Wecker-, Stand-, Tisch-
uhren u.dgl. ohne Turm- und technische Uhren.- 14) Ohne Spiegelrah- und Spiegelglas.-15) Ohne Rohhohlglas.- 16} Arbeitsschuhwerk, Sport-
stiefel und iederstrassenschuhe.- 17) Auch aus Zellwolle und Nlischgarn; ohne Reyon und synthetische Fäden, Handstrick- und Handarbeitsgarn, 
~  einschl.Garn, das zur Neiterverarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist. 
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Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Ze1 t 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
li'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Verfahrene und entgangene Schichten und Schichtleistungen im Steinkohlenbergbau 
ArbeitstäHlich verfahrene Schichten Ar bei tstagl ich entgangene Schichten Schichtleistungen 

unter Taue je 100 · e 100 °• eleute Arbeiter ie Mann in ka 
Arbe1 ts- über ange- Betrieb- Krank- a. oergm. 

tage ins- ins- im Tage legte ins- liehe heit u. Tarif- Sonstige im unter Beleg-
gesamt gesamt Abbau gesamt urlaub Gründe Abbau Tage 

Arbeiter Gründe Unfall schaft 

25,27 389 595 262 2i2 119 335 127 323 89,48 15,85 0, 17 7,76 5,65 2,27 3 053 1 401 1 063 
25,25 403 125 271 801 120 356 131 324 90,06 15. 96 o, 19 7,65 5,52 2 ,60 3 261 1 457 1 102 
25,25 413 554 278 352 121 322 135 202 88,79 15,94 0,22 7,41 5, 53 2,78 3 339 1 475 1 114 
25,25 421 176 283 569 121 973 137 607 87, 14 17,21 0,22 8, 14 5,54 3,31 3 369 1 458 1 104 
25,25 423 994 284 805 119 446 139 189 87,94 16,28 0,53 6,60 5,73 3,42 j 538 1 492 1 126 

24,00 426 826 282 223 119 014 144 603 87,79 16,62 0,48 6,30 6,41 3,43 3 530 1 497 1 115 
24,00 416 852 276 495 117 556 140 357 86,28 17,89 0,25 6,41 8,03 3,20 3 499 1 496 1 117 

27,00 409 378 275 099 116 922 134 279 85,09 18,38 0,37 6, 72 7,81 3,48 3 549 1 518 1 142 
26,00 407 204 273 450 115 392 133 754 84,64 19,34 o, 35 1,02 9,78 2,19 3 554 1 509 1 137 
26,00 411 744 277 006 117 098 134 738 85,78 17,89 0,20 7,24 6,91 3,54 3 536 1 504 1 135 
26,00 427 798 286 755 119 868 141 043 89,28 14,94 0,23 6,97 4,06 3,68 3 549 1 494 1 124 
24,01 452 099 305 057 126 465 147 042 94,37 12,44 0,21 5, 99 2,70 3,54 3 591 1 499 1 134 
26,00 423 413 284 547 118 146 138 866 88,52 15,65 0,44 5,90 3,58 5,73 3 604 1 506 1 138 

25,00 419 270 281 619 116 473 137 651 87,55 16,93 o, 14 6,60 3,99 6,20 3 646 1 518 1 150 
24,00 423 070 286 453 118 597 136 617 88,25 15,89 o, 16 7,64 4,52 3,57 3 712 1 546 1 176 
27,00 426 102 289 326 118 815 136 776 88,73 14,95 o, 18 7 ,41 3,92 3,44 3 760 1 552 1 184 

24,00 435 602 287 746 118 896 147 856 89,40 15,34 o, 33 6,54 5, 30 3, 17 3 687 1 532 1 142 
24,00 429 253 283 369 119 082 145 884 88,40 16, 35 0,23 6,42 6,25 3,45 3 668 1 542 1 150 
24,01 419 226 278 405 116 360 140 821 86,77 17,99 0,23 6, 39 7,87 ),50 3 695 1 554 1 162 

26,00 406 787 271 590 114 032 135 197 84,69 19,58 0,22 7 ,20 8,44 3,72 3 678 1 553 1 167 
27,00 394 586 263 949 110 040 130 637 82,50 21,07 0,23 7 ,71 10,72 2,41 3 710 1 555 1 169 
26,00 404 058 269 513 112 238 134 545 84,99 18,85 0,21 7, 71 7,21 3, 72 3 689 1 544 1 161 

26,00 423 719 282 323 116 109 141 396 89,23 15' 42 0,29 7' 36 3,99 3,78 3 722 1 539 1 156 

Statistik fur Kohlenwirtschaft eV. 

Fdrdero.ng 
von 

Steinkohle 

9 230 
9 910 

10 273 
10 373 
10 670 
10 083 

9 871 
11 202 
10 664 
10 765 
11 060 
10 905 
11 070 
10 616 
10 565 
12 062 
10 521 
10 430 
10 323 
10 903 
11 022 
10 767 
11 235 
11 003 

Absatz 
insgesamt 

7 278 
7 835 
8 161 
7 936 
8 558 
8 412 
8 071 
8 765 
8 878 
9 191 
9 345 
9 133 
9 100 
8 872 
8 691 
9 606 
8 598 
8 487 
8 244 
8 815 
8 706 
8 370 
8 760 
8 417 

Steinkohlenförderung und -verwendung und· Kohlenbestände 
1000 t 

Verwendung Kohlenauf- Kokserzeugung Verftigbare 
als kommen ebne Mengen an Zechenselbst-u.Briketther- Deputate Einsatz- Einsatz- stellung 2) Kohle,Koks verbrauch 4) 

kohle 1) kohle u.Briketts 3) 

3 057 6 173 2 408 8 581 1 124 202 
3 687 6 223 2 932 9 155 1 164 220 
4 067 6 206 3 248 9 454 1 128 209 
4 160 6 213 3 306 9 519 1 107 208 
4 009 6 660 3 139 9 799 1 200 222 
3 766 6 317 2 965 9 282 1 137 156 
3 732 6 139 2 851 8 990 1 067 130 
3 975 7 227 3 055 10 282 1 166 176 
4 078 6 586 3 195 9 781 1 116 190 
4 118 6 647 3 203 9 850 1 143 296 
4 296 6 764 3 370 10 134 1 231 244 
4 258 6 647 3 331 9 978 1 224 256 
4 351 6 719 3 409 10 128 1 312 261 
4 399 6 224 3 499 9 723 1 344 262 
4 174 6 391 3 276 9 667 1 240 241 
4 726 7 336 3 711 11 047 1 419 285 
4 462 6 059 3 519 9 578 1 161 184 
4 569 5 861 3 631 9 492 1 098 157 
4 560 5 763 3 559 9 322 1 059 133 
4 716 6 187 3 717 9 904 1 094 137 
4 788 6 234 3 736 9 970 1 122 184 
4 625 6 142 3 627 9 769 1 114 257 
4 779 6 456 3 750 10 206 1 198r 255 
4 725 6 278 3 677 9 955 1 232 284 

Inlandsabsatz 
Hausbrand Ausfuhr Sonstiger Ausländische Ubrigea lhmdesbahn Verkehr Streitkräfte und Klein- Inland 7) verbrauch er 

745 154 138 723 3 548 1 972 
773 211 241 958 3 718 1 934 
737 208 215 1 150 3 936 1 915 
709 146 229 1 091 3 849 1 912 
722 134 208 1 239 4 075 2 180 
659 118 340 1 258 4 094 1 943 
630 119 159 1 104 3 963 2 096 
762 157 183 1 155 4 100 2 408 
766 139 196 1 119 4 209 2 449 
765 142 196 1 343 4 212 2 533 
680 135 167 1 386 4 390 2 587 
686 148 157 1 327 4 438 2 377 
714 147 168 1 260 4 425 2 386 
667 141 174 1 337 4 269 2 284 
712 131 206 1 245 4 241 2 156 
768 155 244 1 479 4 693 2 267 
664 120 310 1 133 4 363 2 008 
668 123 272 1 130 4 306 1 988 
661 123 184 1 194 4 165 1 917 
718 146 152 1 284 4 568 1 947 
712r 143 204 1 295 4 482r 1 861r 
728 128 224 1 177 4 328r 1 772r 
704 148 149 1 283 4 572r 1 911 
693 131 136 1 325 4 329 1 803 

Aus Beetandsver-
Produktion änderung bei 
zum Absatz den Gesamt-
verfugbar 5) bestanden 6) 

7 276 + 3 
7 839 - 4 
8 163 - 2 
8 244 - 308 
8 421 + 138 
8 026 + 386 
7 829 + 242 
8 983 - 218 
8 511 + 367 
8 460 + 731 
8 701 + 644 
8 542 + 591 
8 621 + 479 
8 164 + 708 
8 239 + 451 
9 403 + 203 
8 296 + 302 
8 300 + 187 
8 196 + 48 
8 757 + 58 
8 753 - 47 
8 453 - 83 
8 817r - 5or 
8 489 - 72 

Steinkohlenbestände 10) 

Gesamt- llalden-
bestande 8) bestände 9) 

521 56 
624 63 
650 68 
992 417 
815 216 

2 010 1 389 
1 906 1 263 
2 351 1 543 
2 128 1 511 
1 750 1 117 
1 387 753 
1 048 416 

815 216 
547 88 
567 88 
923 241 
839 148 
658 114 
670 97 
606 97 
693 112 
782 145 
825r 180 
924 246 

1) Kohle zur Kokserzeugung in Zechenkokereien und Herstellung von Brikette einschl. Lohnverkokung von einheimischen Kohlen fur Hütten- und Elektro-
denkoks.- 2) Ohne Hüttenkoks, aber einschl. den in Lohnverkokung fl.ir Hütten aus einheimischen Kohlen erzeugten Koks und Elektrodenkaks.- 3) Ohne 
Umrechnung und ohne Berücksichtigung minderwertiger Brennstoffe.- 4) Einschl. Kohle fur an Dritte abgegebene Energien.- 5) Kohle, Koks und Briketts 
insgesamt ohne Umrechnung, einschl. Ausgleich für minderwertige Brennstoffe.- 6~ Verminderung (+) bzw. Erhöhung (-) der Gesamtbestände.- 7) Versor-
gungsbetriebe, Ernährung und Landwirtschaft, Fischerei und Industrie; einschl. Lieferungen nach Berlin.- 8) Gesamtbestände beim Steinkohlenbergbau 
{einschl. Mengen in Türmen, Wäschen, Wagen und Kähnen) einschl. Kokskohlenbestände bei den Zechenkokereien.- 9) Ohne die Mengen in TUrmen, Wäschen, 
Wagen und Kähnen.- 10) Jahres bzw. Monatsende. 

Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. 
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Elektrizitätsversorgung 1) 

ze ~ ng der öfrentliohen Werke Erzeugung der Ind. -Kra!'twerke 4} Zugang Ab• ang 

darunter: Verbrauch an das darunter: an das ins- darunter: ins- darunter: Strom-
ins- ins-

Zeit aus d, Kraft- Netz 3) aus Netz 5) Einfuhr Ausfuhr verbrauch 
gesamt Wasser- gesamt Wasser- gesamt aus dem gesamt in das 8) 

kraft 1 l werke 2) geliefert kraft geliefert 6) Ausland 7) Ausland 
Mill kWh 

1950 MD 2 233 602 96 2 138 1 435 86 241 129 99 56 53 2 380 
1951 MD 2 624 656 119 2 506 1 655 99 322 167 138 85 71 2 828 
1952 MD 2 860 721 140 2 719 1 824 108 370 162 149 73 69 3 107 
1953 MD 3 034 655 150 2 884 2 004 93 409 180 180 78 64 3 311 
1954 MD 3 454 760 169 3 285 2 202 112 487 208 208 111 74 3 765 
1954 April 3 168 722 154 3 015 2 051 125 490 141 141 88 54 3 449 

Mai 3 203 851 150 3 052 2 079 116 484 271 270 109 75 3 586 
Juni 2 998 837 H3 2 854 2 016 111 472 401 400 108 76 3 515 
Juli 3 224 883 155 3 069 2 138 124 443 428 427 108 70 3 733 
Aug. 3 292 905 161 3 131 2 124 113 457 309 308 106 69 3 698 
Sept. 3 504 840 170 3 335 2 178 114 480 264 263 99 62 3 883 
Okt. 3 772 943 179 3 593 2 412 141 499 157 157 112 76 4 036 
Nov. 3 878 774 192 3 686 2 427 124 502 119 118 128 82 4 075 
Dez. 4 081 814 205 3 876 2 533 125 539 97 97 116 78 4 285 

1955 Jan. 3 940 876 195 3 745 2 470 133 503 98 98 129 107 4 139 
Febr. 3 571 793 179 3 392 2 290 121 477 148 146 144 125 3 796 
März 3 '911 779 204 3 707 2 560 115 548 158 153 137 119 4 191 
April 3 519 957 174 3 345 2 260 140 512 220 219 112 107 3 867 
Mai 3 578 987 191 3 387 2 237 130 470 356 356 115 103 4 011 
Juni 3 414 972 175 3 239 2 234 135 487 437 436 134 121 3 922 
Juli 3 517 1 006 179 3 338 2 327 133 515 484 484 131 118 4 096 
Aug. 3 716 961 186 3 530 2 392 127 537 391 391 119 105 4 237 
Sept. 3 981 864 209 3 772 2 371 112 544 270 269 95 82 4 382 
Okt. 4 373 697 238 4 135 2 602 98 574 151 151 161 150 4 588 
Nov. 4 480 568 253 4 227 2 642 80 614 112 112 212 200 4 621 

Stromeinfuhr Stromausf'uhr Leistuna- und Kohlenverbrauch der bff'entl.Werke 
darunter 1 darunter instal- 1 verfüg- Htlchst- Verbrauch 

1 
Bestände 

Zeit ins- ins- Niederlande, Frankreich lierte bare 9) 11) 
Schweiz Österreich .Belgien, und österreid last an Steinkohle, Braun-gesamt gesamt 

Dänemark Saargebiet Leistung 10) kohlenbriketts u.SChwel.kole 
Mill. kWh Mi.L..L..W ~ -

1950 MD 99 31 57 53 9 10 31 6 901 6 498 5 051 632 337 
1951 MD 138 47 77 71 26 5 34 7 822 6 740 6 250 747 465 
1952 MD 149 43 95 69 13 7 42 8 686 7 655 6 758 726 933 
1953 MD 180 52 103 64 7 9 38 9 094 7 783 7 284 752 912 
1954 MD 208 64 109 74 6 9 44 9 833 8 975 8 113 825 759 
1954 April 141 28 55 54 2 8 35 9 173 7 416 6 314 749 784 

Mai 270 69 137 75 1 9 55 9 218 7 506 6 298 697 829 
Juni 400 139 237 76 18 6 52 9 214 7 488 6 OÖ5 613 932 
Juli 427 143 276 70 13 9 49 9 285 7 650 6 008 655 1 078 
Aug. 308 113 187 69 6 9 54 9 330 7 628 6 305 666 1 085 
Sept. 263 108 135 62 4 8 50 9 354 7 817 6 850 785 1 055 
Okt. 157 47 93 76 11 8 51 9 376 8 228 7 089 852 1 000 
Nov. 118 35 60 82 6 11 45 9 541 8 639 7 923 963 931 
Dez. 97 43 44 78 3 8 47 9 833 8 975 8 113 1 026 759 

1955 Jan. 98 32 52 107 26 8 56 9 939 9 035 7 831 931 594 
Pebr. 146 81 40 125 31 5 75 10 139 9 203 7 542 795 625 
MB.rz 153 85 36 119 17 7 85 10 302 8 600 7 346 915 631 
April 219 100 76 107 40 10 57 10 602 8 359 7 014 718 688 
Mai 356 140 181 103 33 12 58 10 766 8 418 7 253 697 764 
Juni 436 150 249 121 53 12 53 10 761 8 509 6 973 643 847 
Juli 484 167 277 118 51 13 53 10 820 8 315 7 004 674 1 137 
Aug. 391 156 189 105 36 16 53 10 995 8 503 7 140 740 1 353 
Sept. 269 100 120 82 17 16 49 11 025 9 029 7 973 840 1 550 
Okt. 151 41 63 150 12 22 83 11 130 9 375 8 509 978 1 573 
Nov. 112 22 43 00 19 24 64 11 436 9 973 9 189 1 067 1 444 

3) Ohne die Industriekraftwerke, die Kohle aus dem bffentlicnen Sektor erhalten.-1) Einschl.Pumpspeichererzeugung.- 2) Einschl. Eigenverluste. -
4) Betriebe mit 10 und mehr Beechaftigten.- 5) Einschl. der Industriekraftwerke, die Kohle aus dem öffentlichen Sektor erhalten.- 6) Einschl.Lie-
ferungen aus der sowJetischen Besatzungszone.- 7) Einschl. Lieferungen an die sowjetische BP.satzungszone.- 8) Einschl.Saargebiet.- 9) Bis 1950 
einschl.der Leistung von Anlagen, die wegen periodischer ttberholungen vorübergehend ausser Betrieb waren, und ohne Bertlcksichtigung von Leistungs-
minderung infolge mangelhafter Betriebsverhältnisse. Von 1951 bis 1954 unter der Bezeichnung "betriebsbereite Leistung" bekanntgegeben. Es handelt 
sich (ab 1951) um die tatsachlich er:reichbare ei t n~ (einschl. der in Reserve stehenden Leistung, die innerhalb 24 Stunden einsatzfähig ist) 
nach Abzug der in Reparatur oder Uberholung befindlic en Anlageteile (soweit sie den Engpass herabsetzen) und der Leistungsminderung infolge 
mringelhafter Betriebsverhal tnisse und schlechter 1i'asserdarbietung oder schlechter Kohlenqualität.- 10) Bis einschl. 1950 "eingesetzte Leistung", 
ab 1951 "Hbchatlast 11 „ (Die nicht zeitgleiche Summe aller wahrend des Stichtages aufgetretenen hochsten Belastungen der einzelnen ~ t e ke
11) Bestand am Ende des Juhres bzw. Monats. Ab Juli 1950 ohne :Bestand der Industriekraftwerke, die Strom an das tif:fentliche Netz liefern. 

Bundesministerium fUr Wirtschaft 

Gaserzeugung und Gasdarbietung 1 ) 

Gaaerzeugung (brutto) ~~ t ~ ~ ~tt  Brennsto:f!!:Z!ugung und -verbrauch 

in Kokereigas ::>'te DKOn. e ~te nk n k  

Zeit insgesamt Stadtgas- Kokereigas 2) insgesamt Stadtgas ~ein ch  Verbrauch Eigen-
werken 1) Fremdgase) für die Bestand 0 Erzeugung verbrauch C-o - ·-·-
Mill. Nm3, Ho (Heizwert) = 4 300 kcal1 Nm3 1 000 t 

1950 MD 1 108 155 954 747 146 601 
1951 MD 1 340 180 1 161 876 162 714 
1952 MD 1 497 200 1 297 974 173 801 

474:3 107,0 1953 MD 1 537 197 1 340 993 180 813 497,5 350,6 
1954 MD 1 503 214 1 289 1 069 198 871 505,4 401,2 373,9 117,9 
1954 April 1 377 204 1 173 992 192 801 478,4 341 ,5 355,2 100,1 

Mai 1 460 209 1 250 1 017 191 826 498,4 314, 1 367,6 91,4 
Juni 1 427 197 1 230 972 176 796 472,6 325,6 347,6 83,4 
Juli 1 507 206 1 301 1 062 187 875 499, 1 457, 5 368,6 89,5 
Aug. 1 529 200 1 329 1 042 181 862 491, 1 467, 1 359,5 85,1 
Sept. 1 512 205 1 307 1 058 190 868 494,0 506,4 363,5 92,8 
Okt. 1 600 225 1 375 1 121 205 916 540,0 482, 1 393, 7 101,0 
Nov. 1 580 225 1 355 1 148 208 940 540,6 415,4 396,2 106,4 
Dez. 1 628 240 1 389 1 184 224 960 564,4 401,2 417,9 116,0 

1955 Jan. 1 682 248 1 435 1 262 232 1 030 584,5 260,2 429,4 126,1 
Febr. 1 564 232 1 332 1 171 216 955 538,1 218,4 401,8 113,4 
Marz 1 752 255 1 498 1 314 236 1 078 594,9 193,6 452,0 123,2 
April 1 664 223 1 441 1 153 210 944 527, 1 247' 1 393,0 105,B 
Mai 1 745 227 1 518 1 171 211 960 528,9 233, 3 402,2 102,4 
Juni 1 696 211 1 485 1 125 194 930 502, 1 255,0 375,5 93,6 
Juli 1 771 215 1 556 1 173 196 977 522, 3 355,6 388,8 92,8 
Aug. 1 787 223 1 565 1 184 200 984 533,9 383,4 400, 1 90,3 Sept. 1 739 227 1 512 1 187 206 981 549,4 461,3 418,8 96,3 
Okt. 1 815 247 1 568 1 262 223 1 039 592,8 510,6 450,9 101,s 
Nov. 1 783p 250p 1 533p 1 264p 228p 1 037p 597, 1p 507,0p 455,8p 107,7p 

1) Einschl.Norddeutsche Hutte, Bremen sowie einschl.Norddeutsche Kohlen- und Cokeawerke, Hamburg.- 2) Obne die Erzeugung von Generatorgas zur 
Unterfeuerung in Kokerei•m.- 3) Ohne Kokereigas- und Klärgasbezug der Stadte.- 4) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monate. 

Bundesministerium :für Wirtsoba:ft 
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Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 

Beschäftigte 
tätige kaufm. und übrige Beschäftigte Zeit Inhaber techn. -- insgesamt (auch selb- Angestellte Facharbeiter Helfer gewerbl. Llihne Gehälter 

Land ständige einschl. insgesamt einschl, und Lehrlinge 
Handwerker) Lehrlinge Poliere Hilfe-

u.Meister arbeiter 
Anzahl 1 000 DM 

Alle Betriebssröesenklassen 1 Bundessebiet 

"'° ") 912 798 78 830 40 411 793 557 400 514 299 186 93 857 191 439 14 390 1951 JD 922 312 78 740 43 435 800 137 397 840 305 713 96 584 225 717 17 258 1952 JD 1) 944 954 75 126 46 814 823 014 ~  396 331 227 94 391 254 023 19 989 1953 JD 1 051 332 72 318 50 926 928 088 448 885 383 782 95 421 304 986 22 781 1954 JD 1 094 780 70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 327 612 24 874 
1954 Mai 1 161 042 70 574 53 531 1 036 937 511 345 418 662 106 930 349 076 23 841 Juni 1 208 415 70 539 54 359 1 083 517 527 625 448 403 107 489 374 489 24 771 

Juli 1 244 132 71 005 54 150 1 118 977 548 396 462 174 108 407 392 527 25 475 Aug. 1 269 148 70 967 55 297 1 142 884 545 231 485 814 111 839 398 919 25 857 Sept. 1 284 524 70 771 55 765 1 157 988 549 350 499 203 109 435 410 276 26 008 
Okt. 1 278 327 70 536 55 723 1 152 068 546 417 498 651 107 000 400 839 25 791 Nov. 1 233 600 70 475 55 602 1 107 523 528 921 472 848 105 754 389 999 26 188 Dez. 1 074 170 70 189 55 502 948 479 465 810 378 742 103 927 355 920 28 363 

1955 Jan, 782 433 70 233 55 048 657 152 320 981 236 356 99 815 194 323 26 248 
~~~ 2  725 709 70 048 54 972 600 689 292 555 210 076 98 058 184 321 25 976 1 020 172 70 215 55 815 894 142 444 491 347 578 102 073 226 576 26 324 
April 1 249 516 69 876 57 806 1 121 834 537 212 469 753 114 869 384 081 28 252 Mai 1 312 961 69 889 58 405 1 184 667 561 645 507 379 115 443 441 677 28 937 Juni 1 342 875 69 722 59 106 1 214 047 575 015 522 850 116 182 457 189 29 879 
Juli 1 366 016 70 255 59 230 1 238 531 591 179 530 626 116 726 471 104 30 162 Aug. 1 374 974 69 960 60 129 1 244 865 586 909 540 106 117 870 493 611 30 544 Sept. 1 368 774 69 854 60 426 1 238 494 588 358 533 111 117 025 482 959 30 494 
Okt. 1 353 189 69 792 60 73J 1 222 660 mm 521 ~  115 55q 470 876 30 642 Nov. 1 312 169 69 a4a 61 094 1 181 Z27 ~ 4 3 111 916 459 484 31 014 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 1 November ~  nach Ländern3 

Schlesw.-Holst. 42 372 834 1 859 39 679 17 431 18 849 3 399 15 929 924 
Hamburg 39 529 433 2 483 36 613 20 174 14 497 1 942 18 084 1 491 
Niedersachsen 129 554 2 360 6 122 121 072 53 637 53 015 14 420 46 036 2 940 
Bremen 18 375 218 974 17 183 8 218 7 764 1 201 7 416 543 
Nordrh.-Westf. 349 230 5 253 21 866 322 111 156 798 141 740 23 573 137 598 12 132 
Hessen 90 199 1 546 5 086 83 567 39 010 58 755 5 802 31 805 2 605 
R,heinld.-P:falz 63 015 1 204 3 269 58 542 24 926 29 659 3 957 21 766 1 534 
Baden-Württbg, 134 091 2 781 6 857 124 453 55 680 61 296 7 477 47 590 3 592 
Bayern 174 508 2 957 9 012 162 539 71 454 77 057 14 028 62 115 4 402 
Bundesgebiet 1 040 873 17 586 57 528 965 759 447 328 442 632 75 799 388 339 30 163 

Geleistete Arbeitsstunden 
Zeit gewerblicher öffentlicher und Verkehrsbau 

landwirt--- Umsatz insgesamt Wohnungsbau scha:ftlicher und indu-
Land etrieller insgesamt Hochbau Tiefbau Bau Bau 

1 000 DM 1 000 

Alle Betriebsßrtlssenklassen1 Bundesgebiet 

1950 MD 515 186 150 905 70 294 9 107 35 384 36 120 . 
1951 MD 648 615 155 134 69 964 7 880 36 446 40 844 
1952 MD 769 750 158 217 69 661 B 301 34 076 46 179 
1953 MD 890 828 181 623 86 744 1 287 35 364 52 228 17 221 35 007 
1954 MD 976 806 188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 35 611 
1954 Mai 917 137 206 791 105 570 8 849 38 528 53 844 16 942 36 902 

Juni 990 684 217 905 110 882 9 317 40 154 57 552 17 933 39 619 
Juli 1 147 318 229 227 115 015 9 605 42 917 61 690 18 839 42 851 
Aug. 1 156 611 232 831 116 521 8 400 43 964 63 946 19 044 44 902 
Sept. 1 197 621 237 022 117 101 B 296 44 275 67 350 19 601 47 749 
Okt. 1 237 549 230 252 112 115 7 432 43 367 67 338 19 315 48 023 
Nov. 1 156 632 220 527 106 302 6 215 42 888 65 122 18 838 46 284 
Dez. 1 289 502 191 847 91 309 4 279 40 245 56 014 16 332 39 682 

1955 Jan. 723 837 102 801 44 032 1 451 28 967 28 351 8 915 19 436 
~~ 2  622 289 98 194 42 622 1 232 27 906 26 432 6 607 17 825 

712 369 125 846 56 284 2 650 33 679 33 233 10 699 22 534 
April 918 320 206 964 97 855 7 498 43 251 56 360 16 533 41 827 
.Mai 1 105 876 237 221 112 586 10 435 46 398 67 802 17 887 49 915 
Juni 1 235 945 245 213 115 575 10 849 48 638 70 151 18 180 51 971 
Juli 1 337 544 250 350 117 200 11 357 50 285 71 508 18 243 53 265 
Aug. 1 426 315 259 848 121 498 10 587 52 854 74 909 20 239 54 670 
Sept. 1 440 436 252 030 116 970 9 381 52 453 73 226 19 668 53 558 
Okt. 1 472 ~  245 069 114 083 8 186 51 055 71 745 19 062 52 683 
Nov. 1 1 584 34':1 ~  109 rn 1 531 50 015 69 460 18 843 50 617 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten, November 1952 1 nach Landern3 ) 

Schlesw.-Holst. 45 466 7 882 3 279 478 775 3 350 508 2 842 
Hamburg 49 267 7 228 3 130 0 1 673 2 425 408 2 017 
Niedersachsen 133 159 24 364 10 163 1 011 4 502 8 688 1 820 6 868 
Bremen 21 269 3 541 1 515' ~ 835 1 176 203 973 
Nordrh.-West:f, 402 774 64 950 25 928 531 19 422: 1' 069 5 406 13 663 
Hessen 96 432 16 170 6 335 262 3 665 5 908 1 626 4 282 
Rheinld.-Pfe.lz 70 776 11 569 3 879 116 2 659 4 915 1 210 3 705 
Baden-Württbg. 159 663 24 576 9 447 201 5 559 9 369 3 242 6 127 
Bayern - 176 422 33 584 14 146 662 7 696 11 080 3 079 8 001 
Bundesgebiet 1 155 228 193 864 77 822 3 276 46 786 65 980 17 502 48 478 

1) Für Beschäftigte Jahresdurchschnitt, :für die übrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- 2) Ab März vorlau:f1ge Zahlen.- 3) Neuer Berichtskreis, 
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Zeit --
Land 

1954 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov, 
Dez. 

1955 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

dar.: Neuheu 

Schlesw.-Holst 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westr. 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

Zeit 1) 
--

Land 

1954 Jan. -lfov. 
dar. : November 

1955 Jan. -Nov. 
dar. : november 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westf. 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-'/lürttbg. 
Bayern 

Zeit 1) 
--

Land 

1954 Jan.-Nov, 
dar.: November 

1955 Jan.-Nov, 
dar. : November 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westf. 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-Wtirttbg. 
Bayern 

Veranschlagte 
reine Baukosten 
fur Bauvorhaben 

insgesamt 

DM 
Mill.DM Je Ein-

wohner 

1 176,9 24 
1 162, 7 24 
1 295,4 26 
1 243,6 25 
1 248, 1 25 
1 209,0 24 
1 155, 1 23 
1 271,0 26 

727,4 15 
934,9 19 

1 128,2 23 
1 207,6 24 
1 407,6 28 
1 434,6 29 
1 474,3 30 
1 491,8 30 
1 398,9 28 
1 407,6 28 
1 323,2 26 
1 018,0 20 

45,6 20 
48,3 27 

131,0 20 
18,2 29 

458,2 31 
122,8 27 
87,4 27 

213,7 30 
197,9 22 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaues 
(Normal- und Notbau) 

Von Je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen 
veranschlagten 

reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen 
kosten ent- in in Wohnbauten entrallen aur 
fallen aur Wohn- in =einn. Erwerbs-und Wohn- ungs- freie oder Behörden 

Nicht- Nicht- bauten u.landl. Wohnungs- Wirt- private und Wohn- wohn- wohn- Siedli.mgs. unter- schafts- Haushal Verwal-bauten bauten bauten unter- nehmen unter- tungen tungen nehmen nehmen 
Bundesgebiet 

70,2 29,8 55 573 54 509 28,7 4,9 2,9 60, 1 3,4 
69,3 30,7 54 036 52 964 29;3 4,7 1,9 60,5 3,6 
69,3 30,7 59 831 58 772 31,6 3,1 3,0 59,4 2,9 
70,4 29,6 57 870 56 813 31,4 4,2 2,3 59,0 3, 1 
65,9 34,1 54 255 53 066 30,0 5,2 2,3 59,0 3,5 
67,4 32,6 53 624 52 570 30,8 4,0 2,5 59,5 3,2 
63,7 36,3 48 033 47 077 29,6 4,3 2,5 60,2 3,4 
62,0 38,0 52 171 51 074 32,7 4, 1 3,9 55,4 3,9 
66,2 33,8 31 024 30 404 27,9 3,8 3,7 61,4 3,2 
65,2 34,8 39 059 38 349 26,5 3,6 4,4 62, 1 3,4 
64,2 35,8 45 101 44 140 22,5 2,6 4,7 68,6 1,6 
66,5 33,5 49 038 48 120 24,2 3,0 3,5 66,6 2,7 
66,5 33,5 57 169 55 990 24,5 4,4 5,2 63,6 2,3 
66,4 33,6 57 787 56 756 27,7 3,9 4,0 61,8 2,6 
67,0 33,0 60 470 59 268 29,4 4,2 4,0 58,9 3,5 
64,2 35,8 58 173 56 998 33,6 4,0 3,4 56,5 2,5 
67,5 32,5 56 505 55 205 33,6 3,5 4,5 55,7 2,7 
63,8 36,2 53 450 52 180 30,5 5,0 4,0 57,8 2,7 
62,2 37,8 48 142 47 260 31, 5 4,6 3,9 56,9 3,1 
63,5 36,5 37 156 36 585 37,9 4,9 3,2 50,4 3,6 

nach Ländern {November 1955) 
72,8 27,2 2 257 2 207 50,7 4,3 0,6 43,9 0,5 
67, 1 32,9 1 878 1 871 28,3 9,7 2,8 59,2 -68, 1 31,9 5 333 5 264 35,5 2,6 3, 1 57,4 1,4 
71, 3 28,7 814 808 54,3 5,8 0,9 38,9 o, 1 
64,3 35,7 17 217 16 948 30,8 5,6 4, 1 55,7 3,8 
64,6 35,4 4 636 4 563 45,6 2,6 6,8 42, 1 2,9 
57, 1 42,9 2 665 2 606 19, 1 0,7 0,9 73,5 5,8 
53,8 46,2 6 166 5 986 28, 1 6, 1 2,7 60,2 2,9 
59,0 41,0 7 176 7 007 30,4 3,9 5,9 65,7 4, 1 

Durchschnittl, veran-
schlagte reine Baukosten 

je Neubauwohnung in 
DM bei 

gemeinn. 
Wohnungs- Be-
u. landl. privaten trieben 
Siedlungs- Haushal- und 

unter- tungen Be-
nehmen hörden 

13 400 17 000 15 300 
13 500 16 900 14 600 
13 300 17 100 15 000 
13 400 17 300 16 400 
13 600 17 500 14 800 
13 800 17 300 15 200 
13 300 17 500 16 700 
13 600 17 200 15 500 
13 400 17 800 15 500 
13 400 17 800 15 600 
13 500 18 000 16 900 
14 200 18 400 16 600 
14 400 18 500 16 500 
13 900 18 600 17 300 
14 400 18 800 15 900 
14 300 19 200 17 400 
H 800 19 400 17 300 
14 200 19 800 17 000 
14 900 19 700 17 700 
14 900 19 700 17 700 

13 000 18 600 19 100 
17 000 19 600 20 100 
13 500 19 200 20 300 
11 600 22 300 38 400 
15 400 19 800 17 100 
14 900 19 900 19 400 
20 400 21 000 17 300 
15 900 22 400 17 800 
13 900 17 800 16 500 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
{Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Gebaude Wohnungen 

darunter umbauter Wohnungen Neubau von Gebfi.ude Raum in Nicht- darunter insgesamt insgesamt geme innti t z. 1 000 cbm wohnbauten Neubau Wohnungen Wohnungs-insgesamt je Gebäude unternehmen 
errichtet 4: 

Bundesß:ebiet 

1 

45 488 

1 

48 234 

1 

6 1'19 

1 

116 632 

1 

103 630 

1 

363 917 

1 

265 475 

1 

2,6 

1 

124 726 9 090 9 797 1 296 23 462 21 258 67 723 50 953 2,4 21 819 
48 609 56 388 6 350 120 728 107 713 360 763 262 201 2,4 110 900 
10 003 11 483 1 085 22 001 19 855 62 757 46 643 2,3 18 364 

nach Landern (Januar-November 1955) 
1 788 1 352 350 5 813 5 515 11 691 9 547 1, 7 4 823 846 1 774 408 3 275 1 960 17 648 4 694 2,4 6 650 
6 096 7 325 442 15 068 14 660 37 400 33 751 2,3 9 870 386 848 130 1 889 1 050 7 269 4 219 4,0 3 262 

10 815 15 422 1 563 37 256 30 906 123 563 79 963 2,6 37 464 
4 650 4 669 558 11 965 11 245 35 499 28 593 2,5 13 106 
3 045 3 136 395 7 115 6 192 18 247 12 655 2,0 4 305 

10 600 11 240 1 628 20 892 19 479 59 246 46 350 2,4 18 245 
10 383 10 622 876 17 455 16 706 50 200 42 429 2,5 13 175 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 
und Nichtwohnbauten3l 100 Wohnungen entfallen auf Wohnraume in Wohn-von 

1 1 
darunter: Neubau insgesamt 1 und 2 3 4 5 und mehr insgesamt Räume 

Raumwohnungen 2) insgesamt je Wohnung 

Bundesgebiet 

1 

370 066 

1 

11,6 

1 

39,7 

1 

37,5 

1 

11,2 

1 

1 325 464 

1 

980 109 

1 

3,6 
69 019 10,1 38,6 39,4 11,9 250 948 190 336 3,7 367 113 10,4 36, 1 40,2 13,3 1 350 326 1 000 130 3,8 
63 842 10,5 34,8 40,4 14,3 236 306 178 831 3,8 

nach Ländern (Januar-November 1952) 
12 041 9,0 33,2 39,9 17,9 44 262 37 201 3,8 18 056 14,2 40,4 38,6 6,8 60 175 17 967 3,7 37 842 6,2 27,8 51,6 14,4 146 709 131 764 3,9 
7 399 10,1 34,6 46,5 8,8 26 413 14 742 3,4 125 126 13,7 38,6 36,5 11,2 442 757 297 472 3,7 

36 057 7,8 38,7 40,5 13,0 134 952 108 670 3,7 18 642 7,3 41, 6 30,2 20,9 72 291 49 724 3,9 60 874 7,0 26, 7 50,0 16,3 237 739 188 651 4,0 
51 076 11, 2 42,9 32,6 13,3 185 028 153 939 3,6 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellun en nur Jährlich erfasst und nachgewiesen werden kann.- 2) Zillllller 
und Kuchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- ~ Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräutne unter 6 qm.-
4) Einschl. 18..ndlicher Siedlungsunternehmen. 
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Pflanzliche Zeit insgesamt und 
tierische 

Erzeugnisse 

1950 MD 68 418 741 
1951 MD 101 802 586 
1952 MD 116 908 457 
1953 MD 137 337 479 
1954 MD 175 170 1 376 
1954 Mai 161 609 613 

Juni 157 296 529 
Juli 180 032 484 
Aug. 185 432 2 041 
Sept. 202 111 2 492 
Okt. 211 958 5 363 
Nov. 199 889 1 630 
Dez. 211 766 762 

1955 Jan. 191 661 842 
Febr. 191 820 718 
Marz 219 310 723 
April 200 786 648 
Mai 217 277 1 510 
Juni 217 020 2 267 
Juli 220 217 3 211 
Aug. 220 765 3 270 
Sept. 246 240 1 666 
Okt. 271 232 1 148 
Nov. 253 964 1 019 

1950 MD 186 611 19 270 
1951 MD 243 067 25 790 
1952 MD 253 497 29 891 
1953 MD 289 345 37 485 
1954 Mil 325 255 37 940 
1954 14ai 321 253 30 503 

Juni 307 454 32 517 
Juli 329 622 29 713 
Aug. 324 659 33 101 
Sept. 340 955 42 532 
Okt. 370 213 41 517 
Nov. 368 181 52 420 
Dez. 361 253 43 605 

1955 Jan. 334 880 32 108 
Febr. 318 386 32 928 
Marz 372 196 36 085 
April 333 490 29 196 
Mai 354 445 35 831 
Juni 361 325 42 089 
Juli 395 511 46 591 
Aug. 391 051 47 346 
Sept. 407 531 47 096 
Okt. 445 364 49 072 
Nov. 435 518 50 311 

Binnen- und Interzonenhandel 

Nahrungs- Getranke 
mittel- und 

industrie Tabakwaren 

4 109 2 265 
6 567 3 562 
8 179 3 462 
8 125 4 567 

11 488 6 544 
8 804 6 646 

11 033 6 403 
9 738 6 745 

10 189 6 644 
12 270 7 485 
13 916 6 735 
18 568 7 639 
12 5a:; 8 572 
12 414 5 565 
15 078 7 010 
14 028 8 091 
12 093 7 625 
17 027 7 916 
24 457 7 904 
15 641 8 290 
12 102 7 539 
17 854 8 644 
24 253 10 661 
18 952 13 755 

59 811 11 273 
65 443 16 747 
59 762 19 113 
66 820 19 348 
65 321 19 810 
65 831 18 062 
64 894 19 613 
67 358 18 758 
63 621 20 218 
63 036 21 543 
69 857 22 333 
74 750 21 947 
70 395 24 970 
69 762 20 874 
60 625 18 949 
74 669 21 717 
63 101 20 658 
67 672 22 190 
72 888 21 025 
60 907 20 951 
76 983 21 275 
74 531 24 411 
74 774 27 697 
90 387 26 377 

HandeP) mit West-Berlin 
1000 DM 

darunteri Erzeugniagruppe 

Bergbau, Eisen- und Eisen- und 
Mineralole, metallschaf Metall-
Kohlenwert- fende und verarbei-

Giesserei- tende stoffe usw. Industrie Industrie 

Lieferungen West-Berlins 
234 7 498 

1 

10 81J 
479 10 881 19 079 
713 8 074 28 892 
665 6 a67 33 132 
836 7 302 40 677 
849 6 950 37 835 
761 7 025 38 052 
896 7 904 43 528 
866 8 304 43 358 
703 8 460 43 442 

1 084 8 384 47 056 
864 7 792 43 950 
935 9 169 49 750 
931 7 466 44 696 
660 9 877 42 372 
685 10 316 48 322 
630 8 317 48 244 
858 8 975 47 802 
791 9 508 46 419 
854 10 096 50 669 
962 10 110 50 078 

1 281 10 890 53 260 
889 12 502 65 709 
722 10 503 59 808 

Lieferungen des Bundesgebietes 
7 591 10 221 17 523 

13 458 14 441 21 803 
16 940 15 754 25 997 
19 908 21 079 30 178 
17 293 30 371 38 719 
21 704 31 733 41 029 
17 548 30 072 38 057 
16 194 33 531 41 796 
15 331 32 228 38 108 
15 671 30 377 41 508 
19 009 35 447 43 788 
16 701 34 021 41 043 
17 075 35 564 43 838 
13 602 35 012 40 152 
16 887 33 243 39 955 
23 611 41 502 47 599 
21 448 40 263 44 394 
22 704 38 463 49 821 
20 824 39 787 48 472 
21 518 43 339 52 276 
20 295 45 417 44 688 
18 595 42 350 51 371 
22 556 46 404 63 671 
29 538 40 259 57 995 

Elektro-
teohnik 

29 078 
41 044 
48 137 
60 248 
75 676 
70 935 
67 152 
80 673 
78 943 
87 667 
88 108 
83 236 
95 663 
86 341 
83 109 
97 763 
87 091 
94 974 
89 260 
92 002 
94 996 

105 274 
103 937 

99 069 

7 312 
10 882 
10 575 
11 561 
16 025 
\4 588 
14 331 
15 525 
15 415 
16 469 
20 405 
21 047 
21 273 
17 794 
18 663 
19 374 
17 436 
18 683 
18 895 
22 747 
20 137 
24 577 
29 319 
28 991 

T-extilien, 
Chemische Papier, Schuh-

Erzeugnisse Pap1erwaren und Leder-Druck waren 

4 582 2 256 2 403 
6 717 3 448 2 587 
6 307 3 304 1 520 
8 953 4 044 1 925 

10 807 5 455 4 991 
10 283 5 037 3 255 
10 152 4 185 3 152 
10 353 5 051 3 647 
10 883 5 251 7 133 
11 495 7 308 8 763 
13 003 8 038 8 533 
11 474 6 882 6 270 
11 987 6 777 4 584 
10 616 5 806 6 636 
10 862 6 331 5 830 
12 393 6 997 7 254 
11 029 6244 6 578 
12 750 6 067 6 040 
12 427 5 732 4 775 
12 675 6 339 5 7'9 
10 992 7 087 8 963 
12 136 8 239 10 546 
14 344 9 796 7 521 
13 )46 9 024 10 811 

11 258 5 168 24 658 
14 686 10 031 34 091 
14 479 9 554 32 924 
17 327 10 143 33 389 
20 609 12 141 39 050 
21 105 11 351 34 215 
20 205 10 784 30 811 
21 118 12 181 43 934 
19 542 13 038 45 974 
21 390 12 722 46 072 
25 304 14 401 47 191 
22 650 14 214 38 186 
21 357 13 346 40 592 
21 475 13 736 46 692 
19 625 13 434 40 824 
24 283 15 390 40 142 
22 775 13 438 34 482 
22 051 14 480 34 029 
20 826 13 542 34 221 
23 857 14 940 48 532 
22 707 13 573 46 774 
23 740 15 932 50 482 
26 418 15 883 53 327 
27 393 15 363 44 030 

1) Grundlage fUr die ErmJ.ttlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr einschl. We'rk- und Filialverkehr vorgeachri.ebenen Warenbegleit-
scheine. Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und West-Berlin ist in den Zahlen enthalten. Postsendungen sowie 
Sendungen im Luftfrachtverkehr bis zu einem Gewicht von 20 kg sind nicht nachgewiesen. 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 J)!lJ 
1954 MD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
F-ebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Interzonenhandel des Bundesgebietes und West-.Berlins mit dem Währungsgebiet der DM-Ost1) 
1000 DM 

Lieferungen des Wahrungsgebietes der DM-Ost Lieferungen des Bundesgebietes und West-Berlins 
daru.ntert darunter& 

Bergbau-
insgesamt erzeugnisse, Chemische insgesamt Er11ahrUngs- Eisen Maschinen, Chemische Mineralble Maschinen Erzeugnisse Textilien gU.ter und Eisen- und Erzeugnisse und Kohlen Stahl Metallwaren 

wertstoffe 

34 892 8 087 3 482 2 420 5 739 32 424 2 445 7 166 B 107 5 414 
15 516 3 752 1 254 1 603 2 824 14 826 3 285 1 565 2 852 2 157 
10 631 2 782 768 732 2 357 13 770 3 122 1 251 2 478 2 848 
23 972 9 095 2 092 2 088 5 019 21 544 ? 456 4 145 3 490 3 437 
36 676 14 188 2 952 3 593 6 293 36 579 10 350 6 192 6 227 4 776 
40 898 18 955 2 523 3 918 5 793 27 685 5 991 5 662 5 869 2 559 
34 199 13 394 2 760 3 474 6 262 31 119 6 522 5 675 4 732 6 495 
32 963 1'3 976 2 251 4 073 6 501 32 694 5 396 5 492 6 975 3 595 
29 928 14 731 2 485 3 180 4 715 32 704 8 745 5 010 7 393 3 867 
33 652 14 949 2 631 3 035 5 646 44 141 14 391 6 661 6 933 7 724 
37 230 15 320 3 704 4 946 6 884 52 323 15 066 9 825 9 682 8 492 
43 354 17 783 2 923 4 098 9 104 40 499 13 581 5 585 7 229 3 852 
54 107 18 102 5 248 5 090 10 304 53 958 16 058 6 794 10 244 7 919 
40 183 11 669 2 887 3 J44 5 748 19 139 3 -;72 1 212 4 225 3 647 
30 564 11 495 2 674 4 369 4 964 34 956 6 068 5 832 9 065 3 289 
37 328 18 800 3 329 3 814 4 341 49 166 11 669 7 920 8 710 10 760 
38 582 12 202 3 938 4 089 6 979 34 825 8 856 6 420 6 058 5 064 
41 212 14 423 4 847 7 521 6 419 27 366 6 763 2 484 6 362 4 084 
41 621 14 232 4 977 6 726 8 465 30 539 10 991 1 061 5 055 4 919 
46 933 21 709 5 609 5 653 7 858 35 446 7 221 5 255 9 951 5 140 
41 536 17 945 4 329 4 654 6 079 40 608 8 757 5 166 11 864 5 003 
59 172 24 ?62 5 642 7 064 8 077 45 492 6 638 5 911 10 930 7 410 
56 780 25 463 5 348 6 876 9 948 53 523 14 350 6 756 11 537 7 376 
67 367 25 777 6 :/92 10 373 10 434 61 458 22 279 7 153 9 905 8 762 

Textilien 

1 444 
482 
842 
564 

1 164 
891 
191 
356 

1 527 
1 615 
1 227 
1 694 
1 612 
1 591 
1 937 
2 165 
2 626 

839 
2 953 

829 
407 
244 
596 
896 

1) Einschl. Interzonenhandel West-Berlins sowie des Lohnveredlungs- und Reparaturverkehrs. Grundlagen fü.r die Ermittlung der Zahlen bilden die ftlr 
diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen sowie die Meldungen der zustS.ndigen Stellen uber Qen Austausch von 
Strom und die Lieferungen von Gas. 
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Zeit insgesamt 

1951 MD 113 
1952 MD 120 
1953 MD 128 
1954 MD 137 
1954 Mai 129 

Juni 126 
Juli 142 
Aug. 123 
Sept. 126 
Okt. 141 
Nov. 143 
Dez. 218 

1955 Jan. 122 
Febr. 127 
Wirz 143 
April 153 
Mai 146 
Juni 136 
Juli 154 
Aug. 136 
Sept. 141 
Okt. 160 
Nov. 161 
Dez. 240p 

Lebens-
mittel Zeit aller 

Art 

1951 MD 111 
1952 MD 117 
1953 MD 124 
1954 MD 133 
1954 Mai 123 

Juni 126 
Juli 140 
Aug. 125 
Sept. 128 
Okt. 136 
Nov. 131 
Dez. 186 

1955 Jan. 123 
Febr. 126 
März 142 
April 148 
Mai 137 
Juni 134 
Juli 145 
Aug. 140 
Sept. 140 
Okt. 146 
Nov. 143 
Dez. 199p 

Eisen-
waren u. Zeit :iruchen-
gerate 

1951 MD 123 
1952 MD 124 
1953 MD 133 
1954 MD 144 
1954 Mai 132 

Juni 131 
Juli 148 
Aug. 138 
Sept. 149 
Okt. 160 
Nov. 161 
Dez. 238 

1955 Jan. 125 
Febr. 119 
März 140 
April 145 
Mai 150 
Juni 144 
Juli 159 
Aug. 161 
Sept. 171 
Okt. 185 
Nov. 185 
Dez. 266p 

Umsatzentwiddung des Einzelhandels 
1950 = 100 

Werte zu ieweili2en Preisen Werte preisbereinigt 
Waren„rupoe Warengru1rpe 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Nahrungs- Bekleidung, 
und Wäsche, und Waren und Wäsche, 

Genussmittel Schuhe Wohnbedar:f Genussmittel Schuhe 
111 111 124 116 103 103 100 
120 112 127 128 110 109 111 
128 117 142 138 123 121 124 
139 121 154 151 132 131 130 
129 118 138 141 125 123 128 
133 106 134 141 122 126 114 
147 125 156 153 137 137 135 132 92 146 140 119 125 100 
134 94 155 143 121 127 101 
143 128 167 146 136 135 138 
137 137 176 149 137 128 148 
193 227 263 231 209 180 246 
128 95 135 142 116 119 103 
131 108 134 144 122 123 116 
148 111 155 177 137 138 120 
156 137 153 170 146 145 149 146 135 158 159 140 136 146 
143 108 148 155 130 134 117 
154 139 166 170 145 139 151 
149 97 169 167 132 139 105 
148 101 176 166 135 140 110 
154 147 196 174 153 145 159 
150 150 207 176 153 139 163 
207p 246p 300p 268p 228p 192p 266p 

Entwicklung der Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels 
1950 = 100 

Obst, Milch Schoko- Textil- Wäsche 
Gemüse, und lade Tabak- Konsum- Ober- waren Meter- und Süd- Milch- und waren genossen- beklei- aller waren Bett-:früchte er zeug- Süss- scha:ften dung Art waren nisae waren 

109 105 109 104 129 121 106 102 109 118 112 117 106 159 120 104 96 106 126 117 122 110 188 126 107 94 113 
136 123 127 113 224 131 108 91 117 
145 124 113 104 202 140 100 100 100 162 131 105 106 204 111 94 83 100 
164 135 120 116 239 133 111 86 120 
146 127 107 109 207 89 86 66 107 
139 125 106 110 218 97 84 73 107 
126 125 121 115 247 159 109 92 120 112 119 122 111 231 156 118 96 131 156 132 245 176 314 212 221 138 216 
114 113 96 105 217 100 90 81 103 118 112 107 104 224 112 100 91 112 
139 125 . 133 115 258 130 97 90 111 
151 132 177 121 269 175 112 94 113 159 132 132 119 244 164 111 92 115 
178 136 105 115 238 112 95 84 107 
184 144 110 123 262 143 124 97 133 173 140 112 123 245 90 91 69 118 158 133 117 122 251 106 92 77 118 
143 130 128 126 272 186 123 99 135 128 124 134 123 256 171 127 104 151 173p 137p 271p 190p 348p 227p 239p 147p 237p 

Beleuch- Papier- Galante- Uhren, Seifen, 
tungs- u. Rundfunk- und rie-und Gold-u. Bürsten, 
Elektro- u.Phono- Möbel Bücher Schreib- Leder- Silber-tllrogerien Parfüme-
geräte artikel waren waren waren rie-

artikel 
112 110 130 117 120 109 122 108 112 110 110 134 127 123 111 133 119 124 121 121 160 136 131 121 144 129 143 129 134 173 148 144 121 153 133 152 
109 105 160 141 127 98 109 129 141 110 105 157 114 116 96 110 129 136 
122 118 182 127 126 131 132 140 149 116 111 174 107 114 108 125 128 138 125 122 181 122 131 95 123 123 135 
136 139 194 135 134 95 127 126 149 147 163 198 161 150 117 152 121 151 242 276 252 320 280 347 463 217 293 
122 142 148 140 147 73 120 115 132 118 129 148 126 133 82 113 116 134 130 138 177 162 157 109 162 135 155 
124 128 175 181 167 130 150 142 168 119 121 183 151 141 116 130 138 158 118 116 172 126 129 101 120 135 156 
131 123 191 136 135 134 145 152 174 133 126 197 119 133 117 146 144 159 145 147 205 136 146 101 143 135 154 
163 169 230 148 152 103 143 133 162 176 199 235 178 168 132 183 129 167 300p 334p 288p 361p 306p 371p 538p 228p 326p 
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Hausrat 
und 

Wohnbedar:f 

112 
109 
127 
140 
126 
122 
143 
133 
141 
~ 52 
160 
238 
122 
120 
139 
137 
141 
132 
146 
151 
158 
174 
184 
265p 

Wirk-, 
Strick-

und 
x:urz-
waren 

101 
101 

99 
103 

79 
78 
94 

- 79 
90 

112 
132 
226 

96 
90 
93 
95 
89 
82 
98 
82 
98 

127 
142 
242p 

Fahr-
räder 

und 
Zubehör 

106 
111 
121 
123 
158 
150 
150 
122 
116 
105 

93 
137 

75 
77 

130 
181 
175 
163 
174 
154 
146 
123 
103 
148p 

Sonstige 
Waren 

105 
113 
124 
133 
124 
124 
135 
124 
126 
128 
131 
203 
125 
126 
155 
150 
139 
136 
146 
146 
147 
151 
153 
233p 

Schuh-
waren 

105 
113 
116 
118 
133 
121 
121 
88 
89 

120 
127 
206 

85 
85 

102 
151 
144 
118 
138 
89 
95 

131 
134 
21 lp 

Brenn-
material. 

129 
151 
154 
177 
144 
157 
176 
173 
186 
180 
171 
196 
221 
215 
246 
167 
146 
167 
193 
223 
234 
237 
227 
257p 



Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengmppen 
Ernäh ..... '"'"'Sw1rtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

Nahrungsmittel Perti'""aren 

Zeit insgesamt zusammen lebende 
tierischen J pflanzlichen 

Genuss- zusammen Rohstoffe Halbwaren 1 Tiere mittel zusammen Vor- End-
Ursprungs erzeugniese 

Einfuhr 
Tatsachliebe Werte in Mill.DM 

1950 MD 948 • 18 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 
1951 MD 1 227 490 14 87 344 45 731 437 168 132 71 61 
1952 MD 1 350 505 13 78 356 58 845 470 196 179 98 81 
1953 MD 1 334 488 17 90 308 73 846 435 203 208 121 87 
1954 MD 1 611 596 21 106 369 100 1 015 459 290 267 158 109 

1954 Juni 1 559 557 21 81 353 102 1 002 440 316 245 143 102 

Juli 1 573 546 21 84 341 101 1 027 438 316 273 165 108 
Aug. 1 519 524 23 75 332 94 994 451 284 260 161 99 
Sept. 1 715 627 22 131 365 109 1 087 472 332 283 178 105 

Okt. 1 848 721 23 126 458 115 1 127 479 327 320 189 131 
Nov. 1 947 759 25 158 462 114 1 188 491 371 326 194 132 
Dez. 2 036 754 26 148 441 138 1 283 516 407 359 207 152 

1955 Jan. 1 692 602 23 127 361 92 1 090 484 318 288 174 114 
li'ebr. 1 819 606 21 123 366 96 1 213 531 357 325 196 129 
Marz 1 996 629 25 137 350 117 1 367 600 396 370 232 138 

April 2 020 674 22 114 420 118 1 346 592 384 370 214 156 
Mai 1 913 574 22 106 342 104 1 339 566 414 359 215 144 
Joni 1 947 560 25 106 329 101 1 386 568 451 367 222 146 

Juli 2 125 605 21 88 393 103 1 520 620 460 440 245 195 
Aug. 2 033 596 25 105 367 99 1 437 642 433 361 224 136 
Sept. 2 134 646 26 137 377 106 1 488 692 392 404 245 159 

Okt. 2 188 685 18 149 407 112 1 502 647 421 434 263 170 
Nov. 2 143 681 29 153 383 116 1 462 627 405 430 250 180 

Index des Volumens 1950 = 100 

1951 MD 102 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 
1952 MD 118 110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 
1953 MD 133 117 93 88 120 200 146 135 147 172 190 154 
1954 llD 167 145 100 104 153 243 184 151 208 237 275 200 
1954 Juni 161 134 101 84 142 246 183 146 227 222 256 188 

Juli 160 128 98 81 135 235 185 141 224 246 298 194 
Aug. 156 124 111 72 135 214 181 147 201 236 289 184 
Sept. 175 150 105 126 151 244 194 149 231 259 324 194 
Okt. 193 178 111 115 200 255 204 156 229 290 342 238 
Nov. 200 182 121 139 194 265 213 162 253 292 337 247 
Dez. 211 186 131 137 191 328 231 170 281 321 357 284 

1955 Jan. 174 151 118 122 155 236 192 158 214 249 280 217 
Febr. 189 154 111 127 159 230 216 173 243 290 331 250 
Mkrz 202 153 126 139 145 278 240 194 271 315 381 249 
April 203 166 104 118 174 283 232 187 247 322 351 293 
Mai 192 143 107 111 143 262 231 179 261 319 353 286 
Juni 192 139 111 108 137 263 233 177 273 322 371 273 
Juli 209 150 96 88 164 276 256 186 283 389 407 371 
Aug. 197 144 118 100 149 260 238 190 269 317 366 269 
Sept. 209 158 122 127 157 280 249 202 252 357 403 310 

Okt. 215 171 81 136 177 292 250 184 269 384 444 325 
Nov. 212 170 139 135 168 309 245 185 257 314 405 342 

Ausfuhr 
Tatsachliebe Werte in 14111.mt 

1950 MD 697 16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 
1951 MD 1 215 41 3 13 17 8 1 174 110 176 888 306 582 
1952 MD 1 409 32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 768 
1953 MD 1 544 40 2 10 16 12 1 504 124 227 1 153 282 871 
1954 MD 1 836 43 2 13 20 9 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
1954 Juni 1 706 33 1 12 14 7 1 673 142 210 1 321 319 1 002 

Juli 1 916 38 2 12 18 7 1 878 149 235 1 494 364 1 131 
Aug. 1 837 37 1 14 16 7 1 800 148 250 1 402 346 1 056 
Sept. 1 840 30 1 10 13 6 1 810 149 255 1 407 330 1 077 
Okt. 1 981 44 2 11 22 10 1 937 160 252 1 525 357 1 167 
Nov. 2 027 51 1 11 25 14 1 976 144 269 1 563 368 1 195 
Dez. 2 303 62 2 14 33 13 2 241 157 292 1 792 431 1 361 

1955 Jan. 1 757 45 2 12 21 9 1 712 128 234 1 350 326 1 025 
F"ebr. 1 908 49 4 13 23 9 1 859 135 255 1 469 362 1 107 
lolarz 2 221 54 7 14 23 10 2 167 145 289 1 733 399 1 334 
April 2 013 59 6 12 32 9 1 954 127 256 1 571 371 1 200 
Mai 2 165 69 4 12 42 10 2 096 135 267 1 694 399 1 295 
Juni 2 013 52 2 12 29 8 1 961 126 269 1 566 372 1 194 
Juli 2 159 58 2 13 35 8 2 101 133 275 1 693 405 1 288 
Aug. 2 003 54 1 15 31 7 1 949 130 248 1 571 388 1 183 
Sept. 2 121 44 1 13 23 7 2 077 124 269 1 684 403 1 282 
Okt. 2 317 58 1 14 29 14 2 259 129 279 1 850 411 1 440 
Nov. 2 296 65 2 15 32 16 2 231 117 289 1 825 427 1 398 

' 

lndex des Volumens 1950 = 100 
1951 MD 143 226 141 90 108 162 146 170 
1952 KD 154 175 154 82 117 180 131 206 
1953 llD 180 228 179 96 145 207 153 236 
1954 MD 223 263 222 114 158 264 197 299 
1954 Juni 206 201 206 115 137 246 188 277 

Juli 232 217 233 122 156 279 214 313 
Aug. 224 205 224 124 167 262 198 296 
Sept. 226 160 228 122 169 268 192 308 
Okt. 243 270 242 129 166 289 206 332 
Nov. 248 345 246 120 179 293 212 335 
Dez. 281 404 278 130 193 335 244 383 

1955 Jan. 213 300 211 108 152 250 186 283 
l'ebr. 231 304 229 110 167 273 207 308 
llärz 266 325 265 122 186 318 224 367 
April 244 350 241 106 164 293 212 335 
llai 260 446 256 112 167 312 224 358 
Juni 241 330 239 105 177 285 208 326 
Juli 257 372 254 111 174 308 223 352 
Aug. 240 340 238 107 161 288 211 328 
Sept. 255 265 255 102 178 310 221 357 
ukt. 278 375 276 105 176 341 230 ~ Nov. 272 429 268 97 177 331 234 
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ins-
Zeit gesamt 

2) 

1950 11 374 
1951 14 726 
1952 16 203 
1953 16 010 
1954 19 337 
1954 Juni 1 559 

Juli 1 573 
Aug. 1 519 
Sept. 1 715 
Okt. 1 848 
Nov. 1 947 
Dez. 2 036 

1955 Jan. 1 692 
Febr. 1 819 
Mhrz 1 996 
April 2 020 
Mai 1 913 
Juni 1 947 
Juli 2 125 
Aug. 2 033 
Sept. 2 134 
Okt. 2 188 
Nov. 2 143 

1950 8 362 
1951 14 577 
1952 16 909 
1953 18 526 
1954 22 035 
1954 Juni 1 706 

Juli 1 916 
Aug. 1 837 
Sept. 1 840 
Okt. 1 981 
Nov. 2 027 
Dez. 2 303 

1955 Jan. 1 757 
Febr. 1 908 
März 2 221 
April 2 013 
Mai 2 165 
Juni 2 013 
Juli 2 159 
Aug. 2 003 
Sept. 2 121 
Okt. 2 317 
Nov. 2 296 

1950 -3 012 
1951 - 149 
1952 + 706 
1953 +2 515 
1954 +2 698 
1954 Juni + 147 

Juli + 343 
Aug. + 318 
Sept. + 126 
Okt. + 133 
Nov. + 80 
Dez. + 266 

1955 Jan. + 65 
Febr. + 89 
März + 226 
April - 7 
Mai + 251 
Juni + 66 
Juli + 33 
Aug. - 30 
Sept. - 13 
Okt. + 129 
Nov. + 153 

; 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Zahlungsräumen1 ) 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) 

Verrechnun,s;sländer Land er Verrechnungsländer 
EZU - Raum 3) Sonstige ohne Ver- ins- EZU - Raum 3) 

Sterling- Andere Ver rech- rechnungs- gesamt Sterling- Andere zusammen EZU- abkommen 2) zusammen EZU-Gebiet nungs- Gebiet Land er länder Länder 
Mill. DM füll. $ 

Einfuhr nach Einkaufsländern 
8 099 1 935 6 164 832 2 442 2 704 1 925 460 1 465 
9 213 2 634 6 579 2 017 3 491 3 503 2 192 627 1 565 

10 865 2 804 8 Ofi1 2 248 3 089 3 854 2 584 667 1 917 
11 364 2 872 8 492 2 186 2 440 3 810 2 704 683 2 021 
13 315 3 381 9 934 2 897 3 104 4 601 3 168 804 2 364 

1 060 297 763 224 273 371 252 71 182 
1 098 284 814 225 248 374 261 68 194 
1 075 279 795 206 236 361 256 66 189 
1 167 303 863 275 271 408 278 72 205 
1 256 295 961 288 301 440 299 70 229 
1 378 311 1 067 265 303 463 328 74 254 
1 405 351 1 054 275 354 484 334 84 251 
1 188 301 887 215 288 403 283 72 211 
1 270 324 946 227 320 433 302 77 225 
1 352 337 1 015 258 384 475 322 80 242 
1 318' 333 985 288 411 480 314 79 234 
1 308 339 969 236 36,8 455 311 81 231 
1 311 313 999 217 416 4-63 312 74 238 
1 416 322 1 094 212 495 506 337 77 260 
1 343 324 1 020 227 460 484 320 77 243 
1 437 350 1 087 223 471 508 342 83 259 
1 469 309 1 159 225 491 520 349 74 276 
1 437 322 1 115 230 473 510 342 77 265 

Ausfuhr nach Käuferländern 

1 981 1 3 473 
15 572 2 180 10 392 2 696 1 611 4 037 3 002 520 2 482 
13 574 2 311 11 263 2 645 2 234 4 422 3 240 551 2 689 
16 115 2 780 13 335 2 755 3 032 5 261 3 847 663 3 184 

1 260 235 1 024 212 223 407 301 56 245 
1 407 237 1 170 245 254 457 336 56 279 1 310 219 1 090 237 278 438 313 52 260 
1 334 231 1 103 221 275 439 318 55 263 
1 482 248 1 234 195 291 473 354 59 294 1 501 260 1 241 231 282 484 358 62 296 
1 650 297 1 353 287 352 549 394 71 323 
1 281 231 1 050 203 260 420 306 55 251 
1 413 243 1 170 195 286 456 338 58 280 
1 643 300 1 344 236 330 530 392 71 321 
1 523 245 1 278 199 278 481 364 59 305 1 601 275 1 326 225 325 517 382 66 317 1 511 276 1 236 210 277 481 361 66 295 
1 587 289 1 298 232 325 515 379 69 310 1 450 268 1 182 207 330 478 346 64 282 1 555 270 1 285 207 346 506 371 64 306 
1 685 292 1 393 225 389 553 402 70 332 1 660 310 1 350 244 373 1 548 396 74 322 

Einfuhr (-) bzw. Austuhruberschuss (+)4) 
- 723 - 30 

+ 564 + 1 707 - 624 + 2 331 + 447 - 1 478 + 183 + 417 - 147 + 2 210 - 561 + 2 771 + 458 - 206 + 612 + 536 - 132 + 668 
+ 2 800 - 601 + 3 401 - 142 - 72 + 660 + 679 - 141 + 820 
+ 199 - 62 + 261 - 12 - 50 + 36 + 48 - 15 + 63 
+ 309 - 48 + 356 + 20 + 6 + 83 + 75 - 11 + 86 + 235 - 60 + 295 + 31 + 42 + 77 + 57 - 14 + 71 
+ 167 - 73 + 240 - 55 + 4 + 31 + 41 - 17 + 58 
+ 226 - 47 + 273 - 94 - 10 + 33 + 55 - 11 + 66 
+ 123 - 52 + 174 - 34 - 21 + 20 + 30 - 12 + 42 
+ 245 - 54 + 299 + 12 - 2 + 65 + 59 - 13 + 72 
+ 93 - 70 + 163 - 12 - 28 + 17 + 24 - 16 + 40 
+ 143 - 81 + 224 - 33 - 33 + 23 + 35 - 19 + 54 + 291 - 38 + 328 - 22 - 54 + 56 + 71 - 9 + 79 
+ 204 - 88 + 292 - 89 - 133 + 0 + 50 - 21 + 71 
+ 293 - 64 + 357 - 11 - 4} + 62 + 71 - 15 + 86 + 200 - 37 + 237 - 7 - 139 + 18 + 49 - 8 + 57 
+ 171 - 34 + 205 + 20 - 169 + 9 + 42 - 8 + 49 + 107 - 56 + 163 - 20 - 131 - 6 + 26 - 13 + 40 
+ 117 - 80 +. 197 - 16 - 126 - 2 + 29 - 19 + 48 
+ 217 - 17 + 234 + 0 - 102 + 32 + 53 - 4 + 57 + 223 - 11 + 235 + 14 - 100 + 38 + 54 - 3 + 57 

Länder 
Sonstige ohne Ver-
Verrech- rechnungs-

abkommen nungs-
länder . 

198 581 
480 830 
535 735 
520 580 
689 738 

53 65 
54 59 
49 56 
66 64 
69 72 
63 72 
66 84 
51 68 
54 76 
61 91 
69 98 
56 8e 
52 99 
50 118 
54 110 
53 112 
54 117 
55 113 

644 384 
632 533 
658 723 

51 53 
59 60 
57 66 
53 65 
47 70 
55 67 
69 84 
48 62 
47 68 
56 79 
48 66 
54 78 
50 66 
55 78 
49 79 
49 82 
54 93 
58 89 

+ 109 - 350 
+ 112 - 48 - 31 - 15 
- 3 - 12 
+ 5 + 1 
+ 8 + 10 
- 13 + 1 
- 22 - 2 - 8 - 5 
+ 3 - 0 
- 3 - 6 - 8 - 8 - 5 - 12 
- 21 - 31 - 2 - 10 - 1 - :n 
+ 5 - 40 - 4 - 31 - 4 - 30 
+ 0 - 24 
+ 3 - 24 

.. .. 1) Siehe hierzu "Erlauterung zur Vbersicht B" in "Teil 1" von "Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland" auf der 3. Seite 
des Umschlages, aus der zu ersehen ist, welche Binkaufs- bzw. Käuferlander den einzelnen Zahlungsräumen zugeordnet worden sind.-
2) Einschl. "Nicht ermittelte Länder und Eismeergebiete".- 3) Länder der ß'uropäischen Zahlungsunion.- 4) Errechnet aus Werten in 1 000 DM bzw. $. 
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ZeJ..t 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 April 

Mai 
Juni 
Juli 
.Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
Ap:ri1. 
Mai 
Juni 
Juli 
A.ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
:Pebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Warenverkehr)') 

Werte in Mill. DM 
Großbri- Saar- Belgien, Dane- Frank- Griechen- Italien Nieder- Nor- Oe-ter-
tannien ~e iet Luxembg. mark reich land lande wegen reich 

Einfuhr nach e te ~ n e n 

489 181 405 491 691 58 507 1 246 217 178 
498 185 610 426 621 78 549 1 022 245 237 
525 323 943 481 606 121 643 1 170 278 369 
645 401 850 437 780 137 744 1 251 247 407 
847 524 867 499 965 150 843 1 526 313 565 

60 37 68 31 71 11 64 118 41 43 
70 37 69 37 73 11 57 126 43 43 
78 43 67 42 76 12 71 118 24 45 
73 47 70 36 84 10 68 123 24 46 
64 46 64 34 73 10 86 108 24 56 
80 48 71 42 75 14 79 155 25 52 

73 51 84 48 88 19 77 162 21 57 
83 o1 93 63 101 20 76 156 25 57 
75 56 103 62 106 15 77 149 25 62 

57 52 97 66 91 11 59 125 21 49 
64 51 104 60 95 9 68 128 35 49 
77 59 117 61 120 14 74 145 36 58 
64 53 101 54 123 14 72 133 42 56 
71 58 109 47 118 12 72 126 36 56 
62 52 115 50 114 16 96 138 27 61 

70 61 145 46 143 16 99 142 30 64 
62 58 106 52 112 14 113 135 30 61 
76 58 113 62 105 18 105 181 24 59 
77 58 130 57 135 27 98 178 21 62 
84 55 121 77 145 22 91 164 23 64 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 

361 153 677 353 614 136 486 1 164 119 312 
878 237 987 535 973 139 664 1 456 247 500 
955 232 1 195 630 1 077 157 923 1 345 396 627 
788 238 1 308 760 1 084 156 1 231 1 657 573 668 
858 259 1 580 923 1 194 240 1 330 2 059 636 1 034 

71 17 122 72 93 19 98 153 54 70 
67 20 131 73 89 19 119 164 70 81 
74 17 125 69 93 17 115 158 40 77 
69 22 135 89 107 20 118 196 56 87 
69 21 125 83 94 22 106 167 50 88 
66 23 137 78 102 21 105 169 47 9.3 
73 31 151 85 110 22 121 186 54 106 
85 26 147 78 106 18 114 195 67 112 
83 28 157 83 116 24 125 221 61 134 
66 21 123 73 104 18 94 162 40 83 
73 23 131 76 113 22 101 180 59 92 
86 28 149 91 130 21 129 211 49 121 
81 29 139 71 122 21 124 196 64 118 
82 29 149 76 128 19 128 200 47 118 
75 27 141 72 122 18 120 195 38 107 
89 30 146 71 121 21 121 213 41 116 
79 29 131 65 106 19 100 182 43 99 
82 32 146 68 106 28 116 201 44 108 
99 37 154 77 121 19 128 213 72 123 
94 37 146 70 127 19 123 204 50 126 

!l'.'lirkei v.st.v. Kanada Argen- Brasi- Südafr. Indien Auetral. Pinn- Jugo-
Amerika tinien lien Union usw. Bund land slawien 

Einfuhr nach e te ~ n e n 

219 1 7')5 42 275 87 129 1Q4 268. 91 96 
352 2 721 216 420 315 152 120 354 255 161 
393 2 505 539 274 313 249 125 199 ~  260 
32{ 1 655 46'1 208 400 286 166 275 197 146 
301 2 228 395 587 668 238 153 351 239 189 

18 168 22 45 50 19 11 25 10 20 
14 209 24 35 47 26 13 34 15 16 
16 166 52 37 48 22 10 31 20 21 
31 179 44 38 51 17 11 25 26 14 
36 149 31 34 52 15 10 38 26 15 
20 160 53 42 73 18 15 25 31 18 
39 165 44 93 73 16 14 12 26 18 
37 227 60 60 64 20 19 43 28 18 
24 265 35 73 58 35 19 38 26 20 
15 239 17 55 38 22 16 37 19 12 
19 216 12 58 38 17 19 43 17 9 
12 242 26 61 46 22 20 37 16 14 
23 256 49 57 50 23 25 37 15 12 
25 243 28 47 34 27 23 38 19 12 
28 264 51 27 33 19 28 32 31 12 
34 294 64 19 38 16 20 35 42 13 
23 255 52 23 36 30 28 28 48 18 
33 278 46 26 37 18 25 39 41 15 
31 303 45 33 36 18 19 17 41 12 
23 274 40 22 36 23 24 27 35 14 

Austuhr nach Verbrauchsländern 

237 430 41 104 147 84 74 115 71 156 
440 989 104 347 471 178 214 248 274 184 
571 1 044 94 332 647 183 227 163 397 320 
427 1 243 126 407 460 304 277 151 156 290 
331 1 227 17' 321 588 259 374 251 187 258 

30 86 13 31 49 21 24 18 13 20 
39 101 15 23 49 24 28 22 16 26 
25 98 14 24 44 22 21 22 18 20 
24 108 19 28 50 26 25 22 14 24 
24 105 20 16 55 21 30 22 18 20 
22 106 15 23 38 16 37 23 19 20 
24 116 21 17 48 19 48 22 20 18 
25 110 15 36 48 19 31 22 17 21 
25 120 11 23 65 22 56 26 18 28 
20 116 10 18 '•2 24 50 19 18 25 
34 105 14 19 34 27 37 22 18 18 
35 126 18 29 34 31 56 23 21 23 
33 100 14 26 27 22 41 21 22 14 
46 128 18 33 25 23 36 35 28 18 
25 118 19 37 19 23 48 21 30 '6 
47 143 19 35 26 25 47 27 28 20 
40 139 21 36 16 23 47 25 24 22 
57 155 23 30 18 24 47 24 25 24 
47 153 28 36 17 29 41 27 27 17 
55 149 24 40 22 32 54 22 31 16 

" " " " 1) Siehe hierzu Teil 3 von Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland , Ubereichten D 1 der Vierteljahreshefte. 
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Schweden Schweiz 

637 350 
803 378 
927 462 
811 585 
904 694 

59 52 
69 56 
82 55 
79 55 
90 46 
86 62 
92 60 
89 64 
86 71 
71 54 
76 59 
66 68 
63 66 
85 69 

103 61 
110 72 
109 67 
103 75 
114 86 

96 ffl 

531 492 
974 899 

1 239 1 089 
1 173 1 082 
1 476 1 251 

103 103 
108 107 
102 101 
121 112 
133 99 
126 109 
150 116 
155 110· 
158 122 
140 92 
142 111 
154 135 
141 123 
158 128 
141 120 
136 138 
138 126 
145 135 
164 135 
148 134 

Spanien Indone-
aien 

48 234 
145 279 
229 292 
320 323 
299 354 

29 27 
24 30 
22 26 
16 2} 
13 29 
14 24 
12 38 
21 35 
36 37 
37 33 
36 28 
44 27 
45 29 
36 21 
29 25 
21 24 
17 24 
21 36 
18 36 
35 37 

75 52 
90 190 

281 200 
328 184 
306 174 

22 16 
35 15 
28 14 
30 1' 
28 13 
26 13 
20 14 
21 12 
36 17 
27 15 
26 14 
28 16 
18 14 
18 20 
17 15 
29 15 
22 17 
34 17 
37 14 
49 22 



Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-
Zeit derte 

Beför- Güter 
derte Netto 1) tkm Güter 

1936 124 102 120 
1951 114 118 111 
1952 119 120 114 
1953 116 114 108 
1954 120 119 110 
1954 Mai 123 124 107 

Juni 123 123 107 
Juli 120 120 105 
Aug. 122 122 107 
Sept. 128 128 113 
Okt. 137 133 124 
Nov. 141 132 129 
Dez. 128 122 120 

1955 Jan. 112 110 112 
Febr. 122 124 113 
März 123 121 117 
April 136 136 122 
Mai 139 139 122 
Juni 140 140 121 
Juli 139 142 120 
Aug. 136 135 118 
Sept. 141 141 124 
Okt. 150 144 137 
Nov. 148 140 141 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 

Bundesbahn Binnenschiffahrt 4) 5) 
Netto-tkm 

Be- Wagen- Güter- Beför Grenz-darunter triebs- achs- wagen-: derte ins- auf verkehr 
netto- kilo- stel- Güter bei 

tkm2 mete13) lung 6) gesamt deut- &im er ich 6) sehen 
Schiffen 

arbeitstäglich kal.-täiZI. 
95 107 150 139 120 115 159 

115 115 107 123 126 128 122 
115 114 107 132 134 136 126 
106 108 102 141 138 142 130 
108 111 l04 152 150 156 142 
106 109 102 174 176 186 143 
103 107 101 177 178 184 157 
103 106 101 170 172 176 166 
106 109 102 170 169 175 156 
110 114 l08 177 177 183 172 
118 120 115 178 178 186 173 
119 120 117 176 169 177 159 
113 115 109 152 145 153 141 
110 111 101 113 111 107 133 
114 115 103 148 152 152 159 
115 117 106 141 141 138 158 
122 124 111 181 176 182 177 
121 123 113 193 190 196 169 
120 123 111 200 199 204 194 
123 124 110 197 195 206 192 
115 117 109 196 193 204 196 
120 122 113 198 202 208 209 
129' 128 120 190 189 200 188 
134 130 122 168 156 169 153 

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschlag in den Massengüter-

Seehäi'en verke r im 
t ee ~  

Küsten- Aus- 8) ins- ins- dar. : auf 
gesami ver- lands- deutschen kehr 7) verkehr gesamt Schiffen 

arbeitstäglich kalendertäglich 
159 169 157 71 178 
126 95 132 117 143 
142 96 151 124 183 
141 90 150 123 1'84 
164 96 177 148 198 
161 113 170 141 187 
160 94 173 163 206 
160 92 172 177 240 
171 109 182 173 245 
177 124 186 162 242 
197 125 211 182 249 
185 115 197 172 226 
173 94 188 186 247 
180 66 201 160 193 
174 76 192 131 173 
171 66 190 129 167 
192 86 211 147 186 
193 90 212 167 212 
198 104 215 182 273 
220 102 241 196 289 
192 105 208 200 290 
198 99 216 203 310 
202 86 223 202 293 
213 83 237 197 303 

1) Einschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen Zügen.-
3) Beladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen 
Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr aUf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berücksichtigung der 
verminderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffsraumes, bedingt durch ungünstige Witterungsverhaltnisse, Eis oder Schiff-
fahrtssperren aus sonstigen Grtinden. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der 
monatlich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BMV.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die 
im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und geladenen Güter.- 8) Umfasst auch den Verkehr mit Häfen der sowje-
tischen Besatzungszone und der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 1) 

Beförderte Personen-Zeit Personen kilometer 
2) 2) 

1936 58 78 
1951 96 99 
1952 95 97 
1953 97 105 
1954 99 110 
1954 Mai 102 112 

Juni 96 122 
Juli 98 134 
Aug. 106 140 
Sept. 104 115 
Okt. 96 105 
Nov. 104 101 
Dez. 101 106 

1955 Jan. 114 101 
Febr. 108 101 
März 102 99 
April 105 109 
Mai 111 128 
Juni 99 121 
Juli 109 148 
Aug. 105 143 
Sept. 111 121 
Okt. 113 115 
Nov. 110 105 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglid!., 1950 = 100 

Strassenbahnen 4) Omnibusse 5) 
\Vagenachs- Beförderte Wagen- Ortsverkehr Uberlandverkehr 6) 
kilometer Personen kilometer Beförderte Wagen- Beförderte Wagen-

3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
104 98 104 124 125 118 117 
108 98 104 150 150 141 131 
115 100 106 167 169 161 144 
119 103 108 196 196 186 159 
115 100 108 181 189 170 151 
125 99 108 180 194 168 157 
131 98 108 182 195 170 160 
133 90 104 178 193 171 161 
127 101 109 191 205 179 164 
116 105 108 201 202 185 160 
114 109 109 215 210 206 165 
120 114 111 236 215 217 170 
116 108 109 244 211 221 163 
117 114 112 256 222 235 172 
117 109 110 246 220 224 170 
119 104 110 230 217 203 165 
121 104 110 229 216 202 166 
128 102 110 227 222 197 171 
136 100 110 226 226 193 174 
138 95 110 226 231 195 178 
131 103 111 241 234 206 178 
115 106 110 252 237 217 174 
113 . .. ... ... . .. . .. . .. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. Verkehr 
der ausl. Streitkräfte.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und 
private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den n1cht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr aber einschl. 
des nicht öffentlichen linienähnlichen Arbeitsverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. ' 
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Deutsche Bundesbahn 
Länge der 

l!'shrzeugbestände 1)3) 

l?ersona.1..:. Dampf- . ! Elektrische 
betriebenen Lokomotiven Personenwagen Güterwagen 5) 

Zeit aufwand Strecken darunter: darunter: darunter: ohne Privatgüterwagen 1 Privat-

2) 3) 
inageaamt betriebs- insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- insgesamt darunter: l güter-

4) fähig 4) fähig fähig betriebe- wagen 4) fähig nsgesamt 
1 000 km Anzahl 

1950 504,4 30 459 11 997 8 772 446 350 23 040 20 175 260 678 232 241 35 599 
1951 504,2 30 477 11 562 8 807 452 379 22 523 20 761 253 436 236 037 35 015 
1952 505, 1 30 495 10 913 9 076 457 398 22 484 20 85'4 246 226 232 409 36 776 
1953 500,2 30 510 10 071 8 428 466 424 23 006 21 438 238 908 221 892 35 807 
1954 485, 1 30 530 9 686 7 958 4-90 447 22 566 21 485 231 211 222 387 37 039 
1954 Mai 488,7 30 522 9 826 7 965 471 409 22 650 21 198 233 637 212 171 36 403 

Juni 488,6 30 522 9 776 7 844 472 407 22 637 21 097 233 596 209 995 36 430 
Juli 484,7 30 522 9 749 7 884 476 412 22 569 21 292 235 252 211 458 36 084 
Aug. 484,8 30 522 9 726 7 865 478 424 22 554 21 160 233 791 213 877 36 577 
Sept. 483,0 30 522 9 721 7 919 486 439 22 516 21 089 236 722 224 483 37 128 
Okt. 479,3 30 524 9 719 7 796 485 4'7 22 558 21 002 234 535 225 241 37 372 
Nov. 479,8 30 528 9 697 7 771 488 431 22 568 20 960 236 465 227 415 37 132 
Dez. 479,4 30 509 9 675 1 95e 490 447 22 588 21 506 231 211 222 387 37 039 

1955 Jan. 474,3 30 527 9 644 7 646 491 427 22 568 21 022 238 806 227 430 37 15; 
Febr. 472,7 30 527 9 606 7 619 493 438 22 628 20 836 237 364 222 537 36 934 
März 475,6 30 517 9 592 7 621 495 440 22 616 20 960 240 068 224 512 37 137 
April 482, 1 30 517 9 586 7 616 498 439 22 608 21 074 237 618 223 063 37 092 
Mai 485,3 30 536 9 584 7 595 502 452 22 571 21 370 237 516 220 574 36 700 
Juni 486,3 30 533 9 591 7 571 502 455 22 581 21 072 239 673 220·500 36 659 
Juli 484,7 30 532 9 597 7 563 502 463 22 574 21 162 244 111 225 407 36 412 
Aug. 487,9 30 532 9 607 7 614 501 452 22 579 21 137 237 688 222 553 36 592 
Sept. 489,9 30 532 9 598 7 891 500 447 22 565 21 058 238 468 227 646 36 412 
Okt. 468,1 30 534 9 599 7 920 500 448 22 455 20. 765 242 788 233 604 36 518 
Nov. 491,7 30 534 9 576 1 924 500 451 22 474 20 552 238 669 230 015 36 597 

Betriebsleistungen VeTkehrsleistungen 
Zugkilometer 6) Wagenachskilometer 6) Tonnenktlometer :Personenverkehr B\ 

Zeit 
Brutto Netto 7) Bef8rderte darunter: .t'c:.rsonen- darunter: Gepäck-

Reise- 1 Güter- Reise- 1 Güter- im Berufs- im .oeru:fs- versand Güterzüge Güterwagen Personen u.Schüler- kilometer u.Schüler-züge Züge verkehr verkehr 
Jlill. 1 000 Mill. t 

1950 MD 23,3 13,6 500,4 891,7 8 312,3 4 006,5 107 130 65 388 2 522,0 958,5 6 205 
1951 MD 25,5 14,8 521, 1 1 020,7 9 634,3 4 588,4 102 891 63 068 2 497,8 906,3 6 160 
1952 MD 27,0 15,2 543,6 1 020,5 9 718,6 4 604,3 101 584 64 165 2 457,8 926,9 6 432 
1953 MD 29,0 14, 1 573,6 961,5 9 128,7 4 245,2 103 338 65 694 2 646,2 957,2 6 736 
1954 MD 30,9 14,0 596,6 969,0 9 402,3 4 338,0 107 370 68 503 2 767,3 1 047,7 7 031 
1954 Mai 30,4 13,2 584,4 925,1 8 733,4 4 018,2 111 147 76 861 2 893,0 1 206,8 6 427 

Juni 31,6 13,0 616,7 907,2 8 597,2 3 ~ , 1 101 747 60 616 3 021,2 928,7 7 267 
Juli 33,6 14,5 666,6 1 011,5 9 593,3 4 382,4 107 333 58 622 3 435,9 908,4 10 002 
Aug. 33,7 14,3 677,5 999,0 9 524,0 4 355,4 115 204 63 417 3 591,4 981,8 11 890 
Sept. 32, 1 14,5 626,8 1 045,9 9 919,8 4 548,3 109 987 66 833 2 850,8 1 010,4 9 016 
Okt. 31,8 15,3 589,7 1 100,1 10 472,4 4 851,2 104 382 74 137 2 696,8 1 122,2 7 343 
Nov. 30,5 14,6 560,3 1 041, 1 9 972,6 4 663,4 109 489 81 644 2 507,0 1 212,7 5 469 
Dez. 32,1 14,9 611,8 1 052,7 10 007,8 4 659,0 110 466 68 538 2 717,2 992,6 5 599 

1955 Jan. 31,8 14,0 589,5 977,2 9 358,9 4 319,6 123 936 87 793 2 603, 1 1 223,8 5 153 
Febr. 29, 1 13,7 539,3 975,8 9 344,5 4 333,4 106 643 72 699 2 353,8 1 043, 1 4 854 
März 32,2 15,5 596,5 1 112,2 10 634,0 4 898,9 110 ~ 72 614 2 534,0 1 026,1 6 040 
April 31,0 14,4 588,5 1 046,2 10 053,9 4 641,2 110 597 66 653 2 699,0 994,6 7 010 
Mai 32,6 14,4 616,4 1 038, 1 9 974,2 4 585,5 120 664 79 520 3 296,9 1 219,3 6 952 
Juni 33,1 14,6 631,0 1 051,5 10 057,6 4 611,6 104 686 67 008 3 001,9 1 035,2 7 647 
Juli 35,1 15,8 693,8 1 137,0 10 982,8 5 065,3 118 549 66 943 3 792,6 1 036,8 11 494 
Aug. 35,3 15,7 705,4 1 109,6 10 698,0 4 898,6 114 738 63 953 3 675,2 996,5 13 325 
Sept. 33,4 15,6 645,6 1 115,2 10 770,5 4 960,7 117 600 77 178 3 015,8 1 078,3 9 585 
Okt. 31,8 16,4 586,4 1 175,6 11 402,0 5 305,2 123 642 83 274 2 962,3 1 292,0 7 508 
Nov. 30,5 15,9 556, 1 1 127,2 11 073,2 5 220,0 116 561 83 173 2 620,9 1 269,9 5 316 

I' 
!'loch: Verkehrsleistuno:en 

Beförderte Güter, Binnenverkeh 
Schienen und Schiffsverkehr einachlieaalich Militär- und Dienst.in; tverkehr Guterkraft- der nicht- Güterwagen- Güterwagen-

Zeit Versand Durchgangs-1 darunter verkehr bundeeeigenel'. stellung umlaufzeit 
insgesamt insgesamt Kohle ,Koks 1 

Empfang verkehr 
Expressgut 9) Eisenbahnen 

Briketts 10) 11) 

1 000 t 1 000 Ta"e 
1950 MD 19 112,2 17 298,7 60,3 6 635,2 1 888,6 172, 7 167,4 

132,Ö 
1 417, 1 4,4 

1951 MD 21 244 ,4 19 044,7 50,9 7 596,2 2 198,5 223, 5 190,9 1 1 509,7 4,4 
1952 MD 21 864,3 19 432,2 50,9 7 840,7 2 314, 1 212, 3 186,2 1 183,2 1 521,1 4,3 
1953 MD 20 566,6 18 090,4 52,3 7 144,9 2 282,2 216,5 201,3 1 128,7 1 450,6 4,3 
1954 MD 21 024,0 18 273,3 54,2 7 391,0 2 540,0 210,7 225,3 1 248,0 1 468,6 4,3 
1954 Mai 19 314,6 16 785,8 51,3 6 763,0 2 311,6 217,2 228,5 1 218,7 1 369,8 4,5 

Juni 19 321,5 16 854,3 50, 1 6 660,7 2 271,3 195,9 227,8 1 250,2 1 363, 7 4,4 
Juli 21 347,0 18 775,7 55, 1 7 324,4 2 395,8 175,6 246,4 1 375,8 1 528,7 4,1 
Aug. 20 983,8 18 415,4 51,6 7 357,4 2 411,1 157,3 239,8 1 346,8 1 486,2 4,2 
Sept. 22 127,0 19 389,3 56,2 7 545,6 2 543,9 193,8 261,4 1 354,7 1 565,4 4,1 
Okt. 24 266,5 21 092,8 60,0 7 620,6 2 953,4 220,3 263,8 1 418,0 1 669,8 4,2 
Nov. 24 155,5 20 958,7 57 ,9 7 602, 1 2 976,5 220,3 256, 1 1 342,2 1 616,5 4,2 
Dez. 23 634,0 20 444,5 76,4 7 780,6 2 953,5 236,0 234,6 1 322,5 1 589,4 4,3 

1955 Jan. 21 074,2 18 274,8 47,2 7 654,3 2 611,0 188,4 211,0 1 100,4 1 406,2 4,8 
Febr. 20 570,9 17 901,9 44,7 7 490,5 2 481,0 188, 1 204,0 1 153,0 1 390,3 4,4 
März 23 794, 1 20 606,9 53,6 8 209,5 2 974,6 212,6 243,2 1 340,6 1 606,5 4,2 
April 22 071, 1 19 119,7 55,2 7 025,2 2 742,4 209,0 228,3 1 292,5 1 495,4 4,5 
Mai 22 054,3 19 114,7 57 ,o 7 096,6 2 728,0 211,6 261,4 1 304,4 1 498,5 4,5 
Juni 22 268,6 19 219,0 53, 1 6 884, 7 2 823,4 226,2 259, 1 1 332,3 1 511,6 4,4 
Juli 23 650,9 20 366,9 58,5 7 350, 7 3 062, 1 221,9 267,7 1 411,2 1 604,8 4,3 
Aug. 23 924,0 20 589,3 57, 1 7 409, 9 3 106,7 228,0 275,7 1 405,4 1 635,7 4,3 
Sept. 24 329,8 21 048, 1 60,6 7 379,4 3 064,2 217 ,5 281,6 1 384,9 1 645,4 4, 1 
Okt. 26 953,4 23 039,2 63,0 7 ~ ~ ~ ~ ~~ ~ 2 m:1 1 ~ 4,2 
Nov„ 26 266,6 22 248, 5 62,6 7 2 1 4,2 

1) Nur Vollspurfahrzeuge.- 2) Anstelle der Zahl der Bediensteten w1rd nur noch das im Monats- bzw. Jahresdurchschrn tt tatsachlich au:fgewendete 
Personal nachgewiesen.- 3) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres.- 4) Einsatzbestinde, ohne die von der e e n~ z ckge te t~n Fahrzeuge.-
5) Deutsche und ausländische Wagen auf dem Bundesbahnnetz.- 6) Einschl. Militärverkehr, jedoch ohne DienetzUge.- 7J Einschl. Militar-.und Dienst-
gutverkehr.- 8) Ohne l.11.li tär- und ohne Kraftwagenverkehr.- 9) Ohne den Empfang aus dem Verkehr der BWldesbahnhbfe untereinander, da dieser Ver-
kehr schon im Versand erfasst ist.- 10) Verkehr zwischen Bahnhbfen ausserhalb des Bundesgebietes uber dle trockene Grenze.- 11) Monats- bzw.Jah-
resergebnis. Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit West-Berlin 1) 

Fluizhafenverkehr Teilstreckenverkehr 4 \ 
Gesamtverkehr lin- und AuslandverkehrJ Flu"-km Inland verkehr Auslandverkehr Sl 

Zeit 
Flugzeuge Fluggaste 2 J Fracht 2 J3} Post 2) 

ins- dar.: im leleistete ge ~i tete 

1 Fracht- 1 Post-Verkehr Pkm Fracht-j Post-Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft AbgBllll gesamt mit dem Pkm 
'"" '•-A <;) tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1951 MJJ6 ) 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1952 MD 4 555 4 558 59,5 60, 1 3 000 3 014 312 277 1 466 478 17 895 819 89,4 8 464 258 70,1 
1953 MD ,6 714 6 717 95, 1 95, 5 4 841 4 867 368 323 1 991 606 26 644 1 264 92, 5 12 265 361 94,5 
1954 MD 6 756 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 338 1 310 366,9 
1954 Mai 7 435 7 427 94,.2 93,B 3 797 3 813 418 360 3 396 2 175 23 971 949 105,3 47 118 1 149 336,4 

Juni 7 823 7 822 108,6 105,6 3 921 3 978 413 364 3 666 2 423 28 427 996 107,3 52 922 1 278 347,6 
Juli 7 852 7 841 119,0 117,8 4 384 4 479 431 368 3 912 2 603 31 321 1 113 108,5 59 803 1 363 367,2 
Aug. 7 749 7 757 115, 1 118,9 3 841 3 968 404 354 3 756 2 489 30 837 975 102,2 58 363 1 203 341,3 
Sept. 7 933 7 920 107,0 111,5 4 387 4 591 438 387 3 729 2 450 28 659 1 123 112, 1 61 014 1 412 350,7 
Okt. 7 351 7 363 95,0 97,6 4 541 4 864 462 409 3 731 2 504 24 454 1 126 116, 9 55 927 1 814 378,8 
Nov. 6 294 6 290 77 ,4 78,5 4 298 4 553 436 373 3 312 2 152 20 779 1 049 103,6 43 572 1 637 360,3 
Dez. 5 931 5 934 77,7 79'1 4 038 4 312 706 562 3 280 2 185 19 962 1 002 154,3 49· 441 1 513 578,4 

1955 Jan. 6 328 6 326 77,7 76,0 3 900 4 088 419 389 3 233 2 111 20 825 975 99,6 41 935 1 310 382, 3 
Febr„ 6 257 6 266 69,5 69,0 3 627 3 798 394 379 2 913 1 873 19 141 897 91,9 36 446 1 293 372,9 

. März 7 235 7 240 88,4 90,8 3 756 3 969 460 445 3 446 2 208 24 271 929 110, 1 50 063 1 451 416, 1 
April 7 244 7 239 107, 1 104,2 3 391 3 628 478 452 3 679 2 449 27 960 868 117,9 61 502 1 349 422,3 
Mai 8 328 8 329 125,8 122,2 3 683 3 844 463 449 -4 088 2 794 32 022 904 117' 3 69 376 1 673 401,s 
Juni 9 384 9 376 140,6 138,2 3 589 3 762 445 444 4 322 2 968 37 171 895 113, 7 80 <11'j 1 605 415,4 
Juli 9 675 9 682 159,0 158,3 3 444 3 558 453 428 4 852 3 373 39 974 833 110,8 95 63) 1 580 425,7 
Aug. 9 791 9 784 157,6 161, 7 3 436 3 594 442 428 4 763 3 282 41 027 859 108,3 94 215 1 595 393, 1 
Sept. 9 310 9 293 156,0 165, 1 4 016 4 169 470 460 4 850 3 361 39 560 988 119, 3 ~  479 1 962 395,6 
Okt. 8 355 8 361 13J, 9 138,2 3 745 3 999 461 454 4 264 2 902 35 806 926 114,4 76 338 1 941 388,6 
Nov. 7 001 7 006 106,4 106,2 3 566 3 760 481 470 3 964 2 694 28 988 878 116, 5 61 901 2 008 437 ,2 

1) Nachgewiesen wird der plan.massige und ausserplanmS.ssige Linienverkehr und der Charter- und Sonderflugverkehr, nicht dagegen der militärische 
und private Flugverkehr. Auch ErprobungsflUge sowie Rundflüget bei denen keine Nutzlast befürdert wird (z.B. Reklameflilge), bleiben ausgeschlos-
sen.- 2) Umgestiegene Fluggaste und umgeladene Fracht und Post sind unter "Ankunf't" und "Abgang" mitenthalten.- 3) Ohne .Freigepack.- 4) Flüge aUf 
den einzelnen Teilstrecken.- 5) Im Auslandverkehr sind bis einschl. Dezember 1953 die Entfernungen nur bis zur Grenze des Bundesgebietes angenom-
men, ab 1. Januar 1954 dagegen bis zum ersten Auslandhafen.- 6) Zur Errechnung der Monatsdurchschnitte fl.i:r den Flughafenverkehr sind die Zahlen 
für die Monate Januar bis Marz 1951 nach Angaben der Arbeitsgemeinschaft deutscher Verkehrsflughafen hinzugerechnet worden. Da Uber den Teil-
streckenverkehr keine Zahlenangaben fur die Monate Januar bis März 1951 vorliegen, beziehen sich diese Monatsdurchschnitte n1.1r auf den Zeitraum. 
April bis Dezember 1951. 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgebiet und in West-Berlin 
LastkraftwaB:en Kraft-Zeit Kraft- Personen- darunter mit einer Nutzlast omnibusse Zug- Sonder- Kraft--- fahrzeuge kraftwagen Krafträder fahr zeuge fahr zeug-

Land insgesamt 1) insgesamt unter von 1 t bis von 2 t biE einschl. maschinen 2) anhanger 1 t unter 2 t unter 4 t Obusse 

Bundesgebiet 
1938 1, Juli 1 836 095 714 458 214 171 95 190 41 650 63 567 11 '"j 30 "'j 856 711 9 089 
1950 1. Juli} 3) 1 949 803 518 474 358 04 7 151 530 57 485 107 610 14 328 131 597 913 546 13 811 214 171 
1951 1. Juli 2 493 490 684 508 414 343 187 546 67 448 112 995 16 520 180 754 1 180 675 16 690 231 906 
1952 1. Juli 3 274 602 903 575 492 608 226 558 79 183 132 215 19 599 256 210 1 582 118 20 492 271 337 
1953 1. Juli 4 053 734 1 129 470 554 546 254 514 91 194 144 548 22 348 317 980 2 004 796 24 594 305 104 
1954 1. Jul1 4 699 537 1 396 887 572 491 260 716 99 157 139 053 24 775 376 270 2 300 677 28 437 320 724 
1955 1, Januar 4 892 704 1 512 029 571 282 257 711 101 468 134 293 24 865 412 135 2 )41 795 30 598 324 339 

1, Juli 5 184 173r .1 666 456r 563 887r 248 252r 104 165r 128 510r 25 514 463 147 2 432 559 32 610r 324 602r 

nach Landern (1. Juli 1952) 
Schlesw. -Holst. 188 427r 64 576r 27 862r 14 825r 4 446r 5 393r 947r 23 5391 69 830 1 673r 14 763r 
Hamburg 137 836r 71 81 lr 26 280r 14 582r 4 518r 4 485r 530r 1 9601 36 210 1 045r 13 130r 
Niedersachsen 641 769r 195 469r 65 882r 32 835r 11 362r 12 805r 2 567r 66 718! 306 234 4 879r 45 365r 
Bremen 45 638r 23 458r 8 564r 4 206r 1 621r 1 686r 249r 9121 12 044 411 4 852r 
Nordrh.-Westf. 1 305 489r 471 010r 179 217r 81 403r 32 850r 41 058r 5 771r 72 836' 568 120 8 535r 84 948r 
Hessen 506 424r 169 571r 50 145r 21 610r 9 852r 11 302r 2 205r 32 1331 249 697 2 673r 26 176r 
Rheinland-Pfalz 342 644r 95 265r 36 081r 12 995r 6 667r 10 068r 1 232r 32 5021 175 885 1 679r 19 474r 
Baden-WUrttembg, 842 079r 261 336r 71 183r 27 892r 12 977r 17 087r 3 279r 78 2371 423 890 4 154r 56 129r 
Bayern 1 148 283r 309 200r 86 855r 34 429r 15 970r 21 280r 3 534r 153 799, 588 795 6 100r 53 999r 
Bundesbahn 4 399 569 1 560 85r 455r 407r 1 219 298 464 289 1 787 
Bundespost 21 185 4 191 10 258 3 390r 3 447r 2 939r 3 961 213 1 390 1 172 3 979 

e~t -_B!!r;!,i!) 
1955 1. Juli 1 111 191rl 55 035r 1 23 807 1 14 132 1 3 540 1 3 586 1 820r/ 1 613:rj 28 895 1 1 021r 1 13 607r 

1) Einschl. Kombinations- und Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. KI'at'tstoffkeaselwagen.- 3) Ohne die aus steuerlichen oder sonstigen Grunden 
als vorubergehend stillgelegt abgemeldeten Fahrzeuge. 

Straßenverkehrsunfälle 
Verkehrsur.f8.lle Beteiligte Verkehrsteilnehmer ,, Ver- Ursachen der Verkehrsunfalle 

1 und zwar darunter Getötete letzte 
beim 2) 3) 

ins- durch ausserhalb ins- Kraft- Kraft- beim beim bei der Sonstige 
Zeit gesamt usammen geschloseera? fahr- Fahr- Fuse- Personen fahr- h~  Fuss- sifrasse Unfall-

stoss Ortslage gesamt zeuge räder 1 gänger zeug 4) gänger ursacheii 

Anzahl in vH aller Unfallursachen 

19506 )} 183 ~  90 895 33 904 355 980 247 292 53 013 31 973 4 215 108 084 60,8 11 ,0 9,6 7,5 11,1 
1951 7 l 8) 311 54 156 296 65 935 603 768 430 949 87 677 51 497 7 297 196 382 64 ,O 11 ,o 8,8 6,5 9,7 
19527) 365 532183 271 82 632 708 397 526 050 91 987 56 229 7 340 226 226 64,4 9,6 8,0 9,0 9,0 
~ ~  445 699190 562 97 611 865 847 644 726 112 755 70 277 11 025 2 98 231 59,5 11 ,2 7 ,9 13,9 7 ,5 

493 473201 572 106 611 953 239 722 352 118 824 73 682 11 655 316 993 61 ,4 10,8 7,7 13,2 6,9 
1954 1, Vj. 83 76 35 040 17 590 161 055 128 481 13 450 12 517 1 762 42 154 58,4 6,4 7,2 21, 1 6,9 

2. Vj. 125 23 53 603 25 629 241 488 179 427 34 513 18 927 3 022 88 829 64,0 13,2 8,5 9,0 5, 3 
3.Vj. 147 75 59 393 33 263 285 100 213 579 40 360 20 535 3 492 104 902 62,2 12,8 7,3 11,2 6,5 
4. Vj. 136 71 53 536 30 129 265 596 200 865 30 501 21 7-03 3 379 81 108 60,2 9,5 7,8 13,8 8,7 

1955 1.Vj. rn? 6?ii 45 339 24 015 205 94 7 170 538 14 677r 13 545r 1 733 46 637 56, 1 4,6 5,8 27 ,o 6,5 
2. VJ. 57 540 28 447 268 604 200 595 37 957 20 917 3 076 94 849 64,4 13,4 8,5 8, 7 5,0 

1) Ohne oder mit Hilfsmotor,- 2) Bis Ende 1952 auf der Stelle Getötete und bis zur Aufstellung des Meldeblattes an den Unfallfolgen i>e-
storbene (Ausfertigung des Meldeblattes bis spätestens 8 irage nach dem Unfall oder seinem Bekanntwerden); ab Anfang 1953 einschliesslich 
der vor und nach Aufstellung des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an den Unfallfolgen Gestorbenen,- 3) Bis Ende 1952 
einschl., ab Anfang 1953 ausschliesslich der Verletzten, die nach Aufstell-qng des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an 
den Unfallfolgen gestorben sind.- 4) Oder dessen h e ~ 5) Oder Fahrrad (ohne oder mit Hilfsmotor).- 6) Ohne Bayern, Rheinland-Pfalz 
und Wurttemberg-Hohenzollern„- 7) Ohne Wlirttemberg-Hohen.zollern.- 8) Mit Nachträgen, daher Jahresangaben mit Summen der vier Viertel-
jahre nicht vergleichbar.- 9) Vorlaufige Zahlen. 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsuntemehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen .Personenverkehr der Straesenverkehreunternehmen 

Kraft- darunter Straseenbabnen 2) Kraftomnib"UBse 5} 
Zeit fahr„ Personen 1 Kombi- 1 

Xraft- Linienverkehr ~ e en ei tsverkehr .Laet- tahr- Betriebe Be:tt5r- Gefahren zeuge 1 ) nations- Kratt- zeug- strecken derte 'lagen- julnse der Bef6r- Gefahrene Be:för- Ge!'ahrene ins- rä.der anhäng er l!'Ili<• Personen kilometel derte Wagen- 6) derte •e.gen- 6) gesamt kra.ftwagen 3) 4) 6) lLinien 3) Personen kilometer Personen kilOmetor 
h-•zah km 1 000 km ' 000 

1950 llD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 '94 533 66 710 33 119 1 ·758 6 698 
~ 951 llD 49 661 14 451 5 571 24 321 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 eo 074 39 311 2 480 9 881 
n952 11n 55 025 16 355 5 643 27 435 1 403 4 271 259 745 50 341 212 838 96 229 44 511 2 824 11 548 

953 llD 59 743 19 014 1 342 5 014 29 121 1 711 4 243 264 978 51 371 214 141 108 819 49 131 3 260 14 106 
1954 MD 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 1 903 4 138 272 448 52 207 223 872 126 189 54 6;'8 3 441 15 297 
1954 Juni 76 890 24 409 2 324 4 902 37 840 2 207 4 177 256 798 51 395 219 364 113 312 53 383 5 224 28 342 

Juli 71 634 25 866 2 502 5 102 30 619 2 266 4 202 265 032 53 106 219 347 118 376 56 084 5 884 32 286 
Aug. 52 663 21 284 1 717 4 135 19 308 „ 053 4 132 242 099 51 052 222 556 117 995 56 315 5 201 29 305 
Sept. 55 194 24 016 2 171 4 892 16 990 2 040 4 148 263 003 51 748 223 310 120 836 55 584 4 922 24 563 
Okt. 48 168 23 344 2 142 5 182 9 245 2 059 4 132 283 747 53 346 224 466 129 568 56 310 3 255 12 408 
Nov. 41 502 21 797 1 985 4 755 5 874 1 802 4 130 285 056 52 137 222 867 137 883 56 354 2 250 6 067 
Dez. 38 514 21 045 1 705 4 416 4 615 1 771 4 136 307 791 54 738 223 872 152 172 60 102 2 223 5 109 

1955 Jan. 37 740 21 153 1 580 3 827 4 254 1 '381 4 078 290 668 53 411 221 571 156 114 57 769 1 936 4 460 
Febr. 47 130 23 613 1 831 3 936 9 128 1 438 4 089 276 391 49 801 223 129 146 666 54 947 2 075 4 999 
Marz 83 229 33 760 2 523 5 412 28 772 2 150 4 078 292 312 54 366 219 144 157 527 60 246 2 463 7 063 
April 101 995 34 825 2 669 5 466 48 063 2 371 4 070 272 163 52 274 220 761 140 006 56 815 2 293 8 948 
Mai 92 186 36 465 2 731 5 426 36 637 2 625 3 975 280 843 54 023 225 856 143 906 56 9'3 4 395 23 125 
Juni 76 573 32 401 2 640 5 435 25 770 2 432 3 972 266 134 52 298 229 561 136 772 58 725 5 760 30 965 
Juli 74 927 33 427 2 577 5 371 24 657 2 456 3 971 268 210 54 026 229 794 139 134 61 653 6 228 35 032 
Aug. 61 927 27 502 1 812 5 469 18 486 2 284 3 934 254 928 53 979 227 981 139 936 63 006 5 297 30 824 
Sept. 62 334 33 650 2 522 6 024 11 103 2 169 3 926 268 160 52 783 22'4 047 143 700r 61 203r 4 851r 24 898r 
Okt. 60 962 36 160 3 118 6 706 ~ ma) 2 357 3 929 285 59ob 54 010 227 391 c 156 244d 62 291 3 473 13 432 
Nov. 51 425 33 138 2 692 6 305 2 176 ... ... ... . .. . .. ... . .. . .. 

1) Einschl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und OWsunternebmen.- "3) Stand am Ende des Jattres bzw. Monats.- 4) Bis einschl. 
Marz 1951 Lange der Linien, ab April 1951 Lange der in Betrieb befindlichen Strecken.- 5) Kommunale, ge:m.iachtwirtscha:!tliche und private Unterneh-
men sowie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht 6ffentlichen liniena.hnlichen A:r-
beiterverkehrs.- 6) Wagenkilometer -:::. Triebwagenkilometer + Anhiingerkilometer.- a) Da.runter 1 351 Kraftroller.- b) Darunter durch Obusunternehmen 
befördert: 22 519 Mill. Pereonen.- c) Darunter 7 382, 1 km im Ortsverkehr.- d) Darunter ~h private Unternehmen befordert: 25,607 11111. Personen. 

Kraftfahrt-.Bundesamt 

Binnenschiffahrt 1 ) 

Beförderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 
innerhalb Versand nach 1 Emnfan"' aus darunter: ··-d zwar 

des der SOWJ. der sowj. Durch- auf auf ohne 
\Vest- dem West- dem 

Zeit Bundes- Besa.tzun Besatzungs- gangs- insgesamt deutscbetl insgesamt deutschen Durchgangs 
gebietes Berlin zone 3) Ausland Berlin 1 zone 3} Ausland verkehr Sch}ffen Sch!ffen 'Verkehr 

ono t ~,,, ·''"" 
1950 MD ~ 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
~  MD 3 970 52 11 1 436 23 18 1 352 481 7 343 4 745 1 754 1 073 1 449 
~ 952 MD 4 325 110 16 1 376 7 34 1 610 460 7 939 5 122 1 871 1 147 1 561 

953 MD 4 617 120 24 1 590 10 41 1 587 457 8 448 5 452 1 920 1 203 1 636 
1954 MD 4 978 119 36 1 eoo 14 55 1 616 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 

h954 April 5 226 209 50 , 818 12 46 1 560 416 9 341 6 167 2 096 1 360 1 834 
Mai 5 498 192 41 1 990 16 63 1 579 511 9 695 6 409 2 330 1 486 2 007 
Juni 5 461 155 81 2 053 15 62 1 607 600 10 037 6 442 2 355 1 464 1 979 
Juli 6 088 114 27 2 238 14 58 1 699 611 10 652 6 960 2 564 1 575 2 176 
Aug„ 5 706 121 24 2 044 17 5Q 1 875 642 10 482 6 688 2 430 1 509 2 031 
Sept. 5 920 105 36 2 128 18 54 1 960 681 10 905 7 020 2 541 1 578 2 117 

Okt. 5 943 136 42 2 161 20 70 1 962 646 10 985 7 041 2 550 1 604 2 147 
No17. 5 575 161 44 1 779 21 102 2 093 532 10 313 6 699 2 304 1 452 1 972 
Dez. 4 970 139 46 1 828 18 124 1 769 465 9 363 6 064 2 086 1 320 1 799 

955 Jan. 3 163 27 55 1 262 5 20 1 68D 441 6 654 4 050 1 519 887 846 
Febr. 4 009 51 33 1 668 7 22 2 096 521 8 408 5 082 2 010 1 213 1 691 
Marz 4 221 119 38 1 718 9 16 2 292 614 9 027 5 500 2 098 1 240 1 722 
April 5 413 142 25 1 770 16 50 2 255 636 10 309 6 716 2 '30 1 450 1 940 
Mai 5 904 182 24 1 765 12 82 2 350 636 10 956 7 181 2 516 1 556 2 128 
Juni 6 157 181 43 1 743 14 63 2 591 727 11 523 7 519 2 669 1 645 2 218 

Juli 6 471 183 66 1 801 17 79 2 868 663 12 151 7 962 2 800 1 777 2 390 
Aug. 6 fi1"3 179 85 1 691 17 115 3 103 604 12 407 6 197 2 869 1 821 2 492 
e t~ 6 394 151 80 1 677 13 97 3 111 637 12 163 ., 922 2 896 1 799 2 497 

Okt. 6 077 180 62 1 725 12 100 3 039 514 h~ i~i  7 745 2 710 1 727 2 389 
Nov. 5 129 161 53 1 381 13 86 2 575 367 6 538 2 118 1 379 1 888 

1) Einschl.des Seeverke!'lrs der Binnenhafen.- 2) Ohne dje Jenseits der Seegrenzen geleisteten 'ronnenkilometer.- 3} Zum Verkehr mit der sowJetischen 
Besatzungszone ist auch der Verkehr mit Ost-Berlin und mit den hafen der deutschen ustgebiete unter fremder Verwaltung gezahlt. - 4) Oie Zahlen um-
fassen die Verkeh.!.'<!le1stungen der 1m ..:.undi:a,;ebiet una. in u.er sOWJetischen besatzungszone behe1rr,ateten Schiffe.- a) Darunter: Empfang aus dem Saar-
gebiet: 1 529t, Versand nach dem Saargebiet: - t. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

KUstenverkehr 1) Auslandsverkehr 2) Durchgang KU.aten- Versand nach Hafen 6) Empfang aus HS.fen 6} IMasseng\J.ter-

Ankunft Abg!'Ili< Ankunft Abgang durch den verkehr der sowj. des der sowj. ve'.rkehr im 
Zeit Mord-Ost- des Nord-Ost-

3) 3) 3) 3) see-Kanal 4) 5) ~~ z~e Aualartdee ~ ~z~~ Auslandes see-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1950 MD 2,0 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1951 llD 186 183 1 482 1 053 1 740 200 2 653 10 1 697 2 138 
1952 llD 203 191 1 797 1 228 1 892 206 1 890 3 2 051 2 274 
1953 llD 197 189 1 839 1 413 1 87? 202 1 1 014 6 1 903 2 245 
1954 llD 215 209 2 216 1 704 2 14'> 207 7 1 197 14 2 237 2 709 

1954 Mai 192 190 2 344 1 630 2 256 233 1 995 16 2 110 2 632 
Juni 284 282 2 314 1 748 2 381 189 1 1 065 10 2 129 2 950 

Juli 373 352 2 410 1 949 2 470 218 2 1 229 16 2 304 3 294 
Aug. 399 395 2 404 1 893 2 366 236 1 1 293 n 2 300 3 23; 
e t~ 290 278 2 454 1 959 2 244 261 22 1 235 11 2 426 2 911 

Okt. 191 181 2 606 1 622 2 434 271 18 1 300 13 2 848 3 366 
Nov. 175 174 2 218 1 738 2 374 225 19 1 333 10 2 369 3 099 
Dez. 173 158 2 )94 1 736 2 611 194 7 1 280 0 2 460 3 459 

1955 Jart. S) 120 121 2 288 1 766 2 580 13, 1 1 469 2 2 359 2 961 
Febr. 127 126 2 208 1 637 1 939 140 1 1 208 0 2 313 2 203 
Marz 143 134 2 501 1 765 2 147 151 1 1 245 3 2 673 2 401 

April 170 164 2 '94 1 875 2 261 180 0 1 199 2; 2 645 2 653 
Mai 218 203 2 541 1 781 2 583 186 - 1 141 20 2 735 3 123 
Juni 310 303 2 655 2 02; 2 552 215 3 1 281 12 2 698 ' 291 
Juli 420 415 J 046 2· 023 2 858 224 ~ 1 355 21 3 417 ' 661 
Aug. 520 509 2 767 1 985 2 913 239 0 1 195 31 3 047 ' 724 
Sept. 319 302 2 832 1 974 2 881 215 1 1 150- 17 3 139 3 672 

Okt. 174 166 2 689 1 907 2 834 185 1 1 289 19 3 130 3 773 
Nov. 170 161 2 686 1 802 2 837 168 1 1 273 2 ' 177 3 560 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Hafen der sowJetischen Besatzungszone und mit denen der 
deutschen Ostgebiete unter fremder verwaltung gerechnet. Schif:t'e, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bundesgebiet 
auf der gleichen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- 3) Ab 1951 nur 
Schiffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1950 
auch die Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- o-der Ll:Sschvorgang statt-
gefunden hat.- 4) Abgabepflicntige Schiffe,- 5) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gutern so-wie eeewartiger Versand 
nach Binnenhafen (Empfang biILneneeit1g) .- 6) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 7) Die Angaben i.lber den Verkehr mit Hkfen ,Per sowjetischen 
e tz ng ~ ne enthalten auch den Verkehr mit den Hafen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung. - 8) Ab 1955 vorl. Zahlen. 

Bundesverkehrsministerium, Abt. Seeverkehr 
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Deutsche Bundespost 

Gewöhn- llber- Fernsprechdienst Ton- j Fernseh- Einzahlungen Postscheckdienst Postsparkassendienst 
Brief- -liehe mit-

Orts-! F})n-
auf Gut- Gut- j Last- Gut-sen- Paket- telte Sprech- Rundfunk- Zahlkarten haben haben Ein- RUck-

Zeit dungen sen- Tele- stellen genehmigungen und •Uf den schritten auf den lagen zah-1) 2) 
~~en gramme 4) 5) gespräahe 5) 7) 5) Postanweisunger onten 6) ~ nten 6) lunger. 

3) 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 Anzahl Mill.St Mill. :w 

1950 MD 337 13 612 2 250 2 313 138 27 8 480 - 19 1 600 784 6 820 6 810 123 14 11 
1951 MD 367 14 827 2 202 2 625 150 30 9 841 - 21 1 953 868 8 368 8 359 152 19 16 
1952 MD 401 15 922 2 191 2 906 160 33 10 897 - 22 2 193 921 9 456 9 450 253 36 25 mi ~ B) 

431 16 949 2 263 3 183 171 37 11 465 11 658 24 2 438 974 10 493 10 487 433 56 40 
463 17 900 2 276 3 445 182 41 12 038 80 401 26 2 607 1 045 11 283 11 277 708 74 57 

1954 April 458 17 589 2 381 3 278 185 40 11 756 24 788 25 2 542 1 015 10 917 10 934 672 67 54 
Mai 431 16 494 2 336 3 300 183 40 11 774 27 592 25 2 444 1 057 10 527 10 485 689 66 55 
Juni 434 15 146 2 310 3 319 184 41 11 785 32 724 25 2 568 1 050 11 111 11 118 706 74 59 
Juli 467 15 882 2 550 3 334 177 42 11 795 39 391 26 2 672 1 020 11 581 11 612 730 94 73 
Aug. 431 15 407 2 496 3 354 175 41 11 813 45 682 24 2 495 1 029 11 033 11 023 743 81 73 
Sept. 457 17 352 2 357 3 376 180 43 11 845 51 060 25 2 527 1 045 11 064 11 048 769 77 62 
Okt. 472 19 416 2 334 3 399 190 45 11 897 58 408 27 2 615 1 051 11 457 11 451 790 79 58 
Nov. 483 21 372 2 132 3 422 190 44 11 956 68 252 27 2 622 1 101 11 630 11 580 809 69 SB 
Dez. 641 28 786 2 481 3 445 199 45 12 038 80 401 32 3 313 1 204 13 996 13 894 831 77 69 

1955 Jan. 446 15 312 1 953 3 469 193 41 12 123 95 122 26 2 696 1 095 12 428 12 536 872 85 49 
Febr. 416 15 449 1 893 3 493 179 40 12 196 107 375 25 2 457 1 090 10 763 10 769 897 77 52 
März 520 19 384 2 272 3 520 198 46 12 238 121 319 27 2 836 1 134 12 425 12 381 924 86 65 
April 492 17 844 2 361 3 542 189 45 12 253 132 835 26 2 775 1 125 12 195 12 204 936 82 67 
Mai 474 17 548 2 509 3 566 190 46 12 269 144 540 2€ 2 657 1 236 11 836 11 726 950 84 72 
Juni 456 15 718 2 295 3 586 189 46 12 280 155 216 25 2 836 1 195 12 884 12 925 966 88 75 
Juli 475 15 870 2 571 3 608 194 49 12 284 169 240 26 2 895 1 185 12 835 12 844 990 112 90 
Aug. 470 16 318 2 662 3 632 195 49 12 295 184 043 25 2 852 1 179 13 015 13 022 999 102 96 
Sept. 497 18 151 2 439 3 656 194 50 12 317 199 742 25 2 838 1 201 12 752 12 730 1 012 90 78 
Okt. 501 20 517 2 451 3 677 206 51 12 358 218 599 28 3 000 1 252 13 284 13 233 1 022 87 74 
Nov. 515 22 880 2 208 3 700 ... ... 12 405 242 954 27 2 901 , 25g 13 379 13 371 1 028 7, 71 

1) Einschl. Einschreibsendungen.- 2) Ab April 1950 einschl. Sendungen aus Gross-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 3) Einschl, Telegram-
me bzw. Ferngespräche aus Gross-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Einschl. Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen.- 5) Ende 
des Jahres bzw. Ende des Monats.- 6) Jahresdurchschnitt bzw. Star.d am Ende des Monats.- 7) Einschl.der Ton-Rundfunkgenehllligungen füx Kraftfahrzeu-
ge usw.- 8) Vorläufige Zahlen. 

Posttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr 1 ) 

Herkunf'tsland der Fremden 2) darunter1 
Berichts- darunter 

ge- Deutsch- Ausland Groee- insgesamts in Zeit meinden land 3) Belgien, Danemark Frank- britannien Bieder- Schweden Schwei• USA Privat-
Luxemburg reioh 4) lande C<Uartieren 

Anzahl 1 000 
Fremdenmeldungen (Neuankünfte) 

1953 S.Hj. 2 038 10 194,3 2 089,2 225,4 250,1 129,5 154,8 263,0 221,0 119,3 290,6 12 341,2 1 202,7 
1953 W.Hj. 1 667 6 297,0 699,4 44, 1 43,2 53,9 46,3 79,2 48,2 68,6 135,3 7 018,0 145,5 
1954 B.Hj. 2 047 10 557,8 2 576,4 252, 1 304,0 170,4 211,7 376,0 266,0 197,3 344,8 13 197,2 1 255,3 
1954 W.Hj. 1 872 6 639,5 818,4 51,0 46,9 63,6 55,8 94, 1 57,2 74,9 155,5 7 482,0 137,6 
1955 S.Hj, 2 006 11 626.? ~ 075,7 ':!77,0 31&,4 221,'T 27<?,6 463.5 ;10,4 2"17,? 430,B 14 781.q 1 436.8 
1954 llai 1 883 1 498,7 281,1 19,4 25,4 17,8 23,7 26,7 29,7 26,7 45,2 1 787,3 101,2 

Juni 1 883 1 738,6 373, 1 31, 7 41,9 19,9 33,7 53,2 41,3 29,3 55,9 2 120,6 189,7 
Juli 1 883 1 997,1 655,6 75,5 102,4 39,3 48,0 96,7 80,9 42,8 83,9 2 665,6 333,5 Aug. 1 883 2 157,5 634,4 76,4 62,6 50,6 56,3 115,7 51,3 39,5 76,2 2 806,9 376,8 Sept. 1 883 1 715,2 366,8 28,4 39,5 23,0 30,7 54,6 33,2 '1,3 50,3 2 090,3 151,8 
Okt. 1 812 1 350,< 209,3 n,a 15,8 14,0 14,8 22,4 16,7 22,3 34,9 1 564,5 30,0 Nov. 1 812 1 079,8 131, 1 8,1 7, 1 9,6 8,7 13,6 8,8 12,6 25, 1 1 214,5 9,2 Dez. 1 812 654,5 106,9 6,6 6,3 10,2 7,0 11,1 6,7 8,7 23, 1 965,0 16,0 

1955 Jan. 1 812 1 026,7 109,4 5,9 4,7 8,7 7,7 13,6 6,7 9,5 22, 2 1 139,4 16,9 Febr, 1 812 1 029,7 114,5 7,6 4,8 10,1 7,7 15,5 7,3 9,1 22,4 1 147,8 28,5 März 1 612 1 252,5 144,4 6,5 B,O 10,7 9,8 17,4 11,0 12,6 26,9 1 400,9 36,7 
April 2 007 1 404,0 264,6 16,8 28,6 21,2 20,4 24,7 28,2 27,2 37,0 1 675,5 86,2 Mai 2 007 1 738,6 347,6 27,8 29,0 26,9 28, 1 37,0 31,9 36,0 55,0 2 096,5 128,1 Juni 2 007 1 859,9 425,2 26,2 42, 1 22,0 44,2 65,5 51, 7 29, 1 66,8 2 295,9 213,9 
Juli 2 007 2 236,4 794,0 79,6 105,0 49,3 60,8 138,6 97,8 46,6 106,8 3 048,2 388,0 Aug. 2 007 2 419,8 784,3 88,9 65,3 69, 1 75,6 147,4 60,9 46,8 98,9 3 226,0 444,6 Sept. 2 007 1 928,3 445,6 34,7 44,9 29,7 41,9 66,7 38,4 34,4 65,2 2 384,9 168,7 
Okt. 2 006 1 499,6 245,8 14,5 17,4 15,8 17,9 27,7 16,8 24,5 44,8 1 751,6 31 ,7 Nov. 2 006 1 184, 3 151, 7 7,9 8,7 10,9 10,3 15, 5 8,6 12,7 32,6 1 339,3 10,2 

Fremdenübernachtungen 
1953 S.Hj. 2 038 42 289,7 3 999,6 389,3 382, 1 305,0 330,3 473,7 374,9 377, 1 571,0 46 600,9 9 338,5 1953 W.Hj. 1 867 18 625, 5 1 540, 6 84, 5 76, 2 124,8 108,7 136,7 97,7 146, 1 293,9 20 285,3 953,7 1954 s.Hj. 2 047 44 934,0 4 886,3 436,2 458,5 386,9 430,4 628,4 472, 1 404,4 671,7 50 164,4 10 213, 1 1954 W.Hj, 1 872 19 880,3 1 756,9 97,4 81, 7 145, 1 123,7 159,3 116,0 155,8 314,6 21 765,0 987,3 1955 S.!IJ, z 006 51 305,6 5 777,3 503,0 481 ,6 482.6 <;26,8 826,9 5n,6 442,3 808, 1 57 537, 1 12 160,3 
1954 Mai 1 883 4 972,3 527,8 33,6 37,8 33,8 45,3 44,3 47,0 51,0 86, 1 5 531,8 534,9 Juni 1 883 7 169,6 686, 5 53,3 63,6 41,3 61,9 89,4 68,6 56,9 107,8 7 904,4 1 391,2 

Juli 1 883 9 818,3 1 230,6 126,7 153, 1 92,9 96, 6 163,0 154,7 95,9 158,4 11 132,7 2 904, 1 Aug. 1 883 11 533,3 1 258,3 140,0 96,4 130,1 , 23,9 191,6 100,2 88,9 154,9 12 891 ,9 3 644,5 Sept. 1 883 7 023,8 691 ,2 49, 1 58,6 50, 2 62, 7 89,6 53,3 62,5 98,7 7 761,9 1 313,0 
Okt. 1 812 4 124,2 406,0 23,0 24,2 27,6 30, 1 35, 1 28,0 41'1 72,2 4 556, 3 204,6 Nov. 1 812 3 060, 1 278,5 13,9 12,5 19,6 18,4 21,B 17,5 25,6 53,0 3 358,6 64,3 Dez. 1 812 2 460,7 244,2 13,8 12,1 26,7 16,6 19,0 14,0 18,6 46,0 2 722,8 90,8 

1955 Jan. 1 812 2 936,6 246,6 13,1 9,4 22, 1 18,5 23, 5 15, 1 21,1 43,0 3 200,5 116,6 Febr. 1 812 3 263,0 262,9 17, 1 9, 1 25, 1 17' 5 28,2 18,0 22,0 45,6 3 546,2 225,4 Marz 1 812 3 904,3 313,6 15,9 14, 1 23,5 22,3 30,9 23,3 27, 1 52,9 4 240,7 279,6 
April 2 007 4 122,4 503, 1 29,8 44,4 43,0 45,0 40,3 48,5 48,8 68,4 4 652,5 362,9 Mai 2 007 5 736,9 639, 7 47,3 43,8 49,8 52,5 59,5 50,9 67,0 100,8 6 413,7 629,6 Juni 2 007 8 086, 1 774,8 48,0 63,9 46,9 76,7 110,5 83, 3 59,4 123,9 8 918,8 1 674,0 
Juli 2 007 11 240,4 1 456, 5 143,8 158,5 108,6 113,2 236,5 181,7 100,4 187,2 12 811,6 3 359,4 Aug. 2 007 13 524,3 1 550, 2 166,5 101,0 162,3 157,9 262,4 111,8 104,5 199,2 15 221,8 4 453,8 Sept. 2 001 8 228,6 629, 2 59,7 67,3 64,3 79,6 111, 7 63,4 68,7 125,8 9 124,7 1 562,7 
Okt. 2 006 4 740,4 481,6 26,2 26,5 32,4 36,0 45,3 30, 1 47,2 

1 
88, 1 5 249,6 256,6 Nov. 2 006 3 520,8 315,9 14, 1 13,5 21t3 23,8 24,9 16, 6 24,6 67,9 3 856, 5 77,4 

1 ie e n -) U Zahl nangabe fur die Sollllller (April September) und Winterhalbjahre (Oktober-Marz) enthalten die monatlich nicht aufzugliedernden Berichti-
gungen sowie Angaben fUr nur halbjahrlich berichtende Gemeinden.- 2) Wohnsitz der Fremdenl nicht Steateangehorigkeit.- 3) Ohne die im Bundesgebiet 
~ ~ ~ ~ e~e ~~~~~ t~ ~ t e tk te und deren Angehorige.- 4) in ch ~ Nordirland.- 5 Eineohl. der Fremden aus dem Saargebiet und der Fremden 
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Bargeld-
um.lauf 

Zeit 1 ) ausserhalb 
der 

Kredit-
insti tute 

2) 

1950 Dez. 8 117 
1951 Dez. 9 323 
1952 Dez. 10 817 

~ Dez. 11 972 
1954 Dez. 12 781 
1954 Juni 11 930 

Juli 12 158 
Aug. 12 076 
Sept. 12 358 
Okt. 12 581 
Nov. 12 556 
Doz. 12 781 

1955 Jan. 12 588 
Febr. 12 709 
Marz 12 879 
April 13 103 
Mai 13 026 
Juni 13 211 
Juli 13 4C7 
Aug. 13 zq4 
Sept. 13 798 
Okt. 13 642 
Nov. 13 759 

Geld und Kredit . 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken 

Mill.DM 
Sichteinlagen 'I'erm1neinlaP:en Gegenwertmittel "Asservaten Einlagen Sonder- konto 
Wirt- alliierter Wirt- Gegen- konten iEinf'V.hrbe-Dienststeller Spar-schaft offentl. beim schaft dffentl. wert- Kredit- W"illigungen einlagen und Hand und Hand konten anstal t f, bei den 

Private 3) 4) Zentral- Private 5) d•s Wiederauf'l;mt, ~ n eezenbank-3) system 5) Bundes Berliner ltralbanken 
Industrtsbook (Bardepots) 

8 110 2 236 904 2 434 1 735 988 ~~  421 4 066 
9 788 1 988 995 3 345 2 347 1 086 1 4 984 

10 490 2 050 751 4 603 3 155 692 13 - 7 404 
1 t 460 2 104 639 5 583 4 357 285 1 - 11 241 
13 631 2 284 524 4 991 4 761 307 0 - 16 717 
11 507 2 040 572 5 214 4 733 340 1 - 14 244 
11 867 1 845 553 5 207 4 663 359 1 - 14 539 
12 143 1 887 556 5 242 4 791 321 1 - 14 874 
12 170 1 897 562 5 167 4 767 330 0 - 15 177 
12 225 1 831 560 5 316 4 815 340 0 - 15 547 
12 615 2 013 528 5 096 4 757 351 0 - 15 835 
13 631 2 284 524 4 991 4 761 307 0 - 16 717 
12 630 1 964 519 5 526 4 900 301 - - 17 276 
12 356 2 115 509 5 787 4 923 295 - - 17 726 
12 671 2 428 510 5 664 4 767 299 - - 18 089 
12 706 2 101 514 5 783 4 911 324 - - 18 391 
12 979 2 478 386 5 983 5 037 292 - - 18 665 
13 075 2 874 359 5 540 4 989 296 - - 18 926 
13 286 2 804 337 5 475 4 951 314 - - 19 117 
13 547 3 045 324 5 572 5 055 293 - - 19 394 
13 3BB 3 662 293 5 446 4 835 328 - - 19 648 
13 871 3 864 276 5 587 4 727 300 - - 19 948 
13 93B 4 441 260 5 420 4 581 263 - - 20 127 

Nachrichtlich 1 Bargeld- zeitweilig in 1J.m.lauf' Ausgleiche-und 
Banke in- forderungen 

Sllßelegte lagen (l.uthaben insgesamt 
~e teche  dffentl 

Stellen 

29 183 220 
33 910 977 
39 975 1 706 
47 642 3 222 
55 996 4 730 
50 581 4 379 
51 192 4 098 
51 891 3 938 
52 428 4 667 
53 215 4 440 
53 751 4 676 
55 996 4 730 
55 704 5 248 
56 420 5 167 
57 307 4 668 
57 833 4 309 
58 846 3 571 
59 270 3 332 
59 751 3 352 
60 524 3 292 
61 398 3 405 
62 215 3 339 
62 789 3 463 

1) Stand am Monatsende.- 2) Einschl. Munzumlau:f und der in West-Berlin ausgegebenen Noten.- "'i) Einlagen beim Zentralbankaystem, bei Geachafts-
banken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- 4) Ohne die vom Zentralbanksystem zeitweilig in Auagle1.chsforderungen angelegten Gutha-
ben deutscher bf'fentlicber Stellen, die in der letzten Spalte angegeben sind.- 5) Einlagen bei Geschai'tabanken sowie bei Postscheck- und Post-
sparkassenkmtern.- a) Ab Dezember 1951 nur noch Sonderkonto bei Be:-liner Industriebank. Die Sonderkonten der KfW wurden auf die Gegenwertkonten 
des Bundes libertragen. 

-

Zeit Zentralbank- der 
kredi te Geschafts-

(:ßdL u. LBZ) banl{en 2) 

1950 Dez. 1 566 13 525 
1951 Dez. 1 152 16 088 
1952 Dez. HO 19 424 
1953 Dez. 605 22 095 
1954 Dez. 726 25 309 
1954 April 314 23 063 

Mai 309 23 111 
Juni 333 23 377 
Juli 348 23 359 
Aug. 343 23 335 
Sept. 531 23 771 
Okt. 544 23 967 
Nov. 572 24 193 
Dez. 726 25 309 

1955 Jan. 572 25 632 
Febr. 646 25 792 
Marz 802 26 122 
April 568 26 106 
Mai 602 26 406 
Juni 687 26 784 
Juli 612 26 732 
Aug. 683 26 /60 
Sept# 646 27 260 
Okt. 639 27 170 
Nov. 761 27 337 

Bankkredite an Nichtbanken1 ) 

Mill. DM 
Kurzfriatige Kredite 

davon an 
der der Postscheck-Teilzahlungs- Wirtschafts-

Kredit- a.mter und insgesamt unternehmen Öffentliche 
insti tute Postsparkasse und Private Hand 

204 367 15 661 13 280 2 381 
294 328 17 862 15 473 2 389 
441 325 20 930 18 914 2 011 
524 317 23 541 21 637 1 904 
621 265 26 922 24 953 1 969 
575 259 24 211 22 354 1 857 
560 238 24 218 22 229 1 989 
583 214 24 501 22 579 1 928 
588 194 24 489 22 583 1 906 
589 188 24 455 22 518 1 936 
593 174 25 069 23 047 2 022 
590 187 25 288 23 293 1 995 
608 203 25 576 23 595 1 981 
621 265 26 922 24 953 1 969 
693 313 27 210 25 159 2 051 
680 304 27 422 25 351 2 070 
694 289 27 906 25 689 2 217 
723 238 27 633 25 790 1 844 
757 540 28 305 25 817 2 488 
738 413 28 622 26 356 2 266 
765 333 28 442 26 299 2 14, 
773 322 28 538 26 276 2 262 
782 302 28 989 26 945 2 044 
797 400 29 007 26 826 2 181 
811 356 29 265 27 086 2 179 

liank deutscher Lander 

Mittel- u. langfristige Kredite 3) 

an , 
an lfrirtschaf'ta-insgesamt 'Unternehmen Öffentliche 

und Private Hand 

7 263 6 284 979 
11 355 9 695 1 660 
15 980 13 480 2 500 
22 754 19 025 3 729 
30 651 25 341 5 311 
24 793 20 441 4 352 
25 424' 20 928 4 496 
25 753 21 151 4 602 
26 487 21 713 4 774 
27 121 22 257 4 864 
28 235 2, 340 4 895 
28 973 23 915 5 058 
29 725 24 558 5 167 
30 651 25 341 5 311 
31 335 25 813 5 522 
31 842 26 186 5 656 
32 498 26 719 5 779 
31 247 27 259 5 988 
34 023 27 902 6 121 
34 793 28 536 6 257 
35 959 29 301 6 659 
36 883 30 041 6 836 
37 735 30 796 6 940 
38 751 31 631 1 120 
39 626 '32 364 7 262 

1) Abweichungen gegen fruhere Verbffentlichungen durch Ab8.nderung des Schemas und der Zuordnung einiger Positionen.- 2) Einschl. Kreditanstalt !lli." 
Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft. Nicht berücksichtigt sind - mit geringftlgigen Ausnahmen - die kleineren Kreditinstitute, ab Ok-
tober 1951 die lQ.ndlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. Marz 1948 wem.gar als 2 W.11.BM. betrug und. ab Januar 1955 solche Kredit-
genossenschaften, deren BilanzsUJltllle am 31.12.1953 unter 500 000 DM lag. Der Anteil der nicht einbezogenen Kred1 tgenoesenechaften am gesamten Xre-
di tvolumen ist aebr gering.- 3) Kredite der Gescba!tsba.nken, der Kreditanstalt fur Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Teil-
za.hlungskredi tinsti tute sowie der Poatscneckä.mter und Postsparkasse. 

Zeit 2 ) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. De,. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apri 
M» 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Bank deutscher Lander 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1) 
Scbu.ldver3chrt.i b.ingen 

darunter Herkunft der Mittel darunter 
Kommunal- ins- Hypotheken auf Darlehen aus 

insgesamt Hypotheken- obl1ga-J) gesamt 
~~~ ~ 

gewerblichen! lrul.dwirt- ~~ n Schiffs- Deckungs- offentlichen !sonstigen Pfandbriefe tionen 4) et i~ schaftlichen arlehen hypotheken darlehen 
GrundstUcken Mitteln 

571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
1 176 851 295 4 J27 2 528 243 170 673 284 2 071 l 743 514 
1 966 1 457 478 6 761 4 082 3,0 258 1 088 336 2 929 2 920 912 
3 443 2 454 936 8 488 4 464 570 462 1 701 472 4 306 2 701 1 482 
6 T37 4 668 1 978 12 711 6 750 760 686 2 614 634 6 638 4 016 2 057 
4 985 3 488 1 437 9 799 5 097 629 554 2 014 526 5 005 3 069 1 725 
5 440 3 804 1 57) 10 157 5 255 661 578 2 109 523 5 227 3 109 1 821 
5 750 3 984 1 700 10 464 5 420 679 595 2 196 531 5 436 3 154 1 874 
5 977 4 134 1 776 11 282 6 035 703 614 2 282 562 5 698 3 689 1 896 
6 192 4 •287 1 835 11 683 6 250 725 637 2 385 570 5 961 3 824 1 898 
6 420 4 436 1 902 12 064 6 469 744 658 2 456 600 6 1/6 3 901 1 987 
6 74-0 4 671 1 978 12 723 6 758 760 686 2 618 634 6 636 4 021 2 066 
7 089r 4 B76r 2 115r 13 029 6 900 793 701 2 684 648 6 781 4 118 2 131 
7 2??r 4 951 2 225r 13 325 7 040 808 722 2 757 671 6 955 4 203 2 166 
7 334r 4 978 2 257r 13 587 7 163 789 751 2 841 688 7 153 4 274 2 161 
7 529r 5 117r 2 311r 13 876 7 284 799 772 2 973 693 7 299 4 361 2 217 
7 725r 5 249 2 36Br 14 193 7 434 832 798 3 046 715 7 526 4 431 2 237 
7 956r 5 379 2 4G4r 14 548 7 592 870 833 3 102 725 7 734 4 512 2 301 
8 175r 5 463 2 591r 15 051 7 749 897 863 3 307 741 7 975 4 63"'! 2 442 
8 452r 5 585 2 7'l6r 15 648 8 022 955 892 3 471 765 a 316 4 824 2 508 
8 708r 5 700 2 8'72r 16 154 8 255 1 016 932 3 552 767 8 603 4 ~  2 615 
8 894r 5 806r 2 947r 16 729 8 503 1 074 955 3 697 799 8 977 5 076 2 676 
8 957 5 845 2 965 17 198 8 734 1 116 989 3 792 827 9 271 5 203 2 '723 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Jahres- bzw. Monatsende.- -i:) Einschl, Landesbodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe, Konc:nunalscha.tzanweisungen, 
Bodenkul turschuldverschreibungen und Schuldbuchforderungen. - 4) Ab Januar 1953 ohne Verwal tungakredJ. te. 
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Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Mill.DM 
Langfristige $chuldverschrei bungen Langfristige Schuld-

1 

Unverzinsliche 
Öffentliche-rechtlichE Private Öffentliche! Private 

Verschreibungen u.Aktien seit Schatzanweieungen 
der Geldumstellung insgesamt und Schatzwechsel Zeit insgesamt Kdrper- Kredit- Hypotheken- Aktien aufgelegt J abgesetzt im Umlauf 

eche.ften anstalten banken Unternehmen Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

1950 MD 67,8 18,8 24,7 11,5 12,0 0,0 6,4 2 319 1 558 1 470 
1951 MD 61 ,3 6, 1 23,a 23,0 4,4 3,9 15,2 3 228 2 470 2 330 
1952 MD 171,4 83,3 26,4 51,e 1 ,2 6,6 25, 7 5 574 4 287 2 309 
1953 MD 258,6 39,9 ao,o 102,a 10,4 25,5 25,3 ~ ma) 7 458 2 362 
1954 MD 374,9 47,4 1101 8 128, 1 14,2 74,4 35, 7 12 602 2 165 
1955 MD 333, 1p 48,6p 124,4p 138,3p 2,ap 19, 1p 129,0p 19 419p 17 825p 2 575 
1954 JuU 464,8 5,e 295,0 139,0 - 25,0 57, 7 12 433 10 951 2 101 

Aug. 68,7 1,7 45,0 22,0 - - 53, 1 12 555 11 321 2 090 
Sept. 157,8 2,8 20,0 99,0 - 36,0 27,6 12 741 11 628 2 144 
Okt. 19e,o - eo,o 110,0 - e,o 6, 7 12 945 11 849 2 132 
Nov. 241,5 3,5 111,5 88,0 35,0 3,5 73,2 13 260 12 190 2 121 
Dez. 651,9 2,7 136,3 106,5 29,0 382,4 51,B 13 961 12 602 2 165 

zurücltgezo-
gene Emie-
eionen bzw. 86,3 11,7 38,5 14,4 21, 7 - - 13 875 12 602 2 165 
verbleiben-
der Bestand 
1955 Jan. 41,8 41,8 - - - - 88,6 14 005 13 347 2 110 

ll'ebr. 1 ,7 1 ,7 - - - - 36,3 14 043 13 621 2 064 
llän 2,4 2,4 - - - - 226, 7 14 272 13 909 2 077 
April 396,8 5,8 94,0 297 ,o - - 196,2 14 865 14 300 ~ mb) Mai 469,5 - 166,5 303,0 - - 62,0 15 397 14 569 
JUiii 605,0 - 217 ,o 218,0 - 170,0 240,0 16 242 15 258 2 989 
Juli 647,8 255,8 263,0 129,0 - - ng, 1 17 009 15 859 2 926 
Aug. 689,0 256,0 225,0 175,0 33,0 - 111,4 17 809 16 531 2 991 
Sept. 281,0 - 174,0 107 ,o - - 133,6 18 224 16 942 2 816 
Okt. 303,3 5,e 165,0 121,5 - 11,0 200,6 18 727 17 363 2 817 
Nov. 234,5 10,0 65,0 151,5 - 0,0 94,5 19 056 17 551 2 683 
Dez. 323,9p 3,9p 123,0p 157 ,op - 40,0 3B,4p 19 419p 17 825p 2 575 

a) Davon 86,3 Mill.DM zurückgezogene Emission.- b) Einachl. der Geldmarktpapiere, die aus der Umwandlung von Auegleicbsforderungen entstandena1lld. 

Bank deutscher Länder 

Kursdurchschnitt1) der Aktien und festverzinslichen Wertpapiere 
Aktien 2) 4 1' IU4 - Wertpapiere 3) 

vH des DM - Nominalwertes darunter 
5 :' IH - 5:'D14- 5 '12 :' 8 jl IH -

Zeit Grund- Eisen- u. Sonstige Handel ins- Pfandbriefe Kommunal- Pfand- lxomm:unal- m-Pfand Industrie 
ins- stoff- Metall- verar- und gesamt der obligationen der Industrie- briefe obli- briefe obli-

gesamt in du- bear- beitende Verkehr Hypotheken- o:ffentl.-rechtl. obligationen gationen gationen 
strien bei.tung Industr. banken Kredi tanetal ten 

19504) 52,06 31,79 76, 10 89,70 67, 15 76, 71 77,54 80,50 72,21 98,00 97,79 - -1951 70,97 49,48 102,oa 114,29 86,67 72,35 71,84 77,94 71,26 98,DO 97,83 - -1952 93,97 82,93 114,20 112 ,61 99,62 81,37 81 ,95 81,26 81 ,29 98,00 97,85 - ' -
1953 87,67 79,52 102,25 97,41 94, 75 81, 17 80,63 83,96 81,06 96,58 96,58 98,70 98,00 
1954 122,83 118,72 131 ,81 127,79 125,09 84, 76 83,28 86,06 87,98 96, 30 97,04 99,45 101,90 
1955 190, 11 184,30 214,74 191, 57 189,11 90,45 90,96 91, 16 89,05 100,95 100,91 102, 10 104,77 
1954 Juli 122,63 121,66 125,53 123,60 122,82 85,82 84,57 84,75 ~ ~~  95,43 96,36 99, 16 103, 37 

Aug. 127,39 126,36 131 ,76 128, 18 126,86 87,55 87,55 86,96 97,61 97,67 99. 73 104,74 
Sept. 135,03 133, 16 139,92 135,eo 134,98 89, 19 89,23 89,25 88,88 98,87 98,94 100,06 104,66 
Okt. 143,79 140,99 155,00 146,08 142, 74 89, 16 89,44 89,50 00,32 99,24 99,25 100,46 104,21 
Nov. 150,33 148', 37 T61, 14 151, 18 148,26 89,24 89,55 89,50 88,37 99,41 99,60 100,66 102,86 
Dez. 159, 19 159,53 168,56 155,96 154,78 89, 14 89,55 89,50 87,69 99,53 99,64 100,87 102,63 

1955 Jan. 169,38 169,48 181. 74 167, 14 162,41 89, 15 89,53 89,50 88, 16 99,66 99, 75 100,98 104,39 
Jlebr. 169,21 167,24 183,64 169, 13 165,60 89,24 89,53 89,50 88,62 100,01 100,01 101,36 105, 12 
llärz 178,16 174, 12 196,30 180,59 176,34 89,27 89,53 89,50 88,88 100, 17 100,27 101,80 105,00 mn 194,81 189,63 220, 79 195, 34 193,09 89,32 89,55 89,50 89,05 100,24 100,43 101,86 105,02 

196, 35 191 ,85 221,64 195,41 194,37 90,00 90,26 89,96 89,81 100,60 100,51 101 ,87 106, 12 
Juni 196,67 192,so 222, 79 195,62 190,82 91,82 92,63 91,50 90,56 101,63 101,26 102,39 106,80 
Jul1 201, 12 194,76 231,67 201,66 198,40 92,33 93,02 91,96 91'37 102,22 101,84 102,84 106,67 
Aug. 206, 57 190,oa 236, 24 206,80 211,02 92,08 92,55 92,50 91, 19 102,23 101,90 102,88 105,61 
Sept. 206,92 197,64 236,95 208,52 212,01 91,41 91,78 92,50 90, 15 101,84 101,69 102,78 105,00 
Okt. 189,89 179,24 218, 12 197,83 193, 78 90,63 91 ,51 92, 50 87,39 101,47 101 ,48 102,56 103,26 
:Rov. 182,70 174,56 209, 95 187,69 182,90 90,03 91,02 92,48 85,97 100,88 101,01 102, 18 102, 14 
Dez. 189,50 182, 18 217,08 193,06 188,59 90, 11 90,63 92,50 87,47 100,48 100,75 101,69 102, 13 

1 l Die llonatedurchechni tte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2) Kuredurchschni tt aus 462 ausgewahl ten Ak.tien.-
3 Ab 2. 7. 1951 werden die Kurse in vH ihres :tm Verhal tnis 10 : 1 von JU4 auf llM wngestell ten Nennwertes :festgesetzt; zum Vergleich mit den DM-Wert-
papieren wurden die Kurse aucb f'ür die zurückliegende Zeit entsprechend dem Umstellungsverhaltnis umgerechnet.- 4) Der Jahreedurohschnitt 1950 fur 
Aktien ist aus den Kursen am Monatsende errechnet worden.- a) Der Kursrtickgan.g ist ledigll.ch technisch bedingt. 

Konkurse, Vergleic'hsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse 1) Vergleichsverfahren rnaolvenzen 2) Wechselproteste bei 

1 darunter 1 ins- 1 darunter 1 darunter Le.ndeszentralbanken 1 

Zeit ins- ins- Geldinstituten und 
gesamt In du- Rand- Grass- Einzel- gesamt Indu- Hand- Groea- Einzel geeSlnt Indu- Hand- Groea- Einzel Postanstalten 3) 

strie werk handel handel strie werk hande handel atrie werk ha.ndel handel 
Anzahl 1 000 llll 

1950 JID 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 455 107 73 95 115 20 664 14 617 
1951 JID 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 453 88 87 76 128 26 366 16 397 
1952 MD 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 408 85 77 64 108 29 243 16 941 
1953 JID 337 68 64 48 84 105 31 15 22 30 418 92 75 64 107 38 657 22 428 
1954 JID 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1954 llai 401 87 67 71 103 95 30 16 20 21 462 105 80 82 117 50 096 27 986 

Juni 351 61 67 53 82 109 28 15 25 34 441 81 77 74 115 51 937 29 890 
Juli 331 63 71 48 83 96 22 16 20 33 406 80 86 60 112 49 699 27 042 
.lug. 302 49 62 44 80 105 20 20 22 39 390 65 75 62 119 45 270 25 098 
Sept. 327 66 63 45 76 99 21 17 21 33 405 76 73 63 104 45 374 25 002 
Okt. 313 45 71 49 82 90 27 17 16 23 388 68 85 62 100 46 527 26 093 
Nov. 306 45 68 41 68 84 21 12 18 26 365 58 74 53 90 46 009 24 284 
Dez. 336 57 60 40 95 78 27 16 15 18 397 79 75 51 107 45 917 26 243 

1955 Jan. 300 46 76 49 59 70 17 15 14 15 350 59 83 59 71 40 363 21 552 
:Febr. 345 68 85 41 65 77 18 16 16 22 400 78 96 51 85 37 940 21 820 

~ 329 58 72 41 78 73 15 19 14 22 378 66 86 51 94 46 405 24 974 
April 315 55 71 33 77 8,1 16 19 15 25 375 68 83 43 98 43 257 23 243 
llai 301 48 77 36 64 71 18 18 12 21 353 62 88 44 83 44 723 24 288 
Juni 328 59 74 43 66 83 20 18 14 24 397 74 85 56 89 51 077 27 915 
Juli 276 40 63 26 75 71 10 20 13 23 332 42 82 39 92 45 867 25 193 
.lug. 282 47 86 22 56 64 11 20 15 14 331 52 101 36 68 43 852 23 563 
Sept. 297 46 66 35 76 64 14 15 15 15 '336 56 71 46 85 42 962 22 790 
Okt. 295 37 74 40 70 62 10 15 6 26 335 44 79 42 92 43 874 23 545 
Nov. 301 46 67 35 72 54 12 13 14 12 335 46 81 40 eo 44 151 24 135 

1) Einschl. Anechlusekonkuree.- 2) Ohne >.nschlueskonkurse.- 3) Ab Januar 1952 einschl. Teilzahlungs:finanzierungsinetitute. 
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c:lffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenfürsorge') im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Hauptunterstutzungsempfänger Einnahmen Ausgaben 
ttberechusa im 

vers 1c he ~ i  iysef Ürsorge aaruni:;er 
(Alfu) Rechnungsjahr 

insgesamt darunter: bzw. im 
Zeit insgesamt 2) Beiträge insgesamt und Kurzar- fürsorge- Berichtemonat 

Arbei rlosen-
1nsges8.ID..t darunter1 insgesamt da.runteri bei terunter- unter-männlich männlich AtUtz„ .... - ~  atützun# ä._' 

Anzahl 14111.Dlo! 

Bundesf!ebiet 

1950 JD} 1 271 659 466 952 348 102 804 707 603 458 179,2 91,5 156,4 50,4 72,7 + 273,7 
1951 JD 

~  
1 193 176 417 266 289 663 775 910 565 222 202,7 107 ,3 178,4 61, 1 79,6 + 291,4 

1952 JD 1 156 952 443 400 293 775 713 552 507 685 206,6 118,7 186,6 67,8 73,1 + 240,5 
1953 JD 1 067 439 435 649 295 268 631 790 449 472 230,6 135,8 210,0 80,4 71,2 + 422, 1 
1954 JD 1 040 920 487 775 319 007 553 145 390 345 232,0 147,0 189,7 79, 1 63,8 + 507,7 

1954 Juli 804 428 300 283 150 258 504 145 351 022 257 ,2 155, 4 161, 7 51,9 68,6 + 95,5 
Aug. 737 693 277 858 133 554 459 835 312 438 221,8 147,0 148,5 45,3 59,7 + 73.3 
Sept. 689 791 262 001 122 723 427 790 282 811 220, 5 149,7 146,4 41,5 53,9 + 74, 1 
"Okt. 684 964 269 348 126 693 415 616 272 462 233,8 153,6 140,1 40,6 50,5 + 93.7 
Nov. 746 275 315 690 160 625 430 585 284 196 214,2 150,3 141,8 42, 6 49,4 + 72,5 
Dez. 1 012 352 525 399 327 961 486 953 328 777 239,4 162,2 177 ,2_ 64, 6 57 ,5 + 62,2 

1955 Jan. 1 471 676 946 435 718 462 525 241 367 420 246, 1 154, 1 236, 7 126,2 62, 6 + 9,4 
Febr. 1 489 793 950 463 736 906 539 330 381 622 ~~~  ~  ~  m:;a) ~~  - 58,3 
Marz 1 528 089 940 399 746 880 587 690 425 902 - 76,2 
April 887 708 384 697 218 493 503 011 351 820 206,4 136,8 144,5 57 ,6 52,0 + 61,9 
Mai 630 427 252 507 102 009 377 920 243 509 190,4 128,8 134,3 44,5 48,5 + 56, 1 
Juni 556 844 222 376 83 642 334 468 208 542 180,6 120,3 127,3 36,5 41,0 + 53, 3 
Juli 494 306 199 015 72 498 295 291 179 944 194,4 125,8 118,0 32,5 35, 3 + 76,4 
Aug. 440 158 179 242 67 480 260 916 156 524 168,9 127 ,2 107, 1 29,4 30,9 + 61,8 
Sept. 402 469 167 678 62 149 234 791 138 241 164,4 127, 1 102,4 26,7 26,9 + 62,0 
Okt. 402 559 172 752 65 891 229 807 133 702 194,0 132,9 95,8 26, 1 24,8 + 98,2 
Nov. 445 790 208 811 90 999 236 979 139 784 164, 5 125, 6 97, 2 29, 3 25, 2 + 67,3 

e t ~ i  
1955 Nov. 1 85 9501 28 630 1 12 75& 1 57 320 1 23 118 1 15,0 1 6,8 1 16, 5 1 4, 7 1 7' 3 1 - 1, 5 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen fur Arbeitslosenftiraorge auf den Bund übergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten Zuechuss-
bedarfs fur die Aufwendungen der ArbeitslosenfU.rsorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachträglichen Erstattungen der Lander für 
die Arbei tslosenfUrsorge filr die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Einschl. der Krankenversicfierung der UnterstU.tz;ten.- 4) Einschl. Krankenvereiche-
rungsbe1trage und der sonstigen Unterstutzungsieistungen.- 5) Einnahmen und Ausgaben im Monatsdurchschnitt.- 6) 1950 bis 1954 für Hauptunteretüt-
zungsempfB.nger: Kalenderjahr; fur Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahr (1. April bis 31. März).- a) Einschl. Nachtrag für das Rechnungsjahr 1954. 

Zeit Kassen --Kaasenart 1-ns-
gesamt 

Anzahl 

1950 JD 1 937 13 204 
1951 JD 1 991 13 631 
1952 JD 2 011 13 946 
1953 JD 2 056 14 561 
1954 JD 2 062 15 004 
1954 Mai 2 056 15 138 

Juni 2 056 15 151 
Juli 2 056 15 196 
Aug. 2 057 15 148 
Sept. 2 058 15 204 
Okt. 2 058 15 217 
Nov. 2 058 15 169 
Dez. 2 059 14 909 

1955 Jan. 2 059 14 930 
Febr. 2 059 14 980 
Marz 2 057 15 349 
April 2 060 15 676 
Mai 2 061 15 564 
Juni_ 2 066 15 555 
Juli 2 068 15 605 
Aug. 2 069 15 620 
Sept. 2 071 15 617 
Okt. 2 071 15 663 

davon: 

~ l 396 9 078 
Land- 103 374 
Be trie bs-2) kranken- 1 405 2 074 
Innungs- kaasen 141 627 
See- 1 44 
Betriebs-

der Bundesbahn 1 285 
der Bundespost 1 169 
des Bundeaver-
kehrsminiateriums 1 19 

Knappscha.ftliohe 
Krankenkassen 7 668 

Ersatzkassen f"t.ir 
e~te  7 126 

Ersatzkassen fur 
Angestellte 8 2 199 

ausserdem: 
l(VA Berlin 1 858 

Bundesanstalt :f'Ur Arbei tavermi ttlung und Arbei talosenversicherung 

Soziale Krankenversicherung 1 ) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

t ~~~~~ ~~~~~ ~ ~h ~~in~~  Krankenstand (An.teil der ar'bei tsun:fi:lhigen Kranken 
an den Mit,g::liedern der entsorechenden Grunne-5 

Versicherungs- Versicherte der Mitglieder mit 
pHichtige 1 berechtiete der Kranken allgemeinem Beitragssatz ermilseigtem Bei trageeatz 

dar. s mit dar.: mit e iche ~ i e Versicherungs- ~~~ ~he ~ ~htigte mä.nn- allgem. ins- männ- al.lgem. der Rentner pflichtige 1 berechtigte 
lieh Beitrags- gesamt lieh eit ~ männl. weibl. männl. J weibl. satz satz mannl. fweibl,1111Rnnl4weibl. 

1 000 V 

9 074 
634 

2 456 1 328 4 658 
2,62 1,07 9 100 10 2 572 1 518 504 5 398 3,90 4,01 3, 18 2,02 2, 53 1,10 

9 301 10 657 2 644 1 623 452 5 769 4,09 3,98 2, 67 3.03 1,99 2,48 1, 13 1, 10 
9 685 10 827 2 510 1 549 406 6 011 4, 38 4,29 2,77 3,23 2, 15 2,59 1,07 1,02 
9 861 10 913 2 683 1 710 382 6 140 4, 15 4, 11 2, 54 3,02 2,09 2, 52 1,05 0,98 
9 984 11 171 2 661 1 689 383 6 135 3,62 3, 78 2, 26 3, 10 1,95 2,45 1,05 0,99 
9 974 11 184 2 684 1 708 384 6 140 3,68 3,74 2, 16 2,79 1,93 2,31 0,99 0,97 
9 980 11 219 2 686 1 ?13 382 6 137 3,77 3, 78 2, 19 2,87 1,92 2,28 0,98 0,96 
9 943 11 146 2 742 1 757 394 6 139 3,87 3,87 2, 10 2, 73 1,91 2,24 0,98 0,93 
9 974 11 202 2 710 1 736 377 6 155 4,07 4,09 2,20 2,82 2,01 2,40 1,01 0,94 
9 953 11 229 2 728 1 754 375 6 158 4,24 4, 13 2, 19 2,79 2, 16 2,61 1,05 0,97 
9 892 11 191 2 734 1 761 372 6 169 4, 13 3,84 2, 38 2,82 2, 12 2, 50 1,08 1,01 
9 712 10 963 2 754 1 777 371 6 185 4, 70 4, 24 2, 95 2, 74 2,08 2, 28 1,01 0,83 
9 704 11 005 2 777 1 794 368 6 200 5, 56 5,41 3,58 3,46 2, 69 3,03 1, 21 1,03 
9 744 11 069 2 806 1 821 365 6 189 6,35 6, 51 3,95 3,97 3, 18 3, 71 1,31 1,09 

10 110 11 452 2 822 1 836 363 6 184 4,44 4,89 3,07 3,54 2,49 3, 16 1,22 1,09 
10 267 11 572 2 837 1 851 360 6 177 3,83 4,20 2,45 3,04 1,98 2,49 1,11 1,02 
10 136 11 424 2 856 1 863 360 6 173 3,72 3,84 2,26 2,74 1,93 2,34 1,07 0,98 
10 113 11 430 2 888 1 889 360 6 201 3, 97 3,97 2,24 2, 59 1,98 2,26 1,04 0,97 
10 124 11 470 2 899 1 901 359 6 194 4,23 4,28 2, 31 2, 72 2, 10 2,32 1,02 0,95 
10 134 11 469 2 915 1 917 355 6 200 4,44 4, 57 2,37 2,74 2,09 2,39 1,01 0,92 
10 126 11 481 2 922 1 926 351 6 206 4, 54 4,59 2,26 2,65 2,22 2, 56 1,07 0,92 
10 123 11 530 2 933 1 938 351 6 231 4,60 4, 51 2,25 2,91 2, 31 2,81 1, 13 0,96 

5 843 7 698 1 399 807 284 5 273 4, 51 4,57 2,32 3, 02 2, 15 1,97 0,66 o, 79 
197 347 148 87 5 21 2, 56 ,2,26 1,22 1, 62 1,11 0,99 0,3$ 0,66 

1 559 1 777 220 168 9 1 4,81 5, 19 2,09 1,83 3, 17 3,93 2,18 1,19 
479 451 70 54 34 - 3,98 4, 12 2, 12 2, 89 2, 38 1,79 0,62 0,68 

43 42 5 4 1 - 3. 75 4, 57 3, 38 - o, 17 - o, 59 1,33 

266 264 24 17 - 273 5,88 5, 66 - - 2,87 5, 19 0,76 0,86 
102 127 27 13 - - 3,80 4,50 - - 4,09 5, 16 1,30 1-,42 

18 16 3 2 - 8 3,78 4,81 - - 2,87 3,95 1,60 -
652 611 16 14 2 655 5,68 3, 51 o, 55 3,29 3,40 2, 73 1,22 0,46 

97 115 29 24 14 - 3,76 4,41 1,93 0,63 2,46 1,s2 0,75 0,69 

867 82 992 748 2 - 3,60 4, 26 1,89 2,86 2,22 3,02 1,40 1,33 

466 100 73 463 - - - - - - - -
~ ~~~ ~ ~~~ie~ ~~~i  Stand am Ende des e e~ igen Monats.- 2) Ohne Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, Bundespost und des Bundes-

Bundesminieterium fur Arbeit 
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Zeit 

--

noch: Soziale Krankenversicherung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben, einschl. Krankenversicherung der Rentner 

1000 DM 
Einnahmen Ausgaben 

darunter darunter 
Beitrage für Arznei, Kranken 

insgesamt versicherungs- Krankenver- insgesamt Arzt liehe Zahnbe- Heilmittel haue- Kranken-
und pflichtige und sicherung Behandlung handlung geld Xassenart -berechtigte Zahnersatz p1'lege 

Mitglieder der Rentner 

195oi 1 VjD 605 495 531 341 59 722 569 425 114 598 27 436 109 554 109 598 108 914 
19511 VjD 731 777 617 226 91 970 684 723 140 593 33 530 133 170 127 725 130 545 
19521 VjD 814 481 684 502 102 751 798 096 167 936 37 888 156 551 147 456 149 712 
19532 VjD 917 155 783 098 115 951 903 469 188 338 41 866 174 548 167 834 180 641 
1954 VjD 990 885 850 968 117 110 964 371 209 354 49 233 181 472 177 748 181 804 
19542 ) 1. VierteljahI 920 256 796 183 107 949 957 387 198 146 45 071 180 316 166 886 207 387 

2. VierteljahI 983 236 843 271 121 030 927 676 202 826 48 672 179 717 173 500 160 080 
3.Vierteljahr 1008 349 871 735 117 414 950 737 209 780 49 972 175 212 180 431 170 729 
4. Vierteljahi 1051 697 892 683 122 046 1 021 684 226 665 53 217 190 645 190 173 189 020 

Sterbe-
geld 

10 750 
12 363 
14 184 
16 345 
16 659 
17 565 
Hi 511 
15 461 
17 100 

19552 ) 1. Vierteljahi 1002 062 866 057 116 312 1 087 795 224 883 52 555 198 977 180 209 m ~~~ n m 2. Vierteljaht 1083 434 940 684 120 181 1 032 389 234 691 57 186 191 884 183 757 
davon: 

„„_ 1 608 593 506 198 95 299 584 735 129 192 30 259 106 929 109 955 105 077 11 178 
Land- 17 117 16 595 345 16 025 3 698 1 267 2 399 3 495 1 528 130 
Betriebs- 167 430 157 876 4 860 162 733 32 547 8 820 30 312 26 635 44 233 2 094 
darunter: Kran-
Bundesbahn ken- 24 980 17 613 4 676 25 339 5 545 1 279 5 729 4 709 5 668 418 
Bundespost kasaen 9 424 9 254 - 9 536 2 122 629 1 925 1 653 1 906 107 

Innungs- 30 228 29 811 - 25 437 5 754 1 714 3 654 4 135 5 342 212 
See- 2 740 2 706 - 2 664 507 174 367 423 780 18 
Knappschaftl 75 913 48 261 19 677 68 250 10 371 1 966 12 668 15 177 18 596 3 342 
Ersatzkassen fiir 
Arbeiter 8 064 8 039 - 7 208 1 674 418 1 196 S45 1 523 59 
Angeatell te 173 349 171 198 - 165 337 50 948 12 568 34 359 22 992 9 048 1 409 

Ver-
waltungs 

kosten 

35 498 
44 452 
52 223 
58 709 
61 600 
64 292 
61 492 
60 716 
59 900 
68 253 
65 099 

38 838 
1 630 

885 

51 
2 

2 216 
220 

1 886 

809 
18 615 

1) Endgültige Ergebnisse nach den Jahresberichten des Bundesministeriums für Arbeit.- 2) Vorläufige Ergebnisse nach den Vierteljahres-
nachweisungen.- a) Unter Berücksichtigung von 9 000 DM zurückgebuchter Krankengeldzahlungen in der Krankenversicherung der Rentner, die 
in der Aufgliederung nach Kassenarten nicht enthalten sind. Bundesministerium für Arbeit 

C'.lffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder 1 ) und West-Berlins 2) 

. Mill. DM 

Steuer- davon aus Steuern Besitz-und Verkehrsteuern 

ein- Lohn- Veranlagte Nicht Körper- Grund- Kapital- Kraft-
nahmen des der insgesamt veranlagte Vermogen Erbschaf't- fahr-Zeit Bundes Lcinder steuer Einkommen- schaft- erwerb- verkehr- zeug-ins- steuer Steuern steuer steuer steuer steuer 4) gesamt 3) 3) vom Ertrag steuer steuer 

Bundes5ebiet und West-Berlin 

1950 MD l 1 396,5 852, 7 543,8 569,3 149, 1 166,9 3,6 129,6 

1 

11,1 2,2 3,5 1,5 29,8 
1951 MD 1 960,7 1 152,9 807,8 865, 1 258,2 223,0 7,3 214,3 12,6 3,6 4,0 2,4 35,0 
1952 MD 5) 2 302,3 1 272,2 1 030,0 1 095,0 310,6 355,5 9,4 235,0 15, 1 4,5 4,4 2,9 39,9 
1953 MD 2 470,8 1 339,8 1 131,0 1 203,8 308,9 393,9 13,0 247,7 47,7 5,2 5, 1 4,4 45,2 
1954 MD 2 638,7 1 446,0 1 192, 7 1 269.2 333,6 3%.0 25, 5 259,2 43,6 6.4 6,2 7, 1 51,2 

1 

1954 Mai 6> 2 069,9 1 293,6 776,3 818,7 297' 1 178,5 20,3 69,9 a5,8 4, 1 6,9 4,3 46,3 
Juni 3 149,3 1 388,3 1 761,0 1 886,3 288, 1 749,9 23,2 551,6 25,4 5,9 4,6 5,3 47,3 
Juli 2 340,7 1 433,3 907,4 962,6 335,2 256, 7 69,2 95,3 18,2 4,3 7,6 7,7 53,9 
Aug. 2 265,0 1 405,8 859,2 895,8 338,0 201,9 24, 3 91,0 74. 3 5. 3 7,4 5,0 43,4 
Sept, 3 248,6 1 449,8 1 798,8 1 916,7 340, 3 742,8 12,0 554,8 23,8 6,0 2,4 4, 1 48,3 
Okt. 2 371,6 1 527,0 844,6 892,0 365,8 212,6 14,5 92,4 20,9 7,0 7 ,2 6,0 50,8 
Nov. 2 312,2 1 458,2 854,0 895, 1 358,5 174,3 19, 7 84,9 81,9 7,0 6,9 6,3 45,7 
Dez. 3 677 ,8 1 564,3 2 113,5 2 252,4 388,9 810,2 25,5 694,0 53,0 7, 1 4,8 10,3 55 ,6 

1955 Jan. 2 815,5 1 746.2 1 069,3 1 129,4 453,8 255.6 36,4 142,2 22,4 12,4 7,6 8,7 62,3 
Febr. 2 111,6 1 273, 1 838,5 882,0 317 ,5 188,2 15,7 105,3 76,9 4,4 6,8 6,3 43,9 
März 3 294,4 1 507,8 1 786,6 1 947,7 271,6 782,5 22,5 555, 5 13,3 8, 1 5,8 15,9 59,6 
April 2 314, 1 1 503,6 810,5 869,7 300, 1 237' 1 18,2 94, 1 13,9 5,8 7,0 7,5 62,7 

~~i6  2 289,3 1 455, 1 834,3 882,9 344,2 180,6 21,2 70,8 75, 1 7,2 7, 1 6,8 57,3 
3 457,6 1 646,7 1 811,0 1 952,4 341, 1 730.3 ~ 6 542, 1 10,7 6,7 6,3 6,8 66.9 

Juli 2 556,4 1 647,4 908,9 967,2 384, 7 174,1 

1 

82,0 89,5 14,2 9,6 8, 7 15,6 64,3 
~~gt  2 504,5 1 631,5 873, 1 923,9 375,9 127 ,3 49,0 62,7 92,0 5,2 8,4 21,4 59,0 

3 599, 1 1 723,7 1 875,4 2 024,4 377,0 704,6 12,5 597,7 22, 7 6,6 6,4 8,4 61,7 
Okt. 2 670,2 1 843,4 826,8 877,5 414,9 128,6 22,2 71,0 27,3 6,2 8,5 6,6 59 ,9 

Nach Ländern (1.Juli - 30.SeEt.1955) 
i e t~  8 660,0 5 002,6 3 657,4 3 915,6 1 137. 5 1 006, 1 143,5 750,0 128,9 21. 5 23,6 45,4 185,0 

davon: 
Dchlesw.-Holst. 284 ,6 197,9 86, 7 97,0 31,5 29,4 1,5 8,3 3,8 0,5 0,9 0,7 7,2 
Hamburg 816, 1 583,6 232,5 252,6 75,2 53, 5 7, 3 61, 1 9,2 1,0 0,9 3,8 7,5 
Niedersachsen 882,5 504, 3 378,2 413,4 104,5 98,6 13,1 109,2 , 1,2 1,8 2,6 1,4 21, 7 
Bremen 224,8 160,7 64,2 68,5 23,0 21, 1 1,1 9,4 2,2 0, 1 0,3 0,2 2,6 
Nordrh.-Westf. 2 716,0 1 497,3 1 218,7 1 313,5 413,0 318,4 55,0 233,0 51,ü 9,0 6,0 17 ,2 54,5 
Hessen 644, 7 314 ,6 330,0 355,6 103,0 74,9 34,2 61,0 12,9 1,6 2,1 7,3 16,3 
Rheinland-Pfalz 428,5 258,6 169,9 181,2 51,8 52 ,2 8,7 20,4 3,8 2,0 1,3 6, 7 11,5 
Baden-Würtremberg 1 190, 1 651,0 539, 1 578,6 156,3 170,5 11,9 119,2 15, 1 2,3 4,2 1,8 27,6 
Bayern 1 214,6 695,3 519. 3 ~ , 7 143,9 152,4 9, 1 104, 3 16,4 2,4 4,5 3,2 30,7 
West-Berlin 257,7 138,9 118,8 119,5 35 ,2 35, 1 1,6 24, 1 3,3 0,9 0,8 3,4 5,4 
1) Anmerkungen siehe nachste Seite 
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noch: Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1) und West-Berlins 
Mill. DM 

noch: :Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz-u.Umsatzausgleichsteuer M. Le unn ver raucnsteuern 

Versi- Rennwett- eför- FE!uer- Notopfer Zeit und Wechsel ins- Umsatz-
cherung- Lotterie erung- schutz Berlin Sonstige Umsatz- ausgleich- ins- Zölle Tabak- Kaffee-
steuer steuer steuer teuer te ~  insgesamt gesamt steuer steuer gesamt steuer steuer 

Bundess,ebiet und West-Berlin 

"'° "l 5,9 6,7 

'" 1 

21,1 1,6 1 32,4 0,3 424,4 424,4 1 a) 402,8 60,2 184, 1 

1 

30,7 
1951 MD 1,2 8,6 4,7 28,0 2,0 53, 7 0,4 622,8 596,6 26,2 472,8 71,0 196,9 37,7 
1952 MD 5) B,2 9,2 5,4 24,9 2,0 67,9 0,2 701,9 664,9 37,0 505,4 93,5 196,7 46,7 
1953 Wl 9,4 11,2 5,9 20,4 2,0 83,8 o,o 748, 1 710,8 37,3 518,9 109,9 190, 1 36, 7 
1954 MD 10,7 11,5 6,6 14,9 2, 1 94,7 o,o 829,9 785,4 44,5 539,5 129,3 195,5 25,4 

1954 Mai 6) 10,0 11,5 5,9 1.),1 1,e 05, 1 o,o 753,5 717,ü 3b,? 49'1 ,7 97,0 201,4 23,2 
Juni 9, 1 11,6 6,0 15,2 1,4 141,6 0,2 750,3 712,4 37,9 512,6 118,0 193,1 24,4 
Juli 10,1 7, 1 6,5 17,4 1. 5 72,0 -0, 1 '840,8 799,6 41,2 537,3 130,3 
Aug. 10, 1 8,9 6,5 17,5 1,3 61,2 -0,2 812,2 

190,9 25,2 
774,5 37,7 557,0 118,6 210, 1 

Sept. 8,5 12,9 6,0 16,3 1,2 137,3 -o,o 783,9 
23,5 

740,3 43,6 548,0 133,0 189,9 23,3 
Okt. 10,0 11,2 6,3 17,0 1,7 68,6 o,o 899,1 848,6 50,5 580,5 140,1 206,8 
Nov. 10,3 13,4 7,2 15,2 2,0 61,9 

25,6 

Dez. 10,4 12, 7 6,3 14,2 
o,o 858,0 811,4 46,6 559,2 124, 3 205,5 26, 1 

2,5 156,8 o,o 839, 1 789,6 49,4 586,3 145,5 199,8 29,2 
1955 Jan. 11,2 11,5 7,7 15,2 1,6 80,7 o,o 1 100,0 1 051,0 48,9 586,2 146,3 

Febr. 14,9 11,0 6,9 12,2 3,8 68,3 o,o 764,8 716,9 
215,0 24,9 

Marz 12,5 14, 1 
47,9 464,8 126,8 176,9 24,0 

6, 7 13,2 3,8 162,5 o,o 760,0 704,4 55,6 586,7 147,7 195,3 30,0 
April 11,7 11,9 8,2 14,6 2,8 74,2 o,o 915 ,8 864,2 51, 6 528,6 147,7 187,6 27,0 
Mai 11, 5 10,5 7, 3 14,2 2,2 66,7 o,o 
Ji;nt 6) 

851 ,7 805, 1 46,6 554,8 134, 1 203,0 26,9 
10.5 13.5 6,6 16,8 1.3 159, 1 0.1 875.q 'l23.6 <;2.4 62q.; 1<;q.o ?17.'5 2 ~ 

Juli 11,6 7,8 7,7 22,5 1,0 73,8 o,o 960, 1 905, 1 55,0 629, 1 153, 1 224,8 29,6 
Aug. 11,1 9,5 7,5 23,4 1,6 70, 1 -o, 1 922,3 869, 1 53,2 658,3 144, 1 229,5 28,9 
Sept. 10,3 12,7 6,9 23,0 1,2 172, 7 -0, 1 924,7 868, 3 56,4 650,0 142,3 217,6 29,2 
Okt. 11, 3 13,0 7,,5 24, 1 1,8 74,4 o,o 1 060,7 1 000,6 60, 1 732, 1 167,6 240,6 31 ,4 

i e t~  
Nach Ländern (1.Juli - e~t ~2  

davon: J 

33,0 30,0 22, 1 68,9 3,8 316,6 -0, 1 2 807, 1 2 642,5 164,6 937,4 439,5 671,9 87,7 

Schlesw.-Holst. 0,3 0,8 0,1 2,6 0,2 8,7 0,0 79,7 73,7 6,0 107,9 14,8 56,7 5,5 
Hamburg 4,9 2,3 2,0 2,9 o,o 21,0 o,o 159,2 130,9 28,2 404,4 114,3 147,2 22, 7 
Niedersachsen 2,5 2,6 2,1 7,4 0,2 34,6 
Bremen 

o,o 268,5 259,5 9,0 200,7 18,7 75,4 4,9 

Nordrh • ..:westf. 
o,6 0,4 o,6 1,0 0,1 5,8 o,o 45,8 34,0 11,8 110,5 34,8 41,9 17,2 
9,2 9,5 7,0 22,6 1,0 107,4 o,o 970,1 923,2 46,8 432,4 137' 1 29,2 20,3 

Hessen 3, 1 2,8 2,9 4,8 0,5 28,3 -0,2 229,7 221,5 8,2 59,3 17,2 5,6 2,9 
Rheinland-Pfalz 0,5 1,7 1,0 4,8 0,3 14,5 o,o 140,5 128,1 12,5 106,8 13, 1 58,3 0,9 
Baden-Wurttemberg 5,1 3,1 2,9 9,0 1,0 48,6 o,o 410,4 389, 1 21,3 201,1 37,9 97,4 3,9 
Bayern \ 5, 5 4, 1 2,3 10,7 0,3 45,8 o,o 412,4 395,5 16,9 266,5 39,3 147,7 3,9 
West-Berlin 1,2 2.9 0.6 3,0 0.1 2,0 -o,o 90,8 86,9 3,9 47,4 12,4 12,4 5,4 

. noch: zolle und Verbrauchsteuem Abgabe z. Nachrichtlich 
Zündwaren- Förderung 

Tee- Zucker Sa1z- Bier- aus dem Schaum steuer u. Leucbt- des Berg- Ver- Hypotheken Kredit-
Zeit .Branntwein- wein- Mineralöl- arbeiter- mögens 

steuer steuer steuer eteuer aus dem mittel- Sonstig gewinn- gewinn-
mono pol steuer Zündwaren- steuer steuer wohnunge- abgabe abgabe abgabe 

monopol bauee 
7) 8) 

Bundesgebiet und West-Berlin 

1950 MD} 2,9 33, 7 3,4 27, 1 42,0 1,8 5,4 

1 

1,7 8,6 1,2 - 136,8 , ~  
1951 MD 3,1 34,9 3,3 24,4 45, 1 2,0 5,4 1,9 46, 1 1 ,o 5,8 130,9 
1952 MD 5) 3,4 28, 1 3,3 27,8 43,9 1. 5 4,9 1,6 52,9 1,1 17,6 

40,7 

1953 MD 2, 1 30,1 3,5 31, 1 45,9 1,4 5,3 2,0 60,0 1,1 17,1 126,5 37,2 3,9 
1954 MD 1,2 31,6 3,1 33,0 43,0 1,8 5.2 2.2 67.5 O.Q 15.6 134.1 46.0 5 .6 

1954 Mai 6) 1,3 27,0 2,4 31,8 42,7 1,1 4,5 2,0 62,5 o,8 16,6 294,0 51,8 - 1, 1 
Juni 1,1 27 ,6 2,5 31,5 38,4 1,0 5, 1 1,7 67 ,4 o,8 17,9 57,0 31,6 - 1,2 

Juli 1,2 31,2 2,7 34, 2 38, 3 1,0 7,4 1,5 72,4 0,9 17,3 34,8 61,2 16,9 
Aug. 1,0 39, 1 3, 1 39,3 40,2 1,2 5,3 1,6 72,8 1,2 19,2 277,9 30,9 - o,e 
Sept. 1,1 40,2 3,2 35, 7 37,7 1,3 4,8 2,0 74,7 1,1 19,2 42,8 31,0 0,5 

Ok.t. 1,1 32,2 3,3 38,3 42,2 1,6 5,0 2,2 81, 1 0,9 20,0 45,4 67,6 16,9 
Nov. 1, 1 37,3 3,4 36, 1 42,5 1,9 5,3 1,9 73,0 0,8 20, 1 337,3 40,0 1,5 
Dez. 1,2 3$,0 3,4 32,0 58,3 1,9 4,9 2,3 72,0 0,8 10,1 72, 1 50,4 - 0,6 

1955 Jan. 1,4 31,9 4,2 29,3 48,8 2, 1 5,2 2,9 73,5 o,s 9,8 48,6 73,6 19,7 
Febr. 1,3 28,3 4, 1 36,9 41,2 3,3 0, 1 3,0 18,0 0,8 9, 1 303, 1 25,9 - 0,4 
März 1,3 27,5 3,1 26,2 41,6 3,0 10,0 2,7 97,6 o,8 9,6 46,7 40,9 - 0,9 
April 1,4 24,9 3,4 29,6 42,6 2,2 4,9 2,3 54,3 0,8 10,4 33,6 47, 1 19,9 

~~ 6  1,2 28, 1 2,7 32,4 44, 1 1,5 4,7 2,2 73, 1 0,8 9, 1 284,0 68,6 2,9 
1,2 28,0 3,0 34.6 52,8 1.4 7,9 1,8 92,8 0,8 9,0 28,7 36,4 2,3 

Juii 1,2 27, 1 

1 

3,0 38,0 39,-, 1,4 5,4 1,7 103, l o,8 Y,4 24,6 55,4 20,9 

~~~t, 6  1,1 42, 1 3, 1 42,6 40,9 1, 5 5,4 1,5 116,6 1,1 1,9 298,9 36,6 2,7 
1,2 39, 9 3,7 46,6 44,6 1,6 4,6 1,8 115,3 1,5 1,7 34, 1 32,3 3,9 

Okt. 1,3 38,0 3,8 47,8 46,6 2,0 5,0 2,0 144,3 1,7 1, 7 50,8 70,2 22, 3 
nach Ländern (1.Juli - 2 e t ~  

Juli/Septe 3,4 109, 1 9,8 1121,2 124,8 4,5 15,40) 5,0 335,5 3,5 13,0 357,6 124,2 27,5 

davon: 
Schlesw.Holst. o, 1 2,6 ;,o 6,4 o,o 3,5 0,1 17,2 o,o - 9,5 8,7 - o, 1 
Hamburg 0,9 0,7 3,8 10,0 o,o o,o 0,1 104,7 o,o - 17,3 8,7 2,6 
Niedersachsen 1,0 34,9 6,9 15,0 o, 1 1,3 0,1 36, 1 6,5 0,3 22,8 12,9 - 0,1 
B.remen 0,3 0,'3 2,5 3,4 o,o o,o o,o 10,0 o,o - 4,5 1,9 1,2 
Nordrhein-Nestf„ 0,3 31,7 d "l5, 1 51, 7 o,o 1,8 2,2 120,7 e 2,5 12,5 164, 7 30,6 11,6 

Hessen 0,5 1,0 7,4 5,9 2,3 0,5 0,1 9,6 0,2 - 23,6 9,4 1,5 
Rheinl. -Pfalz o,o 7,8 8,o 10,3 1,6 1,1 0,1 5,4 o,o o,o 15, 1 2,9 0,9 
Baden-WUrttbg. 0,1 12,2 18,0 8,8 0,3 3,4 0,1 16. 6 2,4 o,o 54,6 9,4 5, 1 
Bayern 0,2 10,9 40, 1 7,6 0,1 3,4 1,3 10,2 1,7 0,2 41,1 26, 1 4,5 
West-Berlin 0, 1 1,1 „ 4,3 5. 6 0,0 o,o 0,9 5,0 o,o - 4,5 13,5 0,3 

1) Ausschlieselicn der auf Landesgesetz beru.hencien ~e e n eJ.nzelner Länaer.- 2) Das Steueraufkommen von West-Berlin ist in den ausgewiesenen 
Zahlen enthalten und wird künftig nur noch vierteljährlich getrennt nachgewiesen.- 3) Die von den Landern an den Bund abgef'Uhrten Anteile an der 
Einkommen- und Körperschafts teuer sind in den Ländersummen enthalten.- 4) Ohne Ostmarkumtauachabgabe.- 5) Rechnungsjahr 1. April - 31 .März.-
6) Einschl. der Nac.hbuchungen für das jeweilige vorangehende Rechnungsjahr„- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da. nur durchle.ufend"ar Posten„-
8) Bis August 1952 Soforthilfeabgaben insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom Betriebsvermögen sind 
ausaer Betracht gelassen„- a) Im U111satzeteueraufkommen enthalten.- b) Bis A.uguet 1952 Aufkommen aus Umstellungsgrundschulden.- c) Einschl. der 
nicht über Kassen der Lander geleiteten Betrage.- d) Zusammengefaast unter "Sonstige" zur Wahrung des Steuergeheimnisses.- e) Zusammenfassung 
zur Wahrung des Steuergeheimnisses (vorwiegend Salz-, Essigsaure-, Spielkarten- und Susstoffsteuer). 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgiiter 

1950m100 
1. Gliederung nadl Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstedlnisdler Zusammenhang) 

Landwirtacbaf't, Gartenbau, Poretwirtechaft und Piaoherei Industriewaren 

Gesamt Land- darunter Forst-u. ins- Brot-, iSchlaoht !Garten- Planta- ins- Ber bau wirt- Öl- Genuss- Faser- Vieh, Vieh- 'l'ier- Piecherei ZEtit index gesamt Futter- pi'lan mittel- er zeug- haare bau genwirt- gesamt darunter 
getreide pflanzel'l Häute ina-eohaf1 u.HU.lsen- zen pflanzen und niese (Wolle) aohaft Kohlen-

fril.chte Pelle geaamt bergbau 

1951 JD 128 125 126 123 125 114 140 127 102 137 101 159 105 131 131 108 
1952 JD 112 107 108 129 95 114 110 94 106 80 101 102 111 118 152 120 
1953 JD 103 98 99 109 98 114 87 93 99 91 103 72 116 108 146 135 
1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1954 Juli 103 102 101 92 88 159 92 99 95 90 119 74 128 105 137 139 

Aug. 103 100 100 95 87 151 91 94 102 88 112 72 122 106 136 140 
Se}lt. 102 99 99 98 87 140 93 93 96 84 110 74 122 106 138 140 
Okt. 103 99 99 98 87 130 94 92 109 83 110 80 121 106 137 140 
Nov„ 104 101 101 102 87 140 94 94 115 77 111 85 120 107 137 139 
Dez. 104 101 100 105 90 136 94 94 101 77 109 89 122 108 138 139 

1955 Jan. 104 100 99 106 92 136 95 95 84 77 109 99 121 108 139 139 
Fahr. 103 99 97 105 89 132 94 99 71 78 111 98 121 108 139 139 
lfärs 103 98 95 102 85 12' 91 101 78 so 113 90 119 109 139 138 
April 102 97 94 100 85 121 90 102 77 78 116 91 120 109 141 139 
Mai 102 97 93 102 83 117 89 103 73 75 126 92 122 107 143 140 
Juni 103 98 94 101 87 118 89 103 83 74 121 104 117 108 145 139 
Juli 102 98 93 100 88 117 90 99 83 74 113 122 118 108 146 139 
Aug. 103 98 93 98 85 113 89 98 101 73 115 135 113 108 147 144 
Sept. 103 98 92 96 84 116 88 95 104 66 115 137 121 109 147 144 
Okt. 104 98 93 96 85 116 86 97 11-5 67 124 119 121 110 150 150 
Nov. 105 100 94 96 85 115 87 98 123 67 130 m m 111 150 150 
De•. 104 99 93 96 87 115 89 100 109 66 128 111 149 149 

nocni .Lnaue'tr ewaren 
darunter 

ErdlH, Erden Eisen- BE- Che:mie Te oh- Holz Textil Nahrun.umi ttel 
Zei't Erdöl ver- und und nieohe Chemie- {roh und Bekleidung in•- aaruni:er 

Mi.nera- und Edel-
anorga- orga- Oie fa1Hrn und Fleh oh- Molkerei- Ole arbei tung lien Stahl metalle nieche niaohe und bear- ina- darunter. gesamt verar- und 

Ge-
Peth gesamt Geeptnm erzeug- trinke beitet bei+.nno nisae Fette 

195 JJ) 18 ,, m 14Z 'U ~  " 2~ m '<0 
~ 10g 

121 'VV 124 ~~ 1952 JD 127 129 1,0 101 103 110 103 80 
195, JD 111 128 124 119 124 125 79 118 126 106 100 94 105 99 93 BB 
1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 

1954 Juli 108 123 110 119 112 10, 6, 117 123 10, 94 94 109 98 86 93 
Aug. 108 115 110 118 111 10, 65 117 128 104 94 95 112 99 85 93 
Sept. 108 11, 110 119 111 10, 64 117 128 104 95 94 111 96 82 112 
Okt. 109 113 112 120 113 103 66 117 130 10, 94 94 111 98 81 120 
Nov. 110 11' 113 125 11' 104 72 117 133 103 94 95 111 101 79 120 
Dez. 110 113 114 121 113 103 78 118 134 103 93 95 111 101 79 120 

1955 Jan. 111 113 116 125 117 103 78 118 137 103 93 94 109 101 79 11' 
1!'ebr. 112 113 121 131 116 104 80 117 138 102 93 92 105 100 77 121 
lllirz 109 113 122 141 116 104 78 115 1'9 102 93 92 104 101 72 121 
April 109 112 122 142 116 104 79 114 1,9 101 90 91 103 102 72 123 
llai 109 112 122 140 116 103 78 114 139 95 90 90 100 99 72 121 
Juni 110 112 123 141 116 103 81 112 141 96 90 89 98 100 74 120 
Juli 109 115 125 143 117 103 83 109 142 96 91 89 97 97 75 119 
AUß• 109 116 125 148 118 103 80 109 143 96 89 89 97 101 72 118 
Sept. 109 116 126 154 118 10, 79 109 140 95 88 B9 96 102 73 119 
Okt. 110 116 128 157 129 10, 78 109 138 97 87 91 101 103 74 119 
Nov. 110 116 129 157 129 10, 79 109 1,8 97 87 91 102 102 7' 120 
De.z. 110 116 129 161 129 103 82 109 138 97 87 91 100 101 75 121 

2. Gliederung nadJ. dem Verwendungszwedt der Waren (Außenhandelsverzeidmts) 
.r>rna.nr'IUlgawir'tacna :'t 

Gesamt- ins- darunter Zeit inde:r: gesamt Hülsen- Obst u. SUd- Kaffee, Alkohol. Schlacht- Vieh- Öltru.ohte Getreide Reie GemUse Trocken- Kakao, Tee Zucker Tabak Vieh und :Pis oh er zeug- öle Z12l" frdchte frtichte t'rüohte GewU.rze Getränke Pleisoh nisae !rnlihron.r 
1951 JD 128 115 124 111 124 101 108 92 110 123 89 123 111 107 112 125 
1952 JD 112 109 129 124 135 85 103 106 108 89 98 128 115 112 100 89 
195' JD 10, 102 107 127 122 112 101 101 106 72 BB 130 108 11, 94 96 
1954 JD 103 104 95 119 1,9 121 120 94 15' 69 100 133 111 127 93 89 
1954 Juli 103 105 88 119 119 127 128 103 173 66 93 132 111 123 93 88 

Aug. 103 104 92 118 127 104 119 104 163 67 9, 132 112 118 97 87 
Sept. 102 103 94 120 141 102 117 104 146 70 112 132 112 118 93 85 
Okt. 103 103 94 114 162 112 114 105 130 70 120 136 110 118 100 85 
Bov. 104 106 97 110 176 129 114 98 141 71 120 139 109 117 103 84 
De•. 104 105 100 109 185 156 115 81 136 71 120 140 109 118 99 - 86 

1955 Jan. 104 103 102 107 184 169 116 74 135 71 11, 140 108 117 92 87 
l'ebr. 103 101 102 106 158 174 117 76 130 71 121 142 106 117 B4 84 
llllrz 103 100 99 106 139 181 118 78 117 72 121 142 108 116 86 80 
Apri.l 102 99 97 107 136 194 115 83 „, 72 123 142 107 116 87 80 
llai 102 100 99 110 1,8 250 113 91 108 74 121 142 105 117 83 78 
Juni 103 100 97 121 142 213 116 90 109 72 120 144 104 11, BB 81 
Juli 102 98 97 118 129 141 120 92 107 71 119 144 101 115 88 82 Aug. 103 99 95 116 123 124 127 94 102 71 118 144 101 111 95 BO Sept. 103 99 93 116 128 123 128 94 106 72 119 144 103 117 95 80 
Okt. 104 102 93 116 122 131 144 93 106 74 119 144 107 117 101 81 
RoY. 105 104 93 114 118 175 157 75 104 73 120 144 108 115 104 BO Dez. 104 102 94 113 111 163 163 67 104 73 121 145 108 115 98 82 

Gewerbliche lfi.rtechaf't 
a.arunter 

ins-Zeit Ölfriicbte, Garne und Häute, Kaut- Holz- Kohle, Erd81 u. Erze 
Lile u.Fette Textil 

~~~ii  Textil- Felle ecbuk schliff, Koke u. ErdOl- und Eia•ni 1IE- ldel- Qh--gesamt zu techn. roh- und und Hole Papier, Braun- er zeug- Mine- und Metall• aoh• 
Zwecken atoffe HalbwareIJ waren Leder Harze Zellstoff kohle nieae ra.lien Stahl Metalle Statte 

1951 JD 139 128 138 127 128 134 159 157 194 108 118 1,6 155 178 111 113 
1952 JD 115 102 99 101 108 93 10, 137 155 120 127 160 156 147 108 119 
1953 JD 104 81 89 103 110 90 74 126 111 135 114 148 124 122 103 108 
1954 JD 102 71 90 100 110 92 73 126 118 140 109 135 111 120 102 102 
1954 Juli 102 65 91 99 109 96 75 123 119 139 108 134 110 122 102 101 

Aug. 102 67 90 100 109 91 73 128 119 140 108 132 110 121 102 101 
Sept. 102 67 89 100 109 90 75 128 119 140 108 134 110 122 102 101 
Okt. 102 68 90 99 109 89 81 130 119 140 109 133 112 124 101 102 
Nov. 102 74 87 99 109 91 85 133 119 139 110 133 113 127 101 101 
Dez. 103 79 87 99 108 90 89 134 119 139 110 134 114 125 101 102 

1955 Jan. 104 80 88 98 109 92 98 137 122 139 111 135 116 129 100 104 
Febr. 105 82 88 98 108 97 98 138 122 139 112 135 121 136 100 104 
März 105 79 87 98 108 97 90 139 125 138 109 136 122 149 100 104 
April 105 80 85 96 108 97 91 139 125 1'9 109 138 122 149 100 103 
lllai 104 80 84 96 98 98 92 139 125 140 109 139 122 148 100 10, 
Juni 105 83 83 95 98 97 103 141 125 139 110 142 12' 148 100 103 
Juli 106 85 84 95 99 95 121 142 125 139 109 144 125 151 101 103 
Aug. 107 81 83 94 99 93 134 143 125 144 109 143 125 157 102 10, 
Sept. 106 80 80 93 100 90 135 140 125 144 109 143 126 163 10, 103 
Okt. 105 80 79 92 102 92 118 138 125 150 110 144 128 166 Nov. 106 81 79 92 93 104 106 102 m m m ~ 110 144 m 167 

~ ~ Dez. 106 84 80 92 102 93 1-10 144 17-1 
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Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Grundstoffe Grundstoffe 

Auegewä.hl te Grundstoffe 

GruM.atoffe 
land-, forst- und plan- indu.atr1e11er land-, forst- und nlantagenwirtschaftlieher Herkunft 

Zeit tagenwirtechaftlicher Herkunft Lebens-und GenuesJDi ttel 
Herkunft "Netzen Futter- Kar-

Roggen Futter- toffeln KUhe Kälber inag. inl. ausl. insg. inl. ausl„ ineg. inl. a:ual. inl. gerate hafer (Speise-) 

Or;iginalbasis 1950 • 100 

1951 JD 119 117 132 117 113 130 122 120 142 142 140 146 154 96 121 127 
1952 JD 124 127 111 117 120 108 133 133 127 150 144 145 148 144 125 133 
195' JD 122 127 102 110 115 98 135 1n 116 149 143 140 138 119 112 133 
1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 143 139 136 118 122 141 

1954 Juli 124 128 104 116 122 101 132 134 116 147 139 139 140 145 129 140 
Aug. 123 127 102 114 120 99 132 134 116 146 137 137 134 115 131 140 
Sept. 122 127 101 113 119 98 133 134 116 146 138 138 132 96 128 148 
Okt. 123 128 101 115 121 97 133 135 117 148 139 136 131 99 123 151 
Nov. 124 129 102 115 122 99 133 135 118 150 141 136 130 93 119 140 n„. 124 128 103 115 121 99 134 135 118 152 142 138 134 93 117 145 

1955 Jan. 124 128 104 115 120 101 134 136 119 153 144 139 136 102 120 135 
P'ebr. 123 128 103 112 117 99 135 137 120 155 145 139 135 102 121 136 
Marz 123 128 101 112 118 96 136 137 120 155 145 140 136 101 125 144 
April 123 128 100 111 118 95 135 136 120 155 145 142 138 100 131 146 
Mai 123 129 99 111 117 94 137 138 120 155 145 143 142 100 134 148 
Juni 125 131 100 114 121 95 138 139 120 155 145 144 143 138 142 144 
Juli 126 132 101 116 123 97 138 139 120 146 138 144 142 212 137 148 
Aug. 126 132 101 115 122 97 139 140 121 146 138 145 1}7 144 1'7 150 
Sept. 126 132 101 115 122 96 139 140 121 146 138 144 134 110 135 160 
Okt. 127 133 100 117 125 94 139 140 123 148 139 143 133 124 1'5 163 
Nov. 128p 134p 100 118p 127P 94 139 141 124 150 141 142 134 139 132 157 
Dez. 12Bp 134p 100p 11Sp 126p 94 140 141 123 152 143 141 135 147 131 154 

Umbasiert aut 1938 = 100 

1950 Jll 192 170 45' 220 180 534 168 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
1951 JD 229 199 597 258 203 693 204 196 390 199 202 220 219 162 198 208 
1952 JD 238 217 503 257 216 575 223 217 348 211 208 218 211 241 204 218 
1953 JD 234 216 460 242 206 525 227 223 310 210 206 211 196 200 183 217 
1954 JD 235 216 469 250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 

1955 RoY. 245p 229p 451 259P 228p 502 234 229 340 210 202 213 191 233 216 257 
Dez. 245p 229p 452p 258p 227p 505 235 230 338 214 205 212 193 241 214 252 

n cn~ Auegewh.h;.te Grunds o:ne ls.:nd-, rorst- und pl.al'J.tagenWJ.t°tecnA.:i:T. 1 nner Herkunft .A.usgewan.i i;e-Grunds""t"Ol'fe iDduliitriiiler· Herkunni 
noohi Lebene- und Genussmittel :Brenn- und Treibstoffe BaU111aterialien 

Zeit Stein- Diesel-Rohholz Roh"olle Roh- kohle Braun- B&ndn Zement 
Sohwe Schafe Roh- Rapfen t~ ( gewieohen) Baum- Roh- kaut- (einecb.l kohle kraft- (Port- Baukalk 

kaffee wolle jute achuk l!iriketto) 1bt1B) (Motoren) Stoff land.} 
(hJ'dre11l.J 

inl. tnl. a11al. inl. inl„ 

Original baais 1950 • 100 
1951 JD 107 130 108 60 121 134 137 139 144 160 113 103 118 124 124 113 
1952 JD 101 130 113 46 186 78 so 111 81 99 133 113 119 126 134 127 
1953 JD 102 120 123 39 177 88 91 88 69 67 159 127 109 116 138 135 
1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 

1954 Juli 109 141 161 14 192 90 90 96 65 69 159 144 98 104 138 135 
Aug. 110 141 147 13 202 87 88 95 67 66 f59 144 98 104 138 135 
Sept. 111 133 143 20 213 85 84 97 70 68 159 144 98 104 134 135 
Okt. 109 137 128 23 240 83 83 98 76 74 160 144 98 104 134 135 
Nov. 101 132 1'2 23 262 83 77 96 B6 79 157 141 98 104 134 135 
Dez. 100 135 132 23 257 82 77 96 84 83 157 141 98 104 134 135 

1955 Jan„ 99 138 128 24 248 82 77 97 88 95 157 141 98 101 134 135 
Pebr. 92 142 114 24 236 84 78 95 87 94 156 141 98 101 134 135 
Mhrz 89 145 112 24 231 83 80 93 78 85 156 141 98 104 134 135 
April 84 151 113 24 227 83 78 91 76 86 156 141 98 104 134 135 
llai 86 155 106 24 226 84 75 91 69 88 159 159 101 136 134 135 
Juni 90 145 108 24 221 81 74 92 68 101 159 159 101 136 134 137 
Juli 91 147 107 24 218 81 74 92 67 121 159 156 101 137 134 137 
J.ug. 101 137 107 24 215 79 73 91 65 135 159 156 101 137 134 138 
Sept. 105 144 118 27 212 69 66 90 65 137 159 156 101 137 134 138 
Okt„ 107 146 122 30 209 69 66 87 65 117 159 156 101 137 134 138 
Nov. 106 142 115 32 208 69 67 89 65 115 159 156 101 137 . 134 138 
Dez. 103 142 114 36 204p 70 66 91 65 119 159 156 101 137 134 138 

Umbasiert ~  1938 "' 100 
1950 JD 234 139 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1951 JD 250 180 843 401 297 247 908 986 881 656 243 166 179 250 191 231 
1952 JD 236 179 883 309 458 145 529 790 499 404 286 182 182 254 206 259 
1953 JD 238 166 956 262 434 162 603 624 426 273 343 205 166 232 212 275 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 

1955 Nov. 249 197 899 214 511 128 444 632 396 472 344 251 155 276 205 282 
Dez. 241 197 888 241 501 129 440 644 401 483 344 251 155 276 205 282 

noob.\ Ausgewählte Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Baumateria- Eisen und Stahl (Halbzewi:e) :SE-Metalle t HalbzeuQ'e l 1 Chemilta.li.en -I Zellstoff 

Zeit lien Walz- Alu- 1 Kupfer Blei- Kalk- Thomas-
Mau.er- j Da.eh- Stab- Grob- Fein- mini um Zink- halb- h~ , Re7on amnion- pboe- Kali- (Sulfit} 

stahl draht bleche bleohe bleche eäure inl. aalze inl. ziegel (TH+SM) halb zeuge zeuge eal.peter phat 
Originalbasis 1950 "' 100 

1951 JD 108 111 122 122 122 119 124 214 132 150 123 120 107 131 102 167 
1952 JD 111 111 171 113 117 157 135 150 127 120 143 103 116 158 117 175 
1953 JD 109 108 178 181 194 164 133 116 95 92 1'4 100 128 154 122 141 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146. 123 142 

1954 Juli 110 110 170 172 182 166 131 115 94 96 132 100 119 138 115 143 
Aug. 110 111 170 174 182 166 131 115 94 97 132 100 121 138 117 143 
Sept. 112 112 172 174 182 166 131 117 94 100 132 100 123 138 120 143 
Okt. 112 112 172 174 182 166 131 125 94 105 1'2 100 125 151 122 143 
Bov. 112 112 172 174 184 166 131 127 94 105 135 100 127 151 125 143 
Dez. 112 112 172 174 184 170 131 127 94 102 135 100 128 151 129 143 

1955 Jan. 112 113 172 174 184 170 131 134 94 101 140 100 131 167 130 154 
Febr. 112 113 175 175 187 170 131 154 94 102 140 100 13' 167 130 154 
Marz 112 114 175 175 187 170 131 163 94 103 140 100 13' 167 130 154 
April 114 014 175 175 187 110 131 158 94 103 •40 100 13' 128 130 154 
l!ai 115 115 175 175 187 170 131 152 94 102 140 100 133 128 116 154 
Juni 116 115 179 179 192 174 131 155 94 • 102 145 100 1n 128 118 154 
Juli 119 117 179 179 192 174 131 157 94 105 148 100 119 138 120 154 
Aug. 121 120 179 179 192 174 131 168 94 105 148 100 121 138 121 154 
Sept„ 121 120 179 179 192 174 131 170 94 105 148 100 123 138 123 154 
Okt. 122 121 179 179 192 174 131 161 94 105 148 100 125 151 124 154 
Nov. 122 121 179 179 192 174 131 168 94 106 148 100 127 151 126 154 
Dez. 122 121 179 179 192 174 131 174 94 111 148 100 128 151 129 154 

Umba.eiert auf 1938 = 100 
1950 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 189 243 
1951 JD 223 209 249 222 224 255 173 688 687 692 201 219 182 188 193 406 
1952'Jll 228 210 348 314 326 336 188 482 663 555 233 188 197 226 221 425 
1953 JD 224 204 363 329 357 353 185 374 498 426 219 182 216 220 230 343 
1954 Jll 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 

195!j, Nov. 251 228 365 325 352 373 183 '39 489 488 242 182 215 216 238 m Dez. 251 228 365 325 352 373 183 560 489 511 242 182 217 216 244 
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Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren 
RM/DM 

ll'utter- Schlachtvieh, lebend Butter, inl. Eiori Steinkohle,, 3) 

1 

~et
1 1 

Schweine, Jrtarken-, inl. tK .B, Fett-, J Brechkoks 
Roggen Weizen Gerate Hafer k ~ ~ n;n. Ochsen, KUhe, einschl. 55 is Koko-, 2~ II 

Kl. A Kl. B Kl. c Verpackung unter 60 8 Revier uhr - Aachen 4) 
Zeit f'rei verlade- frei Empfangsstation ~ ~ ~~ ~  ab .A.ennz.- ab Zeohe ab Erzeugerstation etation Stelle 

Frankfurt/Main l4Unchen Frankfurt/Main Ndsa Bayern Bundesgebiet 
1 000 kp; Durchschn1 ttsq_ual1 tat 50 kg 50 kg 100 kg 100 St l 000 kg 

1950 JD 267 ,4 299,0 251,0 237' 3 4,47 76,3 59,8 125,4 490, 20 18,46 32,92 47,46· 
1951 JD 372, 5 410,6 367, 5 354, 5 4, 54 96,9 77,6 132, 7 547 ,92 19,93 37,50 52,50 
1952 JD 401,8 429,3 373, 7 361,8 6,84 100, 7 79,4 125, 1 570, 30 21'36 44, 17 60,50 
1953 JD 398,2 429,3 357,6 308,4 5,01 91, 1 71,8 126,9 551 ,38 19,74 52,08 68.17 
1954 JD 406,4 426,9 356, 7 327' 1 5, 25 96, 2 76,6 133, 5 565,89 18, 13 51,00 64,63rbl 
1955 JD ~  7 423, 7 361,B 317 ,o 5, 84 lo>,4 83, 5 120,4 605,57 18,87 5). 75 65, 46 
1954 Juli '599 ,o 419,0 360,0 350,0 7 ,60a) 100,5 80,4 136, 3 545, 33 17, 94 50,50 62,00 

Aug. 389' 0 ~  355,0 330,0 6, 16 101,5 80,1 139, 2 554,25 21, 26 50, 50 63,00 
Sept. 391,0 411,0 355, 0 322, 5 4, 9a 100, 5 82,0 139, 1 583, 00 19' 11 50,50 63,50 
Okt. 396,0 416,0 355,0 322, 5 4,92 98, 1 81 ,1 137,5 591 ,92 20,04 50,50 65,00} b) Nov. 401,0 421,0 352, 5 318,8 4, 65 98,3 78,2 126, 7 604' 84 22, 97 50,50 66, 50 
Dez. 405,0 425,0 355,0 322, 5 4,81 99, 1 77,8 126,4 605,00 20,54 50,50 66,50 

1955 Jan. 409,0 429,0 357, 5 322, 5 5, 21 99, 1 79, 5 123, 5 605. 42 17. 53 50,50 66,50 
Febr. 413,0 433,0 365,0 322, 5 5, 13 98,2 78, 7 114,8 610,00 14, 95 50,50 66,50 
Marz 413 ,o 433 ,0 368,B 325,0 5, 15 100, 1 79, 2 110,3 614, 17 15,47 50, 50 65,00 
April 413 ,o 433,0 372, 5 325,0 5, 15 104,8 81,9 105,9 599,59 16,07 50,50 64,00 
Mai 413,0 433,0 374, 4 327' 5 5, 10 105,3 84,3 107 ,o 580, 42 15, 44 51, 53 64, 52rbj 
Juni 413 ,o 433,0 379, 4 330,0 S,34 108,5 89,8 112,8 580,00 16,80 52, 50 64,00rb 
Juli 389,0 409,0 358,8 300,0 9, 59a) 106,5 86, 7 112, 1 582. 50 18,01 52, 50 65,00} 
Aug. 399,0 409, 0 366,9 305,0 6, 60 107' 3 86,5 125,8 596, 25 20, 55 52, 50 65,00 b) 
Sept. 391,0 411,0 367, 5 316, 3 4,84 103,6 84,6 132, 1 617,50 21, 13 52,50 65,00 
Okt. 395,0 415,0 367' 5 310,0 5, 62 101, 2 84,8 135, 6 623' 09 22, 31 52,50 66,00b) 
Nov • 400,0 420,0 367 ,5 310,0 6 ,26 102 ,3 83 ,3 133 ,2 627' 92 24,27 52,50 ~i gg  Dez. 406,0 426,0 367,5 310,0 6, 86 104,2 82, 1 131, 1 630,00 23,92 52, 50 

Handels- lrup;f'er, 8) Blei, 9) Zink,9) Aluminium, Roh11olle, 
~~~~~~t ~ Roheisen, Roh- Stab- Grob- Feinbleche, Elektrolyt.., 99,9% Pb, H 99, Roh- inl1;1.nd., 11) 1 ausland., 

otahl 7) bleche 7) 97,5 % Zn vollech., Merino, kohlen-, Gießerei, blocke 2,75 mm Draht barren in Blocken maaseln A.-Feinh. Austral A rhe1n. III 
Grundpreise 

Zeit Frachtlage fracht- ab Lager cif Frac:htl. fr.Bahnw. a.b Lager Wollverw. 
Ltblar 6) Empf.Bhf. Dortmund 1 Oberhausen 1 E.seen 1 Siegen frei 10) Paderborn Bremen 

Bundesgebiet Zone I J.jUndesgeb1et 
1 OOOk" 100 kg 1 kR 

2,6 ~  1950 JD 17' 36 148, 46 15a,ss 227. 35 236,40 213 '31 15.1'21 13,6, 61 1713,33 1'?,67 f9, 35 1951 JD 17,60 193,97 198, 76 279, 77 29ö, 62 361,80c 259, 66 174, 39 178,89 211, 59 22,50 24,35 1952 JD 17,60 280, 69 280, 97 385, 25 413, 79 475,47 313, 55 150, 53 154, 41 231, 50 13, 74 15, 39 1953 JD 17 ,60 288, 20 288,91 400, 62 450' 73 360, 08 108,46 90, 93 226,67 14,61 17' 79 19'>4 JD 21,88 288, 20 278, 50 386. 75 424, 19 512,09 298, 83 112, 75 92,09 223,00 13, 26 16,02 1955 JD 25, 30 291,85 282. 29 392,00 428, 58 534,75 ... 122,89 104, 77 223, 00 11,05 13, 13 
1954 JuH 23 '30 288, 20 278, 50 386,75 422. 75 514, 75 287 ,97 113,21 91'39 223,00 13, 75 16, 70 Aug. 23. 30 288, 20 278, 50 386, 75 422' 75 514, 75 285,85 112,06 88,29 223, 00 13,00 16, 10 Sept. 23, 30 288,20 278, 50 386, 75 422, 75 514, 75 297' 83 117, 32 93, 74 223' 00 13,00 15, 20 

Okt. 23' 30 288, 20 273, 50 386, 75 422,75 514' 75 330, 89 124,40 96, 19 223,00 12,00 15, 15 Nov„ 23, 30 288, 20 278, 50 396, 75 422, 75 514,75 324, 73 126, 18 95. 25 223' 00 12,00 14, 45 Dez. 23, 30 288, 20 278, 50 386. 75 422,75 521,86 324,80 122, 46 95, 93 223. 00 11,50 14,50 
1955 Jan. 23, 30 288, 20 278, 50 386. 75 422' 75 527' 75 349' 55 121, 74 99, 74 223,00 11,00 14, 15 Febr. 23, 30 288, 20 278, 50 386 '75 422 '75 527' 75 410,06 121'63 105, 12 223 ,00 12,00 14,30 Marz 23' 30 2013,20 278, 50 386, 75 422' 75 527' 75 432,44 121,09 102,97 223, 00 '11, 50 14, 40 

April 23, 3-J 288, 20 278, 50 386, 75 422' 75 527' 75 425,42 121,99 103, 60 223,00 11,50 13,85 Mai 26, 30 288, 20 278, 5:t 386' 75 422. 75 527' 75 397, 98 120,78 104,32 223,0D 11,80 13, 75 Junj 26, 30 291, 77 285,00 395,75 432, 75 539' 75 409. 00 119,61 105,01 223' 00 11,80 13, 75 
Juli 2€.,30 294, 90 281),0,_1 395, 75 432,75 539, 75 416, 39 122, 10 103, 71 223,00 11,80 13,60 Aug. 26, 30 294' 90 28'), 00 395,75 432,75 539. 75 447' 13 122' 95 102,58 223 '00 11,80 13,30 Sept. 26 '30 294' 90 285,00 395,75 432' 75 539' 75 4 73. 29 124,07 106,09 223,00 10, 65 11, 65 
Okt. 26, 30 294. 90 285' 00 395. 75 432,75 539 '75 440,44 123,80 104,81 223,00 9,50 11, 45 Nov. 26, 30 294' 90 285, 00 395,75 432. 75 539' 75 452,22 124, 59 106,08 227,00 9,50 11,60 Dez. 26, 30 ;-g4,90 285,00 395,75 432,75 539, 75 .„ 130,33 113, 18 223, 00 9, 75 11,75 

~gt~~ii~e, Ochsen- Kalbfelle, 1 Zelletoff, Mauer- ~~~~~~ , 
g~ t Schwefels. Sohwetel-Baumwolle, haute, 

2~ ~ ch  h ~ , Benzin, Sulfit- steine Fichten- ~ ~ ~, Super- saure, 
2 2t~ ~n  h 

Marken-12) Ib ~e i  24x11 , 5x7, 1 ein.sohl. u.Tannen- phoaphe.t t~~~n in glanzend 100• 00 cm Verpack. bretter lose 
Zeit ci! frei Empf- frei Empf.- ab Werk frei Empfa.ngssta tion ab Werk l3) Bremen Station Auktionspreise frei Emp:t"a.ngsstation ab Werk Station 

.ljUnaeegeo. NrhW l'aden-WUrttemberg Bundesgeb„ Bayern Essen Bayern Bundeageb. lirhW NrhW 
100 kg 1 kg 100 l 100 kg 1 000 St 10 t 1 obm 100 kg li 100k&P205 100 k& 

1950 JD 365,25 8,05 3,84 6, 10 50, 25 52, 50 64,64 531 '54 89,04 83,08 7,00 1951 JD 454,28 9, 78 4,42 6, 49 58, 64 89, 50 7>, 33 687,46 129, 25 91,08 8,84 1952 JD 420, 15 8, 35 3' 26 4,97 60,00 94, 62 74, 37 724, 25 165,54 99, 29a) 10, 50 1953 JD 340,81 8,05 3,22 5,72 55, 10 75, 25 72,36 716, 12 140,97 109,07dl 9,88 1954 JD 351, 96 8,05 2' 52 4, 54 49, 21 74, 49 73,94 706, 33 140, 26 ~g ~  70,83 9,89 1955 JD 336,04 8,05 2, ?8 5, 17 50, 33 81,00 79, 43 693, 00 168, 15 70,83 10,95 
1954 Juli 347,00 8,05 2, $1 4,42 49,00 75,00 72, 89 71),00 132, 65 , ~  66, 11 9, 75 Aug. 347 ,00 8,05 2, 34 4, 38 49,00 75,00 74,65 713,00 13:;,, SB ~g~ ~~  67,22 9, 75 Sept. 319, 50 8,05 2, 23 4,48 49,00 75,00 76, 25 693,00 146, 73 68,33 9, 75 Okt, 352,00 8,05 2, 25 4, 53 49,00 75,00 76,25 693,00 156, 43 106,43d) 69,44 9,75 Nov. 352. 00 8,05 2, 29 ~  49,00 75,00 76, 25 693,00 164,54 108,50 70,00 10,60 Dez. 352,00 8)05 2, 24 4,40 49,00 75,00 76, 25 693' 00 167' 43 109, 50 71, 11 10,60 
1955 Jan. 352,00 , ~ 2, 34 4, 44 49,00 81,00 76 ,25 693 ,oo 168,38 111, 50 72,78 10,60 Febr. ')52. 00 8,05 2 ,42 4, 57 49,00 81,00 76, 25 693,00 167' 65 113,50 75,00 10,60 Marz 338,00 8,05 2,42 4, 66 49,00 81,00 76, 35 693 ,00 166, 19 113,50 75,00 10,60 

April 338,00 8,0) 2, 45 4, 72 49,00 81,00 76, 45 693,00 166, 50 113, 50 75,00 10,60 Mai 338,00 B,05 2' 51 4,84 51,00 81,00 76, 95 693,00 168,24 113, 50 75,00 10,60 Juni 338,00 8,05 2,49 4,91 51,00 81,00 76,95 693,00 170, 15 113, 50 65,00 11,20 
Juli 338,00 8,05 2, 36 5, 12 51,00 81,00 81,40 693, 00 170, 54 101,431 66, 11 11,20 Aug. 338,00 8,05 2, 2? 5 ,32 51,00 81,00 82, 10 693. 00 170, 35 103,39 d 67, 22 11,20 Sept. 33.8,00 8,05 2, 36 5,41 51,00 81,00 82,60 693,00 169, 54 104,81 68,33 11,20 
Okt, 327' 50 8,05 2,34 5, 61 51,00 81,00 82,60 693,00 168,20 106,43d) 69,44 11,20 Nov. 520,00 8,05 2, 33 6, 10 51,00 81,00 82. 60 693' 00 167,50 )08, 50 70,00 11,20 Dez. '15,00 8,05 2, 22 6, 29 51,00 81,00 82,60 693,00 164, 50 109,50 71, 11 11,20 

1) Ab August 1954 frei Empfangsstation. Der JD 1954 ist fur das gesamte Jahr auf Basis ~i Empfangsstation" errechnet.- 2) A.b 16. Mai 1953 Kokakohle II.-
3) Ohne Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe und Ausgleichsumlage der Montan-Union.- 4) Ab 8. Februar 1953 nur Revier Ruhr.- 5) PUr liausbrandzwecker ohne Berg-
arbeiter-Wohnungsbau-Abgabe.- 6) Ab 8. Februar 1953 Frachtgrundlage Frechen.- 7) Vom 1. Februar bis 31. Oktober 1954 qhne Monl'l.et-Rabatt.- 8) Ab 1„J4ai 1954 
"DEL-Notiz für Kupfer-Drahtbarren fUr Leitzwecke"; Preise bei Abgabe in Menge.n ab 10 t.- 9) Ab 1. Januar 1952 Duaaeldorfer Erldanotiz.- 10) Bis 16. Juni 
1953 ab Werk.- 11) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 12) Verbraucherpreise bei Abnahme in Kesselwagen.- 1'3) Bei Abnahme von 100 bie unter 500 t.-
a) Fruhkartoffeln; dieser Preis bleibt bei der Errechnung des Jahree-Durchschnittspreisee unber'4cksicht1gt.- b) nt~  Berf!cksichtigung der Saieonzu- und 
-abschlage.- c) Feinbleche St I 23, f'lammof"engeglUht, 2, 75mm. - d) Ohne Frt.1hbezugapramie. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Landwirtschaftliche Produkte 

P!lanz- 1 Tieri- Getreide 01- Heu Genuss- Wolle, Zeit ins- liehe . sehe und Hack- Wein- Schlacht- Milch 1 ) gesamt 
Produkte ~~~~~~  früchte u.Paser- und mittel- Obst Gemüse moet Vieh Eier Häute u. 

pflanzen Stroh pflanzen Pelle 1) 

Originalbasis Wirtschaftsjahr 1949/50 (Juli bis Juni) = 100 

1950/51 ~  95 89 98 122 76 107 70 84 78 61 55 103 94 72 203 
1951/52 JD 112 120 108 162 110 116 67 66 112 123 50 114 102 91 134 
1952/53 JD 2) 110 122 104 159 120 104 109 82 84 121 53 104 106 90 129 
1953/54 JD 108 114 105 157 109 110 103 45 91 83 71 112 101 78 125 
1954/55 JD 110 118 107 157 101 110 108 71 100 156 68 110 107 78 112 

1954 Aug. 111 118 107 152 108 110 106 61 97 148 73 116 100 82 115 
Sept. 109 113 108 153 95 110 101 67 92 138 73 116 103 75 115 
Okt. 110 114 108 155 97 110 103 70 87 140 68 114 106 82 104 
Nov. 109 113 108 157 92 110 106 70 88 146 6ß 109 110 89 104 
Dez. 109 114 107 158 93 110 109 70 92 151 68 108 111 75 100 

1955 Jan. 110 120 106 159 99 110 114 70 87 198 68 108 111 64 100 
Febr. 109 120 104 161 99 110 111 71 87 197 68 105 110 56 106 
Wirz 110 122 104 161 98 110 110 71 93 219 68 106 109 57 102 
April 110 124 104 161 98 110 107 71 105 246 68 106 108 60 102 
Mai 110 124 103 161 97 110 103 71 105 247 68 107 106 57 108 
Juni 114 131 106 162 125 110 102 60 106 203 68 110 106 64 107 
Juli 118 144 105 154 177 110 100 60 107 124 68 109 106 70 106 
Aug. 114 123 109 154 129 110 88 60 109 88 68 114 107 79 106 
Sept. 112 113 111 154 105 110 82 62 106 82 68 116 108 84 88 
Okt. 115 119 113 156 115 110 83 64 129 87 68 117 112 90 88 
Nov. 117p 124 113 157 126 110 85 66 127 90 68 116 112p 97 88 
Dez. 117p 127 112p 159 131 110 83 69 125 93 68 115 113p 90 90 

Umbasiert 1 ) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) = 100 
1950/51 

JD1 
174 151 186 161 141 227 119 287 98 133 127 207 160 200 307 

1951/52 JD 201 2.01 201 215 202 244 113 222 140 266 115 226 171 219 198 
1952/53 JD 2) 197 204 193 210 220 219 183 276 105 262 121 206 177 216 191 
1953/54 JD 195 192 196 207 200 232 175 152 114 181 162 222 170 187 185 
1954/55 JD 202 197 204 207 188 233 183 238 125 338 157 219 180 188 166 

1955 Nov. 213p 210 215p 208 235 233 145 225 158 196 156 233 192p 2'70 133 
Dez. 214p 215 214p 211 245 233 142 236 156 202 156 231 193p 252 136 

,. -1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433. 2) Die Jahresdurchschnittsziffern sind besonders berechnet worden unter Zugrundelegung 
von Jahresdurchschn1ttapreisen, die aus mit den Vierteljahresumsätzen des Wirtschaftsjahres 1949/50 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Bergbau .1 . 

Verarbeitende Industrie Bergbau Erdolge- NE-Metallindustrie 

Grund- , in e t~  Ver-
Nahrung&- winnung Elektri- NE-darunter: und Steine Eisen 

Zeit Gesamte einschl.'IEnergie- ~ ~ ~  tions- ~ch und ins- Mineral und zi tats- und ins- Metall- Metall-
Industrie Erddlge- er- Genuss- Kohlen- erzeu- halb-

winnung zeugung duktions 1 ) ) mittel- gesamt bergbau öl ver- Erden gung Stahl gesamt hütten zeug-
1 ) gti.terindustrien industrie arbei- werke tung 

Originalbasis 1950 = 100 

im JD m 112 106 127 117 122 108 112 112 139 113 106 122 154 126 187 
JD 130 125 138 127 105 108 130 131 147 121 126 170 136 130 143 

1953 JD 118 150 139 132 125 97 104 151 154 135 123 140 177 113 113 114 
1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 

1954 Aug. 116 150 139 129 121 96 104 151 155 131 123 140 172 111 110 113 
Sept. 116 150 139 129 121 96 104 151 155 131 123 140 172 113 112 114 
Okt. 117 151 139 130 121 96 104 152 155 131 123 140 172 118 117 120 
Nov. 117 149 139 131 122 96 104 150 153 131 123 140 172 119 117 121 
Dez. 117 149 139 132 122 96 105 150 153 132 123 139 173 119 118 121 

1955 Jan. 118 149 139 133 122 97 105 150 153 131 123 139 173 124 123 125 
Febr. 118 149 138 134 122 97 105 150 152 131 123 139 175 138 137 138 
März 119 150 138 135 123 97 105 150 152 132 123 139 175 145 145 144 
April 118 149 138 135 123 97 104 150 152 130 124 139 175 142 142 141 
Mai 118 151 139 135 123 96 104 152 156 135 124 139 175 135 134 136 
Juni 119 151 139 136 124 96 104 152 156 135 125 140 179 138 137 139 
Juli 119 151 139 136 124 96 104 152 155 135 126 140 179 139 139 140 
Aug. 119 152 139 137 124 96 104 153 155 135 127 139 179 147 148 147 
Sept. 119 152 139 137 124 96 104 153 155 135 127 140 179 150 TJO 149 
Okt. 119 152 139 137 125 96 104 153 156 135 128 140 179 143 143 142 
Nov. 120r 152 139 137· 125 96 104 154 156 135 128 140 179 148 149 147 
Dez. 120 153 139 138 126 96 105 154 156 134 128 140 179 154 156 152 

Um basiert auf 1938 = 100 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1951 JD 221 233 118 239 201 263 200 238 238 202 193 113 244 486 458 510 
1952 JD 226 271 139 260 218 225 201 277 278 214 206 134 339 429 475 389 
1953 JD 220 312 154 248 215 209 194 320 328 195 210 150 353 357 410 311 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 

1955 Nov. 223 317 155r 259 215r 207 193 327 332 194 218 150r 356 467 541 401 
Dez. 224 318 155 260 216 207 194 328 332 193 218 149 356 486 568 415 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, g ~ 1955, Seite 433 
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nodl: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Maschinenbau Fahrzeugbau Fein- Ziehereien,Kal twalzwerke, Stahl-

verf. Eisen-. Blech-„Metallwaren 
Giease- darunter darunter": Elektro mechanik o.arun„er 

Zeit Stahlbau ins- Metallbearbei- Maschi- Gewerbl. ins- Kraft- und 
ins- Ziene- Stahl- Eisen-, rei Land- technik 

gesamt tungamasch.der nen f.d. 
aschi- ~~~~~ gesamt wagen und Optik gesamt ireien u. ver... Blech-u. 

spanabh.ppanlos. Bauwirt Kraft- ~ z formung ~Formung schaft nen nen 5) räder 
Originalbasis 1950 = 100 

1951 JD 131 120. 117 115 115 117 119 116 108 105 122 112 121 128 121 119 
1952 JD 147 148 127 127 131 130 141 130 116 112 121 115 140 162 147 130 
1953 JD 141 156 127 128 134 131 142 132 112 108 115 112 137 158 146 126 
1954 JD 137 150 126 127 134 130 141 131 109 104 111 110 131 152 137 122 

1954 Aug. 135 149 125 127 132 130 140 131 108 103 111 110 131 154 137 122 
Sept. 136 150 126 127 133 130 140 131 108 103 110 110 132 154 137 122 
Okt. 139 150 126 127 135 130 141 133 108 103 110 110 133 156 138 123 
nov. 139 151 127 128 136 131 142 133 108 103 110 110 133 157 139 123 
Dez. 140 151 127 128 136 131 143 133 108 103 110 110 133 157 139 124 

1955 Jan. 141 151 127 129 136 131 146 134 106 100 111 110 134 158 138 124 
Febr. 143 152 128 129 136 131 147 134 106 100 111 110 135 159 140 124 
Marz 145 152 128 130 136 131 147 134 106 100 111 110 135 159 141 125 
April 144 152 128 130 138 131 147 134 106 100 111 110 135 159 141 125 
Mai 144 152 128 130 139 131 147 135 106 100 113 111 135 159 141 125 
Juni 145 153 129 131 139 131 147 135 106 100 115 111 136 161 143 125 
Juli 146 154 129 131 139 131 148 135 106 100 115 111 136 161 144 125 
Aug. 149 154 129 133 142 130 148 136 107 100 115 111 136 161 145 125 
Sept„ 150 154 130 135 143 131 150 137 107 100 114 112 137 161 146 125 
Okt. 149 154 130 135 143 131 150 137 107 100 114 113 137 162 146 125 
Nov. 150 157r 131r 136 144 132 153 138r 107 100 114 113 137 161 146 126r 
Dez. 151 158 131 137 150 132 154 139 107 100 115 113 138 161 147 126 

Umbasiert 1) auf 1938 = 100 
1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 158 163 181 203 173 177 
1951 JD 241 ao9 197 183 200 176 205 196 206 219 192 183 219 260 209 211 
1952 JD 272 259 214 201 228 195 242 219 221 234 192 187 254 328 254 231 
1953 JD 261 273 214 203 233 196 244 223 214 225 181 183 247 321 253 223 
1954 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 217 175 180 237 309 236 216 
1955 Nov. 276 274r 220r 216 250 198 262 232 203 210 180 184 248 328 252 223r 

Dez. 278 277 221 217 262 198 264 234 203 210 181 184 249 328 253 223 

Musik- Chemie einschl. Kohlen- Glas Sagewerke und Hol zbear- Holzverarbeitung Papier P13.pier- Kunst-

1 

Gummi-linetrumente, \1ertstof'fe Fein- und beitung darunter and 1 darunter aarun"ter ins- Mbbel- erzeu- verar- Druck etotf-Zeit Spiel-u. keramn Glas- ins- 1.Truuen- Schnitt- Aabeat 
Schmuck- insgesru::it Chem. Chem. Veri- gesamt her- gung 

Schlti.asel brauche- waren gesamt holz holz stellung beitung verarbei tung waren guter .izüter 
Originalbasis 1950 = 100 

1951 JD 111 115 120 104 112 114 127 132 130 115 113 164 142 118 98 145 
1952 JD 113 111 118 99 113 117 157 195 169 122 119 160 131 121 94 129 
1943 JD 111 106 111 96 112 117 138 173 148 116 114 132 112 114 93 119 
1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 

1954 Aug. 110 104 109 95 107 118 138 177 148 114 111 131 112 113 93 109 
Sept. 110 104 109 95 107 118 143 186 155 114 111 131 114 113 93 109 
Okt. 110 104 110 95 107 118 147 193 160 115 112 131 114 114 93 110 
Nov. 110 104 110 95 107 118 154 203 169 117 113 132 114 114 94 110 
Dez. 110 104 110 95 107 117 160 226 175 120 113 132 114 114 94 111 

1955 Jan. 111 105 111 95 107 118 160 230 175 121 114 136 117 115 94 112 
Febr. 112 106 112 96 107 118 160 237 173 121 114 137 117 115 94 112 
März 112 106 111 96 107 118 161 241 173 122 114 137 117 116 94 112 
April 112 105 110 95 107 118 161 240 174 122 115 137 117 116 94 112 
Mai 112 105 110 96 107 118 162 241 175 122 115 137 117 116 94 112 
Juni 112 105 110 96 107 118 163 243 177 122 115 137 117 116 94 112 
Juli 112 105 110 96 107 118 164 239 177 122 115 137 117 116 94 115 
Aug. 112 105 110 96 107 118 164 238 178 122 115 137 118 117 94 119 
Sept. 112 105 110 95 108 118 163 235 177 122 115 137 118 117 94 119 
Okt. 112 105 111 96 108 119 161 231 174 122 115 136 118 116 94 119 
Nov. 113 105 111r 95r 108 119 159 227r 172r 122 116 136 118 116 94 119 
Dez. 113 105 111 95 108 119 158 224 170 122 116 136 118 117 93 119 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 1951 JD 218 201 212 182 208 152 236 313 255 205 192 404 275 198 167 231 
1952 JD 221 195 207 172 209 156 292 464 332 218 202 396 254 204 160 205 
1953 JD 217 186 196 167 208 155 256 411 290 206 194 326 217 192 159 190 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 Nov. 220 185r 195r 166 199 158 296 538r 336 218 197 336 229 196 160 189 Dez. 221 185 195 166 199 158 294 532 334 218 197 336 229 196 159 189 

Ledererzeugung Lederverarbeitung und Nahrungs- und Genussmittelindustrien 
darunter Schuhherstellung Beklei-Mühlen Fleisch Milch- Ülmuhlen Obst-

Zeit ins- Leder- Schuh- Textil 
dung 1 gewerb verar- ver- und Zucker- und Brauerei Tabalt-Ober- Unter- ins-

gesamt verar- her- Margarine induetr Gemüse- und verar-
leder leder gesamt beitung atellung bei tung wertung industrie ver-

~ ze ei beitung wertunp; 
Originalbasis 1950 = 100 

1951 JD. 115 115 119 112 107 114 129 109 137 110 110 117 105 104 91 97 1952 JD 90 87 91 102 97 104 100 97 143 112 115 83 118 115 97 96 1953 JD 89 89 89 100 94 102 91 92 139 108 111 75 117 107 98 89 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112. 76 115 110 98 83 

1954 Aug. 83 82 86 98 92 100 89 91 138 116 111 76 115 116 98 83 Sept. 83 82 86 98 92 100 89 91 138 116 115 76 114 118 98 83 
Okt. 83 81 86 98 92 100 89 91 139 117 116 75 114 119 98 83 Nov. 82 80 85 98 92 100 89 91 139 115 118 74 115 121 98 83 Dez. 83 81 85 98 91 100 89 91 139 115 119 74 115 122 98 83 

1955 Jan. 82 81 84 98 90 100 89 91 139 114 119 76 116 124 99 83 Febr. 82 81 84 98 90 100 89 92 139 112 120 75 117 126 99 83 lllarz 82 81 84 98 90 100 89 92 138 111 120 72 117 126 99 83 
April 82 80 84 98 90 100 89 92 137 110 118 71 117 126 99 83 Mai 82 81 84 98 90 100 88 92 136 109 116 70 117 125 99 83 Juni 82 81 83 98 90 100 88 92 136 111 116 72 116 124 99 83 
Juli 82 81 83 98 90 100 88 92 136 111 115 72 117 120 99 83 Aug. 82 82 83 98 90 101 88 92 135 113 117 71 117 114 99 83 Sept. 82 82 83 98 90 101 87 92 133 116 120 70 116 111 99 83 
Okt. 82 83 82 98 90 101 87 93 133 118 121 70 116 111 99 83 Nov. 83r 84 62 98 90 101 87 93 133 118 122 70 116 111 99 83 Dez. 83 84 82 99 91 101 87 93 134 118 122 70 117 111 99 83 

Umbaeiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 

1 

173 180 143 149 148 183 299 1951 JD 305 331 292 253 256 252 319 204 215 191 199 167 156 154 165 291 1952 JD 238 250 222 232 233 231 247 181 225 194 207 119 175 169 176 286 1953 JD 236 258 217 227 225 228 224 172 218 188 200 107 175 158 179 265 1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 

1 

198 202 109 171 162 179 249 
1955 Nov. 218 243r 199 223 216 225 216 173 209 204 220 100 173 163 180 249 Dez. 219 244 199 223 217 225 216 173 211 204 220 100 174 164 180 249 

Anmerkungen siehe vorhergehende Seite. 
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Zeit 

19)8 JD 
1950 JD 
1951 Jll 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 Jll 
1955 JD 
1954 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

I111sch- ~ e zen Hafer- Zucker, mehl, 1 flocken, brot, Ratfinade 
~~~~~  3) 1 

ent-helles apelzt gemahlen 
1 klt 

0, -77 o, 44 o, 55 O,dO 
O, 50 01 56 0,84 1, 18 
0,65 0,78 1,11 1,23 
o, 69 0,80 1, 14 1, 36 
o, 70 o, 77 1, 10 1, 36 
0,70 o, 76 1,05 1 ,3b 
o, 74 o, 76 1,05 1, 36 
o, 70 o, 76 1,04 1,36 
o, 70 o, 76 1,04 1,36 
0,70 o, 76 1,04 1, 36 
0,10 o, 76 1, 05 1, 36 
o, 71 o, 76 1,0? 1,36 
o, 72 o, 76 1,05 1, 36 
o, 72 o, 76 1,05 1, 36 
o, 72 o, 76 1,05 1, 36 
0,74 0, 76 1,05 1,36 
o,H 0, 7C 1,05 1,36 
o, 74 o, 76 1,05 1, 36 
o, 74 o, 76 1,05 1'36 
0, 74 o, 76 1,05 1 '36 
0,74 o, 76 1,0-, 1,36 
o, 74 o, 76 1,05 1 ,36 
o, 74 0, 76 1,05 1 ,36 
o, 74 o, 76 1,04 1'36 
0,74 o, 76 1,04 1, 36 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1
) 

RMIDM 
Nahrungsm1 ttel 

Spe1sekar- 1nJ.anc.t1ache ;;;eeriscn, .ttl.nu;.1..1..eisc 
toffeln, Mohr- Tafe18.pfel, frisch, ~~~~ ~, gelb- ruben mittlere Fischfilet, 

fleischige Preislage KabelJaU Querrippe 
5 klt 

0,46 ü, 22 0,52 0,90 1, 70 
o, 76 0,46 o, 74 1,43 3, 25 
o, 75 0,43 0,79 1, 52 3, 74 
1,08 0,65 o, 71 1'55 4,26 
0,98 o, 55 0,67 1,66 3,98 
0,98 o, 55 o, 77 1,88 4, 15 
1,07 o, 72 0, 11 1,tiO 4,31 
1,48a) 0,88a) 1,01 1, 72 4, 19 
0,98 O, 59 o, 75 1,99 4,22 
0,89 0,54 0,69 1,80 4,26 
0,84 o, 52 0,65 2,01 4,28 
0,83 0,51 o. 61 2,36 4, 26 
0,83 o, 52 0,61 2, 17 4,25 
0,86 0,63 0,61 2, 13 4,25 
0,88 o, 66 o, 62 1,77 4,24 
0,89 o, 73 0,64 1, 72 4, 24 
0,90 0,82 o, 65 1,72 4,25 

2 ~i  0,93 0,67 1,67 4,29 
1,47 O, 69 1,71 4, 38 

2, 14a) 1,03 o, 76 1, 71 4,42 
1, 25 0,58 0,82 1, 70 4,44 
1,02 0,47 0,72 1,72 4,46 
0,94 0,44 0,74 1,74 4, 47 
1,04 0,42 o, 78 2,01 4,47 
1,08 0,44 o, 19 1,98 4,48 

Schweine Schweine 
:fleisch, flel.ech, Bauch, Kotelet frisch 

1 kg 
2, 10 1,68 
4,28 3,94 
4, 64 4,24 
4,73 4, 16 
4,82 4,03 
5, 19 4, 32 
5,01 3,90 
5, 28 4, 25 
5,30 4,27 
5,33 4, 33 
5, 33 4,38 
5, 22 4, 34 
5, 10 4,24 
5,07 4,21 
4,87 4,01 
4. 79 3,93 
4,72 3,81 
4, 65 3,55 
4,88 3,64 
4,97 3,61 s, 11 3, 71 
5, 25 3,91 
5,28 4,09 
5,27 4, 17 
5, 24 4, 18 

nocluNm 1nmusmttel Getranke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Eier, Bohnen- Lagerbier, Brannt- Tabak, Straßen- Damen- Sporthemd, 
deutsche, kaff'ee, helles, wein, Fein- kleiderstoff, mit festem Damen- Herren-

Voll- anzug, Wollstoff, Kragen, sohlupfer, socken, frisch, gerostet, ohne 38 ~  achni tt, zweiteilig, milch 55 bis lose,mitt- Bedienungs- Konsum- ~~ngig te Wollstoff, mittlere Popeline, Wolle, Woll.e, 
unter 60g lere Sorte geld wa.re reislage Streichgarn Quall. tat, mittlere Gr.44 Gr.11 

130 cm breit Qualitat 
1 1 1 St 1 kg 5/20 1 0 7 1 50gPackoh. 1 St 1 m 1 St 1 
0,23 o, 12 ?, 25 0, 19 3,38 0,48 49, 30 6, 55 5,14 5, 12 1,64 
o, 35 o, 22 28,80 0,34 7 ,01 1, 75 103,00 11 '53 11,89 8,94 3, 40 
0,37 0,23 31, 30 o, 31 6,49 121,00 12,58 12,28 11,47 3,92 
o, 39 o, 25 32, 70 0,32 6,48 1,60 122,00 10,51 13, 19 10,20 3 ,61 
0,39 0,24 28,60 0,34 6,39 1, 45 117 ,oo 9, 50 12,45 9,22 3, 36 
o, 39 0,22 22,60 o, 34 6, 35 1,35 117 ,00 9,28 12,32 8,89 3, 35 
0,40 0,23 21,40 o, 34 6,24 1, 35 116,00 9, 19 12,39 8,69 3,35 
o, 39 o, 21 23, 10 o, 34 6, 35 1,35 117 ,oo 9,28 12,33 8,81 3,35 
0,39 0,24 23,50 0,34 6, 35 1,35 117,00 9,28 12,33 8,82 3, 35 
0,39 0,24 23, 40 ö,34 6,34 1,35 117,00 9,28 12,31 8,83 3,35 
0,40 0,24 23,00 0,34 6,34 1,35 117,00 9,27 12, 31 8,83 3, 34 
0,40 0,27 22,90 0,34 6, 34 1 ,35 117,00 9,25 12,31 8,81 }, 35 
0,40 0,25 22,90 0,34 6, 32 1,35 116,00 9,21 12,31 8,81 3, 34 
0,40 0,24 22, 90 0,34 6,29 1, 35 116,00 9,20 12,39 8, 77 3, 36 
0,40 0,20 22,70 0,34 6,24 1,35 117,00 9,18 12,38 8,75 3, 36 
0,40 o, 19 21, 60 0,34 6, 23 1, 35 116,00 9,18 12,39 8,72 3,36 
0,40 0,20 21, 40 0,34 6,23 1, 35 116,00 9,24°) 12,39 8,72 3,36 
0,40 o, 19 21,20 o, 34 6, 24 1 ,35 116,00 9, 22 12,40 8,71 3,35 
0,40 0,20 21, 20 0,34 6, 24 1, 35 116,00 9,22 12,40 8, 70 3, 35 
0,40 0,21 21,00 0,34 6, 24 1, 35 116,00 9,21 12,39 8, 70 3,35 
0,40 0,23 21 ,oo o, 34 6,23 1 ,35 116,00 9,20 12,39 8,69 3, 35 
0,40 0,25 21,00 0,34 6, 24 1, 35 116,00 9,20 12,39 8,66 3. 35 
0,40 0,26 20,90 o, 34 6, 23 1, 35 116,00 9,20 12,40 8,64 3,34 
0,40 0,27 20,90 0,34 6, 22 1, 35 115,00 9, 14 12,38 8,63 3,34 
0,40 0, 29 20,90 0,34 6, 22 1,35 115,00 9, 13 12,40 8,62 3,33 

noch1Text1l- und LedeTwaren Hausrat und Fahrrader 
Arbeits- Herren- ........ en- iu.eiaer Teller, ompou 

Brat- e~~~~~ nerren- ·Fahrrad-sohuhe, straßenschuhe, tasche, echrank, Porzellan, teller, m.Deckel, Glüh- fahrrad, 
hohe Schnür- Voll- Hartholz, glatt- ge- email- pfanne, • Aus- lampe, mit bereifung, 

Schnür- halbschuhe, rind- gebeizt, weise, preßtes liert, Stahl, fUh 40 Watt Bereifung, komplett, 
schuhe Rindbox leder 1::.Dcm brt. 24 cm 91 Glas 24 c ~ 26c ~ ~  Markenware Markenware 

1 Paar 1 St 1 Bereiilmg 
11, 55 11, 74 12,89 112,00 0,46 0, 19 3,06 1'91 4,47 0,88 85,90 8,48 
23, 70 24,50 25, 10 161,00 1,02 0,34 5, 95 3, 59 7, 55 1,20 152,00 15,49 
27,60 29,00 26, 30 180,00 1, 12 0,38 6,94 4, 14 7,96 1, 17 166,00 19,71 
24,00 27, 10 21, 70 191,00 1,20 0,38 7,41 4,81 9, 55 0,95 167,00 15,81 
23,00 26,30 20,30 183,00 1'15 o, 35 7,50 4, 79 9, 34 0,95 167,00 15,62 
22, 50 26t00 19, 59 178,00 1,10 0,33 7,54 4,75 9,73 0,93 167,00 15,67 
22,00 25,80 18, 76 180,00 1,08 0,32 8,01 5, 11 9,90 0,90 166,00 16,01 
22, 50 26,00 19,59 178,00 1, 10 o, 33 7,47 4, 71 9, 70 0,91 167,00 15,64 
22, 50 25,90 19, 53 177 ,00 1, 10 o, 33 7,480 ) 4, 71 9, 70 0,90 167,00 15, 64 
22, 30 25,90 19,50 178,00 1,09 0,33 7' 54 4, 73 9,81 0,90 167,00 15,69 
22,30 25,90 19,45 178,00 1,09 0,33 7. 64 4, 76 9,81 0,90 167,00 15, 70 
22,20 25,90 ~ §: ~~c 178,00 1,09 o, 33 7. 73 4,80 9,82 0,90 166,00 15,70 
22, 20 25,80 178,00 1,09 o, 33 7, 76 4,82 9,82 0,90 166,00 15,69 
22, 10 25,80 18,93° 179,00 1,09 0,32 7,88 5,01 9,85 0,90 166,00 15 ,69 
22,00 25,80 18,86 180,00 1,08 o, 32 7,94 5,05 9,82 0,90 166,00 15,69 
22,00 25,80 18,85 180,00 1,08 0,32 7 ,99 5,07 9,81 . 0,90 165,00 15, 69 
22,00 25,80 18,83 180,00 1,08 0,32 6,01 5,08 9,87 0,90 166,00 15, 69 
22,00 25,80 18, 77 180,00 1,08 0,32 8,02 5, 10 9,87 0,90 166,00 15,69 
22,00 25,80 18,70 180,00 1,oa 0,32 8,04 5, 10 9,63 0,90 166,00 15, 69 
21,90 25,80 18,67 180,00 1,oa o, 32 8,oo0 l 5, 10 9,71°) 0,90 166,00 15,86 
21,90 25,80 18,66 179,00 1,os 0,32 8,00 5, 10 9, 71 0,90 166,00 16,34 
21,90 25,80 18, 73 179,00 1 ,07 0,32 s,02 5, 14 9,78 0,90 166,00 16,44 
21,90 25, 70 18, 72 180,00 1,07 0, 32 8,06 s, 18 10,00 0,90 167,00 16,44 
21,90 25, 70 18,70 180,00 1,07 0,32 B,07 5, 20 10,24 0,90 167,00 16,46 
21,90 25, 70 18,67 180,00 1,07 0,32 8,09 5, 22 10,26 0,90 166,00 16, 46 

Jagd- Butter, Margarine, oder deutsche Spitzen-Schinken-
wurst Marken- aorte 4) 

2, 68 3,19 2,20 
4,84 5, 50 2,44 
5, 15 6, 12 2,44 
5,31 6,41 2, 19 
5,27 6,23 2, 10 
5,39 6, 32 2,08 
5,37 6, 75 2,02 
5,38 6, 12 2,03 
5,39 6, 18 2,03 
5,40 6,42 2,03 
5,41 6,49 2,03 
5,41 6,64 2,03 
5,41 6, 67 2,03 
5,41 6, 70 2,03 
5, 38 6,72 2,03 
5, 36 6,77 2,03 
5,34 6,77 2,03 
5,30 6,61 2,03 
5,32 6,55 2,03 
5,32 6,51 2,03 
5,33 6, 66 2,03 
5,37 6, 79 2,03 
5,40 6,92 1,99 
5,42 6,97 1,99 
5,43 1,00 1,99 

Damen- Babygarn, Bettbezug 
strümpfe, aus farbig, :ferlon, Wolle Linon, 
Gr.9 1/2 130x200cm 

Paar 100" 1 St 
1,57 7,08 
3, 11 16,24 
4, 18 17,62 

5,97 3,85 14, 57 
4,59 3, 70 12,84 
4,09 3,_66 12,33 
4, 12 3,69 12, 2t 
4,09 3,66 12,30 
4,07 3, 66 12,28 
4,03 3, 66 12,27 
4,01 3, 66 12,28 
3,97 3,67 12,24 
3,97 3,67 12,25 
4,08 3 ,67 12, 25 
4, 10 3,68 12,25 
4, 11 3,68 12,23 
4, 13 3,69 12,21 
4, 12 3,69 12,23 
4, 12 3,69 12,23 
4, 11 3,69 12,23 
4, 12 3,68 12,21 
4, 12 3,69 12,19 
4, 12 3,69 12,18 
4, 13 3,69 12,18 
4, 12 3,69 12, 18 

Reinigungs- Brennstoffe 
mittel Braun- Brennholz, 

Kernseife, kohlen- Weich-, 
ungefUllt, br.1ketta, o:fen-
gelbe, frei fertig, 

Konsumware Keller frei Haus 
200g-Riegel 50 kg 

o, 13 1, 55 2,23 
0,43 2, 56 3, 59 
0,45 2, 77 4, 19 
0,35 3,03 4,40 
0,28 3,08 4, 38 
0„27 3,32 4,34 
0,28 3,46 4,42 
0,27 3,40 4,33 
O, 27 3,40 4,33 
0,27 3,40 4,33 
o, 27 3,40 4,32 
0,27 3,40 4,320) 
0,21 3,40 4,35 
0,28 3,39 4,37 
0,28 3,39 4,38 
0,28 3,39 4,39 
0,28 3, 313 4,41 
0,28 3,50 4,40 
0,28 3,53 4,41 
0,28 3, 53 4,42 
0,28 3, 53 4,43 
0,28 3,54 4,44 
0,26 3,53 4,46 
0,28 3, 53 4,48 
0,28 3, 54 4,48 

1) Nahere Warenbezeichnungen aiehe Statietiachen Bericht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 (vgl. auch die folgenden Statistischen Berichte).- 2) Infolge von 
Aii.derungen in der Erhebungsgrundlage im Jahr 1952 sind die Preisreihen zumeist unterbrochen worden (vgl. 11 Wirtechaft und Statistik" 1955,Heft s, S.435*)-
3) 1938 Type 812; ab Januar 1950 Type 10501 ab August 1950 überwiegend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und tlbermarken.- a)Neue Ernte-
b) ~it t ~n e  neu_r n~e 3,22 DM.- o) Anderung in der Qualitat der Ware bzw. in der Auswahl der Berichtestellen, die den Durchschnittspreia starker be 
7ein59 ~  (Aa ; vter1g954e)ch8e.OrOerD·!ormo(J nataprei)s fUr Damenkleideretoff1 9,24 DM1 Aktentaeche1 19,29 DM (November 1954J, 19,0t DM (Dezember 1954-}a Fle1echtopf1 

, ~ ugue , , Dl uni 1955 s Weckers 9 1 71 llMJ Brennholz1 4,34 DM. 
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Index der Einzelhandelspreise1) nach Branchen 
Lebensmittelgeschafte Gescha:fte ftir Textil- G-eschafte :!"ur Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen Einzel waren und Schuhwerk 

handel darunter Geschafte fur dar.: Geschafte f. darunter tTescha.1. i;;e rur darunter 

Zeit ins- ins- Lebens- Milch ins- Textil- ins- Elektro- ins- Papie!'- Spiel-und Porzellan- 1erate gesamt gesamt mittel Gemtise Milch- Tabak- gesallll waren Schuh- gesamt Eisen- und ohne Mobel gesamt wal"en- Droge- waren-
aller erzeug- waren aller waren waren Glaswaren Rundfunk;- ge- rien ge-
Art nisse Art ge..,„+_.,) schäfte schatte 

1950 ; 100 
1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1951 JD 109 107 109 105 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 129 106 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 107 118 114 129 107 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 9'5 92 104 11:? 127 108 103 112 112 116 105 113 
1954 JD 104 106 107 118 11 c 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1954 Juli 104 107 108 141 111 85 93 90 102 110 124 165 101 110 113 112 104 112 

Aug. 104 106 107 116 111 85 93 90 102 110 124 104 100 110 113 112 104 112 
Sept. 104 106 107 110 112 85 93 90 102 110 124 104 100 110 113 112 104 112 
Okt. 104 106 107 108 114 85 93 90 102 110 124 104 100 110 114 112 104 112 
Nov. 104 107 108 108 115 85 93 90 102 110 125 104 100 111 114 112 104 112 
Dez. 104 107 108 110 115 85 92 90 102 111 126 104 100 111 114 113 103 112 

1955 Jan. 105 108 109 117 115 85 92 90 102 111 127 104 100 112 114 115 104 112 
Febr. 104 107 108 120 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 116 104 112 
Marz 104 107 108 124 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 117 104 115 
April 105 108 108 127 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
Mai 104 107 108 129 115 85 92 ~  102 112 128 104 100 113 115 117 103 115 
Juni 105 107 108 132 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
Juli 106 111 110 162 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 -115 117 104 115 
Aug. 105 107 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 118 104 115 
Sept. 104 106 108 112 116 85 92 90 102 113 129 104 100 113 115 118 104 116 
Okt, 104 107 108 111 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 
Nov. 105 108 108 118 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 115 118 104 116 
Dez. 105 108 109 121 118 85 92 90 102 115 130 104 100 113 115 118 104 116 

1938 = 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1951 JD 168 183 180 164 167 2~  205 206 226 177 197 203 170 164 182 ~  163 201 
1952 JD 188 187 185 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 172 187 211 165 205 
1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 179 211 201 161 164 184 188 161 204 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1955 JD 180 184 178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 206 
1955 Juli 183 189 182 259 176 251 171 167 203 179 213 193 157 164 188 190 159 206 

Aug. 180 183 178 200 177 251 171 167 203 179 213 193 157 164 188 191 159 206 
Sept. 180 182 177 180 178 251 171 167 203 180 216 193 157 164 188 191 159 208 
Okt. 180 182 177 178 179 251 171 167 203 180 216 193 157 165 189 193 159 208 
Nov. 181 184 179 189 179 251 171 167 203 180 216 193 157 165 189 192 159 208 
Dez. 181 185 179 194 180 251 171 167 203 180 217 193 157 165 189 192 159 209 

Fußnote: 1) wie 1) unten„ 

ei in ~  für die Lebenshallung1 ) nach Verbrauchergruppen 2) 

1 mittlere Verbrauchergruppe 1 "eno oene 1 untere 
Gesamt- Getranke Heizung Reinigung Bildung 1 e che ~ ne 

Zeit lebens- Ernahrung und Wohnung3) und Hausrat l:lekle1dung und u..Unter- Verkehr 
Gesamtlebenshaltung haltung Tabakwaren Beleuchtung Korp erpfleg haltung 

1950 = 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1953 JD 108 112 93 107 120 104 98 104 110 118 107 110 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 
1954 Juli 108 114 87 107 128 102 97 103 108 119 107 111 

Aug. 108 113 87 107 128 101 96 103 108 119 107 110 
Sept. 108 114 87 107 129 102 96 103 108 119 107 111 
Okt. 109 115 87 107 129 102 96 103 108 119 108 111 
Nov. 110 116 87 107 129 102 96 103 108 119 109 112 
Dez. 110 116 87 107 129 102 96 104 109 119 109 112 

1955 Jan. 110 116 86 107 129 102 96 104 110 119 109 112 
Febr. 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 
März 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 
April 109 115 86 108 129 103 97 105 110 119 108 112 
Mai 109 114 86 108 130 103 97 105 110 119 108 112 
Juni 109 115 86 108 130 103 97 106 110 119 108 112" 
Juli 111 117 86 108 130 103 97 106 110 ·119 109 114 
Aug. 110 115 86 108 130 103 97 107 110 120 108 113 
Sept.. 110 115 86 108 130 103 97 107 110 120 108 113 
Okt. 111 116 86 116 130 103 97 107 111 120 110 114 
Nov. 112 118 86 116 131 103 97 107 111 120 110 115 
Dez. 112 118 86 116 131 103 97 107 111 120 110 115 

1938 ; 100 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 164 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 171 173 172 
1953 JD 168 181 250 112 162 175 179 167 147 172 169 170 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 JD 172 187 230 115 175 173 177 170 148 174 171 175 
1955 Juli 172 190 229 114 175 173 177 171 147 174 171 177 Aug. 171 187 229 114 175 173 177 171 147 174 170 174 

Sept. 171 187 230 114 175 173 177 172 148 175 171 174 
Okt. 173 188 230 122 175 173 177 172 149 175 172 176 
Nov. 174 190 230 122 176 173 177 172 149 175 173 177 
Dez. 175 191 230 122 176 174 177 172 149 174 174 178 

1) Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklaren sich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbei tnehmer-Haus-
hal ~ ng  Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der gehobenen rd. 525 DM und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und 
Pre1sverhaltn1sse 1950).- 3) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben. 
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Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Feor. 
.'dTZ 

April 
:'ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 

1954 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
r.Iarz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1954 Aug. 

Sept„ 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
li'ebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

ins-
gesa.m 

65 
111 
120 
119 
120 
125 
119 
119 
121 
121 
122 
123 
124 
125 
125 
105 
125 
131 
125 
122 
123 
1?4 
125 

Preisindexziffern widttiger Warengruppen und Waren 1 ) 

1950 = 100 
Ernahru.na: 

Pflanzliche Nahrungsmittel 
darunter 

Getreideerzeu r>nisse Zucker,SU3S- Hulsen- Trocken Gernuse- Pflanzl Kartoffeln,GellllSE 
ins- Brot ilu·k- Nahr- waren,Kakao frlichte fruchte konserven Ole und Obst u. Sudfriichte 

gesamt waren mittel u.Schokolade (Erbsen) Fette (lfd.Kaufe) 

69 ~ 45 71 57 66 50 71 59 60 
123 125 104 126 102 107 112 125 112 100 
127 129 103 130 107 133 109 155 91 115 
131 1;7 104 129 105 140 94 153 86 110 
132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 
135 146 104 1:!6 108 146 85 154 85 121 
132 139 103 128 108 136 87 142 88 110 
132 139 103 128 109 1% 87 143 88 104 
132 139 103 127 109 139 87 145 88 102 
132 140 103 1:27 109 144 87 146 88 104 
134 142 104 127 108 145 86 147 87 104 
134 143 104 127 108 149 86 153 87 112 
1 J4 144 104 127 108 149 86 154 87 114 
135 146 104 126 108 1;0 85 154 87 119 
1)5 146 104 126 100 149 85 154 86 121 
135 1H 104 126 108 148 84 154 85 123 
135 146 104 125 108 147 83 154 85 126 

135 146 104 125 108 147 83 154 84 164 
13' 146 104 125 108 146 83 154 B4 123 
135 146 104 125 108 145 83 153 84 106 

135 146 104 125 108 141 84 153 83 108 
135 146 103 125 108 138 86 153 83 117 
135 146 103 125 108 137 87 153 82 121 

noch: ~ n h n  Getranke und 1abakwa-.-en 'Nohnunp: 

Tierische Nahrune:sinl.ttel 

in&-
:!ilch h che ze ni~  

ins- daruni:;er 
gesamt gesamt Milch Butte1 Kaae 

59 63 66 58 64 
107 108 106 111 106 
110 112 110 116 111 
106 111 111 113 110 
108 112 111 114 105 
109 116 113 122 111 
109 110 111 112 105 
109 112 111 116 105 
110 113 113 117 106 
112 115 113 120 107 
111 115 113 1?1 ~ 

110 115 113 121 109 
108 116 113 122 110 
107 116 113 123 110 
W7 115 11 3 123 111 
105 11' 113 12:0 111 
106 115 113 118 111 
106 115 113 118 111 
108 115 113 120 111 
110 116 113 123 110 
111 117 113 125 111 
112 117 113 126 112 
113 118 11; 127 112 

Heizun und Beleuchtung 
noch: T1er1sc..he Uahru.nl!smi ttel Getrmke 

'l'aba.k- Reparaturen Elek-
T1er.u • .;em1achte Fe-i;te?) Wohnungs-FleJ.-sch u. Fische u. Bohnen- ,..Jkoholi- an der Holz Kohle Gas trischer Eier, 
ins- 1 o:>chweine ~  Fleisch- F1sch- ins- kaffee sehe waren mictf! 4) Wohnung Strom 

deata:h ge>samt schlllalz rine 3 w.;i.ren waren ges'.llflt u. Tee Getranke 

55 84 63 90 50 57 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 
107 104 118 100 108 103 96 103 91 100 101 116 117 111 105 104 
114 92 104 ~  112 115 99 112 93 100 103 120 128 121 113 110 
109 86 90 85 108 108 96 98 95 90 106 117 1?7 123 120 115 
103 89 102 e+ 113 j 12 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 
105 84 86 83 112 112 88 73 94 84 109 120 129 145 125 118 
113 87 100 83 113 114 90 79 95 84 107 115 126 142 124 117 
110 87 100 83 113 112 90 79 95 84 107 115 126 143 124 117 
111 88 101 83 114 116 89 78 95 84 107 115 126 144 124 118 
124 88 102 83 114 123 89 78 95 84 107 115 126 143 124 118 
118 88 102 83 113 118 89 78 95 84 107 115 126 143 124 118 
109 88 102 83 113 118 89 78 94 84 107 117 127 143 124 118 

92 86 95 83 112 112 89 77 94 84 107 117 127 143 124 118 
87 85 91 83 111 109 88 74 94 84 107 117 127 14; 124 118 

94 84 88 83 110 109 88 n 94 84 107 119 128 143 124 118 
89 83 83 83 108 108 88 7l 94 84 107 119 128 145 124 118 
92 83 82 83 109 109 88 73 94 84 107 122 128 146 125 118 
98 82 80 83 109 110 87 72 94 84 107 122 129 146 125 118 

108 82 79 83 110 111 87 72 94 84 107 122 129 146 125 118 
115 83 80 83 112 110 88 72 94 84 107 122 129 146 125 118 
121 82 81 82 114 112 87 72 95 84 116 122 130 146 125 118 
126 82 83 82 114 117 87 72 95 84 116 122 130 147 125 118 
133 83 84 82 115 115 87 72 95 84 116 122 131 147 125 118 

Hausrat J:)eK1ei ung 

Mobel Betten, Deckert, Bett-,Ha.ua- Po:rzella.n1 Korb-und Stoffef. fümd-
e ~i en Schuhwerl 

Metall- Gummi- Ober- Unter- aus aus und aus Gardinen, u.Ktichen- Steingut-u waren 5) Bursten- waren kleidung Ober- k ~n ne  strick- woll- Baum- Kunst-Holz Teppiche waeche Glaswaren waren k ei ~ garn hal tig wolle sei de Besohlen 

68 55 44 57 62 57 65 56 61 50 49 54 52 61 53 
112 111 109 107 108 106 123 110 111 107 127 115 105 98 115 
117 103 97 107 110 109 120 101 98 98 110 107 95 85 110 
112 94 85 102 109 106 111 95 90 89 104 101 88 74 107 
110 92 83 99 108 105 108 94 87 86 102 99 86 71 106 
112 92 82 98 109 107 107 93 86 86 102 99 86 70 106 
110 92 82 99 107 105 108 94 87 86 102 99 86 71 106 
110 92 82 99 107 105 108 94 87 86 103 99 86 71 106 
110 92 82 99 107 105 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
110 92 82 98 108 106 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
111 92 82 98 108 105 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
111 92 82 98 108 106 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
112 92 82 98 109 106 107 94 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 93 87 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 85 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 85 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 110 107 108 93 86 85 103 99 86 70 106 
112 92 82 98 110 107 108 93 86 85 103 98 86 70 107 
112 92 82 98 110 107 108 93 86 85 103 98 86 70 107 

Reinigung und Kdrperpflege Bildung und Unterhaltmll Verkehr 
Leder- Seifen Wasch-und Putzmittel Andere Papier- und Eigene waren 6) darunter Korper- .Friseur- Schreibwaren, Sonsti.ges Öffentliche Post-

insgesamt Andere pflege- leistungen Druck- 7) Verkehrsmittel gebühren Befdrderungs-
Seifen Waschmittel mittel erzeugnisse mittel 8) 

50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
105 111 102 112 103 110 115 101 115 104 115 
96 107 87 115 103 114 118 104 123 110 111 
90 101 69 116 100 120 114 105 125 110 111 
87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 .„ 102 68 116 98 133 113 108 127 110 111 
87 101 68 116 97 125 109 106 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 109 106 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 110 106 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 110 106 127 110 110 
86 101 68 116 97 126 112 106 127 110 110 
85 101 68 115 97 127 112 107 127 110 110 
85 102 68 115 97 128 112 107 127 110 110 
84 102 69 116 97 129 112 107 127 110 110 
84 102 68 116 98 130 112 107 127 110 110 
84 102 68 116 9e 131 113 107 128 110 110 
84 102 68 116 98 132 113 107 128 110 110 
84 102 68 116 99 134 113 107 128 110 110 
84 102 68 116 99 136 113 108 128 110 112 
84 102 68 116 99 137 113 108 128 110 112 
84 102 68 116 99 138 113 109 128 110 112 
83 103 68 116 99 138 113 110 128 110 112 83 103 68 116 99 139 113 110 128 110 112 

1) Aus dem PreJ.sindex fur dJ.e Lebenshaltung einer 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung, mittlere Verbraucnergruppe mit Lebenshaltungsausgaben von rd.?00 DM 
(Verbrauchs- und Preisverhal tn1sse 1950). Der Gruppenindex fur Lederwaren entstammt dem Index der Einzelhandelspreise, dessen ausfuhrlichere Warengruppie-
rung Jn den monatlichen Statist.l.schen Berichten VI78 enthalten J.St.- 2) Ohne Butter.- 3) Ohne Sonder- und Ubermarken.- 4) Die Wohnungsmieten werden nur in 
den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben.- 5) Auch Gluhlampen und Rundfunkrohren.- 6) Aktentasche und Schulranzen {im Index der Einzelhandels-
preise).- 7) Rollfilm, Spielzeug, Kinoplatz, Vereins bei trag, Rundfunkgebuhr.- 8) .Fahrrad, Bereifung. 



Preisindex für den Wohnungsbau 
a) Gesamtindex nadl Bauleistungen am Gebäude und nadl Baunebenleistungen1) 

Bauleistungen am Gebaude Baunebenleistungen 
~~~~~ ~ ~ ~ ~t~ ~ ~ ~e c ~e~i ~ ,  __ ~~~ t ~ ~ hn~e 2~ ~ Hand- Planung Zinsen 

~ t ~~~~  ins- darunter ins- dartmter: werker- ins- und Baupol für Bau-
gesamt Mauer- Kalk Zement Schni tt-1 Bau- e;esam Tarif- arbei- gesamt Bau- ~ geld des Zeit 

Gesamtindex 

1950 JD 190 
1951 JD 220 
1952 JD 27;5 
1953 JD 228 
1954 JD 229 

1950 Juli 184 
Okt. 195 

1951 Jan. 205 
April 211 
Juli 221 
Okt. 232 

1952 Febr. 236 
Mai 237 

~~~  m 
1953 Febr, 229 

Mai 229 
Aug. 227 
Nov, 225 

1954 Febr. 224 
Mai 226 
:Aug, 230 
Nov, 235 

1955 Febr. 236 
Mai 247 
Aug, 251 
Nov. 2'1 

210 200 
224 240 
253 262 
2~  246 
227 247 

206 194 
~  202 
215 221 
223 231 
222 235 
224 260 
?53 266 
255 263 
251 261 
251 255 
242 252 
233 249 
229 243 
228 240 
224 238 
225 240 
227 249 
231 262 
232 263 
243 270 
248 274 
250 273 

steine holz 1 eiaen lohne 3) ten lei tung ren Bauherrn 

221 
235 
230 
226 
232 

218 
220 
231 
236 
233 
237 
238 
230 
228 
225 
224 
224 
226 
229 
227 
231 
234 
237 
237 
248 
256 
259 

169 
205 
213 
206 
204 

165 
169 
187 
207 
205 
212 
218 
213 
211 
208 
206 
207 
207 
206 
206 
204 
203 
205 
204 
205 
208 
210 

144 
184 
193 
189 
187 

142 
144 
162 
184 
185 
195 
194 
193 
193 
190 
189 
189 
189 
188 
188 
187 
188 
185 
185 
185 
185 
185 

212 
298 
365 
321 
321 

199 
220 
250 
264 
284 
352 
372 
368 
365 
353 
344 
335 
311 
292 
291 
294 
326 
374 
376 
384 
388 
375 

1936 = 100 

186 
223 
290 
302 
299 

184 
187 
205 
210 
212 
248 
255 
293 
306 
307 
307 
303 
295 
301 
298 
298 
299 
302 
303 
303 
305 
;07 

185 
205 
222 
226 
231 

180 
193 
192 
191 
215 
214 
217 
223 
223 
223 
221 
229 
229 
228 
228 
232 
232 
232 
232 
251 
256 
2,7 

176 
196 
212 
219 
224 

172 
184 
183 
183 
206 
205 
208 
214 
213 
213 
213 
221 
221 
221 
220 
225 
225 
225 
225 
239 
243 
244 

186 
217 
223 
209 
207 

179 
189 
205 
214 
215 
226 
226 
225 
222 
218 
213 
210 
207 
207 
206 
206 
207 
211 
213 
217 
219 
220 

203 187 
23 20• 
241 213 
230 206 
229 20 . 

196 18' 
20/ 19 1 

225 203 
22:: 1J. 
22.s 200 
240 211 
245 214 
24 5 215 
239 213 
236 210 
232 207 
232 208 
229 20 5 
227 204 
225 203 
227 205 
229 208 
234 213 
235 214 
245 224 
?1A 227 
249 227 

191 
217 
237 
231 
234 

185 
196 
207 
206 
216 
227 
23 1 
239 
237 
236 
233 
232 
22S 
228 
227 
229 
23 7 
242 
24 3 
253 
257 
257 

331 
445 
45<; 
413 
389 

311 
334 
40:'.' 
4 29 
450 
473 
481 
482 
441 
432 
418 
419 
409 
406 
390 
391 
385 
389 
391 
405 
404 
408 

191 
221 
236 
228 
229 

185 
196 
207 
212 
222 
233 
237 
238 
235 
232 
229 
230 
227 
225 
224 
22€ 
22 9 
235 
236 
247 
250 
250 

184 
213 
227 
220 
221 

179 
189 
200 
205 
214 
225 
228 
229 
227 
224 
221 
221 
219 
217 
216 
218 
221 
226 
228 
238 
241 
241 

25C 
290 
309 
299 
300 

243 
257 
271 
278 
291 
305 
311 
312 
309 
304 
300 
301 
297 
295 
294 
297 
301 
308 
310 
323 
328 
328 

1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Städte Hamburg, Hannover, Bremen, Essen, Köln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart, Be-
rechnungsmethode siehe "Wirtschaft und Statistik" 1.Jg. N.F., Juli 1949, Heft 4, S, 99 ff und Stat, Bericht VI/21/1 vom 12.9.1949.-
2) Llihne d.h. Tariflöhne einschl. Zuschläge filr Stundenlohnarbeiter bei Maurern, Putzern, Zimmerernl Bauhilfsarbeitern, Dachdeckern,Dach-
deckerhilfsarbeitern und Polieren sowie einschl. tariflich· zustehender Lohnzulagen (Lohnnebenkosten und einschl. Zuschlag fUr Minder-
leistung.- 3) Tariflöhne ohne Zuschläge ftir Stundenlohnarbeiten Jedoch sonst wie unter 2) angegeben.- a) Geometrische Mittelwerte aus den 
auf 1938 = 100 umbasierten Gesamtindices der 8 Indexstädte.- b) Geometrische Mittelwerte aus den auf 1913 = 100 umgerechneten Gesamt-
indices der 8 Indexstädte. 

Bau-
lei-

lleit stungen ins-
am gesamt 

Gebäude 

1950 JD 190 194 
1951 JD 220 224 
1952 JD 235 243 
1953 JD 228 237 
1954 JD 229 239 

1950 Juli 184 188 
Okt, 195 199 

1951 Jan. 205 208 
April 211 213 
Juli 221 226 
Okt. 232 239 

1952 Febr. 236 244 
:Mai 237 245 
Aug. 235 244 
llov. 232 240 

1953 Febr. 229 238 
Mai 229 23 ~ 
Aug, 227 236 
Nov. 225 234 

1954 Febr. 224 234 
Mai 226 236 
Aug, 230 241 
Nov. 235 247 

1955 Febr. 236 248 
Mai 247 261 
Aug, 251 266 
Nov, 251 265 

b) Preisindex der Bauleistungen am Gebäude nach Roh- und Ausbauarbeiten1} 

1936 = 100 - Vorläufige Beredtnung2} 

Rohbauarbeiten Ausbauarbeiten 

Beton- Putz-
ll!s.urer>- und Zim- Dach- Klemp- und Tisch- Glaser- Maler- Klebe-Erdar- arbei- Stahl- merer- decker- nerar ins- Stuck- lerar- arbei- arbei- arbei-bei ten ten beton- arbei- arbei- beiten gesamt arbei- beiten ten ten ten 

arbeiten ten ten ten 

21C 194 178 209 194 222 184 181 183 145 203 209 
224 212 202 273 223 290 212 205 213 150 218 219 
253 221 222 316 235 286 220 219 226 155 217 218 
234 222 225 289 225 240 210 221 212 157 211 210' 
227 226 226 <90 226 231 209 223 211 155 210 212 

206 190 174 198 188 207 177 176 175 143 197 209 
208 198 183 216 201 253 187 188 185 143 200 202 
215 202 189 238 212 280 200 191 196 146 212 208 
223 20,4 192 249 215 284 209 194 208 151 218 217 
222 216 206 267 223 284 212 213 211 150. 219 221 
224 218 212 311 233 304 221 214 226 151 220 223 
253 221 215 322 241 310 222 217 231 153 215 222 
255 222 223 320 236 296 222 221 228 152 220 220 
251 221 224 315 233 278 219 218 223 157 219 217 
251 219 224 306 230 259 216 219 223 157 215 213 
242 218 223 300 227 254 212 217 218 157 211 210 
233 222 226 297 227 237 211 222 214 158 211 209 
229 223 225 284 223 236 208 222 209 156 211 208 
22tl 224 225 273 221 234 208 221 208 157 211 212 
22 ~ 223 225 272 221 231 207 221 206 157 210 213 
2:_5 226 226 276 222 233 208 224 207 157 209 212 
227 227 227 293 226 227 209 224 211 153 210 210 
231 228 227 318 234 231 212 224 218 155 210 213 
232 228 227 322 234 232 215 224 220 155 211 212 
20 243 240 331 245 235 220 239 224 157 219 216 
248 249 243 336 2511 238 223 243 225 158 2 27 221 
250 250 244 329 253 d8 2;.;;i 244 226 160 230 221 

Ofen- Be- und 
und Entwas- Elektri-

Herd- sel'Ullgs- sehe An-
arbei- anlagen lagen 
ten 3) u.Gaslei-

tune:en 

168 200 167 
192' 246 213 
201 250 193 
197 229 173 
198 231 158 

164 191 158 
171 205 172 
190 231 195 
188 246 210 
188 245 212 
199 255 226 
198 254 211 
201 252 194 
203 249 187 
201 241 182 
198 236 177 
197 229 174 
197 226 172 
196 227 171 
196 228 166 
197 231 155 
198 230 156 
200 233 156 
202 239 160 
203 242 162 
204 242 166 
204 242 172 

1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Stadte Hamburg, Hannover, Bremen, Essen, Köln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart. Die 
Bauieistungen am Gebäude, die sich nach dem Mengenschema des Indexhauses aus den ~ n en für Erdabfuhr, Baustoffe frei Bau, Löhne 
und Handwerkerarbeiten zusammensetzen, wurden nach der Gebllhrenordnung filr Architekten (GOA 1950) in die einzelnen Roh- und Ausbauarbeiten 
aufgegliedert.- 2) Im Hinblick auf die bevorstehende Reform in der Erhebungs- und Berechnungsmethode der Preisindexziffer filr den Woh-
nungsbau sind diese Zahlen nur als "vorlaufig" anzusehen*- 3) Ohne Indices der Stadte Essen und Köln. 
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Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter1) 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh-
kaffee 1 kakao Pfeffer Schweine Schmalz Eier 

v.st.v.Am. Kanada V.St.v.Am.-New York V.St„v.Am Gr.Bri t„ V.St.v.Am.-New York Gr.Brit. v.st.v.Am. 
New York Winnipeg New York London London Chicago 1 New York Dänemark 

Zeit 
Hard- Standard mixed II Zenith 'llelt- Kuba,roh Santos IV Accra schwarz leichte Prime Erzeuger-

winter II Quali tat extra fancy kontr.IV ci:f western preis 1) 
cts je cts je cts je cts je· lb s je cta je lb d je lb cts je lb dkr ja 
60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs kg 

Originalpreise 
193S JD 96, 12 49,37 69, 18 3,3S 1,02 5. 5 'i'1 7, 78 5,30 2, 56 s,54 8, 11 1,1•r 
1950 JD 264,22 135, 57 173,S7 10, 16 4,S7 40. 4% 50,S1 32, 1S 128,03 18,84 12,80 2,98 
1951 JD 283,02 135,63 206,08 11,46 5,68 45. 4 54,28 35,52 147,74 20,65 1S,74 3,42 
1952 JD 284,40 128,40 204 ,92 12,01 4, 18 33. 0 53,95 35,64 114,39 18,42 12,36 3,S3 
1953 JD 271,07 113,07 184,91 12,62 3,42 31. 1r„ 57,S6 37,30 S9,20 21,s5 14,00 3, 74 
1954 JD 2 77, 58 102, 17 1S5,61 10,33 3,25 29.107/10 7S, 12 58,05 45,S8 22,56 18,29 3,41 
1955 JD 271 ,07 107, 16 161, 47 3, 23 31. 7:V, 56, 76 37,50 29,50 15,49 13, 12 3,79 
1954 Sept. 275,45 112, 56 190,55 8,S9 3, 16 29. 4%. 70,49 55,44 37,S8 18,95 1S,33 3,64 

Okt. 279, 34 112, 15 186, 31 10, 10 3,22 30. 2'Yv 68, 14 47 ,25 38,00 1S,36 17 ,89 4,01 
Nov. 282,82 117 ,00 179,53 10, 70 3,20 31. O'ls 70,98 51, 74 33,60 18, 74 16,60 4,73 
Dez. 285, 95 117,69 182, 79 10,75 3, 16 30. 4"6 67,92 48,30 33,00 18,26 14,77 3,96 

1955 Sept. 257. 22 102,36 154,56 10,20 3,23 32. 3o/4 58, 15 33,28 28,25 15, 17 11,85 4,40 
Okt. 258, 4S 105, 34 144, 1S 10,3S 3,21 32. 6 1/s 56, 14 33,78 25, 50 14,03 13,07 4,72 Nov. 257,71 9S,21 139, 12 10,38 3, 17 31. 8"°/s 53,81 32, 71 21,83 12, 17 13,01 5,08 
Dez. 260,66 101,76 148,80 10,38p 3, 17 31. 8 52' 63 32,64 23, 50 11,04 12,09 4,75p 

Umgerechnete Preise f'ur 100 kg in DM 
1955 Dez. 1 40, 23 1 19, 71 1 24, 60 1 96, 11 1 29,35 1 36, 58 1 487' 32 1 302, 23 1 253,39 1 102, 22 1 111,95 1 16, 16 b) 

Messziffern für Originalpreise 1950 ~ 100 
1955 Dez. 1 98, 7 1 75, 1 1 85,6 1 102,2 1 65' 1 1 7S,4 1 103,6 1 101,4 1 18,4 1 58,6 1 94,5 1 159,4 

Kopi-a Soja- Baumwoll- Olivencil Wolle Baumwolle Flachs Sisal Jute bohnen saatbl 
Gr.Bri t„ v.st.v.Am. v.st.v.A.m. Gr„Br1 t„ v.st.v.Am Gr.Bri t. Austral. v.st.v.Am. Agypten Belgien Gr.Bri t.-London 

Zeit London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandria 
FMS- gelb II "Prime Sehweise-. gekammt 1J 's Merino- strict 2) s c hwung1'.I.. Tang an- Daisee v., 

Straits Term. s.yellow tunesisch 64's Dom„Aukt. im Fell middling Aehmouni ~ ~~~ch  jika I n ~ , ,  
E je cts je cts je f, Je cts je d je lb dA je lb cts je '.Del. bfrs je i: je 2 240 lbe 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb je 44,9 kg 100 kg 

Originalpreise 
1938 JD 11. 9. 4 88,70 7,89 

214. o: 111 
71,90 27,27c) 8,62 8,66 10,34 1 250 17. 6.2 18.11.11 

1950 JD 91. 1. 6% 271,90 18,07 1e1, 14a) 172,45 76,72 37,06a) 110,99a) 3 283 141.10.9!\'5 141 .15. 2 
1951 JD 105. 7. 414 309,97 20,76 306.10. 5'l0 220, 79 209,00 104,50 42,41 145,93 5 024 232.12.211< 180.18,11'1 
1952 JD 69. 3. 1 304,84 15, 10 248,17,0 1461 76 136,00a 57,08 39,73 91, 30 3 819 1§t ö:öi. 103.19. 6lt 
1953 JD 85. 3. ~ 2S4, 39 16,03 279. 5, 1Ko 145,56 163,45al 66,63 33,80 69,64 3 211 79. 9.10 
1954 .JD 75. 4. 326, 78 15,52 215. 9. 3'11<• 153,45 143,27 61,70 35, 10 78,59 3 431 85, 2 ~ 92.17. 111. 
1955 JD 67. 8. 2 246, 51 14,55 237. 2. 8'2 138,08 50,06 34, 59 74,65 3 26~ 81. 0.4 93. 6.11 
1954 Sept. 68. 9. 8 283, 52 15, 22 217. S.6 163, 19 136,00 60,90 35,48 80,81 3 450 75.10.9 94. o. 0 

Okt. 73. 9. 5 275' 89 14,84 219. 6.1°"1 156, 13 131,00 57,38 35,25 80,84 3 500 72.13.0 97.10. 0 
Nov. 71. 7. ~  284,60 14,86 221 .17 .6 142,87 122,00 52,63 34,80 79, 73 3 500 72. 1.0 106 •. o. 0 
Dez. n.11. 5 281,51 15,01 225. o.o 144,94 128,00 53,83 35,04 80,60 3 500 70. 5.4% 105. o. 0 

1955 Sept. 65.17. o!i 228,79 13,40 260. o.o 128,36 109,00 45,20 33,86 70, 10 3 200 84.18.5 90. o. 0 
Okt. 66. 5. 3Ys 233,75 13,45 278.19.2 126,43 109,00 42,75 33,92 64, 73 3 200 81.15.9Yo 80. o. 0 
Nov. 65.13. 8% 232,56 13,22 280. o.o 128, 12 109,00 44,00 34,92 62, 52 ~ 100 76. 17 .11 so. o. 0 
Dez. 66.12. 6 235, 94 13,45 2SO. o.o 128.50 45,00 34,95 63,43 3 075 81.17.0 so. o. 0 

Umgerechnete Preise ftir 100 kg in DM 
1955 Dez. 1 76,97 1 36,41 1 124,54 1 328, 66 11 189,84 1 1 388,90 1323,62 1 340, 53 1 258, 29 1 94,56 1 92,42 

Messziffern flir Originalpreise 1950 = 100 
1955 Dez. 1 73, 1 1 86,8 1 74,4 1 130,8 1 70,9 1 1 58,7 1 94,3 1 57' 1 1 93, 7 1 57,8 1 56,4 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz h8.ute schuk schrott stahl 
v.stv. Am. Singa- Frank- Gr.Brit. Belgien v.st.v.Am. Belgien V „st.v.Am. - New York Gr.Brit. Belgien 
Chicago pore reich Doncaster Pittsburgh Antwerpen London Antwerpen 

Zeit Yorkshire Giesse- Schwer Formstahl 2) Pr.Western Limba i. St. Packer RSS I 2 tout Dampf ,Exp. rei schmelzbar, Thomas-Güte Exportpreis 
Exp.Prs. 

Standard cif belg. h„n.st. venant Prs. fob FM III frei Werk fob Antwe:qieJ fas fas cash Kongo 
cts je Str. cts ffrs je 

2 ~ e  ~ ~ ~~ 2 ~ e  ~6  ~~ cts J• lb 2 ~ e bfrs je 
lb je lb 1000 kg m3 

Originalpreise 
4588.) 193S JD 11, 74 24,06 170 539 14,02 1 235 9,77 4,59 5,00 189.12. 0 

1950 JD 27,05 108,84 3 530 87,6 1 950 39,04 3 529 21,62 13,02 14,74 745.16, 8 1 935 
1951 JD 31,36 170,01 4 159 101.3 3 392 44,25 7 013 26,33 20,82 28,25 1079.15.11 2 425 
1952 JD 15,05 96,30 4 775 113.S'V> 3 9B5 42,69 6 265 31,82 15,60 16,44 964.10. 1'1. 2 246 
1953 JD 14,83 67,64 4 732 10&.4 3 154 41,os 4 541 30,92 11,74 9,59 730.14. 5Y• 2 292 
1954 JD 11,68 67,20 4 715 107.6 2 885 29,86 4 243 29.96 12,29 9,58 719. ~ 2 304 
1955 JD 12,41 113,91 4 600 2 980 5 066 39' 19 13,40 10, 93 740. 4. 8p 2 808 
1954 Sept. 12,63 69, 70 4 690 107.6 2 875 31 ,02 4 )00 30, 14 13, 11 10,08 735. 8. 4 2 250 

Okt. 12,25 76,31 4 690 107.6 2 875 32, 50 4 350 31,61 1J,40 9,75 732.10. 3 2 250 
Nov. 11'75 81,93 4 690 107.6 2 S75 32,96 4 500 31, 26 13, 36 9,90 723.19. 9 2 263 
Dez. 10,38 86,23 4 690 107.6 2 875 33 '31 4 575 31, 11 13, 14 9,76 705. 2. 6 2 2'15 

1955 Sept. 14,44 147' 11 4 600 107.6 3 000 43,00 5 205 44,41 13,36 11,45 748.19. 1 2 925 
Okt. 14,45 124,42 4 600 107.6 3 000 43,96 5 250 43,49 13, 75 11,55 760. 3. 4 2 838 
Nov. 13,38 120,83 4 600 107 .6 3 000 45,07 5 250 43,94 13' 75 11, 50 778. 5. 2~  2 900 
Dez. 13,23p 129, 34 4 600 107 .6 3 050p 46,79p 5 250 44, 74 13, 78 11'50 823.19. 3 2 900 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 

1955 Dez. 1 122, 50 1 391,22 1 5, 49 1 6,21 1 25' 62 1 19, 34 1 44, 10 1414,27 1127,59 1 106,4S 1 951,89 1 243,59 d) 

Messziffern fur Originalpreise 1950 ~ 100 
1955 Dez. 1 48,9 1 118,8 1 130,3 1 122,9 l 156, 4 1 119, 9 1 148,8 1206' 9 1105,8 1 78,0 1 110, 5 1 149,9 

~  ~ ~~~e~~ ~~n 2~e ~~~~ ~~~~ ~~ ~~ ~ ~~e~~ ~~~~~~~~~ ~e~  ~~ ~ ~~g~~z ~ t~~ ~~~~~ ~ ~~ ~~~ ~~~ ~ t~ g~ ~~~~ ~c~~~~  g~~c~ei~ ~~ ~ t und 
c) 1938 Durchschnittspreis aus 30 Vorkriegsauktionen.- a) Umgerechnet fur einen m3 in DM. 
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Löhne 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) 

Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 
männliche 1 weibliche! alle nn ich~ ei ich~ alle männliche !weibliche 1 alle 

Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 
Stunden Index Pf Index RM/DM 1938=100 h 938=100 

1950 49,0 45,2 48,0 96,7 138, 1 88,4 126, 1 161 ,9 67,65 40,01 
1951 48,5 44,2 47,4 95,5 158, 7 101,5 144,7 185,8 76,96 44,85 
1952 48,5 44,7 47,5 95,6 171 ,2 107 ,4 155,7 199,8 82,99 48,02 
1953 48,8 45,5 47,9 96,5 178,8 112 ,8 162,5 208,9 87' 19 51,34 
1954 49,5 45,9 48,6 97,7 183,8 115,9 166,8 214,9 90,96 53 ,21 
1953 Tubr. 46,6 44,1 45,9 93,4 176,9 110,3 159,7 200,6 82,46 48,66 

Mai 49,0 45,3 48,0 98,3 178,9 113 ,2 163 ,2 204,4 87,57 51 ,28 
Aug. 49,5 45,8 48,6 99,4 179, 0 113 ,3 163,2 204,7 88,70 51,84 
Nov. 49,7 46,8 48,9 100,2 180, 1 114 ,o 163 ,4 206 ,o 89,48 53,35 

1954 Febr 48,2 45,2 47,4 97,0 180,9 114, 3 162, 7 205 ,3 87,23 51 ,69 
Mai 49,6 45,3 48,5 100,3 181, 7 115 ,o 165 ,6 206,5 90, 15 52, 14 
Aug. 50,0 46,0 49,0 101 ,3 183,6 115,8 167 ,3 208,5 91 ,86 53,29 
Nov. 49,9 47,0 49, 1 101'7 188,0 118, 1 170,6 213,2 93,82 55,50 

1955 Febr 48,7 45,1 47,7 98,5 190, 5 120, 3 171 ,8 214, 1 92,79 54,23 
Mai 50, 1 46, 1 49, 1 102,0 193. 7 121. 7 176,4 218,3 96,97 56,13 
Aug. 50, 1 45,9 49,0 101, 9 196, 7 122,9 178, E 221, 2 98,49 56,45 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Einnahmen je Haushaltung 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe1) 

1954 1955 
Art der ::'..innahmen 3.Vj. 2.Vj. 3. VJ. April Mai Juni Juli 

Anzahl 
Erfasste Haushaltungen 1 284 1 274 1 259 1 272 1 276 1 274 1 247 

in DM 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushaltungsvorstandes 
463,38 481,77 450,66 461,53 499,90 aus Hauptberuf 437,57 477,94 

aus Nebenerwerb 2,43 2,39 3,26 2,25 2,33 2,60 3,98 
der Ehefrau 8,63 9,59 14, 13 8,31 9,80 10,68 15,37 
der Kinder 11,30 18, 10 12,79 18,41 17' 72 18, 16 15,27 
sonstiger Haushaltungsmitglieder - - - - - - -
Arbeitseinkommen (brutto)zusammen 459,93 493,46 511,95 506,91 480,51 492,97 534,52 

Eigene Bewirtschaftung 7,15 2,61 8,56 1,97 2, 10 3,76 9,36 
Öffentliche Unterstützungen 7,28 9,31 8,89 9, 14 11, 12 7,66 9,36 
Private Unterstützungen 9,79 9,25 7,84 11,93 8, 14 7,68 7' 74 
Pensionen und Versicherungen 5,40 7,93 5,37 9,61 8,53 5,63 4,64 
Andere Einkommen 8,83 5,06 8,62 6,61 3,97 4,62 8,72 

Gesamt-Einnahmen2 l 498,38 527,62 551,23 546, 17 514,37 522,32 574,34 
abzüglich: 

46,60 47' 18 46,90 46, 18 46, 72 47,44 Gesetzliche Versicherungen 44,32 
Lohn- und Einkommensteuer 12,20 14,17 14,97 14,46 13,69 14,35 15, 31 
Sonstige Steuern 1,80 2,25 2,51 2,28 2 20 2.27 2 47 

Ausgabefahige Einnahmen2 l 44U,Ub 4b4 1 bU 4öb•'' t ~,  4,«,)U 4?ö,95 , ~ 

in vH 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushaltungsvorstandes 
aus Hauptberuf 87,8 87,8 87,4 87 ,5 87 ,6 88,4 87,0 
aus-Nebenerwerb 0,5 0,5 0,6 0,4 0,5 0,5 0,7 

der Ehefrau 1, 7 1,8 2,6 1,5 1, 9 2,0 2,7 
der Kinder 2,3 3,4 2,3 3,4 3,4 3,5 2,7 
sonstiger Haushaltungsmitglieder - - - - - - -
Arbeitseinkommen (brutto)zusammen 92,3 93,5 92,9 92,8 93,4 94,4 93,1 

Eigene Bewirtschaftung 1,4 o, 5 1, 5 0,4 0,4 0,7 1,6 
öffentliche Unterstützungen 1,4 1,8 1,6 1,7 2,2 1,4 1,6 
Private Unterstützungen 2,0 1,7 1,4 2,2 1,6 1,5 1,4 
Pensionen und Versicherungen 1,1 1,5 1,0 1, 7 1,6 1,1 0,8 
Andere Einkommen 1,8 1,0 1,6 1,2 0,8 0,9 1,5 

Gesamt-Einnahmen2 ) 100 100 100 100 100 100 100 
abzüglich: 

Gesetzliche Versicherungen 8,9 8,8 B,5 8,6 9,0 8,9 8,3 
Lohn- und Einkommensteuer 2,4 2,7 2,7 2,7 2,7 2,8 2,7 
Sonstige Steuern 0,4 0,4 0,5 0,4 0,4 0,4 0,4 

Ausgabefähige Einnahmen2) 88,3 88, 1 88,3 88,3 87,9 87,9 88,6 

60,54 
68,52 
74,00 
77,87 
80,99 
73,36 
78,39 
79,28 
80,00 
77,05 
80,36 
81,98 
83,86 
81,92 
86,52 
87,64 

August 

1 265 1 

453,40 
2,95 

11,01 
10,31 -

4 77 ,67 
9,13 
8,23 
6,55 
6,68 
8,46 

516,72 

45,74 
13,96 
2.49 

454,,, 

87,7 
0,6 
2, 1 
2,0 -

92,4 
1,8 
1,6 
1,3 
1, 3 
1,6 

100 

8,8 
2,7 
0,5 

88,0 

Index 
1938=100 

156,6 
177 ,4 
191 ,o 
201 ,3 
210,0 
187,9 
201 ,7 
204,4 
206,8 
199,7 
208,2 
212,3 
217,4 
211 ,9 
223,9 
226,7 

September 

264 

492,00 
2,84 

16,01 
12,78 -

523,63 
7, 19 
9,09 
9,22 
4,79 
8, 71 

562,63 

48,36 
15,65 
2 58 

4'Jo 1 u4 

87,5 
0,5 
2,8 
2,3 -

93,1 
1,3 
1,6 
1,6 
0,9 
1,5 

100 

8,6 
2,8 
0,4 

88,2 

1) Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwick-
lung des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepasst.- 2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom 
Sparkonto, Verkauf und Tausch. 
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Monatlidle Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Hausbaltungen der mittleren Verbraudlergruppe1 ) 

1954 1955 
Art der Ausgaben 3. Vj. 2. Vj. 3.Vj. April Mai Juni Juli 

in DM 
Milch 16,58 17, 14 16,88 16,93 17, 16 17,33 17,36 
Butter 8,77 8,53 8,38 8,64 8,36 8,58 8,24 
Käse 4,99 5,60 5, 14 5, 71 5,49 5,61 5, 27 
Eier 9,23 12,79 9,58 14,08 12,63 11,67 10,27 
Fe.tte (tierische u.gemischte) ohne 
Butter 9,20 10,64 10,23 10,93 10,70 10,26 9,95 

Fleisch und Fleischwaren 40,47 45,49 43, 12 48, 35 45,57 42,50 42,89 
Fische 2,93 3,21 2, 79 3,97 3, 10 2, 56 2,41 

Tierische Nahrungsmittel zusammen 92, 17 103,40 96,12 108,61 103,01 98,51 96, 39 
Brat und Backwaren 24,01 25, 77 25,07 25, 70 25,60 26,02 25,46 
Nahrmittel (einschl. Hulsenfruchte und 

Suppenpräparate) 9,29 9, 71 8, 59 10, 24 9,96 8,93 8,70 
Öle und pflanzliche Fette 2, 33 2, 15 1,92 2, 31 2,03 2, 12 1,96 
Kartoffeln 5,98 3, 33 7, 31 2, 17 2,56 5,27 6,98 
Gemlise und Gemüsekonserven 12,03 11,01 14,29 9,64 10,84 12,59 13,95 
Obst und Obstkonserven 15, 14 10, 59 17,43 10,84 9,43 11,49 18,89 
Zucker, Schokolade und andere Stissig-
ke1 ten 13,99 13,42 14,25 15,49 12,81 11,91 15, 77 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 82,77 75,98 88,86 76, 39 73,23 78, 33 91, 71 

Sonstige Nahrungsmittel 3,53 3, 79 4, 56 3, 52 3,83 4,04 4,78 
Fertige Mahlzeiten 4,12 4,02 5,54 3, 76 4, 37 3,92 6, 29 

Nahrungsmittel 182 ,59 187, 19 195,08 192,28 184,44 184,80 199, 17 
Bohnenkaffee und echter Tee 5, 95 7,01 6,85 7,23 7, 17 6,64 6, 57 
Alkoholische Getränke 8,49 10,44 10, 16 10,80 11, 16 9, 37 11,89 
Kleinere Wirtshausausgaben 1 ,24 1, 14 1,39 0,75 1,31 1, 37 1,24 
Tabak und Tabakfabrikate 8,91 10,29 10,60 10,46 10,40 10,03 10,61 

Genussmittel 24,59 28,88 29,00 29,24 30,04 27,41 30, 31 
Ernahrung (Nahrungs- u.Genussmittel) 207, 18 216,07 224,08 221, 52 214,48 212, 21 229, 48 
Wohnung 2) 39,31 42,86 43,45 43,41 43,25 41,92 43, 35 

Mbbel und andere Einrichtungsgegenstände 16,19 10,42 18,29 12,04 10,99 8,21 16,08 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 5,04 4,87 6,02 7 ,29 5. 42 1,92 6, 07 
Bett-, Haus- und K.Uchenwasche 2,20 1,69 2,22 1,21 2,00 1,86 2, 37 
Öfen und Herde 1,80 2,62 3,32 2,09 2, 12 3. 65 3. 35 
Haus-,Kuchen-,Keller- und Gartengerate 7,46 8,02 8, 37 7,76 7,07 9, 18 8,83 

Hausrat 32, 69 27, 62 38,22 30,39 27,60 24,82 36,70 
Heizung und Beleuchtung 24,05 20,64 26,27 20,59 20,26 21,09 21,32 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 22,28 29, 30 23, 36 29,46 32, 11 26, 30 30,25 
Schuhe und Zubehör 11. 34 14,25 11,78 15, 72 13,69 13, 36 15,54 
Unterkleidung 9, 32 11,60 10,74 13,63 11, 14 10,01 15,12 
Sonstiger persönlicher Bedarf 3, 21 4,30 2,94 6,50 3,77 2,66 3,47 

Bekleidung 46, 15 59,45 48,82 65, 31 60,71 52, 33 64,38 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

Einrichtung 7,80 8,63 8,26 9,06 8,49 8,33 8,33 
Kbrper- und Gesundheitspflege 10,48 12,22 11'59 11, 76 12,44 12,44 12,36 

Reinigung und Körperpflege 18, 28 20,85 19, 85 20, 82 20,93 20, 77 20,69 
Bildung und Unterhaltung 37, 16 35,37 42,59 37,23 33, 71 35, 18 46,84 
Verkehr 16, 17 14,31 19,38 12, 33 13,80 16,82 20,69 
Gesamtlebenshaltung 3) 420, 99 437, 17 462. 66 451,60 434,74 425, 14 483,45 

Sonstige Ausgaben 7,68 10,87 8,74 12,79 11, 79 8,07 9,93 
Verbrauchsausgaben zusammen 3) 428, 67 448,04 471,40 464, 39 446, 53 433,21 493, 38 

in vH 
Milch 3,9 3,9 3,7 3,8 3,9 4,1 3,6 
Butter 2, 1 2,0 1,8 1,9 1,9 2,0 l ,7 
Käse 1,2 1,3 1,1 1, 3 1, 3 1,3 1,1 
Eier 2,2 2,9 2, 1 3, 1 2,9 2,8 2, 1 
Fette (tierische u.gemischte) ohne 

Butter 2,2 2,4 2,2 2,4 2,5 2,4 2,0 
Fleisch und Fleischwaren 9,6 10,4 9, 3 10,7 10,5 10,0 8,9 
Fische 0,7 0,7 0,6 0,9 0,7 0,6 0,5 
Tierische Nahrungsmittel zusammen 21 ,9 23,6 20,8 24, 1 23,7 23,2 19,9 

Brot und Backwaren 5, 7 5, 9 5,4 5,7 5,9 6, 1 5. 3 
Nahrmi ttel (einschl. Htilsenfruchte und 

Suppenpräparate) 2,2 2,2 1,9 2,3 2,3 2, 1 1,8 
Öle und pflanzliche Fette 0,6 0,5 0,4 0,5 0,4 0,5 0,4 
Kartoffeln 1,4 o,s 1,6 0,5 0,6 1, 2 1 ,4 
Gemuse und GemUsekonserven 2,9 2,5 3, 1 2, 1 2,5 3,0 2,9 
Obst und Obstkonserven 3,6 2,4 3, 7 2,4 2,2 2,7 3,9 
Zucker, Schokolade und andere Süssig-
keiten 3,3 3, 1 3, 1 3,4 2,9 2,8 3,3 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 19, 7 17,4 19,2 16,9 16,8 18,4 19,0 

Sonstige Nahrungsmittel 0,8 0,9 1,0 0,8 0,9 1,0 1,0 
Fertige :Mahlzeiten 1,0 0,9 1, 2 0,8 1,0 0,9 1,3 
Nahrungsmittel ~,  42,8 42,2 42,6 42,4 43,5 41,2 

Bohnenkaffee und echter Tee 1,4 1,6 1,4 1, 6 1,6 1,6 1,4 
Alkoholische Getränke 2,0 2,4 2,2 2,4 2, 6 2,2 2,5 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,3 0,3 0,3 0,2 0,3 0,3 0,2 
Tabak und Tabakfabrikate 2, 1 2,3 2, 3 2,3 2,4 2,3 2,2 

Genussmittel 5,8 6,6 6,2 6, 5 6,9 6,4 6, 3 
Ernahrung (Nahrungs- u.Genussmittel) 49,2 49,4 48,4 49, 1 49,3 49,9 47,5 
Wohnung 2) 9,3 9,8 9,4 9,6 9,9 9,9 8,9 

Mbbel und andere Einrichtungsgegenstande 3,9 2,4 4,0 2,7 2,5 1,9 3,3 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 1,2 1,1 1, 3 1,6 1,3 0,4 1,3 
Bett-, Haus- und Küchenwäsche 0,5 0,4 0,5 o, 3 0,4 o, 4 0,5 
Öfen und Herde 0,4 0,6 0,1 0,4 0,5 0,9 0,7 
Haus-,Kdchen-,Keller- und Gartengeräte 1,8 1,8 1,8 1, 7 1,6 2,2 1,8 

Hausrat 7,8 6,3 8,3 6, 7 6,3 5,8 7,6 
Heizung lmd Beleuchtung 5,7 4,7 5,7 4,6 4,7 5,0 4,4 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 5,3 6,7 5,0 6,5 7,4 6,2 -6, 3 
Schuhe und Zubehdr 2,7 3,3 2,6 3,5 3, 1 3,2 3,2 
Unterkleidung 2,2 2,6 2,3 3,0 2,6 2,3 3, 1 
Sonstiger persönlicher Bedarf 0 8 1 0 0 6 1 5 0 9 0,6 0,7 

Bekleidung 11,0 13,6 10,5 14,5 14,0 12,3 13,3 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 
Einrichtung 1,9 2,0 1,9 2,0 1,9 2,0 1,8 

Körper- und Gesundheitspflege 2,5 2,8 2,5 2,6 2,9 2,9 2, 5 
Reinigung und Körperpflege 4,4 4,8 4,3 4,6 4,8 4,9 4,3 
Bildung und Unterhaltung 8,8 8, 1 9,2 8,2 7,8 8,3 9,7 
Verkehr 3,8 3,3 4,2 2,7 3,2 3,9 4,3 
Gesamtlebenshaltung 3) 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 1,8 2,5 1,9 2,8 2, 7 1,9 2, 1 

Aug. Sept. 

16,49 1&,82 
9,31 8,59 
4,96 5,18 
8,96 9, 53 

9,52 11,22 
40,85 45,59 
2,54 3,44 

91,63 100,37 
24,77 24,99 

7,99 9,07 
1,80 2,01 
6,51 8,44 

16, 50 12,44 
15, 22 18, 14 

13,62 13,35 
86,41 88,44 

4,94 3,98 
6,26 4,07 

189,24 196,86 
6,72 7,27 

10,23 8, 35 
1,69 1,23 

10,48 10,71 
29, 12 27,56 

218, 36 224,42 
43,12 43,86 
19,69 19, 11 

4,73 7,26 
1,97 2,33 
2,49 4, 12 
6,99 9,30 

35,87 42, 12 
24,43 33,08 
18,96 20,85 
9,88 9,90 
8,72 8,40 
3, 14 2,24 

40,70 41, 39 

7,68 8,78 
10,86 11. 52 
18,54 20,30 
45,90 35,04 
24,66 12,78 

451,58 452, 99 
7,86 8,43 

459,44 461,42 

3,7 3,7 
1,8 1,9 
1,1 1,1 
2,0 2, 1 

2, 1 2,5 
9,0 10, 1 
0,6 0,8 

2Ö,3 22,2 
5,5 5, 5 

1,8 2,0 
0,4 0,4 
1,4 1,9 
3,6 2,7 
3,4 4,0 

3,0 3,0 
19, 1 19,5 

1,1 0,9 
1,4 0,9 

41,9 43,5 
1,5 1,6 
2,3 1,8 
0,4 0,3 
2, 3 2,4 
6,5 6, 1 

48,4 49,6 
9,5 9,7 
4,4 4,2 
1,0 1,6 
0,4 0,5 
0,6 o,g 
1,5 2,1 
7,9 9,3 
5,4 7,3 
d ,2 4,6 
2,2 2,2 
1,9 1,8 
0,7 0,5 
9,0 9, 1 

1,7 1,9 
2,4 2,6 
4, 1 4,5 

10,2 7,7 
5,5 2,8 

100 100 
1,7 1,9 

1) Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepasst.- 2) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Monatliche Einnahmen je Haushaltung 
2- und 3-Personen-Haushaltungen der unteren Verbraucbergruppe1) 

Art der Einnahmen 

Erfasste Haushaltungen 

Arbeitseinkommen insgesamt 
davon: 

des Haushaltungsvorstandes 
der Ehefrau 
der Kinder und sonstiger 

Haushaltungsmitglieder 
Einkünfte aus Versicherungen 

davon aus: 
Angestelltenversicherung 
Invalidenversicherung 
Knappschaftsversicherung 
Arbeitslosenversicherung 
Sonstigen Versicherungen 

Pensionen, Warte- und tlbergangsgeld 
Unterstützungen aus öffentlichen 

Einrichtungen in Geld 
davon aus: 
Öffentlicher Fürsorge 
Arbeitslosenfürsorge 
Kriegsbeschädigtenfürsorge 
Soforthilfe 
Sonstigen Einrichtungen 

Unterstützungen aus öffentlichen 
Einrichtungen in Waren u.Leistungen 

Private Unterstützungen und Geschenke 
Eigene Bewirtschaftung 
Sonstige Einnahmen 

Gesamt-Einnahmen2 ) 

abzi.<glich: 

1954 
3. Vj. 

138 1 

13,27 

4,81 
1,78 

6,68 
73,42 

33,25 
32,35 

4,21 
0,09 
3,52 
1,11 

89,30 

35,62 
3,96 

23,84 
25, 31 
0,57 

3,66 
7,35 
2,53 
7,25 

197,89 

2.Vj. 3.Vj. 
Anzahl 

135 1 133 1 

15,29 

1,01 
1,61 

6,61 
81,65 

37,52 
35,52 

5,70 

2,91 
3, 10 

96,40 

31,45 
3,83 

24,31 
36,09 
0,12 

o, 19 
6,96 
0,11 
3,69 

207 ,99 

in DM 
14,77 

6,38 
2,47 

5,92 
82,77 

40,88 
36,30 
4,70 

0,89 
2,05 

31,61 
1,75 

22,71 
33,16 

0,61 

1,35 
8,56 
3,40 
8, 18 

210,92 

April 

135 1 

17,44 

6,65 
2. 15 

8,64 
92,74 

42,42 
40,25 

7,23 

2,84 
2,62 

99,22 

34,37 
3,39 

21,41 
39,28 
0,11 

0,22 
10,96 
o,89 
6,84 

230,93 

1955 
Mai 

135 1 

16,00 

7,48 
1, 75 

6, 77 
76,85 

35,47 
33,04 

5,24 

3, 10 
3,60 

91, 39 

29,43 
3,47 

24,62 
33,26 
0 ,61 

0,20 
5,81 
0,36 
1,97 

196, 18 

Juni 

134 1 

12,44 

1,09 
0,92 

4,43 
75,38 

34,66 
33,27 
4,64 

2,81 
3,08 

98,61 

30,56 
4,63 

26,90 
35,73 
0,19 

o, 13 
4,09 
0,87 
2,21 

196,87 

Juli 

13,85 

6, 14 
1,39 

6,32 
84,04 

41,83 
36,56 
4,75 

0,90 
2,29 

93,25 

29,08 
1,61 

23,74 
38,32 
0,50 

o, 15 
8,73 
3,49 
8,09 

213,89 

August 

133 1 

15,78 

7,41 
2,78 

5,59 
84,47 

41,85 
36,95 
4,68 

0,99 
1,82 

88,64 

31,92 
2,33 

22,37 
31,19 
0,83 

0,43 
9,26 
4,06 
7,02 

211,48 

September 

135 

14,70 

5,58 
3,26 

5,86 
79,81 

38,95 
35,39 
4,66 

0,81 
2,02 

87,65 

33,84 
1,31 

22,03 
29,96 
0,51 

3,47 
7 ,70 
2,64 
9,44 

207,43 

0,26 Gesetzliche Versicherungen o, 19 01 27 0,35 0,43 O, 17 0 1 50 01 37 
Lohn- und Einkommensteuer o, 10 0,01 0,02 - 0,03 - - 0,03 0,04 

0,12 

sonstige te e n~~~~ ~~~~~ ~~ ~, ~ , ~~ ~,~ ~ ~ ~, ~t ~ ~, ~ ~ ,~ ~ ~~ ~, ~ ~ ~ ~, ~ ~ ~ ~ ~  
Ausgabefähige Einnahmen2 l 197,55 207,67 210,51 230,63 195,67 196,71 213,67 210,91 206,99 

Arbeitseinkommen insgesamt 
davon: 
des Haushaltungsvorstandes 
der Ehefrau 
der Kinder und sonstiger 

Haushaltungsmitglieder 
Einkünfte aus Versicherungen 

davon aus: 
Angestelltenversicherung 
Invalidenversicherung 
Knappschaftsversicherung 
Arbeitslosenversicherung 
Sonstigen Versicherungen 

Pensionen, Warte- und Übergangsgeld 
Unterstützungen aus öffentlichem 
Einrichtungen in Geld 
davon aus: 
Öffentlicher Fürsorge 
Arbeitslosenfürsorge 
Kriegsbeschadigtenfürsorge 
Soforthilfe 
Sonstigen Einrichtungen 

Unterstützungen aus öffentlichen 
Einrichtungen in Waren u.Leistungen 

Private Unterstützungen und Geschenke 
Eigene Bewirtschaftung 
Sonstige Einnahmen 

~ t inn h en2  

6,7 

2,4 
0,9 

3,4 
37,1 

16,8 
16,4 
2, 1 o,o 
1,8 
0,6 

45, 1 

18,0 
2,0 

12,0 
12,8 
0,3 
1,8 
3,7 
1,3 
3,7 

100 

7,4 

3,4 
o,8 

3,2 
39,3 

18,0 
17,1 
2,8 

1,4 
1,5 

46,3 

15,1 
1,8 

11, 7 
17,4 
0,3 
0,1 
3,3 
0,3 
1,8 

100 

in vH 
1,0 

3,0 
1,2 

2,s 
39,2 

19,4 
17,2 
2,2 

0,4 
1,0 

42,6 

15,0 
0,8 

10,8 
15,7 
0,3 
0,6 
4, 1 
1,6 
3,9 

100 

7,5 

2,9 
0,9 

3,7 
40,2 

18,4 
17,4 
3,2 

1,2 
1,1 

43,0 

14,9 
1,5 
9,3 

17,0 
0,3 
o, 1 

4,7 
0,4 
3,0 

100 

B, 1 

3,8 
0,9 

3,4 
39,2 

18,1 
16,8 
2,7 

1,6 
1,8 

46,6 

15,0 
1,8 

12,5 
17,0 
0,3 
o, 1 

3,0 
0,2 
1,0 

100 

6,3 

3,6 
0,5 

2,2 
38,3 

17,6 
16,9 
2,4 

1,4 
1,6 

50, 1 

15,5 
2,4 

13,7 
18, 1 
0,4 
0,1 
2, 1 
0,4 
1,1 

100 

o, 1 

6,5 

2,9 
o,6 

3,0 
39,3 

19,6 
17, 1 

2,2 

0,4 
1,0 

43,6 

13,6 
0,8 

11,1 
17 ,9 
0,2 

o, 1 

4, 1 
1,6 
3,8 

100 

7,5 

3,5 
1,3 

2,7 
39,9 

19,8 
17,5 
2,2 

0,4 
0,9 

41,9 

15, 1 
1,1 

10,6 
14,7 
0,4 

0,2 
4,4 
1,9 
3,3 

100 

2,1 
1,6 

2,8 
38,5 

18,8 
17, 1 
2,2 

0,4 
1,0 

16,3 
o,6 

10,6 
14,4 
0,3 
1,7 
3,7 
1,3 
4,5 

100 

1) Rentner, Fürsorgeempfänger usw. mit monatlichen Verbrauchsausgaben der 2-Personen-Haushaltungen unter 180 DM, bzw. der 3-Per-
sonen-Haushaltungenunter 250 DM.- 2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch, 
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Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
2- und 3-Personen-Haushaltungen der unteren Verbrauchergruppet, 

1954 1955 
Art der Ausgaben 

3.Vj. 2. Vj. 3. VJ. April Mai Juni Juli Aug. Sept. 

in DM 
Milch 8,49 9,45 9,27 9,32 9,36 9, 69 9,74 9,62 8,48 
Butter 3,97 4,67 4,62 4,86 4, 77 4,40 4,56 4,88 4,43 
KS.se 2,65 3,12 3,05 3, 11 3, 16 3,09 2, 99 3, 18 2,98 
Eier 4,86 6,53 5,00 7, 66 6, 32 5, 61 5,66 5,00 4, 35 
Fette (tierische u.gemischte) o.Butter 5,65 6, 13 6,22 6,34 5,91 6, 14 6, 14 6,12 6, 39 
Fleisch und Fleischwaren 20, 33 23, 13 23,00 25,61 22,86 20,83 23,09 22,55 23,33 
Fische 1,81 1,94 1,83 2, 28 1,76 1, 76 1, 75 1,72 2,05 

Tierische Nahrungsmittel zusammen 47,76 54,97 52,99 59,18 54, 14 51, 52 53,93 53,07 )2,01 
Brot und Backwaren 13,62 14,76 15,04 15,09 14,71 14,48 15,24 15,27 14,61 
Nährmittel (einschl. Hulsenfruchte und 

Suppenpraparate) 5,87 6,47 5,26 6,80 6,56 6,06 5, 14 5, 30 5,34 
Ole und pflanzliche Fette 1, 57 1, 34 1, 19 1,29 1, 34 1, 37 1, 12 1,30 1, 15 
Kartof':feln 4,40 2,07 4,62 1,39 1,91 2,92 4, 20 4,35 5, 32 
GemU.se und Gemüsekonserven 8,28 7,07 8,49 6,61 7' 18 7,43 8, 15 10,28 1,06 
Obst und Obstkonserven 7,08 4, 65 8,06 5,03 4, 17 4, 73 9, 11 7,07 7,98 
Zucker,Schokolade u. and.Sussigkei ten 6,96 6,81 7 ,54 7,39 6,74 6,28 8,30 7 ,36 6,96 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 47,78 43, 17 50,20 43, 60 42, 61 43,27 51,26 "50, 93 48,42 
Sonstige Nahrungsmittel 2, 13 2, 14 2,60 2, 11 2, 15 2, 19 2,53 3,03 2,20 
Fertige Mahlzeiten 0,43 0,89 0,85 0,66 1,18 0,84 0,81 0,10 1,03 
Nahrungsmittel 98, 10 101, 17 106,64 105,55 100,08 97,82 108,53 107,73 103,66 

Bohnenkaffee und echter Tee 2,75 3,65 3, 67 3,86 3,61 3,47 3,70 3,66 3,66 
Alkoholische Getranke 1,94 2,67 2,48 3, 14 2, 80 2,05 2,39 2, 58 2,47 
Kleinere Wirtshausausgaben o, 37 0,42 0,37 0,36 0,37 0,54 0,51 0,35 0,26 
Tabak und Tabakfabrikate 1,83 1,87 1, 59 1,85 2,08 1,68 1, 76 1,57 1,45 

Genussmittel 6,89 8,61 8, 11 9,21 8,86 7,74 8,36 8, 16 7,84 
Ernahrung (Nahrungs- u.Genussmittel) 104,99 109, 78 114, 75 114, 76 108,94 105,56 116,89 115,89 111,50 
Wohnung 2) 25,58 27, 30 27,67 26,85 27,55 27,50 27,46 27, 10 28,46 

Möbel und andere Einrichtungsgegenstande 2,06 2,93 3,15 3,07 3,72 2,00 1, 54 2, 38 5,51 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 0,92 0,86 2, 14 0,85 0,72 1,01 2,45 3,55 0,39 
Bett-, Haus- und Kuchenwäsche 1, 15 0,87 1,26 1,08 1, 12 0,40 1,47 1, 12 1, 16 
Öfen und Herde 1, 72 0,83 3,44 0,74 0,36 1,40 1,00 0,95 8, 35 
Haus-,Kuchen-,Keller- und Gartengerate 1,81 2, 13 2,40 2,08 1,96 2, 33 1,65 2,65 2,91 

Hausrat 7,66 7 ,62 12,39 7,82 7,88 7, 14 8, 11 10,65 18,32 
Heizur1g und Beleuchtung 18, 33 14,82 17 ,62 16,09 14,92 13,45 13,98 17,73 21,16 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 8, 32 10,06 6,08 12,26 9, 63 8,32 7,54 7' 10 3,58 
Schuhe und Zubehör 4, 29 6,07 4,60 6,62 5,07 6, 50 4,82 5,01 3,99 
Unterkleidung 3,51 3,64 4, 14 3,90 3,45 3,56 5,54 4,03 2,84 
Sonstiger persbnlicher Bedarf 0,59 1,24 0,70 1,82 1,10 0,79 0,93 0,62 0,56 

Bekleidung 16, 71 21,01 15,52 24,60 19,25 19,17 18,83 16,76 10,97 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

Einricbtung 4, 78 5,18 4, 61 4,84 5, 10 5,58 4,25 4,55 5,03 
KOrper- und Gesundheitspflege 4,05 5,09 . 4,41 6,38 4,58 4,30 4,04 4,65 4,56 

Reinigung und K"drperpflege 8,83 10,27 9,02 11 ,;e2 9,b8 9,88 o,<, ,,<u 9,59 
Bildung und Unterhaltung 7, 18 7 ,96 7,55 9,34 7,55 7,05 7,29 7,64 7,80 
Verkehr 3, 35 4,24 4,93 3. 66 5, 33 3,73 5,49 5, 65 3,65 
Gesamtlebenshaltung 3) 192,63 203,00 209, 45 214,34 201, 10 193,48 206, 34 210,62 211,45 

Sonstige Ausgaben 3,09 4,29 3,62 4,62 4,98 3,28 3, 31 4, 66 2,84 
Verbrauchsausgaben zusammen 3) 195,72 207' 29 213,07 218,96 206,08 196,76 209, 65 215,28 214,29 

in vH 

Milch 4,4 4,7 4,4 4, 3 4,6 5,0 4,7 4,6 4,0 
Butter 2, 1 2, 3 2,2 2, 3 2,4 2, 3 2,2 2,3 2, 1 
Kase 1,4 1,5 1,4 1,4 1,6 1,6 1,5 1,5 1,4 
Eier 2, 5 3, 2 2,4 3, 6 3, 1 2,9 2,7 2,4 2, 1 
Fette {tierische u.gemischte) o. Butter 2, 9 3,0 3,0 3,0 2,9 3,2 3,0 2,9 3,0 
Fleisch und Fleischwaren 10,6 11,4 11,0 11,9 11,4 10,7 11,2 10,7 11,0 
Fische 0,9 1,0 0,9 1,1 0,9 0,9 0,8 0,8 1,0 
Tierische Nahrungsmittel zusammen 24,8 27' 1 25,3 27 ,6 26,9 26,6 26, 1 25,2 24,6 

Brot und Backwarmt 7, 1 7,3 7 ,2 7,0 7,3 7,5 7,4 7,3 6,9 
Nährmittel (einschl. Hülsenfrllchte und 

Suppenpra.para te) 3,0 3,2 2,5 3,2 3, 3 3,2 2,5 2, 5 2,5 
Öle und pflanzliche Fette 0,8 0,7 0,6 0,6 0,7 0,7 0,6 0,6 o,6 
Kartoffeln 2, 3 1,0 2,2 0,7 0,9 1, 5 2,0 2, 1 2,5 
Gemüa e und Gemüa ekons erv en 4,3 3, 5 4, 1 3, 1 3, 6 3,8 4,0 4,8 3,3 
Obst und Obstkonserven 3,7 2,3 3,8 2,3 2, 1 2,4 4,4 3,4 3,8 
Zucker, Schokolade u. and. Süssigkei ten 3, 6 3, 3 3,6 3,4 3, 3 3, 3 4,0 3,5 3,3 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 24,8 21, 3 24,0 20,3 21,2 22,4 24,9 24,2 22,9 
Sonstige Nahrungsmittel 1,1 1,1 1,2 1,0 1,1 1, 2 1,2 1,4 1,0 
Fertige Mahlzeiten 0,2 0,4 0,4 0,3 0,6 0,4 0,4 0,3 0,5 
Nahrungemi ttel 50,9 49,9 50,9 49,2 49,8 50,6 52' 6 51, 1 49,0 Bohnenkaffee und echter Tee 1,4 1,8 1, 7 1,8 1,8 1,8 1,8 1,7 1,7 

Alkoholische Getranke 1,0 1, 3 1,2 1, 5 1,4 1,1 1,2 1,2 1,2 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,2 0,2 0,2 0, 1 0,2 0,3 0,2 0,2 0, 1 
Tabak und Tabakfabrikate 1,0 0,9 0,8 0,9 1,0 0,8 0,9 0,8 0,7 
Genussmittel 3,6 4,2 3,9 4,3 4,4 4,0 4, 1 3,9 3,7 

Ernährung (Nahrungs- und Genussmittel) 54,5 54, 1 54,8 53, 5 54,2 54, 6 56, 7 55,0 52,7 
Wohnung 2) 13,3 13,4 13,2 12,5 13,7 14,2 13,3 12,9 13,5 

Möbel und andere Einrichtungsgegenstände 1,f 1'5 1'5 1,4 1,8 1,1 0,7 1,1 2,6 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 0,5 0,4 1,0 0,4 0,3 0,5 1,2 1,7 0,2 
Bett-,Haus- u.nd Kuchenwa.eche 0,6 0, 4 0,6 0,5 o,6 0,2 0,7 0,5 0,6 
Öfen und Herde 0,9 0,4 1,6 0,4 0,2 0,7 0,5 0,5 3,9 
Haus-,Kti.chen-,Keller- und Gartengerate 0,9 1,1 1,2 1,0 1,0 1,2 0,8 1,3 1,4 

Hausrat 4,0 3,8 5,9 3,7 3,9 3,7 3,9 5, 1 8,7 
Heizung und Beleuchtung 9,5 7,3 8,4 7' 5 7,4 1,0 6,8 8,4 10,0 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 4,3 4,9 2,9 5, 7 4,8 4, 3 3,7 3,3 1,7 
Schuhe und Zubehdr 2, 3 3,0 2,2 3, 1 2,5 3,4 2,3 2,4 1,9 
Unterkleidung 1,8 1,8 2,0 1,8 1, 7 1,8 2,7 1,9 1, 3 Sonstiger personlicher Bedarf 0,3 0,6 0,3 0,9 0,6 0,4 0,4 0,3 O,j 

Bekleidung 8,7 10,3 7 ,4 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

11,5 9,6 9,9 9, 1 7,9 5,2 
Einrichtung 2,5 2,6 2,2 2,2 2, 5 2,9 2, 1 2,2 2,4 

Körper- und Gesundheitspflege 2, 1 2,5 2,1 3,0 2,j 2,2 1,9 2,2 2, 1 
Reinigung und K6rperpf lege 4,6 5, 1 4,3 5, 2 4,8 5, 1 4,0 4,4 4, 5 . Bildung und Unterhaltung 3,7 3,9 3,6 4,4 3,8 3,6 3,5 3,6 3,7 Verkehr 1,7 2, 1 2,4 1,7 2,6 1,9 2,7 2,7 1,7 
Gesa.mtlebenshal tung 3) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 1,6 2, 1 1,7 2,2 2,5 1,7 1,6 2,2 1,3 

1) Rentner, Fürsorgeempfänger usw. mit monatlluhen Verbrauchsausgaben der 2-Personen-Haushaltungen unter 180 DM, bzw. der '-Personen-Haushaltun-
gen unter 250 DM.- 2) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt.- 3} Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 

Versteuer:!::!nB: von Tabakwaren Bierausett'\ac:. 
Men1>en 1) Kleinverkaufswerte 1) Durchschnittswerte 

darunter ins- darunter: Zeit Fein- Pfeifen- ins- Fein- gesamt Vollbier Zigaretten Zigarren schnitt tabak gesamt Zigaretten Zigarren Fein- :Pfeifen- Zigaretten Zigarren schnitt schnitt tabak 
Mill. St. t Mill. DM Pf je St DM je kg 1 000 hl 

,,,,;„ ~  1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10,15 19, 12 36,50 1 516 1 448 
1951/52 MD 2 355 342 1 287 402 358 239 64 45 8 10, 14 18,80 35,04 1 951 1 879 
1952/53 MD 2) 2 559 361 1 131 362 374 260 67 ?9 7 10,15 18,46 34,42 2 187 2 121 
1953/54 MD 3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 8,54a) 18,96a) 29, 10a) 2 433 2 368 
1954/55 MD 3 337 361 1 013 285 390 287 68 29 5 8,59 18,87 29,02 2 561 2 498 
1954 Juli 3 412 382 1 073 312 399 292 69 31 5 8,55 18'19 29,01 2 790 2 740 

Aug. 3 366 361 1 075 289 392 288 66 31 5 8,57 18,20 29,04 2 942 2 878 
Sept. „ 443 373 1 093 308 402 295 69 32 5 B,56 18,64 29,00 2 743 2 694 
Okt. 3 265 382 1 001 308 390 280 74 29 5 B,58 19 ,4 7 28,93 2 426 2 385 
Nov. 3 454 424 969 295 421 298 88 28 5 8,63 20,83 29, 10 2 178 2 134 
Dez. 3 525 368 884 250 413 305 77 26 4 8,65 20,86 29, 12 2 703 2 'i80 

1955 Jan. 3 089 322 909 266 357 266 58 26 5 8,62 18, 12 29,00 1 938 1 890 
Febr. 2 966 312 949 259 346 255 58 28 5 8,60 18,41 29, 12 2 152 2 099 
?1Iärz 3 627 357 1 003 265 413 312 66 29 5 8,60 18,39 29,08 2 393 2 312 
April 3 427 342 973 271 393 295 63 28 5 8,61 18,44 29, 10 2 841 2 766 
Mai 3 674 350 931 200 414 316 65 27 5 8,60 18,58 29,03 3 034 2 ~  
Juni 3 953 386 1 052 287 448 340 71 31 5 8,59 18,39 28,98 3 349 3 281 
Juli 3 910 382 1 011 291 441 336 70 29 5 8,59 18,38 28,87 3 563 3 498 
Aug. 4 104 369 1 022 268 456 352 68 30 5 8,58 18,50 29,02 3 611 3 541 
Sept. 4 043 402 939 281 456 347 76 27 5 8,58 18,80 29,01 3 049 3 001 
Okt. 3 882 404 1 007 289 449 334 79 29 5 8,60 19,68 29,03 2 665 2 621 
Nov. 3 928 443 930 285 465 339 92 27 5 8,63 20,75 29,21 2 460 2 410 

Branntweinerzeugung u .-abSa tz Versteuerung von Betriebsergebnisse der5l Versteuerter Zucker 7) Versteuerte Mineralöle 
i;tärke- Rüben- Roh- und darunter Absatz darunter: schaum- Zucker zucker- saft Fester Ruben-Erzeu- der zu Trink- wein- fabriken Verbrauchs Starke- safte gung Monopol- brannt- Schaum- ähnl1- Es wurden gewonnen: zucker in zucker (§ 3, •ins- Leichtöle Zeit ins- verwal- wein- wein eben Ver- fester Verbrauchs und Abs.3 gesamt 10) Gascile 

gesamt tung zwecken Ge- brauche- starke- Rüben- zuckerwert -sirup d.G.) 3) tranken zuck er zucker u. säf'te 8) 
6) -sirup 

1 000 hl w 4) 1 000 g.Fl. 1 000 dz 1 000 t 
318 273 129 970 57 11 1 095 58 14 101 82 2 308 126 1950/51 Vjdl 1951/52 VjD 2) 318 892 63 17 1 094 61 15 

1952/53 VjD 9 ) 295 366 128 870 65 11 954 60 11 459 141 14 7 1953/54 VjD 299 307 139 4 404 403 1 126 63 11 1 098 62 10 467 1954/55 VjD 303 322 148 5 503 421 1 180 67 12 1 130 62 10 
152 157 

497 178 170 
1954 Juli} 250 85 0 1 418 46 8 551 198 171 Aug. 235 327 131 4 684 372 113 75 0 1 194 64 6 570 211 179 Sept. 125 69 1 1 082 70 4 567 200 184 

Okt.} 3 180 78 34 1 283 7D 13 552 188 199 Nov. 256 333 157 7 677 470 3 686 67 34 1 293 60 20 494 181 166 Dez. 3 269 62 41 1 169 48 15 459 173 166 
1955 Jan. } 1 313 67 16 1 003 59 11 384 142 143 Febr. 413 321 163 6 251 440 489 61 9 756 61 11 356 135 122 Marz 278 74 4 995 66 11 552 169 246 

April} 243 61 Q 896 56 8 612 199 250 Mai 307 312 141 4 281 384 456 64 0 958 71 9 533 220 144 Juni 553 72 0 1 163 68 8 609 241 187 
Juli } 270 71 0 1 475 62 7 668 221 223 Aug. 237 320 130 5 661 397 186 55 0 1 307 56 6 715 221 243 Sept. 155 71 - 1 082 58 6 682 193 259 
Okt. 665 195 267 Nov. . .. ... . .. 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabak, Bier, Schaumwein und Mi>1eralöl = RechnungsJahr (1. April bis 31. März), Zucker und Branntwein = lle-
triebsjahr (1, Oktober bis 30. September).- 3) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 4) Weingeist.- 5) Angaben ent e~ ab 
1.10.1955.- 6) Nach der Kampagne hauptsächlich Raffinade aus in- und ausländischem Rohzucker,- 7) Ab 1.10.1955 = Vierteljahresergebnisse.- 8) J.ia-
bei wurde der Rohzucker im Verhaltnis 10 :9 umgerechnet.- 9) Zucker und Mineralöl=MD.- 10) Benzin, Testbenzin u.a.- a) 8.6. 1953 bis 31.·3.1954. 
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